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XAdESREUTER, KAMPF -Siehe CADESREUTER, 
KEMPF. . 

Kästner , Christoph Friedrich Salomon, 
Pfarrer zu Ickelheim Und Mitglied des Inßituts 

i der Morcd und der fchonen W'ffmfchaftenviu Er- 
langen, ein würdiger RefigionsLehrer, ift zu 
Markt Erlbach von dem Wildmeifter* Johann 
Andreas Pius Käßner mit Sophia Chrißiana 
Johanna , einer gebornen Klingsohr , am 05 
Junius 175 s gezeugt. Derfelbe befuchte, da er 
feinen Vater fehon im er/ten Jahre verloren hatte, 
anfangs die Schule des Orts , vom 8 Jahre an 
aber die iateinifche zu Roth bei Sehwabach, feit 
1 767 die FürftenSchule au Neußadt an der'Aifch 
unter Oertet f Hagen, Amthor und Born , und seit 
1769, weil erzürn Genuß eines Stipendiums ge- 
langte das Gymnasium zu Erlangen unter fViesner, 
Schweigger y denerammeiftenfchätzte, und Sar» 
toriusy neben denen auch der jetzige Pfarrer Kirfck* 
ner in Unter fleinach von 1770 bis 1774 um (eine 
Bildung fehr viel VerdienfV hat. Als er dann am 

5 Mai 1773 reiWAbfchiedsRede Y-* virtuU 
grati animi , omnium maxima et reliquarum matre) 
gehalten hatte, liefs er fich vorzüglich das Stu« 
dium der theölogifchen und der damit verwand« 
ten Wiifcnfchaften unter Pfeiffer, Seiler, Jfo. 
fenntüller , Succov, Reinhard, deflen besondere 
Gunft er genoß, und Harle/s in Erlangen an* 



gelegen lein, trat 1775 in das Inftirut der Mo* 
ral und bald nachher auch in das PredigerSemi- 
narium dafelbft und nahm dann am t o Septem« 
ber 1776 auf Empfehlung feines Gönners und 
Lehrers D. Setler die SchlofsPredigers und Hof- 
mei HerStelle in Buttenheim bei dem Baron von 
Seefried an. Voada,giengerimJunius 1782 eben- 
'falls auf $eiler h s Empfehlung als Frecliger bei 3 
neu gebildeten evangelifchen Gemeinen im k. k, 
SalzKammerGut des Lahdes üb der Ens über ße- 
gensburg, wo ihm der Graf von Lehrbach , ' Rei* 
feGekl und einen Pafs gab, zum Graf Kollow» 

1 rath nach Wien, erhielt von diefem jezt Befehl 
lieh zu Modern ( Modor ) in Ungarn unterhalb 
Presburg prüfen und ordiniren zu laffen, nach 

V feiner Wiederkunft aber die Vocation nach Gou 
fern > wo er vom k. k. Pfleger und LandRichter, 
vonOfsnet\ im Namen des Ober Amts am 16 Ju- 
lius der Gemeine feierlidi vorgeftellt wurde, . 

~ : und bis 1785, Gofitu durch leine Veranftak 
tung einen eignen Prediger bekam , 3 Gemeinen, 
Golfern nemlich,, Gofau und Markt Hallfladt 

• und in denfelben bei 4000 Seelen zu beforgen, 
.3 Bei- und a SchulHäuler zu erbauen, die Kin« 

- der von 1 2 bis 1 6 Jahren zu unterrichten und 4 
SchulLehrer und einen Organiften Zu bilden hatte. 
"Eben diefe mit feinem Amte Verbundenen zu 
großen' Bcfchwerden aber veranlafsten ihn, 

- daß er fich um die Pfarr Welheim bei iVindsheim 
' * meldete , die er auch erhielt und zu Ende Juni 

• ' 1 799 bezogen hat. 

Schriften: 

*i) 'Antritts? red. zu Goifttn — ■ über Pf. CXXI, I. a. 
&ien *» 

a> 
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») Prt&entfden Tod des K. Leopvld IL — kUtPro* 
verh. X, 4. Linz 1792. g. i\ B. 

3) Arde fc* ciVr feierlichen AnßeUung eines Schul Lehren 
zu MktHallßadt. Ebend. 1794. 8* 

4) Verschiedene GeJegenheitsGedichte. 

<) *Antheil' — «n Seiler»! gf me i nnütz. B etraJthU 
1 und an der Oberdeut/chen Allgem. Litterat. 
Zeit* 

Kaiser > Christian Ernst Nicolaua, Z7. <fcr 
JVlV* , D'uxconui und ^weiter StadtCaplan in 
Anfpaeh , ein beliebter Prediger , den gründlich* 
KenntnifTe und HerzensGute gleich fchätzenswerth 
machen , ift als des folgenden ältefter Bruder zu 
Hof &m 15 April 1774 geboren und Von feinem 
Vater felbft den Wiffenfchaften zugeführt wor- 
den , die er im Gymnafium dafelbft bei Kirfch, 
Rennebaum , Aap/? und Helfrecht zu erlernen Ge* 
legenheit hatte. Zur Univerfität reif hielt er am 
/ 28 März 1792 leine AblchiedsRede (de meta- 
phorif hebraicae linguae propriii) und gieng nach 
Leipzig , wo er Platner , Heidenreichund Brehm 
in den philolbphilchen Wiilenfchaften , Hinden* 
bürg und Sebas r deilen HabilitationsSchrift fit 
mathefeos diseiplina et vfu) er am 5 October 
179^ vertheidigen half, in der Mathematik, Und 
Beck in der Philologie und Gelchichte, Morus 
hingegen, Hofenmüller , Keil, Bür jeher 9 Mäß 
ner, Palmer und Forbiger in den theologifeaen 
Wiffenfchaften zu Lehrern hatte, und am 24 
März 1794 in der UniverfitatsKirche die Quar» 
tal&ede (quae aduerfa Chrifioy quam in his ter* 
ris viuerety Deo ptrmittente euemrunt Christia* 
not monent mala nunc fubinde ab ip fit ferenda non) 
fine fapienti Dei conßlio inmitti ) hielt. Alsdann ' 
fuchte er in Erlangen feine einge&mmelten Kennt« 
nifle durch fortge&tttc« Studium uater Seiler' r t 

Hchh 
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Hänknfs un&Xj tigeret Leitung zu erweitern , bt> 
gab fich aber, nachdem er {ich auch im Predigen 
und Catechifiren fleißig geübt hatte, 1795 nach 
dem Wunfche feines Vaters nach Hof wo er 
ficK weiter als Volks - und JugendLehrer zu ver- 
vollkommnen (hebte, bis ihn der LehenRath 
Dörfler in Baireut zum HausLehrer für feine 
Kinder verlangte. Da er jedoch ~i 796 fchon als 
dritter Lehrer an das Gymnafiuin nach Hof ge- 
rufen worden war, trennte et*' fich von diefer 
lieben Familie, trat am 21 November fein Amt 
an, empfieng am 7 Julius 1798 von der philo- 
fophifchen Fakultät in Erlangen ihre höchße 
Würde und bekam 1 806 die Stelle eines Frei- 
tagsPredigers und SubDiaconus ") in Hof, die 
er am 18 Januar igoi (über Col. I, a8.) über- 
nahm, iftoa am Sonntag Oculi aber (über/ 
Cor, XV, 58») niederlegte, als er zur zweiten- 
StadtCaplanei in Anfpach berufen ward , wo er 
am 1 1 April (über Phil. I, 9. 10.) feinen An- 
zug hielt. 

" Schriften: 

j) Ep. ad fratrem — de coniunctlone fubtiliotli chri- 
stiaqae religionis cognitlonis cum Ute rar um cultu non 
fine fapienri prouidae Dei curae consilio aretiflirae fa- 
cta. Curiae 1798» 8mai. pl. 

a) Leflus fuper patris obito. Ib. 18OO fol. 1 pl. — 
Auch ins teutfehe Überfez t auf Verlangen einiger Freun- 
de. Ebenda i»oo. fol. 1 B. — (In feinem and 
f e i n e r 2 Brüder Namen*) 

$) 4ntritUPred. zu Hof — das kirchliche Lehramt 
ift die wicht igfte und ehrwttrdigfte Anftalt, die et nur 
geben kann , und verdient die ungeteilte Achtung al- 
ler 

.1 

a) Eigentlich SyuDiaconu*; trat aber diefea Prädicat fei- 
nem Iltern Collegen ab. 



Digitized by Coogl 



Kai 5 Kai 

ler Weifen und Gntgefinnten, über Cot. I, 3g* Ebenda 
igoi. 8* 1 B. 

4) Ep. ad Af. /o. Kappy Ephor. Baruth* — qaae« 
ftionum fynodalium ab inclyto regio confiftorics 0no/- 
dino - Baruthino vniuerfo vtriusque principatus clero 
fab ipfia faeculi XIX auspiciis propofitarum duae. Ib # 
igoi. 4* 4 pl. 

5) JbfchiedsPrid. zu Hof — nur chriftlfehe Einficht 
and unverdroflene Ausübung der Tagend begründet die 
dauerhafte Wotjlfarth einer chrift liehen Gemeinde» 
(über I, Cor. XV, 58 ) Ebend. igoaf g: 2 B. 

6) AntrittsPred. zu An/pack — *on dem gegenfeiH* 
gen guten Zutrauen zwifchen einer chrlßlichen Ge- 
meinte und ihren Lehrern. Jnfpach 1802« B« 

7) Einige Gedichte. 

8) •Ricenßonen* 

Kaiser, Gottlieb Philipp Christian v D. der 
WW. und vierter Lehrer am Gymnafium zu Hof, 
auch Mitglied des Inßituts der Moral und der 
fch^m W'ijfenfchaftm zu Erlmgen , ein junger 
thätiger Mann von vorzüglichen Kenntniflen in 
Sprachen und Wiflenfchaften, iß des folgenden 
dritter Sohn und ah) 6 Mai 173t in Hof gebo* 
ren. Erb#fuchte mit regem Fleiß das Gymnafium 
dafelbft feit »790 unter Kirfch, Kapp, Helfrecht % 
Möfchy Gebhard und dem vorgenannten Bruder, 
bis er nach gehaltener AbfchiedsRede (verbum 
dei veramque religtönem in aetemum 'ejfe manfuram) 
am 25 April 1798 nach Leipzig zog, wo ihn 
ib wie nachher in Erlangen das Studium der Theo« 
logie und der fchöneta WifTenfchaften befchäf- 
tigte , daher er auch in das Inftitut der Moral 
und der fchönen WifTenfchaften zu Erlangen trat. 
Hier war es auch, wo er Collaborator der 4 
ClafTeam Gymnafium und am 17 Februar 1 80 1 
t>octor der WeltWeisheit wurde, weswegen 
er am 7 Marz eine Abhandlung auf den Cathe- 
. . -der 
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der bfcehte. Kurz darnach begab er fleh nach 
Hof, ,yon da aber noch in eben dem Jahre als 
HausLehrer zu dem Haron von Crailsheim nach 
Rödelfee , bis er zu Ende diefes Jahres als vierter 
Lehrer an das Gymnafium nach Hof, wo man 
fich anfangs dagegen gefezt hatte, dafs feine treff- 
lichen KenntnilTe zum Beßen der Jugend wuchern 
foilten, zuruckgieng. 

- Schriften: 

i) Rede 214m Andenken B uir ttt e x s et iß die lau- 
tt Aufloderung der Humanität daa Andenken edier 

, verdienftvoller Menfchen zu ehren. Erl, i&oo, gr, 
8. 1 B. ' 

a) D. inaug. — de feepticismo vere philosophlco eiua« 
demqoe ad reuelationem chrisüanapj reladoue. lb, 
Ifloi. 8. pl. 

Kaiser , Johann Heinrich Siehe keysjer« 

Kaiser *) , Nicolaus , Diaconus und LorenzPre* 
diger in Hof, ein in der ReformationsGefchichte 
wohlbewanderter Mann, der es befonders auch 
in der lateiniicl^en DichtKunft weit gebracht hatte* 
und Sohn eines Schreiners und RathsFreundes zu 
Redwitz, wo er von einer geborhen Graf zxjx 
8 November 1734 geboren war, legte in der 
Schule dafeibft den erften Grund feiner Kennt* 
nifle und füllte eben zu einein Handwerk über- 
gehen, als ein neuer Rector ankam, bei dem er 
noch einige Zeit blieb, wodurch die Lud zum 
Leinen in ihm immer mehr angefacht und er 
auf den Gedanken zu fludjren gebracht wurde. 

~ Da 

•) S. Schot. JddrssK. 1768 und 1769, S. 103. 177» 
1773» S. 144. — Gel Teutfehl.Auig.il, Nachtr. 
I, S. 134. Ausg. III, S. 535. Ausg. IV, Bd. II, 
S. Nachtr. \, S. 320. Ausg. V, Bd. IV, S. 20. 
— fAUgtBU Litt. Au*. 1801 , No. iso» S« 1438* 
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D^dasu fein Vater endlich einwilligte^ kam er 
1749 auf das Gy mnafium nach Regensbiirg , wo 
er als Alumnus viele Wohlthaten genofs und an 
Drümel einen vorzüglichen Lehrer fand, der 
ihn aber auch durch vieles Schreiben und Laufen 
oft verdrüßlich machte. In Wittenberg , wo- 
hin er fich 1755 wendete, wohnte er dem Re- 
ÜgioosIubelFert bei und hörte in der Theologie^ 
Hofmann und Weikhmann, in der Philofophie und 
verfchiedenen Theilen der Theologie Hilter^ 
und in der Mathematik Weidler und Boje^ in 
der Gefchichte aber Ritter bis 1759, wo er den 
Ruf zum ConRectorat in Sckneeberg ausfchlug 
und nach Haus kam, um fich im Predigen 2u 
üben. Z>. Huth zu gefallen , befuchte er 1 7 60 
JLrlangen und hörte , da diefer eben ftarb , bei 
Reinhard KirchenGefchichte , worauf er 17 61 
als HausLehrer zu dem geheimen Scatulier Eichet 
nach Baireut kam , von da er 1763« als Rector 
nach Redwitz gieng. Er bereute jedoch diefs bald, 
liefs lieh 1764 in Baireut prüfen und nahm das 
Tertiat in -/fr/" an, welches er am 2 September 
1765 öffentlich antrat, 1768 aber mit dem 
ConRectorat vertaufchte. Zum SubDiaconus °> 
in Hof und Prediger in Trogen 1774 ernannt, 
lies er (Ich am 12 März 1775 ordiniren und trat 
zu Lätare diefen Porten an, iah (Ich aber 17 80 
genöthiget , das SynDiacqnat nebft der Freitags» 
Prädicatur b > anzunehmen, zugleich aber auch 
Vorflellungen wegen des geringen Einkommens 

zu 

falfch SynDiaconus im Zeit und BandB. 
1775, S. 44. und im Anfpoch- Ba,ir. Addres- 
Kal 1775, S. 17a. wo er zugleich Freitags* 
Prediger heifst. 
b) falfck horenxPiraditatur Im Zeit und 
MandB. 173t, S. 53. 



» 
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^ zxt machen , wodurch er eine Zulage nebft dem 
Verfprechen zu einer ihm angcmelTenen Pfarr v 
bewirkte. Noch ehe indeflen diefe weitere Vcr- 
forgung erfolgte, ward er bei abermaliger Ver- 
änderung unter den Predigern in i/o/* 1 7 87 Lo- 
renzPrediger und Diaconus ; auch Camerarius 
. des Capitels, war 1795 der erfte in der Wahl 
zur Infpectur nach Redwitz und Harb am 1 4 
Marz 1800. • * 

Schriften: J . 

t) Pr. de b. Luihero diuinorum librorum apud Germano* 
inrerprete omni laude maiori. Ctiriae 1768* 4- rj pl. 
, Pr. deb. hannis Huffii martyrio. Ib. ^76 9. 4. 3 pl. 

3) Pr. dt viuicomburio b. mart/ris Leonhardt Catfaru 
gloriofo diuinae gratiae fpectaculo a d. M Luther* 
nominato. Ib. 1770. 4. 2^ pl. 

4) Pr. de caufis praeeipuis propter quas infausta Muham- 
midie fecta ingenti ftatim incremento aueta fuerit. 
Ib. 1771. 4. » pU 

5) Pr de meritis d. Martini Lufheri In hymnodiara 
facrara, qua inprimis apud Qermanos percrebuit yeri- 
Us euangelica. Ib. 1772. 4. % pl. 

-€) Pr. breue encomium Lutheru Ib. 1773. fol. 1 pl. 

7) Pr. quid fit, quod domini lefu Chrifti gratia in reto 
PaulJino II. Cor. Xül, 13. ad deum trinuoum miffo - 
primum locum habeat? Ib. 1774. 4. pl. 

t) Summarifcher Inhalt der 58. Artikel der ungtänder- 
ten Augfpurgifchtn Confeffwn, mit beigefetzten Be- 
leeisft eilen der heiligen Schrift , nebfl einer ganz kur- 
zen Einleitung zur Reformationsgefchichte für Ler- 
nungskinder , und andere , die in der nvthigen Er* 
kennt nifs der Glaubenslehren unfrer evangelifch- tu- 
i her i Jenen Kirche fich gerne mehr , und mehr gründen j 
und erbauen wollen. Ebend. 1783. 8- 

kapp , Friderika Barbara , ein gefchiktes und f 
gebildetes Frauenzimmer, welches fehr glükli- 
che Anlage zur DichtKunft hat, ift am 6 April 
1769 zu Hof geboren und von dem unten fol- 

' . ■ - gen- 
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genden Johann Kapp mit Anna Dorothea , einer 
Tochter des ArchiDiaconus und Senior , Johann 
Chrifioph Schnauft, zu Höf* gezeugt worden. 
Von diefen Eltern auch frühzeitig zur Arbeitfam- 
keit und allen häufslichen Tugenden angewiefen 
und durch beftändige Sorgfalt und Wachlamkeit 
verbunden mit dem Unterricht, den ihr der nach- 
herige Diaconus Ulmer zu Wonnfees ertheijte, 
treflich erzogen, lief* fie felbft bei zunehmenden 
Jahren Geiftes und HerzensKildüng ihr angele- 
gentiiehftes Gefchäft fein und brachte es darin 
lo weit, dafsihr jeder, der fie in Baireut und 
Anfpach, wo fie von 1799 bis 1801 mit ihrem 
Vater lebte, kennen lernte, feine Achtung nicht 
verfagen konnte, und den Mann glücklich priefs, 
* den fie zum Gefährten ihres Lebens Wahlen wür- 
de. Und diefer ift feit 1803 der Diaconus Jo* 
kann Chrifioph Seiffert in Mönchberg. 

Gedrukt find von ihr: 



Viele GelegenheitsGedichte mit und oho« ihren , auch in 
fremden Namen. 

kapp*), Georg Christian Friedrich 0 ), D. der 
AG. und auf übender Arzt zu Baireut , ein Kennt- 
nils voller Mann, ift des unten folgenden Johann 
Georg Kapp 1 >, mit Eva Regina Antonia , einer 
Tochter des *Rectors, fVvlfgang Matthäus GfeU % 
zu fVunßedel gezeugter anderer .-Sohn und am 
I Februar 1780 in Kirchleufs geWen. Da er 
vor dem 4 Jahre feines Alters unter der Leitung 
feiner StiefGrosMutter , der Pfarrerin Meng von 
Joditz, fchon lefen gelernt hatte , fo fchikte ihn 
nachher fein Vater bei feinem veränderten Auf» 

ent« 

•) S. Lauf , de irel. pap. p. 204. III.) 
c) Nennt fich kuwtilen nur Georg. 
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enthalt, in Baireut zu dem jetzigen, StiffcPrediger 
Bitmann zu St. Georgen , unter dem er fo weit 
fortfehritt, dafs er vom 19 Januar 179c an im 
. Gymnafium zu Baireut von Lang , Kapp , Kraft* 
Schümann und OerUl in Wilfenfchaften und Spra« 
chea, vorzüglich auch iii der late^inifchen Dicht« 
.- Kunft, in welcher er ausgezeichnete Fortschritte 
gemacht hat, für die Univerfitat Erlangen vor- 
bereitet werden konnte. Diefe bezog er 1793 
nachdem er am 26 April feine AbfchiedsRede 
(linguam graecam medicinae cuttori fumme ejf$ 
neceffariam) gehalten hatte, und liefs fich nicht 
allein alle theoretifchen uud practifchen Theileder 
ArzneiKunde, der Anatomie und KräuterKunde, 
fondern auch die philolbpjiifchen und andern 
ihm nützlichen WiflTenfchaften von Sehreber, 
Wendt , Lofchge, Hildebrandt , Schreger* Ifen* 
flamm, Harle/s, Menfel und andern vortragen, 
worauf er 1 800 von Odern bis Michaelis in Bai- 
reut feine Vorlefungen wiederholte und für fich 
ftudirte. Nach feiner Rükkehr nach Erlangen fezte 
er liier feine gelehrten Bemühungen fort, und 
nahm am 1 9 März 1801 die Doctor Würde mit-» 
teil! einer l na uguralSchrift an, gieng aber dann 
nach Baireut zurück wo er von »3er Zeit an night 
ohne Glück heilte. 

Schriften: 

|) Gliickwunfch an loh. Kapp — Ober einige Wir- 
kergen der LebensLuft auf den thierifchen Körper, 

Erl 1799» E r » *• 1 **• 
a) Schreiben an feinen Freund Carl Sc hm au* — 
über die SchwefelfSure im Allgemeinen deren Wir- 
kungsurt nnd Anwendung bei Krankheiten, Bair. 
l8oo. gr g. \i B. 
S) D. inaitg. — de matte phosphorico. Erl. I8©I. 
f mai. \\ pl. 

I V ? 

■■■ — .. A 
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4) Der menfehliche Körper von feiner Eniflehung an bis 
ins Alter; ein belehrendes LefebucH für alle Stände- du 
r eifern Alters. Hof 1803. g« 

5) Ueber das fckwarze Magneficum oder das vollkommene 
Mraunßeinmeiatt Oxyd als Heilmittel in der Arznei« 
künde. 1803. &• 1 

4) t Vermiedene lateinifche und tcutfche GeUgenheits- 
Gedieht e. 

+ 7) *kecenfionen — in der Oberdeut f ch* All gem. 
Litt er. Zeit 

*APP*) v lQhann, D. der WIV. und der GG. f 
i ConfißorißlRath und Superintendent zu Baireut , 
ein unenimdet thätiger und Verdienftvoller Ge- 
lehrter, der bei einem alles durchdringenden Ver- 
band und fehr glüklichen Gedächtnifs in den tKeo». 
iogifchen, philofophifchen, hiftorifchen , hu- 
mäniftifchen und pädagogifchen Wiflenfchafteo 
, gründliche Kcnntnille befitzt und fie in feinen, 
vorzüglich humanirtifchen Schriften hinlänglich 
dargethan hat 5 »ein Mann, deflen (prechendes 
Auge und freundliches Antliz fchon den wahren, 
% Wen- 

•} falfch Kon* XtnAllg. Jahrb. der Univ. Bd. I, 
Heft IV, S. 356 und in der Oberd. AUg. Litt. 
Zeit. 1798. No.CXXVIl, S. 789. — Vgl. übrigent 
Meyer 's Biogr. Nachr. S. 156 fgg.. — Schol Ad- 
dresK. 1768 o. 1769, S. 103. 17720. 1773, S. 
144. — Acta bist, eccl. nostri temp. T. IV, p. 94. 
-*-Gel. Teutfchl. Ausg. U x S. 344« Nachtr. S.x34 # 
Ausg. III, S. 538. Nachtr. S. 240. Ausg. IV, Bd. 
II. S. 35 9 fg. Nachtr. I, S. 322. Nachtr. II, S, i66 # 
Nachtr. IV, S. 329. Nachtr. V, Abth. I, S. 723 fg. 
Ausg. V, Bd. IV, S. 33 fgg. — , Zeit und HandB. 
1775. Neue Aufl. S. 8. 14.) — Raffinerien Th. I, 
8. 259. — * FüffeMs Tagebuch Th II, S. 96 fg,— 
Papft's Zufland von Erlangen S. 7. — Kapp de 

meritis ßfelanchthonis p. XIII. 10.) Ohara- 

eterifl^ der Erziehungsfchriftß. Deutfehlands S. 199 
fgg. Sein Bildnifi ift von Bock in $, (igoo) ' 
in Kopfer geßoehen. 
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MenfchenFreund , fo wie feine gefchmakvolle 
Erklärung der Alten , fe»n angenehmer und lehr- 
reicher Vortrag der Gefchichte und Erdl'.eichrei- 
» bung, und fein von allem fcholaftifchen Wufte 

gefäuberter Religionsunterricht nebft der gründ- 
lichen Fertigkeit in feiner Muttersprache den vor- 
trefflichen Lehrer und KanzelRedner verrathen, 
ift am 12 December 1739 zu OberßCotzau gebo* 
ren. Verlor er gleich fchon im Januar 1746* 
(einen Vater, Johann Kapp, Fuhr und Handels- v • 
mann auch RathsMitglied dafelbft , fo kann er 
dagegen die Afche feiner vortrefflichen Mutter, 
Anm Margaretha , einer Tochter des Bürgers - 
und Fleifchers, Johann Zenckel,zu Schwarzenbach 
an der Saale, deiche feitdem die ganze Erzie- 
. hungsLaft diefes Sohnes und feiner 3 andern noch . , 

' unmündigen Gefchwiflere , 5 Jahre lang allein 
getragen und ihn chriftlich und gut erzogen hat, 

' für ihre unausfprechlich forgende Liebe undZärt- 
„ 'lichkeft nie dankbar genug verehren. Dafie fich 
dann aufs neue an den GaflWirth , Johann Georg 
Scherzer, in //o/* verheurathet hatte, fand er in 
den niedern Schulen diefer Stadt Gelegenheit fei- 
nen regen Wunfeh etwas zu lernen , befriedigen 
und vom 23 Februar 1 749 an unter der Leitung 
eines Kapp , Steinhard d ) und Hofmann im Gym- 
nafium dafelbft feine vortrefliiehen Talente ent- 
*. " wickeln zu können, bis er im Jahr 1753 aus 
Gehorfam gegen feine Mutter um die* Handlung 
zu erlernen , au dem Kaufmann Johann Tobias 

• Kiefsling nach 'Nürnberg kam. Bald aberfühlte 

f er, daß er, troz dem dafs ihm im) Haufe fei- 
nes LchrHerrn alle Liebe wiederfuhr, feine na- 
türliche taglich flarker werdende Neigung zu den 

Wif- 

4) falfeh Rcinhart bei Me/er am a. 0. 

9 % * * ^ 
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WilTenfchaften nicht unterdrücken könne, vid- 

I 

niete daher jede Stunde, die er gewinnen konnte, , 
der lateinifchep Sprache , und befchäftigte/ lieh 
mit der Ueberfetzung des Nepos x die er oftmals 
feinem Lehi Herrn vorlefen rriufte. « Denn diefer 
der jjfur diefe Art voa Befchäftigung Sinn genüg 
und fich dadurch das Zutrauen des Lehrlings in 
hohem Grad erworben hatte, befafs auch auf 
Y der andern Seite zu viel Menfchlichkeit, als daß 
er ihm, da Kapp feine unwiderfteJiliche Neigung 
zu den WilTenfchaften entdeckte r nicht tclbft 
hätte rathen follen, feinem innern Trieb zu fol- 
gen. Nach 1 5 Wochen kam er daher zu den . 
Mufen nach Hof zurück und hieng ihnen von 
nun an auf immer im Gymnafiura unter der Lei- 
tung ejues Rödeft, PPirttis, vorzüglich aber 
Longott und Seidel* f mit fo brennenden Eifer 
an , daß ihm Longol den Gebrauch feiner Biblio- 
. thek gemattete und dadurch hauptfachlich in ihm 

zur alten Litteratur erzeugte, die 
von nun an feine angenehmfte Befchäftigung 
wurde. Neben diefem Lehrer fchäzt er befonders 
auch Rödel, der ihn fchon als untern Secunda- 
. ner fo empfahl, daß der Prediger Bar nicket feine 
• beiden Söhne von ihm bis zu feinem Weggang 
. unterrichten liefe, und Seidel, von dem er feines 
Fleißes und Ältlichen Betragens wegen fo geliebt 
Wurde, dafs er ihm ein förmliches Stipendium 
für die Schule , das Hahn'khe aber von dem Rath 
in Hof verfchafte , um; dadurch die akademifche 
LaufBahn , die er 1758, nachdem er fich gm , 
8 März mit einer Rede (rerum dimnarum notitiam, 
quo furentior Mars eo gratiorem tffe) von der 
Schule beurlaubt hatte, in Leipzig begonnen 
getrofter wallen zu können. Seine Führer 

auf 
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auf derfelben waren vorzüglich Crufiaf, in den 
er empfohlen war und von dem er fich die theo« 
logifchen und N philofophifchen Wiffenfchaftcn 
tpehr als einmal vortragen liefs, Emeßi\ auf 
den er befooders zueilte, und dem er in Hinficht 
auf alte Litteratur und Fädagogte nicht wenig 
verdankt und Hentfih; der ihm verfchiedene Clal- 
fiker erklärte* Bei Heinßm hörte er Mathematik, 
bei Geliert die philofophuche Moral, und von 

Stemler der durch Zureden und Vorftellung 

von dem Unangenehmen des akademifchen Le- 
bens die HauptUrfache war, dais er feinen Vor* 
fatz akademifcher Lehrer zu werden* für jezt 
und in der Zukunft, da man ihm ein* akademi- 
sche LchrStelie anbot, aufgegeben hat — liefs 
er fich KirchcnGefchichte und Symbolik, Her- 
meneutik iiingegen von Richter vortragen. Seyd* 
litz aber, der ihm eben fo fehr freund als Gön- 
ner war, und deflcii fleifligen Umgang er ge- 
noß, konnte er im theoretifchen fowohl als , 
practifchen nutzen, wje er denn auch von ihm 
die Kunfi gefchikt zu difputiren lernte. Da er 
nun auf diefe Weife durch den fränkifchen Frei- 
Tifch unterftüzt, 4 Jahre fehr vorteilhaft in 
-Leipzig verlebt hatte,, gieng er den LandesGe- 
fetzen zu willfahren 176a nach Erkngen^ ftu- 
dirte aber, da er bereits alles gehört hatte, was 
zu einem trefflichen Humaniften und gelehrten 
Theologen erfordert wird und er deswegen um 
fo weniger den weitfchweifigen Vortrag Pfeif" 
fer'f, und die ekelhafte Art Zu lefen bei Kießling 
und Buttßedt kaum einige Monate aushalten 
konnte, meiftens für fich* bis er noch am Ende 
dieft Jahres als HausLehrer nach Afch kam , wo 
er feine Vorlefungen im wiederholen » weiter zu 
" > ' , flu- 
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ftüdftietf üiid fich manche pädagogifche Kenntrfifle 
für die Zukunft zu erwerben , Zeit und Gelegen* 
heitfaittL Da man ihn aber 1764 als vierten ' 
Lehrer an das'Gymnäfium nach Hof rief ; gieng 
; er dahin und trat,ama September 1765 dlefe 
-Steife öffentlich an, \^ärd 1768 Tertius,-am 
27 Octdher 1 7^4 von der phiiofophifchen Fa* 
kultät .in Erlangen ohne fein Suchen Doctor def 
WftltWeishiei t , _ und a 7 75, ConRector e ) , legte 
aber diefe Stelle mit einer Rede (dt lefu Chriflo 
optima paedägogo) am fö December 1777 als 
Berufener SchiofsPredigfcrimd Profeflbr der Theo- 
logie .und Gefchichtfc üach Baireut nieder, lieft 
{ich hier am 12 januait 1778 vorflellen und über« 
nahm dann am 2 Marz da* neue SchulAiut mit 
einet Hede (de Kots&toia fußeriori ) . worauf er 
' I784 kf > zügldch CönfiffcHalRath und 1790 bei 
der b\s^i79.2 fortwährenden Curatel der Univer* 
.fität Erlangen AÖirtenzRath im theologifchen* 
philologifchcn und hiftorifchen Fach wurde. Da 
er dann 1799 hei der Verlegung des Bairetifi* 
(chenConfiftoriuhig nach Ansbac h alsConfiftorlal* 
Rath und SriftsPrediger dahin befördert wurde, 
. nahm er am 19 Februar mit einer Rede (de iu* 
uentutis ßudiofae offieiisj im Oy mnafium Ab« 
fchiedund zog vom Herzog in W ürtetnbetg zum 
Zeichen feiner Gnade ftSr die Verdienfte die er 
fich um diefes Land als Gelehrter erwarb, mit • 
einer goldnen Uhr befcheukt g ) nach .Ansbach^ 

- - ' wo 
* O ßlJchlUh htiftt et im Journal für Prediger 
Bd. VI, St. IV, S. 435 »Kapp biiher im SMAmt 
iß Prediger zu Hof. 4 * 
f) falfth T7J3 bei Kapp demerit. Melanchtktfn* 
%) Vgl. Erl Litt. Zeit. 1799» Nt. u » S. »4 mit 
Ne. g, S# 57 fg. ^ 

. ■ V» 
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- wo er als Lelirer ünd geldlicher Rath- zum ß&ften 
. feiiier Gemeine und des Vater Landes wirkte, bi* 
ihm 1801 als Superintendenten zu Jiaireut eine 
neue Bahn des Verdientes erofnet wurde, di^ die* 
theologifche Fakultät in Erlangen am 24 October 
1 $oi lchon mit ihrer höchftcn Würde krönte. 

j Schrift im 

j) »Ep. trat. Chsti. Gli. SeydUtz , Prof; Uff. — 

de vitiiiln argntnentando obaUs — ncm. audit. fraeltct. 

fr ad. Lipf. 1763. 4. aj pL 
*) Ep. ar* G/ü. ÄTx7/u Ehrenr. Wanderer. Prof. • 

Bartith. — foper dictis biblici* quibusdam noni tefta* 

menti. Curiae 1767. 4. % pl. 

3) Sah Cyprian 9 * — überzeugende Beleh- 
rung vom Urfprung und Wachsthum deePapßthume 
— Sechfte »erb. Ausg. Ebend. 1769. 8- 

4) Ep. ad fratrem lo.Geo. paß. Kirchleuß f — pa- 
ralipomena de Magis Matth. II, I. feq» Peru. I. ib. 
1771. 4.1 pl. 

5) 'Melle V er fuch in den Werken derBeredtfamkeü 
beßehendaus acht Redm über verfikiedene Materien. 

Ebend» 1771. 8. 

6) Iulii Übfequentit qaae foperfunt ex Hbrp de 
prodigiii, cum animaduerfionibus Io. Schejferi et Franc. 
Oudeniorpii. Accedunt fopplementa Conradi hycof* , 
thenis. Ib. 1772- 8« 

7) Ep. ad Chsti. Fr id. Köhler, paß. Qrojfenge» 
jchwend. — Vdalriei epifcopi Augustani epistola 
ad Nitolaum pontificem Romanum de cootinentta de* _ 
ricorum. Ib. 1773* 4* 1 pl« 

8) Cor nelii Nepot i s vitae excellentintn imperatorum . 
cum afiimaduerfionibus a van Staueren et HarUfii. Erl. 
1773. r — Ed. aHera auctior rt correct. 18 00. $m*l 0 

'■ 9) Pomponii Melae de fitu orbis libri III. ex reces« 
fiqne* Ahr ah. Gronouii cum mietete lecttonia Reinot- 
dianae et indice locspletiffimo in vfum fchelarum editU 
Curiae 1774. — Ed» altera multum auctior. 1781. 8« 
, jo) Veber das Vaterland und die Lebzeiten die Ar%oU 
dus ffillanovus — in leb. Geo. ftfeafel'* 
Gefthithtforfcker. Th. I, (ßaüiWh V 8-) 
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1 1 ) B<fchreibang zweyer Fragmente von hebrSifchen Hand- 
schriften — in D. Ctr. Frid. Bahrdt appara-, 
tu erit. ad informandum interpr* V* 21 
congeito. (Lipf* 1775- 8.) 

Ii) Pr. de diurnis commentariis fuis. Cor. 1775. 4« 

lipl. 

13) Pr. de methodo certa figna boni ftudiisque apti hu 
genii reperiendi. Por/. I. Ib. 1776. 4« p» 1—8» 

Part. H. 1777. 4« P-9 — l0 « 

14) Pr, multa in re fcholaftica emendanda pre ne»Is ven« 

ditari, quaenouanon fuht. Kar. 1778* 4* * P** 

15) »pr« fpecimett criticom in quaedam fcriptorum Tete« 
nun loca — nom. Prof- Ib. 1778. 4' * pl« 

16) Pr. kurze Beantwortung der Frage: Ob heut zu 
Tage von den, Schulen nicht mehr fo viele wohl Zuber 
rettete Jünglinge auf die Akademien kommen ah vor- 
dem? Hof 1779. 4- ' 

17) Pr. kürze Beantwortung der Frage: Ob et rathfam 
fey , die öffentlichen Schulprüfungen gänzlich abzufchaf- 
fen? Bair. 1779. 4* S. t — 8* Befchiufs. 17*0. 
4. S.o — 16. 

18) Pr. i>ecimen exercitationum historico - pbiiologica« 

rum. Ib. 1780. 4. * P l « 

19) Pr. pericuium verfionis pfaimi fecund! cum breuibufl 

fcholiiS. Bar. 1781. 4 l i P l - 

20) DankPred. nach feiner Genefung. — über |)>Jk VI» 
i — 15. Ebend. 178a. 8. i.£ B. 

ax) Valerti Maxim* factorum dictorumaue memo, 
rabilium libri nonem, cum varietate lectionis notisque 
perpetuis et indicibus copiofis editi. Lipf. 1 7^9. 8mti. 

aa) Pr. Ankündigung eines hißorifchen Lefebucht /ur 
die Baireuthifche fugend. Bair. 178 3» 4» «I B » 

23) Pr ? breuis parapbrastica explicatio Matth* 38-— 

41. Ib. 1783. 4- * P». 

24) Pr. von den Mitteln zur Erweckung der Auf merk* 
famkeit bey der ^fügend nach dem Forbild *fefu. Ebend. 
1783. 4. S, 1 — 8. Fortfete. 1786. 5* S. 9~ t'6 9 

15) iVfrf. i/on 7Va'ttro*n «for Ma«/». 13 — 23. 
Bair. und Leipz. 1784- 8. i ß. (Mit dem Buch* 
nabentf."«) 

t6) Pr. kurze Befchrtibung der Fuldaifchen G*fihicht~ 
Charte* Bairl 1784. 4. 1* 

* *7) 
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%i) Pr. Bevolkerungsliße des hiefigen (Baireuter) iiltu 
ftris Colkgii Chrißian- lirneflini von feiner Stiftung 
, an bifs auf unfere Zeiten. Ebend. 1785. 4« 1 B. 

38) Zur Erhelung für Lehrer und Freunde der Schulen! 
(St. I.) Ebend. 17%$. St.ll. 17S6. 8. 

39) Pn de £facobo Schlemmero primo Gymnafii Curienju 
Rectore. Prol h Ib, 1787. 4. P- 1 — 8. -Pro/. IL 

1758. 4- P- 9 — *4- 

SO) CCornelii Tat iii defita, moribus et populis CrV- 
mania* libellus ex recenfione et cum felectis.obreruatio- 
nibus -bucasque aoecdotis Pauli. Dan. Longolii ex 
MSC. editns. Lipf. 1788- 8- ' 

31) Pr. epitome blstoriae oblidionis vrbis Ciirrae 1551 
a ^0*000 Schtenrnnro theodisce fcriptae. Bar. 17^9* 
4. 2 pl. 

,32) Pr. äfor tf/V Volksmenge des Fiitßeiithums Bayreuth. 
^ Ebend. 1790. 4. a B. — Ab gedr. im ^otirua* 

vo» und für Franken. Bd. J, St.' 1 , 

1790. 8.) S. 149 feg- 

33) *Anthtil — an (D. Geo. Friedr. SeUer's) 
Buthfiabier und Lefebuch. (Erl 179 1 - «•) 

34) Pr. ruf Gefchichte des Exorcismus in den oayfeu~ 
ihifchen Landen Beytr. I. Bair. 179 ». 4. S. 1 — i6, 
Beytr. IL 179a. 4» S. 17—36. Beytr. Iii. i79$r 
4. S. 37 — 48. 

35) Pr. alphabeiifches VerzeUhnifs aller Orlf haften in 
dem Fürfienthuni Bayreuth. Ebend. 1793. 8. 5 B. 

36) *StandRtdt auf Philipp Er nß' Spiefs, Re- 
gierung* Rath zu Baireut , tw6/2 cfc/<?n LebensUmßän^ 
den, (Herausgeg. von C a r i C h f t i. T fr e od. Ha* 
cker. iÖCTirf. 17-94. 4.) 4 B. 

SJ) * Neues Gefangbuch zur Beförderung und Vebung , 

chrißlicher G*ßnnungen und Tugenden. Ebend. 1794» 

g. — Auch unter dem Titel: 
38) •Neues Gefangbuch zur , Ermunterung wd Beför* 

firung der öffentlichen und häuslichen Andacht. Ebend. 

1794. 8« 

S5>) Pr. umfländlühe Nachricht von der allgemeinen Kir- 
chenvißtation in dem Fürßenthum Bayreuth in den Iah* 

'-rtn 156'i — /5Ö4. Ebend. i79 6 ' 4* s - 1 — l6 ' St- 
il. 17 9 8. 4- s. 17— 31. s*. m. 1799. 4. & 33/ 

—40- , * r <' 

40) 
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40) *Jtphabetifcket Verzeichnifs alfer zum fferzogthum 
Würiemberg gehörigen .Ortfchafien , Städte, Markt' 
flehen , Dörfer, Weiler , Klöfler und Sctoöfir, auch 
thiztlntr höfe % Vor wer eher ^ Hämmer und Mühlen, 
dann der auswärtigen Orte , worinnen das herzoglich» 
Haufs Würiemberg einige geifitiche ^der weltliche Ge- 
rechtfame bi fitzet , : mit Beifügung des Amtes und der 
Pfarr, zu welchen ein jeder Ort gehest, nebfl einem 
Anhange die Zufätze und Verbefferunge* enthaltend* 
Ebtnd. 179g. g. , 

41) Auf/ätze — in Job. Geo. Hager's gcogrnpt. 
Bücher fa ah 

4a) Einige Predigten — in Geo. Ernft Waldaus 
SamniL von Predigten.. % 

43) * Einige üeber fetzungen aus dem lateinifchen und 
franzö fliehen. 

44) *Aüffätzt — - in v erfchiedenen Journalen. 

45) *Recenfionen — ' in mehrern gelehrten Tag- 
Blättern. 

Sein verfprochenes hiftorifches Lefebach für die Baireu» 
tifche Jugend und feine Ausgabe des Iußinus finef 
noch nicht erfchienen. Möchte er auch f e i n e Re* 
den: de Kotzauia foperiori 177$; de indulgentiis ex« 
emtioeibus, et priuilegiis a pontifieibus Romanis ante 
repnrgatäe doctrinae tempora Dn. fturggrauiis Norira- 
bergenfibus, iisdemque Marcbionibus Brandenburg!- 
cis per bullas conceffi* 1783; d* bellis domus bran- 
denbürgicae contra Gallos 1793 und von den Bemü- 
hungen der Regenten des obergebürgifchen Fürften- 
. thums fich eine genaue Kenntnifs von den Ortfchaften 
nnd Einwohnern ihres Landes in ftatiftifcher Hinficht 
zu verfchaffen 179$ bekannt machen. 

. * 

kapp h ), Johann Christian, D. der WW. und 

h) Vgl. "ta ein Beylr. zur Gel Gefch. S. 404 fgg» — 
Geh TeutfchL Ausg, IV, Nachtr. I, S. 746. Nachtr. 
II, S. 166. Nacbtr. III , S. 183« Nachtr.iy, S.3*9- 
Nachtr. V, Abth. I, S. 724. Abth. II, S, 61g. — 
Meine orat. p. 3 - • LXV») — K a j> p de meritia 
Melarickthonit p. XIV. H.) — Rbtger's Ne- 
krolog St. Iii, S. lai fgg- — Allg. Litt, Ans. ig*©. 
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ConRector am Gymnaßo zu Hof, ein treflicher 
aber zufrühe vollendeter Humaniftc und verdien- 
ter Schulmann, des unten folgenden Johann 
Georg Kapp's älteftcr Sohn , war am 18 Julius 
1 764 zu Kirehleuß von Rofina Maria, einer ge- 
bornen Meng, geboreu* verlor diefe aber 10 Früh- 
zeitig , daß ihm kaum ihr dunkles Bild vorichweb- 
te. Sein Vater fuchte daher diefen Verlud zu _ 
trfetzen und in Verbindung mit leiuer zweiten 
Gattin , Eva Regina Antonia, \ einer gebornen 
Gfell, für feine Erziehung alles zu thun, unter- 
richtete ihn fei bft täglich einige Stunden und fach« 
te befonders in ihm die Liebe zu den humanifti- 
teilen WilTenfchaften an , die von nun an feine 
HauptBefchäftigung blieben und, da er vom 12 
April 1779 an aufser dem öffentlichen Unter- 
rieht eines Purruckers, Lang's, Georg 1 's und 
Kapp's im Gymnafium zu Baireut noch die be- 
fondere Anleitung des lezten, deiTen HausGenolIe 
er war, empfieng, zu den bitten Hofnungen 
berechtigte. Diefe erfüllte er auch, als er nach , 
gehaltener AbfchiedsRede (de cauffis, cur tarn: 
pauci litterarum fiudiofi philologiat et humaniori- 
bus operarn dent?*) am 14 April 1783 nach Er», 
langen zog, wo er nicht, wie er früherhin Wil- 
lens war, die Theoldgie, ob er fie fchon nicht 
ganz vernacliläffiget hat , fondern die Humanio- 
renzur Haupt Abficht machte , die er als Mitglied 
des philologilchen Seminariums unter HarUfs y , 
der ihn als Lehrer feiner Kinder ins Haus nahm, » 
und ihm aufser dem väterlichen Rath und lehr- 
reichen Umgang auch den Gebrauch feiner koft- 




fcliönen Wi/fenfchaften nebft der Gefchichte, 

wor- 
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worin Brey er* und Meußl feine Lehrer waren, 
x verlieh in den NebenStunden mehrere alte CJafG- 
ker mit einander und vermehrte hier und auch noch 
in feinen Amtsjahren das Verzeichnis alJer Aus- 
gaben der griechischen und lateinifchen ' Schrift- 
Steller, welches er fchon bei dem häuslichen Un- 
terricht (eines Vaters angefangen und in den Schul- 
jahren foj tgefczt hatte. ^In der Abficht dann, 
auch nach Leipzig zu gehen*), di(putirte er am 
a 4 Marz 1786 bei feinem Austritt aus dem 8e- 
ntinarium unter Harlejs , war aber kaum nach 
Bmrmt , um feinen Vater zu befuchen , gekom- 
men, als ihn hier die damals herrfchende Blatter- 
Seuche ergrif , ihn dem Tode nahe .brachte und 
(ein Vorhaben vereitelte. Zwar Rollte er nach 
feiner Genefung, die erft nach einem halben 
Jahre erfolgte , , feinen Vorfatz nach Leipzig zu 
gehen , noch ins Werk richten , durch vieles Zu- 
reden aber bewogen , blieb er endlich in JBaireut 
. und nahm bei dem damaligen geheimen Sccre- 
tair Glafer dafelbft eine HausLehrerStelle an, 
empfieng 1787 am 26 April von der philo- 
fophifchen f akultfct in Erlangen ihre höchrtc 
W ürde , am 2 2 Februar 1788 aber die Stelle eines 
Ter tius am Gymnafium zü Hof % wo er 1 791 
als ConRector einrückte, mit vielen grofen Phi- 
lologen in und außerhalb Teutfchland in Brief- 
Wechfel gerieth , fich eine koftbare humanifti- 
' fche Bibliothek anlegte , in der er fich am meiden 
zerftreuen und unterhalten konnte, aber auch 
fchon am 7 April 4793 Harb« 

Sehrt/» 

i) Im Gel Teutfehl Awg. IV, Nachtr, I. flchi 
daher fchon » dafrtr zu Lcifz ig fei. 
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'Schriften: 

x) Carmen in natalttia M. gfo. jfo/rp , Prof. Barutb, 

Bar. 1781. Toi. i pl. ' 
«) Index geographicus — in Jo. Kapp *<& altera 

Pomponii Melae. (Curiae i78i« 8.) 

3) Catalogus editionom Valerii maximi tft Io* 
Kapp huius auet. (Upf. 178». 8mai.> 

4) Ep. ad $0. Kapp, patrum — : fpeeimen ob- 
feruationum criticarum in Rutilium Numatianum. 
Erl. 178^. 4. 1 pl. 

^) Cl. R-utilii Mumatiani ttinerarlum fiue de re. 
ditu, quae fuperfunt, recenfuit, varietatem Jeccionii 
et Gottheb Cortii notarum in Rutilium Iragnaentum 
addidit. Ib. 1786. $mai. 

<f) D. periculum criticum, in quo Senecae Tragici et «Ho- 
rum feriptorum - veter um loca quaedam explicaneur 
vel emendantur — praes. Gli. Chph. Harlefi, 
Ib. 17S6. 4 a pl. 

7) Arnoldi D r akenbor chii de praefectls ?rbi W- 
beliüs. Bar. 1787. «. 

5) *Ueberden Charakter der Jfedea. (Aitenb.) I7 g 9 . g t 
ü3 # Af- Minucii Felicis Octauius. ' Cur. et Plauiaa 

179t. — Mit einem neuen Titelblatt. 1794. 8. 

10) Pr. descriptiones aurei feculi Tibullianae et Borthia- 
nae inter fe comparatae. J*ar*. I. Cur. 1791. 4. 1 pl. 

11) Afis-orfX«? mgt xosjux, Ar istotelis de mundo 
Über. Altenb. 1702. 8* c. fipg. 

X 2) Pr. Zuftand des Gymnafiums zu Hof im i6ttn £fakr* 
hunderte, als ein Beitrag zur Schutgejehühte. Höf 
1792. 4 2 Vi. 

13) *Recenßotten — In der Erlanger und Nürn« • 
berger gelehrten und in der 0 b er deut fchen 
allgem. Litterat. Zeitung. 
An der Herausgabe des Nicomachus,. den er fchon bear- 
beitet , und des Apuleius, Cleomedes und anderer 
alten Claffiker , die er mit unfäglicher Mühe verglichen 
hatte , hinderte ihn fein früher Tod. 

kapp*)', Johann Erhard, D. der WW^ Orient' 

• -. 

' • ' ' IL 
» * 

k) S. ./sW. Addresk. 1754» S. 54. 1755» S. 57. 
1756» S. 70. 1757» S. 79-— Amnions Aüsz.aUs 

_ ' . N * 
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licher Profejfor der Beredfamkeit , Aetteßer der 
Baier oder Fränkifthen Nation* Collegiat der 

- S ro f fen FürßenCollegiumr und Decetnvir der Uni* 
verßtät* wie auch Vorßeher der akademißhen Dorf* 
ßhaften zu Leipzig und EhrenMitglied der la* 
temifihen Gefellfihaft zu^fena, ein gefchikter Hi« 
ftori^er , Redner und Philolog , der einen (cbö* 
nen lateinifchen Stil fchrieb, in der Literär und 
vorzüglich ReformationsGefchichte aber, auf die 
er den großen Fleiß verwendete , indem er die 

-dahin gehörigen Schriften und Denkmale überall 
zufammeßfuchte und auch diefenTheil derchrift- 
lichen Gefchichte durch mancherlei gelehrte Ab- 
handlungen erläuterte , feine grofte Stärke befaß, 
war am 23 März 1696 zu Oberkotzau geboren 
und eines Fuhrmanns dafelbft Sohn. Zur Schule 
hifer angehalten, kam er, weil ihm diefer Un- 
terricht nicht mehr genügte, 1706 in das Gym- 
nafium nach Hof, Reiches ^r jedoch, weil 
auch der Unterricht in diefer Anftalt feinen 
Wünfchen nicht entiprach, ' nach einem halben 
Jahre wieder mit PrivatÜnterweifüng vertaufchte* 

• v der 

den Unfchuld. fthchr. Th, III, S. tiai fgg. — . Fa. 
bricii hist» HbU P. VI» p. 109 fq. — Gebauer 
diff. anthol. p. CXXV. — Stolle's Anmerkt zu 
Heumann S. 702, — Frauendorf monument 
for 1» mort de fea Ms* Kapp — Beiträge zu den 
Actis bist, eccl, T. I, p. 1 109 .— Neue JJeyfr. von 
alfen und neuen theol. Sachen 1758» S. 501 — Saxe 
onoKite* 1U. T. VI , p. 3 % 8 fqq." — B o u g i n e Hand* 
buch Th. IV» S. 367. — Journal von und für Fran* 
ken Bd. I, S. 707 fg. — Hirfchjng's hiß. litt. 
Handbuch Bd< III, Abth. II, S. 184. — SeintfiW- 
nift von Bernfgeroth in 8 fleht vor dem 1 95 Thelt 
der deutfeken Jctor. trudiU Vgl, auch Schart 
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der er fichfb lange überließ, bis er 1709 fogleich 
in die höhern Ordnungen des Höf er Gymnafiups 
aufgenommen werdet konnte, wo ihn der bei vor* 
ztiglichen Natur Gaben ^von Jugend auf aneigne 
Thätigkeit gewöhnt war, und diefe mit der öf- 
fentlichen Unterweifung verband , Seyler, fVeifs 
Und Thümtnig vollends zur Univerfität Leipzig 
vorbereiteten Fällig dahin zu gehen, ward er 
' am 5 October 1714 von den SchulGefetzen ent- 
laiTen und ergab fich hier ganz dem Sprach und 
GefchichtStudium im vollen Umfang , nahm dann, 
in der Abficht fich dem akademifcheü Lehrstuhl 
zu widmen, die höchfle Wurde in der Welt- 
Weisheit an, und betrat 1720, wiederholt aber., 
am 3 1 Öecember 1721 und am 1 7 Marz 1723 
um Sitz und Stimme in der Fakultät zu erhalten, 
den DifputirStuhl, worauf er mit Beifall zu le- 
Ten anfieng, 1726 Collegiat der Baierifchen Na- 
tion und 1727 m ) außerordentlicher, 1731 aber 
Ordentlicher Profeflbr der Keredfamkeit "in Leip- 
zig wurde. Diefe Stelle trat er fogleich am 24 
September mit einer Rede ( de neceffitate, litterarum 
humaniorum in aeademiis diligentia* exeotendarumj 
an und diente von nun an der Univerfität zu ei- 
ner immer gröfsern Zierde, ward zugleich Col- 
legiat des grofsen FürfteiiCollegiums , Aeltefler 
der ßaier oder Fränkifchen Nation , 1735 ordent- 

li- 

l) Sein Lehrer Weira wünfchte ihm daher auch mit 
folgenden Verfen «u feiner MagifterPromotion Glück: 
Unter allen du in Hof nach der Weisheit Lehr ge fraget* 
Haben die Kotzauer Köpf mir vor alten' wohl behaget. 
Unter den Kotzauer Köpfen fand ich deinesgleichen nicht; 
Der wie Hu den IViJfenfchafteu jezt und künftig viel verfprick*. 
») 1731 bei Hirfching iß bios ?om Ordinariat zu 
▼erfteben. 
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lichcrProgrammatifte, am a März l740Elirert- 
, Mitglied der latqüifchen Gefellfchaft zu Jena, 
ferner De'cemvir der Univerfität und endlich auch 
Vorfteher der akademifchen ])orffchaftenzu Leip- 
zigs wo €r am 7 März n ) 1 7 56 °) (Urb und ei* 
ne anfehiüiche Bibliothek . p )' hinterliefs. 

Schriften: ; , 

1) * Schauplatz des Tetzetifchen AlafsKrams und des 
darwider flreitenden fest. D. Hart, lutheri. Er f. 

. 17 17. — Leipz. 1720. 8. (Bei die/er AnBage 
f^eht fein Name.) 

a) Ep. in qua explicatio verborum : occafione atwninum 
tulfae aposiolicae , ab eruditis modelte expetitur — in 
den Nouis litt er. erud. (Lipf. 1720.) p. 102 fqq. 

3) D. de nonnullis indulgentiaram quaeateribns Saeculi 
XV et XVI. Lipf. 1710. 4. 6 pl — Abgedr. in 
Gee. Ern Waldan thefaur 0 bio et bibliogr. 
Tom. I. {Chemn. 1792. g.) No. Vj 

4) Obferuatio in P. Quetifii et P. Echardi fcriptores or- 
dinis praedicatorum — in den Actis erud. Lipf. 
1 7 20 menfe Octobri p 441 « — 454. ; 

3) ' Sammlung einiger zum päbftlichen Ablafs Überhaupt, 
fonderlich aber zu der im Anfang der Reformation zwi» 
[chtn D. Mart. Luther und £foh. Tetzetn hiervon g#- 
führkn Streitigkeit gehörigen Schriften f mit Eintet* 
tung und Anmerkungen verfehlen. Leipz. 17a!. 8. 

4) D, I. pro loco — it Ambrofii Altamurat ilvgio £foan+ 
nis Tetzelii. Ib. 1721. 4. 5 PL 

7) 

n) am 7. Febr. in der Tnb. Gel. Z- 17 S*, No. XII» 
S. 141.; am 9. Febr. nach mündlichen Sagen; 
im April bei Meyer von dm fränk.. Sthrift- 

fielt. 159. • 
•) .1757 bei Hirfeh Inf. ' 

p) Der erfle Theildes Cmtähgt, w*Qher*ur die theo* 
logifchen und die zur Kirchengefchicht e ge- 
hörigen Schriften enthalt, faftt JÜlein 33*Octav 
Seiten. Vgl Leipz. Qej. Zeit. 1757, S. 687. — 
Saxe onom. litt. T. VI, p. 32g. 
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7) Clarlffimorotn vlrarom orationes felectae, quae par- 
tim argumentorum praeitantia, partim diceodi elegan- 
tia fefe commendant. *P. I. II. III. lipf. 172a. 8. 

$) Franc Vauafforis de ladrica dictione liber, 
eiusdem antibarbarus. Accedunt epistolae felectae $o. 
Ludou. Balzac et Jegyd. ßknägii cum notis, Jb. 
172a. 8. 

9) D. II. pro loco — de celeberrina £ $0. Chryfoflomi 
ad Caefarium Monachum epistola veritatis euangelicae 
contra pontificiorum transsubstantiationem infigni tefte, 
' occafione nouiflimae eins editionis ab illustriflimo Mar. 
chione Veronenft Scipione Maffeio ex cod. MS. Floren* 
Uno euulgatae. Ib. 1723. 4. 3$ pl. 

xo) Praefatio — ad Augustini Mariae de Monte 
Mineruam Sanctian* impugn, es refutaU 
(Ib. 1723. 8.) 

11) *Des unßtrblichen Gottesgelehrten D. loh, Fried» 
Mayers unft erbliches Ehrengedächtnifs Fr» Cath. Lu- 
iherin 9 einer geb. von Bora und des unflerbh Mannes 
Golfes — Mart. Luthers Ehefrauen, 'Fft und Leipz. 
1724. 8* 

12) Athanaf. tfchiadae arcana bibÜothecae fynoda- 
lis et ty pographicae Moscuenfis facra , tribus catalogis 

, codicum rnanuscriptorum graecorum retecta et denuo 
luci expofita. Ib. 1724. 8« 

13) Geo, Pritii irtroducrio in lectionem noui 
testamenti —— cum acceflionibus. Ib. 1735. 8. 

14) D, de noui foederis graeci latinismis merito et falfo 
fuspectis — resp. M. Sigiam. Fr id. Drefig, 
Ib. 1726. 4. — Als dagegen der Prof, Chfth 
Slegm. Georg! in Wittenberg in feiner Ab- 

1 handl. de latinismis graecae noui foederis dictioni im? 
Merito affictis* (Vit. 1732. 4.) etc. auftrat, erschie- 
nen von Drefi g vindiciae diff. de noui foederis /a/i- 
ni smis etc. (Lipf.- 1732. 4. 3 pl.) 

15) Kleine Nachlefe einiger grbfstentheils noch unge- 
druckten und zur Erläuterung der Reformationsge- 
fchichte nüzliiher Urkunden» Th. I u. II. Ebenda 
1727. Th. III. 1730. Th. IV. 1733. 8- > 

, 16) Pr. a<#/.— <Je cauffii corruptae hoc aeuo eloquentiae 
romanae. Ib. 1727. 4. — Abgedr. bei den Oratt, 
PauliniaS. Josepho, (Ib. 172«, 8*) p.a67fqq. 
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17) JM. §*nfii puraeet impuraelaÜDiUtlscollectanea, 
värüi acceffionibut et in die« nunc ita adaucta, vt in- 
star lexici fi»t latinitatis controuerfae. ' His praemiffa 
eft com Tanaq. Fabri de rationc Audiorum , qualis in 
fcholas et facile et magna cum iuuentutis vtilitate an- 
troduci poffit, epistola, tum If, Valckwärii de vera 
ratione informandae pueritiae ad elegandam et castita« 
tem latini fermonis disputatio. Ib. i7«g. %. 

lg) Paul in» a S, ^föfepho rffationes habitae — Kt» * 
cenfuit , praefatm eft et fr. de caußis corruptae hoc aeuo 
eloquentiae romanae ftdiecit. Ib. 1728* 8* 

19) Selectae e profanis scriptoribHS l historiac; quröus 
admista font raria honest« viue^ndi praeeepta, ex iisdem 
scriptoribus depromta — ad editiouem Pdrificyfemrc- , 
cenfuit , loca auetorum praepostere ?el immutata vel 
decerpta reftituit accurateque citaoit. Ib. 1 7 a g. 1 % . ' 

lo) *Matthiä Hoe von Hönegg evangetifches &u- 
belfeftbüchlem,. welches er auf das er fle heilige gfubelfeft. 

' fo doifS hochlöbliche Churfurftenthum Sachfen den 25. 
27.;£funijUs i6io gefeiert hat, nfbfl beigefügten 
Erklärungen der Texte herausgegebM hat. Ebend. 
.1729, — * 2teAufl. 1^30. 8. 

21) l^o. Kle in oratio de augustana confeffione, in iu- 
bilaeo primo augustanae confeffionis publice habita et 
occafipne fecundi.feorfim edita. Ib. 1750. 4^ 4 pl # 

22) Schreiben an alle der Augffut 'gij r chen Confejkon Zuge* 
ihane , um nöthigen Beytrag zu der unter Händen ha-* 
benden ausführlichen Befchreibung des zweiten augfpur- 
gifchen Confeffwnsgfubelfeftes , nebfl einem Entwurf der 
Einrichtung deffelben. Ebend. 17,30. 4, 

2 3) O, de curiae romanae foloecismis pol iticls circa refor- 
v mationem Lutheri commiffls^merito fbspectis — - rtsf. 
nuct Jo. Petr. Thümmigio, Curia* Bai. Ib. 
1730. 4. 8 pl. 

Ausführliche Befchreibung des erften grofsen evanß 
gelifchen augsfrurgifchen Cenfefftotisgfubelfeftes, wit 
folches 1630 in dem Churfurftenthum Sachfen und an- 
dern SächfifcAen Landen begangen worden. Ebend. 
I730. 8. 

35) Pr. adit. — de caoffis corroptae hoc aeuo eloquentlae 
inprimlsex ▼ariarnm feientiarnm neglectn repetltis. lb, 

4* 
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4. 4 pU — Abgedr. in Paul'ib. * S. Joseph* 
öratt. nou. (Ib. 1753. 8.) 1 
26) Or. adit. neceffitas litterarom homaniorutn in 
academiis diligentius excolendarum cömmendata et a 
peruerfis quorundau iudiciis rindicata. Ib. 173 1, 
4. 4i pi- 

%X) HUtoria concilii Lateranenfu a Benedicio XIII. P. M. 
1735. Romae celebraci , ab anooymohetrusceconscrip- 
ta, ex MS. primum edita, latine conuerfa foliolts in 
congregatiouibus praefynodalibut distrlbutis adauc^a, 
notisqoe fubinde illustrata. Ib. 1731. 4. 

18) Ep. ad^o. Petr. Kohl — in huius Delicia- 
rum epistolie. fiue epp argum. non minus 
raritate, quam orationis culiu atque ele- 
gentia infignium fasc. (ib. 1731. 8.) 

39) Vorrede — zu Lor. Reinhard»! überzeug 
gendem Beweifs: dafs die Bibel Gottes Wort 
ftyj '(Ebend. 1^33. 8) 

3C) D. de Xiccone Polentono Cancellari© Pattuine, 
historiae litterariae faec. XV. in Italia instanratore — 
resp. JojfGodofr. Sieber. Lipfien. Ib. 1733. 
4. 10 pl. 

3 1 > *Pr. de fingularibus Augusti q) Elect. Saxon. — 
nom- Vniu. Ib. 1733. fol. 2 pl. 

32) »Memoria ^oännis Burkhardi Menden, Iur. Prof. 
— nom. Vniu. Ib. 1734. fol. — Abgedr. in hui m 
di,ff. acad. — < decad* * Frid. btto. Mencken 
edita. (Ib. 1734* S ) 

33) »Memoria Michaeli* Henrici Gribneri, Iur. Prof. 
no**. Vniu. Ib. ^734. fol. 4 pl. 

14) Vorrede r— zu Nie. Hieron. Gondling's vo//- 
^*ni. Hiftotie der Gelahrh. Th. I. (Frft. und 
Ltipz. 1734. 4.) 

35) Or. paneg. qua Friderico Augusto Inaugurationen» 

q} Auf denfelben verfertigte er auch im Namen der Uni" 
verfiiät folgende Chronöfticha: 

SaXonlae aVgVstVs MagnVs CeCIDIt pater et spei. 
OCCIDIt aVgVstVa perMagnVs saXonlae heros. 
O DoLor aV&VstVi MorhVr fLet pLIssVa Vt aLbli. 
HeV DoLor aVgVstVs MorhVr fLe aLbls phlLVrea. 
HeV DoLor aVgVatVs MorhVr, fLet, fLet, phlLVrea. 
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regiam a ff. XVIL Januar 1734 facro fotfemnique ritu 
Cracouiae fusceptam , academiae Lipfienfis nomine , de* 
irilffiflhne gratalatas^eft. L.pf. 1734 foi. 7 pl. 
36) D. de annuä equitom Roma*orum transuectione et* 
* de eoromdem recognition* feu cenfora -i- rüp. auch 
Car. Frid. Menfer, Lipf. Ib. 1734. 4. 7 pl # , 
3 7) Pr. de angine doctoram theologiae et tnagistrorum 
artium, hofumque dignitate. Ib. 1735. 4. 3 pl. 
: 38) Pr. de alimentäres. Ib. 1735. 3. 1 pl. 

39) D. de laconismo — resp. Jo. Qodof. Haupt- 
mann, Haijnenf. Ib. 1736. 4. 3l r>l. 

40) »Memoria p.Christiani Weifs, ad S. Thomae past. 
— nom. Vniu. Ib. 1736. fol. 

41) Commentatio qua I V. Candidatis Jummosinp hilofophia 
honores Ühpk. Gerk. Suche, FCaceburg. nomine eo- 
rum, quifub ipfo exercitiis disputatoriis operamdanU 
grat. — de recentfflrmis conatibns monumenta errusca 
explicandi. Ib. 1737» 4 3» pl. 

42) *Memori* D. Policaryi Gottlieb Schacher, Prof. — 
nom Vniu. Ib 1737. fol. • >v 

43) D. nistorla Artemonis et ArtemoHHarum — r esp 9 
Paul. Schaffahaufen. Ib. 1737. 4, 10 pl. 

44) fMiemoria Thomae H(a$neri, ICti —'nom. Vniu. 

It. 1737. 

>45) D. de Anionianis et frätribut S. Antonii — nsp. 
Dieter. Reimbold, Hamburg. Ib. t 737 . 4. 6 pl. 

46) Pr. de religionis ante ducentos auftos In Saxonia et 
AIijäW ft*tu. Ib. 1739. 4. t pl. 

47) Pr. jle feriptoribus bistoriae reformationis Lipfienfis. 
ib. 1739* 4* pl. 

48) *M*tiioria D. Friderici JVilelmi Schau, a d j. 77,*- 
mae pift. *— nom. Vniu. Ib. 1739. fol, 

49) Vorredt — zu Job. Geo. Hagems /* nützte 
the¥ als nbthiger Buchdrucker kunfi und' 
Sckriftgiefserey. (Ebend. 1739. 8.) 

50) •Memoria Godofredi Leonhardi Saudi*, ICH — 
norm Vniu. Ib. 1730. fol. 

5 1 ) «Memoria J). goannis Christiani Lehmann , Prof. — . 
imw. /^»m. ib. 1739. fol. 

5«) ^emMeL Andrere FHderid M^lii, S/ndlcl — 
Ib. 174«. fol. 
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$3) •Memoria Andnae Wagner, ICtX — ncm. Vniu. 

Ib. 1740. fol.. 
54) »Memoria tfoonnis Godofredi Winckkr , ICti — nom» 

Vni\k. Ib. i74°» 
$5) Praefatio — ad Chftl. Fr id. Geffner artem 

chalco g# av h. (Ib. .1740. 8*) 1 

56) 'Memoria §oAnnis PaulH Rami, ad S. Nicchum 
Diac. — nom. Vniu. Ib. 1741* fol. 

57) Marc, Anton. Mureti epistolae et poemata cum 
pracfatione et infignibus augmeotis M. Iac. Tnomafii 

— Acceffit nunc praeter appendicem edirioni vUimae 
adiectam, uoua appendix, qöae uonnulia Mureti <>► «*- f 
cula, ousquam in Germania adhuc vulgata exhibet. 
Ib. ,17^1. — Ar«*/*. 1750 8. 

58/ •Memoria /?. Friderici Werners, ad S. JVMaum 
Archidiac. — not». Vnra. Ib. 1 741. fol. , 

59) Rerum Medeburgicarum Ubri octo,* quibus post bre- 
uem- antiqui prouiociae fob Fandalis (latus expoütio* 
nem, «a quae fub diuo Carolo Magno ac eius fuccefib- 
ribus, domi forisque vsque ad obitum Adolph* Fridc* 
riet primi dfeis Mccleburgici gefta fönt; praeterea ori- 
go, ftatus et forma fereoifliraae familiae Meckburgicae 
etc. fumraa qua fieri potuit fide recenfentur et illustrautur 
a Matt Ata Joanne Beehr , ex MSto edidit et prae- 
fationev* de ratione, qua Germania merita fua in ftn- 
dium historicum iu poßerum ampiificare poffuut vitäm- 
que auctoris ffaemiß. Ib. 1741. fol. - 

60) Pr. de certamiuibus periodonkis , feu potius perio- 
dicis in tribus cumjs Sidoniorum exbibitis. lb- 1742. 

4. 1 P 1 - / 
61} Pr.de foloecismis politicis circa reformationem Lu- 
iheri commiflis ab Anonymo Gallo nuper «bferuatis. 
Ib. 1743, 4- 2 i pk t ' 

62) *Memoria goamis^Adami Gtfar , conclenac. orphano. 
trophi — nom,. Vniu. Ib. 1743. fol. 

6fr »Memoria ß. Christians Weis, ad S. Nkdaum ^Ar- 
chidiac. — nom. Vnsu, Ib.' 1743- foL — Abgedr. 
am folgenden i 

64) * Wohlverdientes Andenken — Öhrißian Weiften* 

— in einigen ihm zu Ehren vlrfcrtigten Schriften 
aufgerMit. £bc»a\ j7H. 4. , 

*5) 
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$5) PrYderita JIL •foannu t Chrifiiani Geier» Ib. 1744. 
4. i{ pl. 

66) Bibliotheca libros et scriptores ferme* tanctos ab inltjd 
mundiad aanum 1633. ardine alphabetico complectens, 
auctore et collectore T. Alfonfo Ciaconio — primom 
in lacem prolata Parifiis 1729 Audio et cum obferua-, 

< tibnibus Franc. Dionyf. Camufati, Vefunt. Accefle- 
runt nunc eiusdem de germanis quibusdam historiae 
litterariae conditoribus et defcripteribui elogiorunr ae 
vitarum virorum illustrium iudicia (pfoeque obferuatio. 

. nes auctiores et emendattore* exhibentur. Amftel, et 
Lipf. 1744.' fol. 

67) Sammlung ei iger vertrauten Brief* , welche zwi- 
schen Leib nitz und ^fablonsky, auch an- 
dern Gelehrten befonäers über die Vereinigung der Lu+ 
iherifchen und Reformirttn Religion , über die Aufm 
und Einrichtung der Königlich freufsifc^en Societät 

. der JVißtnfchafttn geweckfeit worden ßnd, aus ihren 
> Jfunäfchriften mit tinigen Anmerkungen, nebfl neuen 

Leionitzifchen Auf [ätzen und Vorfehlägen ans Licht 

geftellt. Leipz. 1745- 8. 
6$) »Memoria Gottlieb Gaudlitz, ecclefiaat. — 

-nom. ,Vniu. Ib. 1745. fol. 

69) Pfaefatio — ad Henr. Renzel H fyniagma 
d i ffe rt. in aca d. L u nde nfi habit. CFrcfti ef 
Lipf 1745- 4) 

70) »Memoria Henrici Klausing, Theol. Prof» — nom. 
Vniu. LipC »745. fol. .4 pl. 

71) Pr. de fine allocutionum paraeneticanim, mtritis* 
que Camer arii. Ib. 1746. 4. pl. 

7a) ♦Memoria D. Jfiannis Caspari 'Küchlet — nom. ' 

Vniu. Ib. 1746. fol. 
Ii) Vorredt ^vü Bened. Born»* neuer off neter 

Schazkammer aller theolog, ßViffenfch. 

Th. I. \Ebena\ 1746. 8«) — Befonders ge'drükt un- 

ter dem Titel: 

74) Abhandlung von der hißorifchen Theologie, ihren 
vornehmfltn Scribenfen und der Art diefetbe weiter aus- 
zuüben. Ebend. 1746. 8. 

75) *Neu» Nachricht von dem lateinifchen Originale der 
jfugsfpurgifchen Confeffion — in den fortgef* 
Samml. von alten und neuen theolog. Sa. 

' ihep 
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thiru (Ebenda 1746, ,8.) $. 588 ffc. . *Mit den 

Buchftaben J^. i£« K.) j 
7^6) •Memoria Caro/i Friderici Petzold, ad d. T/toma* 

concionat. — nom. Vniu* Ib. 1746- fol. 2 pl. 
77) Pr. procaocellariis fatultatis philosophicae Lipfienfit* 

Ib. 1747. 4« 2 i P*- • 
7$) »Memoria VtJkugustiChristiani March*, fenator. — 

nom Vniu. lb. 1747. foi. X pl- 
70) Pr. de cootrooerfia inter varias Romanenfes praeci- 
x pueagitata: vtrtfm fignompalmae^umulischristianorüro 
ndiectum certum marty*ii fit fignuui, nee ne? Ib.' 

»747- 4« * P l - 

50) ♦Memoria gfoannu Zacharias Platner, Prof. — 

nom. Vniu. Ib. 1747« fo1 - 

51) Pr. de ritjbui in coronandis Danorum regibas vlita* 
ds .e Ubris rarioribus et alijs fide dignis monumentis 
depromtis. Ib/1747. foL 3 pl. 

%%) «Memoria Chrietiani ßodofredi Hukn 9 ad. d. Nico- 

lawn concionat. — nom. Vniu. Ib. 1747» fol. 
S 3 )'»Pr. de propagatioiie domus Saxonia* — nom. 

Vniu. Ib. 1747- W. 4 P^ t 
— 54) »Memoria Bernhardt Waltkerx Marperger , fnmml 

ftcrorum in Saxonia antiit, — »ow. Pniu, Ib. 

1 747. fol. 

3$) Vorrede und Anmerkungen — zu der Ueher fetz, der 
gelehrten Republik durch Don Diego Saa- 
vedra/ fiefr/fc Doü Gregor. Mayans Lobrede 
auf die wohlgefchriebenen Werke des Saa- 
▼edra und des Herrn le gelehrte Re- 

publik* (Ebend. 1748. 8-) 

* 8 6) •Thorheiten von Europa. Ebend. 1748« 8. 

... * 7 ) *fu,venil de Carlencas Verfuch einer GtfchichU 
der fchonen und andern mjftnfckaftem — aus dem 
Fraozöfifchen mit einer Vorrede , auch einigen Ver. 
beflerungen und Znfätzen. Th. I. Ebend. 1749. 

Tb, II. -17.5*« 8' * ' 
88) Korige fetzte Sammlung von alten und neuen theolo* 
gifchen Sachen, oder auch: Neue Beiträge von alten 
und neuen tüeologifchen Sachen. Ebend. 1740 fgg. 8- 
Die Forffetz. diefe* Löfch er'fchen Werks über. 

nahm er tm,Fdwa*.iJ49 > ttnd « al > * 8 T ff de * ? eit an 

vom 
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vom +M* 6. Beitrag und Anhang vom lahr 174$, In. 

gleichen 1747 — 1749 und erflen Bey trag 1750 herauf. 
"89) ♦Memoria Friderici Menz > cum indice fcriptorum t~ 

wom. Tnitt. Ib. 1750. foL 
.90) *Memorl* D. Romani Teilet* Theol. Prof. — ttom. 

Vniu. Ib. 1750. fol. 

91) Pr. de Pfeudomeno. (Sect. I.) Ib. 17$©. 4. t pl. 
(Sect. Iis) 1 75 u 4. 2 pl. — Abgedr. i n J o. G o d 0 f r. 
Stammet oputt. var. argum. (Ib.« 1763. 4.) 

p. i85 fqq 

92) •Memoria J). Qottkelf Ehrenfried LeekU f td^ M- 
co/at Archidlac* — tiom. Vniu. Ib. ^750. fol. 

93) Pf.de quibusdam doctorum cultorumque litterarum 
facrarum officüs nostra inprimis aetate Deceßariis* 

Ib. 1751- 4- Xi P l - 

94) Pr. de foteriis veterum. Ib. 175 t. 4* 

9$) Praefatio — aiDefid. Erafmi Roterod. epist. 
felecf. ex tibro epistoU decerpt., quibns 
aliunde plutimae aeeeffer t. Ib. 1752* 8. 

$6) *Vorr*de — tu der Samml. derjenigen klet- 
ntn Sc.hriften^ — ^ aus Gelegenheit der von 
dem Amt de Prades vertheidigten anflo* 
fsigtn Thefium zu Paris — ? (Leipz. tfsi. 
8 ) (Vgl. Tüb. Gel.Zeit. 175« > No.XXIX. S. 394- 

97) Paulini a S. gfofepho, Lucenfis — oratione* 
nouae KlI. Recehfuit, praefatus efi ac pr» de caüflli 
corraptae hoc aeuo eloqoentiae adiectt. Ib. 1753. 8« 

98) *Matthiä Hoe von Hon egg Vnierjchied def 
Evangelifchen und Päbflifcken Lehre , aus feiner und 
anderer Theologen Haupivertheidigung des Evangeli~ 
fchen Augapfels und' des darauf gerichteten Religions- 
friedens beij Herannahung des zweyten Religionsfrie* 
densiubelfeftes , mit einer Vorrede befonders an das 
Licht gefl eilt. Freyberg und Leipz. 1754. 8- 

99) Pr. de Johannis a Breitenbach, ICti LipfienfiSj fcrip- 
tis quibusdam et praecipue de eius coufiliis MSC. CVI. 
Lipf. 1754. 4. 1 pl* 

100) Freudiges Andenken des den 25. September 165$. im 
Churfürflenthum Sachfen und anderwärts gefeierten 
erflen Religion* Friedens ffubelfefl es , worin aufser — 
Johann George des Erflen zu Sachfen , deswegen 
publüirtcn Inftruction, AbhündigungsformulundGebet- 

3 * de t 
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der leyden UniverJUäten zu Leipzig und Wittenberg 
Programmata, jener Oratio iubilaea und die/er Car- 
men jaeculare ; M* Ch r ift tan Fu nckens -— Po- 
negyrifche Jubelrede <, David Schirmers 2fub*U 
gl'uckwunfcht nebfl dem Programmate des Confistorn 
zu Eisleben und dem Hambur gifchen Mandat enthalten 
find und von den damals gehaltenen Jubelpredigten und 
k Difputationen > auch geprägten Medaillen Nachricht 
trtheilet wird} bey Herannahung des 1755. Jahres 
nebfi dem Paffauer Vertrag und dem Relig'ionsfrie- 
■ den^um Unterrichtend zur Erbauung ans Licht ge- 
fiellU Leipz. 1754- — Hieher gehört auch: 
Refertoriumf&r* die Reformations und Litter arge fchich- 
4e bffonder* des 16, Jahrhunderts , odtr allgemeine* 
Ver-zeichnifs der dahin einfchlagendtn Urkunden und 
Nachrichten , weicht in den Löf eher» Cyprian- 
Kaff- unH Strobetßhen Schriften zu finden find 
— von Lossiiis. Erfurt 179S. 8. 
16 1) Pr. de feriptis quibusdam et historiam iefcüaei pri- 
mi pacis religiofae illuftraottbus et memoriara eins 
d. 15. Sept. huius anni recurrentem, commendaatibut, 
l-lpf. 1755. 4. i|-pl. 
102) Noch vermiedene Einladung* Schriften. 

Auch war er Willens Theodorici de Nietn ope* 
ra zufammendrucken zu laffen. (Vgl. Leifz. Gel Zeit. 
1748 > No # 90.) 

kapp 0, Joliann Georg, ffofpitatPrediger mi 
SynDiaconus zu Baireut , wie auch der BienenGe» 
fellfchaft in Franken und des königlichen Inßituts 
der Moral und der fchonen Wiffenjchaften zu Er* 
langen ordentliches, der lateinifchenGefellfchaft zu 
Jena aber EhrenMitglied und Mit Arbeiter der to. 

x pohgifchenGefellfchaftin Teutfchland^ iftdesobi- 

r) Vgl. Meyer »s liogr \ Nachr. S. 164 fgg. — Gtl. 
Teutjcht. Ausg. Iii, S. 538. Ausg. IV, ßd; H, S. 
a6o. Nachtr. I, S. 32s. Nachtr. II, S/166. Nachtr. 
V, Abth. I, S. 7*4. Ausg. V, Bd. IV, S. 35 fg.— 
Zeit und Handbüchl 1775. Neue Aufl. S. 16 (30J 
— Journal von und für Franken Bd. I, S. 708. 
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( gen Johann* s Bruder und am*8 November 1737 
zu Oberkotzau geboren. Frühzeitiger Trieb zum 
Lernen bewog feine Mutter — den Vater hatte 
. er bald verloren — ihn zu dem Cantor des Orts 
Drechfel zu fclricken, bei dem er djei gewönli- 
chen AnfangsGriinde erlernte, worauf er in Hof 
wo fich feine Mutter wieder verheurarhet hatte» 
, noch 2 Jahre lang die teutfche Schule unter Leon- 
hard befuchte* Sem Eifer zu den Wiflenfchaften 
wurde hier immer reger / weswegen auch feine 
Mutter , die ihn lieber einer Kunü oder einem 
Handwerk gewidmet hätte, in feinen Wunfeh 
zu .Audiren einzuwilligen verfprach, wenn ihr 
. Bruder der damalige Adjunct Zenkel in Jena ihn 
dazu tüchtig befinden würde. Kapp reilste da- 
her über Schleiz und Neußadt ander Orh J747 : 
zur Prüfung dahin und wurde fogleich nach fei- 
; % ner Rükkehr, da er die bellen Zeugnifle mitge- 
bracht hatte , in das Gy mnafium zu Hof aufge- 
In demfelben genoß er die weitere 
Ünterweifung eines Steinhardt Kapp, Hofmann^ 
Gefsner y Rödel > Reinhart, iVirth uud, vorzüg- 
lieh Longolim > der ihn zuerft mitdem Geifte 
der ächten römifchen Sprache bekannt machte 
' u und ihm die gründlichfte Anleitung zur Ausbil- 
dung des Stils ertheilte. Nicht ohne feinen 
Vortheil wiederholte er dann 1 750 auf aujdrück- 
liches Verlangen feines Vettern dieiteife r*ach Je- 
na, befah diedortige Univerfität6liibliothek nebfl 
andern Merkwürdigkeiten und kam nach 4 Wo« 
chen mit vielen Büchern befchenkt und einem 
Äattlichen Lobe von Zenkel nach Hof zurück, 
worauf er 1754 auch über Gera ^ach Leipzig 
zu j (eines Vaters Bruder , dem ProfefTor, Kapp' 
dafeibA, der ihn zu fehen verlangte, , mit feiner* 

Mut« 

• - 

Di 
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Mutter gieng. Hier befuchte er die Univerfi- 
, täts und RathsBibliotheken, benu^te die grofse 
BücherSammlung feines Onkels, und hörte Cr«- 
ßus und Ludovici in fhren LehrStunden , ' trat aber 
nach 5 Wochen über Lützen, fVeifsenfeh und 
. Näuminrg feinen Weg wieder nach Hof an , der 
; ihm auch in fo fern angenehm war, weil er auf 
demfelben Friedrich den Großen , der eben von 
Baireut zurückfuhr, "zu fehen Gelegenheit hatte. 
Am j März 1755 nahm er daiui vöm'Gymna- 
fitmr, in welchem ^r mehrmals Öffentlich auFbe- 
- treten war, mit einer Rede (de praecipnis parttbus 
eiur, cui in fuorum propinquorum eontilbernio aca- 
1 demica exantlare contigit) Abfchied, gab den Un- 
terricht , " den er 2 Jalue lang cäglich 3 Stunde© 
den Kindern eines Herrn von Görnitz aus Sack* 
feh ertheilt hatte , auf und fleug nach dem Rathe 
v fernes Onkels in Leipzig feine akadernifche Laut 
Bahn zu Erlangen an, um fie in Leipzig zu be- 
fchließen. Da ihn aber der 7 jährige Krieg und 
, befonders der Tod feines Onkels hinderte, dahin 
zu gehfcn , blieb er ganz in Erlangen und benuzte 
hier die Vorlefungen Swr ov's, Reinhard' s, fViefr 
ner't und Zenkel'f, der von hergekommen 

* war; In der Philofophie, Gefchichte und den 
1 morgenlatidifchen Sprachen, fo wie Pfeiffer* >, 

Huth'rurii Chladen's in der Erlernung der theo- 
' logifchen Wiflenfchaften fehr gewiflenhaft, trat 
v zugleich in eine Gefellfchaft guter Freunde, die 

'(Ich alle Sonnabende von 2 bis 6 Uhr in der 

* teutfehen Sprache übten und einige Proben rn den 
Druck gaben und wollte auch mit Feder — min 
in Hmnover — eine laternifche Gefellfchaft er- 
richten V konnte es aber nicht durchfetz'etl. End- 
lich vertheidigte er auch am 16 Märt 17 f 8 un- 
ter 
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ter ffuth defTen dritte AntißrMßche Deputation 
( confußo romanenfium circa poteßaten? papae et 
myßerium Iniquität is in praetenfa ßntiendi licentia 
in apricum producta. 4. 4 $\.) und yerliefs £>- 
langen , um fich m Hoß und der Gegend dafelbil 
im Predigen zu üben.. ' Da aber die ihm von 
dem geheimen Rath von Kotzau zu Oberhotzau 
gemachte Hofnung zur Pfarr Kautcndorf nicht 
erfüllt wurde, nahm er hoch in dem Jahre eine 
HausLehrerStelle im Haufe des Kirchen und Schu- 
len* nfpectors D. höher zu Aßh an , wo er jedoch 
Wegen des zu Ende des Jahrs 1758 s ^ erfolgten 
. Todes feiner Mutter und des fortwährenden Krie- 
ges nur ein halbes Jahr blieb. Nach Verlauf defc 
leiben hielt er fich bei feinein Stief Vater, nach- 
her aber bei feinem Bruder, Johann Erhard, in 
Kirchenlamitz auf , bis ihn 1760 der Pfarrer Küm- 
welmann in Obrißfeld bei StadtCronach als Haus- 
Lehrer zu £ch rief. Als fölcher hatte er hier 
Gelegenheit die benachbarten Geiftlichen kennen 
zu lernen und oftmals ihre Kanzeln und unter 
andern auch die zu Kirchleufs *) und dem Filial 
G'ößersdorf zu betreten , wo er fich fo beliebt 
machte', dafs er nach dem Ableben des Pfarrers 
dafelbftnach dem Wunfcjieder Gemeine von dem 
KirchenPatron und Senior von Gailenberg am 
22 Decemher 1760 dazu berufen wurde. Er 
Jieü fich hierauf am 10 Februar 1761 in Baireut 
prüfen und am 1 4 ordinirea und verfall nun den 
Dienft bis Johannis. Von der Zeit an aber blieb 
er , weil die Witwe ein ganzes Gnadenjahr hatte 

•) fatfeh 1759 bei Meyer (S. 16s) am a. 0. 
I) falfch Kirchleut, im Journal für Fred. Bd. 
XII, St. IV. S.44*. 
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und fich der Aufzug verzog, wieder bei feinem 
Uruder in Kirchmlatnitz , zog dann am 7 Decetn- 
ber 1761 nach Kirchleufi und hielt am 3 Advent 
feinen Antritt, worauf er 1764 zu Quafimo- 
dogeniti auch eingefezt wurde Seine Zeit hier 
brachte er neben der redlichen Verwaltung feines 
Amtes und der beflern Einrichtung und Methode 
die Kinder in Schulen zu lehren mit der Lectur ' 
nützlicher Bücher , mit einem weitläufigen Brief- 
wechfel mit grofen Gelehrten in und aufserhalb v 
Teutfchland , und mit Betrachtung und Befchreu 
bung der SchÖnheiteu der Natur und andern nütz- 
lichen Befchaftigungen zu. Ueberdiefs wurdo 
die alte Kleine Kirche und der Thurm unter ihm 

neu erbauet . wodurch er fich um diefe fbwohl 

'i 

als um die Gemeine , das Aerarium und das Pfanv ' 
Haus bleibende Verdienfle erwarb. Auch un- 
terhielt er nicht nur eine LefeGefellfchaft , an der 
die Prediger, Beamten und andere Männer von 
Diftinction in Quirnbach, Thurnau , Küpfs, Barn* 
lerg u. f. w t Antheil nahmen > fondern verfah 
auch die benachbarten Geifilichen mit BCichenv 
aus feinem Vorrath. Seine Obern giengen daher 
darauf aus , ihn an einen wichtigern Porten zu 
ftellen^ und empfahlen ihn 1767 zum SubDia- 
conat in Bainut. 1772 aber, wie man behaup. 
teil will , zum ArchiDiaconat in Calmbach*, wor- 
auf ihn 1 774 die? BienenGefeUfchaft in Franken 
und 1775 das Inftitut der Moral und der fchönea 
Wiflenfchaften in Erlangen zum ordentlichen, 
1776 aber die herzogliche lateinifche Gefellfchaft 
in^ena zum ElircnMitglied und 2 Jahre hernach 
die topologifche Gefellfchaft in Tentfchl&nd zu 
ihrem MitArbeiter annahmen. Nach vorhergegan- 
gener abermaligen Prüfung und ProbPredigt ward 

er 
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er dann 17$! SubDiaconus in Ba/r«tf ,' vo er 
am 2 Epiphanias 1783 antrat und nachdem er 
1784 in das SynDiaconat nebft der Hofpital- 
PredigersStelle- eingerückt war, am neuen Jahr 
.1785 auch diefe übernahm. . Häuften fich nua 
gleich feine AmtsArheiten^ fo ließ er fich da- 
durch doch nicht abhalten , feinen weitläuftigen 
Briefwechfel fortzufetzen und mit dem Geifte fei- 
ner Zeit fortzuftudiren. Eben deswegen gehört 
er aber auch unter dfe thätigften und gelehrteren 
Prediger feines Landes und zeichnet fich befon- 
ders durch treffliche humaniflifche und rejn theo- 
logifche KenntiufTe , 1b wie Auch gründliche Ein- 
fichteu in die Reformations - und LitqrarGefchichte 
aus. Diefe feine beiden LieblingsStudien wurden 
ihm daher auch in einer literarifchen Gefellfchaft 
von Geiftlichen und Candidaten in und um i Bai- 
rtuty die ihre Entftehung ihm hauptiächlich mit 
zu danken hatte, und länger als 2 Jahre hätte 
dauern follen , übertragen und lies ilm um fo 
nützlicher werden, da ihm neben einer fchönen 
Por^raitSamrnlune unter Glas von meifierisThep> 
logen und Philosophen, unter denen fich man- 
ches feltene Blatt auszeichnet auch eine, be- 
fonders was felrene Bücher anbelangt , koftbare x 
Bibliothek zu Gebot fleht. Er, der auch we- 
gen feiner Redlichkeit \ind Rechtlchaffenheit alle 
Achtung verdient , war daher auch vorzüglich 
würdig, 1800 mit zum SuperintendurVicarius 
in Baireut ernannt zu werden, und würde auch 
diefe Ehre angenommen haben, wenn ihn nicht 
triftige Urfachen davon abgehalten hätten, 

Schrif. 

vi) Vgl. Hirfc hing's Nachrichten von GtmMt und 

JtupferßichSanml. Tb. IV, S. 424. 8) 

» •* ... 1 
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Schriften: 
Ep. adfratrem Kapp — de variis Christian; March, 
Brand*nb. meritis. Bar. 1775. 4» 2 pl. 

2) Beytfuge zur GefchühU der InfcctenzXge — Im A^- 
turforfcher Bd. XI . 8.92 — 95. 

3) Ep. ad ff a . Geo. Wunderlich, Supertnt l Wun- 
fidel — analecta ad hisjoriam belli tricennalis in vicu > 
nitate Culmbaci gefti. Bar. 1782. 4. 2J pl. 

4) LeichehRede auf ff oh. Heinr. Seiler, Land fchafU Rath 
— Ober XVli, 15. Ebend. 1783. fol. 36. 

5) Trauer Re^e bei der Bahre Geo '. Wolfg. Seiler'* , Hof* 
gerichUSecret. — über #**r. IV, 3. Eb<nd. 1784. 
fol. 3 B. 

, O *Recenßonen — in Glt. Chph. Öarlefs * 
JVa^f. von kleivrn Schliffen Bd. IL (#0/ 
I7S4 fg. 80 »nd fortg*fezt Nachr. Bd. I u. II. 
(tfa/fc 17.8^ fg. 8 ) und in der Ober deutfchen 
AUgew> Litterat Zeitung feit 17S8. 

Ü 'Auffitze - in Jon.« Geo. Meufels hifiorifch- 
\ litter arifch- bibliogr aph. Magazin (Zürch 

und Chemnitz 17&8 fgg. gr. 8.) 

$) E^ad Henr. Chfti. Schmidt, paß. Rehau. — 
Bartholomaus Bernhardt FelJAirchius, praepolitus 
Kembergenßs pastorum euangeiico. lutheranorom , qui 
tempore reformationis matrimonium inierunt, neuti- 
quam, vt vulgo creditur, pnmus. Bar: 1792.4. 1 4 pl« 

$) Ep,ad^o. Nicol Schlimme*, Inf pect. Redufiz. 
-»- de meritis Philippi Melanchthonis in ecclefias et 
fcholas earumque doctores praeci pue Brandenburgicom 
Baruthinos. Ib. 1794. 4. 2 pl. 

*p) *Beyträge — .zu den Adt. histor. ecclef. noßr. 
ttmp. (vmm 8ten Bande an,) zu dem ffourn. für 
Pf ed. (vom 8ten Baude an,) zu dem ffourn. von , 
und für Teut/chland, dem ff ourn. von und 
für Franken und J 0 n. Sc h uder 0 f f 's. ffourn» 
zur Veredh des Prediger und SchulLeh* 

* verstand. (Altenb. 1802.' 8.) 

#1) *Recenfionen — in der JSrla'nger Litter aU 
Zettung feit 1799. 

t i) ^Beantwortung der in den frank. Provinzialblättern 
No 29 Enthaltenen hißor+fchen Anfrage — in den fränk. 
Provinz. Biäit. 1 801 . No. 35 , S. 355 — 3S7. 
(Mit dem Buchft. & — g.) 13) 
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13) *fl*hrtre Artikel in verfchiidenen- gtlehr- 
ien Blättern. • A 

14) »ri>/r *f«*/cAf GelegenheitsGedichte. 

- 2uro ZVtfdfe M *r liegen; a) D. de humanitatp derfco- 
nun; b) Verz*ichnifs> der Geißichen vor und~näch 
, der Reformation in dem Fürflenthum Batreut ; c) Un* 
ftrfuchung der 'Frage: ob die Seeligen ini Himmel einan* 
1 der kennen? d) Etwas- -zur Fam Menge fchichte derer 
von Guitenberg aus der Kirchleufijchen Liren ; ^e) Un- 
• terriclit für $$hulmift er in nieder n Schulen f) Samm- 
lung bräuchbarer , bkonomifchhr Nachrichten au* den x 
neueflen Schriften und andern gelehrten Blättern gezo^ ^ 
gen; g) G-edichte vermifchten Innhalts; h) jffo* 
V 0 gti i catalogtis librorum rariorum auctus atque emyn* 
dar uS' uni 0 ßibliotheca ancMiymiana et pfeudonymian* ' 
Tom. I* Ii. — Liefe Sammlung fängt von 1740 wo 
Job. Chph. MyUut in feiner bibliotheca 
anonym- «t pfeudonym. (Hamb. 1740. 8.) aufge- 
hört hat, an. Einen Verfuch davon hat er bereits in M e u* 
f fel's hißorifch- UtHr'arifch- biblio^raph* 
Magaz, St. III , rZürsÄ 1791 gr. 8.) S. 18 - 30, 
nrit&theilL {Vgl Allg. Litt. Änz. 1799» Nö. 94, 
: S. 9*5), • • < . 

KA?PIN, KARBEL, KARL, KARNER, RATSCHEN- 
REUTER ; KAYS ER Siehe KAPP, CÖRBEL, CARL* 
CARNER , CADESREUTER ,. KAISER Ulld, KEYSER. 

KAZAUER *), Christoph Stephan , D. der IV PV. 
und Pfarrer zu Rückersdorf, ein 'gelehrter Pre- 
diger, war am 26 Auguft 1691 in Herold 
berg **) geboren. Da s*in Vater Johann He* 
ctor Kazauer , damals. Pfarrer in Heroldsberg als 
Diaconus bei St. Egydien nach Nürnberg kam, 
besuchte dieser Sohn die Schule zu Sc. Sebald, 
nach einem Jahr aber zu St. Lwenz und bildete 
fleh hier unter Fuchs bis 1708 zum Hesuch der 
Öffentlichen Lectionen. Im folgenden Jahr gieug 

er 

•) S 1 . WiH's Nürnb. Gel Lex Th. II, S. 276 fgg. — 

Würfel's dipu in pagg. p. 553 fg. 
••) Nürnberg bei Würfel. 
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er nach dltdorf und legte bei Rotenbeck, der ihn 
ins Haus nahm , und Schwarz einen guten Grund 
in Sprachen und Philosophie und vertheidigte 
nicht nur 1 7 1 1 am 3 1 Januar Schwarz'ens dritte 
Abhandlung {de ornavtentis librorum apud vete« 
res vfitatis. 4. $pl.)i fondern- brachte am 24 
October auch eine eigne Disputation unter MüU 
kr auf den Catheder. Unter dem Vorfitz eben 
diefes Gelehrten hielt er am 1 3 April 1 7 1 3 feine 
JnauguralDiiler;tation und ward am 29 Junius 
«um Doctor der Welt Weisheit ernannt, worauf 
er mit Genehmigung der philofophifchen Fakul- 
tät nochmals als Piäfes difputirte. Da er nun 
auch zugleich unter Sonntag, Baier und Schwarz 
Theologie und heilige Sprachen getrieben hatte, 
reifste er am 7 Februar 1714 nach Jena, fak 
fich hier und in Leipzig um und verfugte fich 
dann nach Wittenberg, wo ihn Z?. Klanfing auf- 
nahm und er fich bei allen Profefforen Zutritt ver- 
fchafte , am ,1 3 October diefes Jahrs auch als Prä« 
fes difputirte und Adjunct der philofophifchen Fa- 
kultät wurde. Als folcher difputirte er 1 7 1 5 im 
Februar und am 24 Auguft und bereilste Halk 
und andere Städte und Höfe , bis er aut Anra- 
then feines Arztes, der die Luft in Wittenberg 
für ihn nachthcilig hielt, nach wiedererlangter 
Gefundheit und nachdem er fich auch einige- 
mal auf Luther's Kanzel gezeigt hatte, über 
Erfurt* nach Frankfurt am Main und von da 
nach Strasburg gereifst ift Hier blieb er bei 
dem jungem ProfelTor Silberrad 7 Monate, pre- 
digte etlichemal in den lutherifchen Kirchen und 
weil er nicht präfidiren durfte, opponirte er 
mehrmals , reifste auch , nachdem er Elfafs und 
Bafel befehen, durch Heffhn, befonders nach 

Mar* 



Marburg und Giefsen und Kam 1716 uherStutt* 
garä nach Tübingen* Und als er' auch hier ein 
halbes Jahr zugebracht und von D. Pf off yiel 
Freundfchaft genoiTen hatte, kam er am 1 Decem« 
ber 1 7 1 6 in Nürnberg an, wo er im Februar 17*7 
in den Cirkel der Candidaten anfgeuommen wur- 
de. Zur Pfarr Rückersdorf am 5 Julius 17 tg 
ernannt i liefs er fleh am 1 2 dielet Monats^ ordi- 
niren* und unterfchrieb am 1 5 die Normalßücher, 
ftarb aber fchon am 26 März 1722« 

Schriften: 

v) Or. de philosophia^orali reterum Qermanormu Alt, 
1710. 4. 

1) D. de extlsplclls veterqm in qnantora ad iodolem et 

temperiem regionis dlgnofcendam veniunt, occaf. ex 
YUtuu. Üb. I. Cap. IV. defumta — f?ra<;. Je« 

IJeifr. MO lief. Ib. 17fr. 4. a pl. 
3) D. inaug* — de toba fteatorea , germ. rfo? Sprach' 

Rohr - praet, eod. Müller« lb. 1713. 4. fph 
^4) D. de denegato Ifraelitis transitu per terram j&frm 

ex Nuni. XX. Ib. 17 13. 4. 
' 5^ philofophemata de philofophia christiana — resp» 

Jo. Dübel, Norimb* Vit 1714. 4. 4 pl. 

6) Continuat. Paralipomena conti nens — retp* Jo« 
Em. TürcjL, Gedanenf, Ib. 1715. 4. 3 pl. 

7) D. pro loco de rofaecrucianis ~ rup. Jo. La« 

dou. Wolf, Hohfnlojco-Fr. Ib. 1715. 4. 7 pl. 

S) Laudatio fun ebris ^Joantiis flenrici Lochner de Hunt* 
meJflein, Med. Caiid. Viteber gat defuneti. Ib. 1715. 

keck, Johann Christoph / Pfarrer zu Arzberg 

und Senior des Wunfiedler Capiteh, zu Schirth 

ding *) geboren und des Predigers Johann Keck 

zu Arzberg Sohn , ^ard von dem Vater anfangs 

leibst, dann iiii Gymnafium zu Hof unterliefen, 

V wo er das Lob ,eines fehr fleißigen Schülers hat* 

te, als er am 16 April IJ28 nach gehaltener 

♦ ■ Ab- 
x) Auf feiner Deputation, ads Arzherg. 



AbfchiedsRede fdfc ambitione foecunda in P hart* 
faeoruw fihola trißes admodum effectus prvducetiti 
1 fiwfrf J nach Jena gieng. Hier und nachher in 
Wittenberg trieb er die Theologie nebft andern 
nöthigen WuTenfcbaften, di(putirte auf der lei- 
ten am $ Mai 1732 unter Baumeißer, und ward 
dann 1740 Adjunct bei feinenl Vater in Atzberg, 
nach dem Tode defTelben 1753 aber wirkli- 
cher Pfarrei, dabei Senior des Wunßedler Capi- 
tels und ftarb 1766. , * 

Gedrukt find von ihm: 

- 

1) D. de obligatione naturali ad a modern erg$ inimicos — • 

\ praes. M Frid. Chfti. Bgumtifter. Vit. 173a. 

4 3 pl. 
O FcrfchiecUnt GedicHe. 

keck, Johann Christoph , D. der AG. und Land* { 
Phyßcus in Glimbach , ein Talentvoller und nicht 
ungeschickter Arzt, war des nachftehenden ater 
Sohn , und zu Quirnbach von Anna Catharina ElU 
ßabetha, einer Tochter des Superintendenten ^o- 
hann Sehard dafelbft am 23 November 1729 ge- 
boren» Derfelbe befuchte feit 1 740 dasLyceum 
feiner VatcrStadt unter Thübel, Arzberger und 
Wirth, daun aber das Gymnafium zu Coburg, 
von da er nach Ei langen gieng , wo er fich un- 
ter Weltmann , Schmiedel und Delhis zum Arzt 
zu bilden (hebte. Da er aber lehr aufbraufend 
war und fich in allerlei Händrl mifchre, eben da- 
her auch einft einen Studenten , der den Haus- 
Arreft übertreten und fich zu einem ZweiKampf 
eerüftet hatte, aus den Händen des Pedells , der 
feinem Freunde fchon den Degen abgenommen 
hatte und ihn fellfetzen wollte, befreit, dem 
akademifchen Diener den Degen aus der Hand 

'v 

■ ♦ * 

Digitized % by Google 



■ t / 45 • / Ke * 

fcewuhden und ihn, da fich diefer zu widerfetzen 
vernichte; , ausgepriigelt Hatte, kam die Sache 
zur Anzeige und Keck folte auf den Cancer ge- 
fezt Verden, Die andern Studirendch , die lieh 
feiner annahmen und ihn befreien wolrfcn , vef* 
anlafsrerl dadurch einen Aufftand , der damit en« 
digte, dafs über Keck die^ Relegation auf a Jähre 
verhängt 1 wurde. Km 1$ junius 2755 miifle . 
er, daher aüs Erlangen Wändern. Er gieng nach 
Strntbtirg *uni verlangte von hier aus von feinem 
Vormund Geld. Da 'nun diefer mit der reiten- 
den Poft ihm, um ihn zu fchrecken, die Ant- 
wort ejtheilte, dafs ,er jhm fejnes Verhaltens 
.wegen keinem fchicken könne, gieng er aus Ver- 
zweiflung, «unter die Soldaten. Sobald er aber s 
fein Geld mit der reitenden Port erhalten hatte, 
gerettete ihn diefer Entfchluß und er brachte, e3 
durch Vermlttelung dahin, dafs er wieder los- 
kam , worauf er fleh vom neuen über fein Stu-. 
dium hermachte und nach Erlangen zurückkam, 
wo er Unter Schmiedels Vorfitze feine Inaugural- 
Schrift am 26 Marz 1756 vertheidigt hat. Nun 
gieng er nach Quirnbach zurück und ward in die-' 
fem Jahre hoch LandPhyficus, ftärb-aber fchon 
nach mancherlei ausgeftandenen Verdriifilichkei- 
ten am 10 Februar 1759. 

Schriften: 

1) D. inaug, . de alcalescemia humornm — praes, 
D. Ca f. Chph. Schmiedel. Erl. 1756. 4. 6 pl. 

a) Beweifs einiger Sätze aus der pracktifchen Arzeneq* 
Kunft t welche die Cur eines zurückgetretenen Podagra 
betreten.' Culmb. (f. a.) 8. 1 B. — HofRath Joh. 
Ch^i.^Vpigt in Schwarzach lies dagegen dru- 
cken: Senäfchrtibtn an einen guten freund — woc- 
auf Keck fchrieb: \ 

Anmerkungen über — Z>. V oigts — Sendjctireiben 

\ ' an 



\ 
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an einen guten Freund fein zur üskge fr eignet Podagra ' 
betreffend.) 1757. 4. I B. — Dagegen erfchien : 
Voigts kürze Abfertigung der, von — 'Keck — > 
gemachten Anmerkungen* (Culnab.) 17^7. 4. 1 B. 

ff eck y ), Johann Georg, ArcfriDiaconus und Se- 
nior in Calmbach, war zu Arzberg am 24 Mai 
1688 geboren und gelangte 171 5 zur PfarrAd- 
junctur in Rehau, 17 18 zum SubDiaconat in 
Calmbach, ruckte hier 1 7 3 3 in da$ SynDiaconat, 
' ein, Ward endlich 1738 ArchiDiaconus und Se- 
nior und flarb am 26 März 17^7 z \ . V 

Schriften: 

l) GedächtnhPred. auf Chph. Ueinr. Keppel — 
Stob* thrSnende Weh*, and TranerKlage über ffiob 
XiV, 14 — 16. Hof 1718. W. 9 B. 

1) *Culmbachifcke Kalender vont Urfprung und Fortgang 
der Sogenannten Kiinfle. Culmb* 17 33 fgs* 4* 

3) Verfchiedene Gedichte» 

keil , Peter Philipp *> , D. ier ^(J. «nrf Äoaft. 
undLandPhyßctu , wie auch Bürgermeißer 9 Spi* 
talV irßeher und Stade - «wi DorffchaftsSteuer Ein- 
nehmer zu Wunfiedel, wo er geboren und 4ein 
Vater, Z3. Chrißoph Heinrich Keil ausübender 
Arzt war, befuchte unter /P«/ die Schule lejner 
' VaterStadt, vertaufchte fie aber nach gehaltener 
AbfchiedsRede (de cauffis belhrum in fihalis prm* 
eipum nastentium) am 25 Julius 1734 mit dem 
Gymnafium in Gera, von da er 1737 nach 
Leipzig zog. Hier ftudirte er vorzüglich unter 
. Adol* 

\ y) S. He erw agen*s Culmb. GeißU S. 6s. s6) S. 69» 

' 33) S.73. s 4 ) 

2) 1746 bei Heer wagen am a* 0. $. 6g. 
a) nickt Fried r ich wie in den B air tut er Addres* 

Kai. bti der Angabe dtv Sieutr Einnehmer t Stelle fleht» 
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Adotphi AfzneiKunde und erwarb (Ich durch ei- 
ne unter deifen Vorfitz am 12 Mai 1741 gehal- 
tene Deputation den DoctorGrad. InWunßedet, 
wo er von nun an practicirte, ^rard er fchon 
1743 Stadt- und LandPhyficus, dabei 1751 
RathsGlied und Scholaren, 1758 Adjunct des 
Bui;germeiflers und Spital Vorfteher^s Zobeln 176» 
Virkhchcr Burgermfeifter und StadtCämmerer> 
1766 auch Stadt* und DorflchaftsSteüerEinneh* 
nehnier, yertaufchte 1769 die StadtCammerei 
mitderr SpitalVqrftehersStelle und flarV am 29 

Julius 1775* * . 

Gedrukt ift von ihm: 

D. inaug. de foluendl boni corporis habitn recandam 
4. C. Celfum Med. üb Ii, c. z. — praes. D. Chili 
Michl Adofphi. Lipf. 1741. 4. 6« pl> 

keim, Johann Friedrich , Preusßfeher JußizCon* 
mijfair und Langheimifcher Secretair auf dem Klo» 
ß fr Hof zu Culnibach, eiu fehr gepikter Juriftj 
iR zu Culmbach, wo feiii Vater, Andreas Ernfi 
Keim, eben diefe Stelle bekleidete , von Sopkia 
Eßher einer geborncn Barth am 1 6 Januar 1742 
geboren. Derfelbe kam mit den gewöhnlichen 
AnfangsGründen der Schul Wiflehfchaften vertraut 
1752 in das Lyceum^ in welchem ihn Arzber*. 
ger % Heerwagen , Hartifs und Vulp'ms fiir die 
Univerfität Erlangen ^bereiteten, die er 1760 
bezogen hat. RechtsGelahrheit mit den verbün- 
deten-Wiffenfchaften war hier fein Studium un- 
ter Rofsmatm, Sehierfchmid > Rudolph , Wemher y 
Geiger , Succov und Reinhard, worauf er im 
April 1763 nach Culmbach zurück gieng, und 
hier 1765 RegierungsAdvocat, 1768 aber Lang- 
heimifcher Richter und Secretair wurde. 
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Gedruckt find von ihm: 

i) *flefeize der Bürger -Resource zu Kulmbach entwor- 
fen von den dermal igen Diredoren derfelben» Kuhnb. 
1JJ01. fol. * B. 1 

a) +Verjchie£nt Juffätze — in einigen Tagblättern. 

- 

keiser, Siehe kaiser, keyser. 

keissler , Johann Adam , Pfarrer zu Hetze!/* 
darf von 1666 bis 1688, vorher Diaconus zu 
Lindenhard von 1657 bis 1666. ; 

\/ 1 - Von ihm %ft vorhanden: 

JLeichPred. auf Suf. Meyer — - eines christlichen Her* 
zens niit feinen» Jefu im Leben und Sterben treue Ver r 
* bindnifs. Buir. 1663. 4- 6 B, 

keissler, Johann Georg, Siehe keyssler. 

kek , Siehe keck. 

kell er mann, Philipp Jacob, Pfarrer in Sdiauer- 
heim, ein lehr frommer Mann und Schrifttnafsi- 
ger, erbaulicher Frediger, war zu IVunßedel 
am 15 September 1635 gebor er\ und des Stadt- 
Schreibers Jacob Kellermann daljelbft Sohn. Da 
er feinen Vater in jenen tmbfeligen KriegsZeiteu 
fchon im 5 Jahre verlor, fo gieng es ihm fehr 
hart; fein Vetter der Burgermeilier Fifcher in. 
Calmbach nahm ihn indeiTen an, und ließ ihn 
1645 unter die Alumnen und in das Lyceum da- 
feibft aufnehmen. Erhardi und Fuchs lehrten 
ihn daher bis \ 6 5 i , wo er zu feinem Stief Bruder 
dem AccifeEinnehmer Nicolaus , Kellermann in 
Soltw edel kam , worauf er nach 3 Jahren In Han- 
nover freie Wohnung und eine Stelle im Chor 
erhielt. Von da wendete er (ich 1656 nach Je- 
na , ftudirte Theologie und nährte fich meift vom 
Famuliren, gieng aber, da er fich nicht mehr 



; forthalfen konnte, 1 65 iJLgp d^ Pfarrer JPö/xÄr 
* nach Üirchenlamitz zurück bis ihn in dem Jahre 
noch Georg Reinhard von Redwitz zu Wilden* 
roth als HausLehrer annahm, worauf er am 
7 September 1 66 1 Zur Pfarr Schauerheim gelang» 
; r te, wo er am 24 October 1685 geftorbefc i£L 

t, Vonihmiftgtdfukt: j 

LeichPjrtd. auf dm Verwalter Scha/sl er zu Pirken- 
feld — animae refrigerium fideique tulcrum £fobianUm 
et christianum, Aber Hiob XIX, 25 — 27. \_ » 

keltz, (keltsch, . költz) Paul, Pfarrer in 
Schwarzenbach an der Saale, ein frommer Und 
fleißiger Prediger, der ijiit feinem Talente nach 

' m%i Dr. Schlettpner's Zeugnils chriftlich gewuchert, 
auch friedlich und exemplariich gelebet bat, war 
dafelbft 15 89 geboren. Sein Vater hies Johann 
Keltz, die Mutter aber, die er in der Folge zu 
fich nahm , nannte fich Etifabeifi. Er ftudirte 
in Hof und Wittenberg , ward d ann Cantor zu 

' . Arzberg, und lies ficTi am 25 März 161 3 als 
die Pfarr Hallerßein von Weifsdorf wegkam, 
-•und er dahin berufen wurden dazu ordiniren , zog 
aber 1 6 1 9 als Pfarrer nach Sparneck, und j 6 3.3 
. endlich nach Schwarzenbach an der Saale, wo er 
am 9 TrinitatisSonnta^ feine erfte Predigt hielt 
lind nachdem er im Krieg vieles gelitten hatte* 
ama5Maii63 7 ftarb, 

Schriften: 

1) LtickPred. auf Maria Etif von Tettau — kräf- 
.- tiges Labetrünklein vor alle gottfeellge kreidende und 

Werbende Kindbetterinnen , erfchöpfft aus l. Tim. II, 
. 15, Hof 1623. 4. 5 B 

2) LeichPred. auf Anua Cath. vom Beulwitz — i 
cantio triumphalis, Uber IlJ Tim. IV* ?. g r 1627. 
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'&l&*Pr*d. % Z,* ; riuifli*g J miko'ri.1e Del 
• - gntfoOrm Ober XL1X. iW; t6a*; 4-8* B. 
4) Uichtrtd. aufH*nw(r Htinr. von Fiilitt/ch 
. »fy|«m christUftopum tutiffimum, Ob« XXVI. 
— in itn Fun,r»U <ßbm4. i6$y. .4 ). «i B. 

kempf, Wolfgang, Pfarrer in Nemtnersdorf, von 
1635 bis 1654, war aus Baireut gebürtig. 

- Schriften: - J ' 

l) LcickPrtiL a*f UatU Vinn. von.Lajwk-- 
über Gr»«/. III, 16. — in den Funtral. (Hat 
• 1644. 4.) S. 175 — 114. 

*) LtickPred. ffuff$ron. von Fiititz/ch — geiftH. 
chef Labfal für kranke, wie auch leidtragende Her- 
fen, über Ef. UVV 7 ff. — in den Fun\raL 
(Ebtnd. 164^. 4.) S. 177 — 115- 

3) trichPrtd. auf Gto. IVotfg. von Laim* et — cor 
demini ßdele, «iber I. Ct. X, 13. — in den 

ntrai. f£hmd. '\6*\$> 4) 7 B - 

4) LtickPred* auf den Catmltr Urban Ca/p. von Fti~ 
titz/ck — göttliche Ehrenfielohnupg trewer KKth 
▼od Diener. Über Cwc/. XV, i 5. 1 649. — in den 
F um rät. (EtotiS. 1650. 4.) 4J B. 

KENSCHER, KEPPEL, Siehe FIKENSCHER > KOPPEL» 

kern b ) , Nicolaus , Cqßner zu Hof, war zu Qi/iw- 
toA von dem StadtSchreiber Nitolaus Kern* da» 
felbfl, mit Regina, einer Tochter dfesAmts- 
SchÖiTers, Paul Wedel, zu Kretnbwß \tti Eife- 
mchifchen am 29 Auguft*) i626 : gÄeiig^ I1Q vor- 
züglich aber von feinem Vetter, dem HofRaths« 
Secretafr, Johann Georg Kern , erzogen worden. 
Denn da er feine Eltern 1034 an der Peft verlo- 
ren hatte , lies ihn diefer der gefährlichen Kriegs* 



-■ 



b) S. LMPrtd. von Waith er S. 18 fg*. 

c) fotfik Sept*mb<r in det ttitkPred. 
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T ; Zeit tU der ftrengen Kälte wegen, dutt* a Bo- 
f teil auf einem Ref nach Nürnberg zu feines An- 
herrn Schwerter tragen , von da aber nach s£Jah- 
n « tennach Anfpath* wohin er als gemeinfehaftii. 
eher Rath und LandSchreiber befördert v«rd«, 
bringen und ihn hier fo lange uitferweifen , bis 
$r nach Altdorf gehen konnte. Dort Ibwöl, als 

' gab auch 1648 durch eine unter Uinath gehalte- 
ne Difputation einen Beweiis feiner Fortschritte 
" ' ^ dkr!n\ worauf er noch nach Leipzig gteflg und 
<* Detter werden wollt«. FaroifierfAngeiegclu^i* 
teft trieben ihn iber von da nach Jahre nach 
" Cutmbach, worauf ihn JohmmQeotg Hof er von 
^Lobenßein vf Zell und Leotibetg zura.HäusLehiver 
k } feines einzigen Sohnes ernannte; « Von dfefem 
1:7 dann dem MarkgFafcn Georg AUbretht empfoh- 
^ len* Wurde er in einem 6 {pannigen Wagen nach 
n ^ €ulmhach geholt und dort al» HaülVogt und Se« 
\' T -' cretair angeftetfh 1 Jahre nachher aber als Amts* 
jt • Verwefer und Richter nach Baiersdorf befördert, 
^ worauf er als Caftner nach fiofkrtn - t Wo ef am 
tS Auguft 1674 mit dem Ruhme efnes recht« 
fchaffenen und gefchikten Mann« ftarb* » 

• Von ihm ift vorhanden? 

( D, 4t iurif dictione ecclefiaftica , nobilibus imf>erii , vU 
göre cooftitutlortis dt pace religionis in districtibos e* 
caftrii illofum legitime cohipeteote — - ftraei. J o Ga fp» 

Vnrath. Jen* 1648, 4« Rcc*f*> Hai. Magd. 
174«- 4- 4 v 

Kevser d ) , Johann Heinrich i Pfarre* m $elbitz M 
War aus Naila und wurde 168? Diaoonus io 

Schaue* 

i- 

4) $. IwViJUlunfruhr, Th. IV» S. ai*< 



! Sehauenßem, 1694*) Wa^u^iii t &fttof 1697 
■ Pfarrer in Schwarzenbach m Wald* ^o q am 
. 93 Mai 1698 aufzog, 1 7 1 a endlich aber Ffar- 
rer in Silbitz* wo er am 19 Januar 17 14 im 
57 Lebensjahre ftarb. j , ,j, 

Gr*</r«*/ iß von ihd: ' - ^ 

; , GedäcktniftPred. auf ßrnß' fTetnr. von Heitzen- 
tiein — Troft der Alten im Gebeth, über Pf. L, 1 5- 
Jfof 1700. 4. iij B, / • * \ 
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iäBYSälerO, Johann Georg, Mitglied der Kö- 
niglichen Societnt der Wiffenfchaften in London* 

i\ zu Stintenburg im SachfenLauenbur gifchen t ein 
großer Litcratoi , und zu Thurm* , ^o,fein 
. Vater, Johann Georg Keyfster, zulezt HoÖtath 
war, von Sophia Dorothea * einer Tochter des 
Reufsifchen AmtsSchreibers Simon Bittner zu 
Graiz 1 6 g 8 geboren. Er legte den erften Grund 

/ feiner Kenntnifle in der Schule dafelbft unterdem 
Rector Unger, vorauf er nach Coburg kam v wo 
er an Cyprian feinen verehrtelten Lehrer und 
Gönner fand/ der ihn mehrmals andern zun>Mu- 
fter aufteilte. In Halle gab er fich dann unter 
Thomafius, Günding, von Ludewig und Böhmer 
mit der RechtsGelahrheit ab, machte fich zu- 
gleich mit den Schönheiten der lateinifchen und 

- : - i i'l grie- 



e) falfch 1695 bei Longol. 

0 S. Schraock'* Nachr. Bd. I, S. If6 fgf . GrSf- 
ting* Gel. Zeit. 1743» No. 66, S 58» ff — } Schü- 
tz e in der Vorrede f etiler Ausg. von Keyfshr's Rei- 
fen. — Dunkelt hift. kr ii. Nachr. Bd I, Tb.JI, 
S. 239. 382) Th. III, S. 550. Anhange und Zufätze 

. S. 930. — L'Advocat Th. II, S. 2162 fgg. — 
Saxe Onom. litt. P. VI, p. 287. — Hirfching*s 

tft /& Am». Bd. Abth. 11, s. ^»7 fgf. 

• . * * 
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gnechtfchen -Sprache bekannt imd fammelte (Ich 
im Mebräi fiphen in der Gefchichte, der Philofo-* 
phie , den, teütfcheri Alterthümern und den fchö- 
nen Wiflenfchaften , . gute Kenntnifle ein« Durch 
zu vieles Studiren aber gefch wacht , kauf er zu 
leinen Eltern zurück und ward nach einem hal- 
ben Jahre UnterHofraeiOer bei i jungen Grafen 
von Giech- Bunan , Carl Maximilian und Chrißian 
Carl mit denen er 1 7 1 3 wieder nach Halle gieng. 
Von da reifete er mit ihnen nach Holland und 
verweilte befönders zu Utrecht, wo er mit £#- 
land bekannt wurde, der ihn zum Studium der 
teirtfchen Ajtcrtbümer ermunterte , in denen es 
.bis dahin finfter ausfahe, er' aber eine ausneh- 
mende Starke erlangte. Dann nahmen fie ihren 
Weg in die vorzüglichften Orte Frankreichs* 
Deutfchlands u. f. w. wo er uberall forgfältig 
die Merkwürdigkeiten bemerkfe^tind fich um den 
Umgang der Gelehrten bewarb, zu denen er Zu- 
tritt erhielt und unter denen ihm befonders Bau- 
delot und Montfaucon grofse Achtung bewiefsen* 
Uebetjdiefs belachte er als Kenner die öffentlichen 
lind privat * Bibliotheken und trug bei der Erklä- 
rung des alten Denkmals vom Celtifchen Götzen- 
dienft, welches man bei Vnkr Lieben Frauen zu 
Paris fand, und da» die Gelehrten Co fehr befchäf tig- 
te , den Sieg davon. . Nach feiner Rükkehr wur- 
de er 17. 1 6 von demStaatsMiqifter Frei Herrn von 
Bemflorf 'dk Erzieher der beioen Enkel delTelben 
nach Hannover berufen , reifte mitdenfelbcn 1 7 1 8 
pach England , hielt {ich vorzüglich zu Oxford 
. und London auf * und ward von der Königlichen 
Socie^t der WilTcnfchaften dafelbft mit ailgemei- 
- jiem Beifall zum auswärtigen Mitglied ernannt. 
ImHerbft fjaf ^ihrte er feine Elevennach TB- 

bnh 



und im April 17*9*) bereifte er mit ih* 
nen Ober Teutfihland* die Schweiz* Italien* Ober* 
Ungarn, Böhmen und das übrige Teutfchland^ 
gieng durch Lothringen und Frankreich und von 
da durch die Niederlande nach Engtand* lehnte 
aus Lfebe zu ihnen alle auf diefer Reife ihm ge- 
machten Anträge ab, jund kam nach Hannover 
zurück , von da er den jüngern nach Coppenha* 
gen begleitete , worauf er ihn auch in Regem* 
bürg befüchtc. Nach tiefer. Rükkehr widmete 
er (Ich ganz in der Stille und entfernt von allen 
Verbindungen, ausgenommen gegen die Bernßor* 
. fe, die ihm diele Mufe verfchaft hatten ; und 
neben freien Unterhalt ein* anftändige jährli- 
a che Leib Rente gaben, auch die Auf ficht über 
ihre Bibliothek , ihr Münz und Natural ienCabi- 
net und die Verwaltung ihrer häuslichen Angele* ; 
.1 genheiten anvertrauten, den Wiirenfchaften. Je* 
- 'den auswärtigen Ruf fchlugv er aus und theilfe 
leine Ausgaben und (eine Zeit in leine auserlcfeno 
Bibliothek, zu, der er auf Reifen den Grund ge- 
legt hatte, fein koftbares Naturalien Cabinet und 
feinen fchätzbaren Vorrath von teutfehen Alter- 
thümern. Mit diefen Schätzen diente er willig 
4 auch andern, und die größten Gelehrten in und 
, aufs er Teutfchland (landen deswegen mit ihm ab* 
fonderlich in frühern Jahren in Briefwechfel. 
War er übrigens gleich gegen die Catholiken 
manchmal etwas zu eifrig, fb verdienen doch 
feine Belefenheit, Leutseligkeit , Freundlichkeit* 
muntere GemüthsÄrt, fcharfe Beurtheilungs* 
Kraft, BefländigkeitinFreundfehaft, vorzügliche 
Gabe mit der adeligen Jugend umzugehen und 

an* 

^ t) /a'/cA 1719 bei L'Ad-ocat. f 
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.^d V e Jo , i$hige ajs £ie«n« Tugend* n )a Ile* 

Lob* fo wiq üim 4er Ruhm bleibt, daß «f im 
Anfang des Studiums der teutflheu Alterthämfr 
die Teutfcheii zöerft gelehrt hat, mie den Zeug- 
«iiTen der fremden GefchichtSchreiter die einhei. 
; mifch^n Denkmäler dfes celtilchen. Alterthums, 
- die Satzungen der erften in Tcutfcbland gehalte- 
* ; -.nen KirchenVeriammlungen und die noch vor* 
handenen alten teutfchen Gefetze zu verbinden.. 
" Er *ftarb endlich auf deni Bernstorf Sfchea Gute 
, Stinten^urg im SachfenLaüenburgifchen am ChalU 
s Sie am ii Junius 1743. 

sehr ifteni 

l) Exercitatio hisiorico pkifolttgica de dea JV~tf afami 4, 
nomine yeteruro Walachrorum .topico. Cui accedit 
coospectus Vperi* edendi de gecmania veteri gentili, 
feu de diis veteruro Celtaruni , geutiliuraque fepten- 
trtonaltom, CeHae 1717! 4. — II. corrtctior >bt~ ' 
findet fich im folgenden p. 235 — 30a. 
Autiqultates felectae fepteutrionale* et c«ltic*e, com 
figpris, Hano». 1720. g. 

3) 2l//a* Scheäii de diis aermanoruro. fwnacüm 
notia^To. ftarkiiet praefatidne #b. ^6. fafirtWü Acce- 

-.7 dh dt f de cultu folis t Freii ei Othinu Hai. 4728. 
8. c* figg t , ( 

4) Neueßt Keifen durch Teutfchland, Böhmen, Un- 
garn, die Schweiz, Malten und Lothringen, worin 
der Zuband und das Merkwürdige die/er Länder T>e- 
fchrieben und vtrmittelfi der natürlichen, gelehrten 
und politifehen Gefchichte\ der Mechanik % Mahr - Bau 
und Bildhauer Kunfl , Münzen und Aiterthünur , hie 
Much mii vevjchiedenen Kupfern erläutert wird. Zwei 
Theile. Hannover 1746 fg. — Neue und v erb. Aufl. 
mit einer Vorrede von dem Leben des Verfaffereund 
feinen hinterlaffenen und hier .gehörigen Orts einge- 
schalteten Zufätzen im» D. Gottfried Schütze. 
ZveeiBände 17 51. — Nene Aufl.» (ohne diain der v*~ 

:rigen enthaltene Lebensbefchreibung.) 1776. gr. 4; 
Sin Auszog (au* dem erften Bande) nach Angabe D. 

Btu 
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Büfcfiln^i berichtiget, erfchfen zu ZW,7*c* 1779. 

8. und mit einem neuen Titelblatt. Hann«*. 17 so. 

g. — Umgearbeitet hingegen und im Antzug mrtg*- 
' ihiltl^diefe ReiftU[(hrtibung in ^tt Neuen SemmL 

intereffanter und zweckmMftig abgtfaft» 

ter Reif ehcf ehr eibungtn. Tb, V. (7uAf*i. 1796. 
— Ueberfezt find übrigen* diefe Reifen in» 

HolUndifch*. Jmfterchm 1753 fft 4 0/ 

7«ij m 2 -ffcfen *« 4. wni in* Englifche. London 
» 1756- 1**4. unrf noch »mal. 

Seine Manufcripte , unter denen : a) vollßändiges Sy- 
fiem von der Religion der alten Teuifchm , und b) von 
dem Dienfi , welchen fie dem Mond > dem Feuer , dem 
Kermwn} und den Göttinnen Hertha und Aeventia erwie- 
jen haben , welche er dem Profeflor Gottfried S c h U 1 1 e 
in Hantburg mit dem Beding vermachte, nichts dfvon 
bekannt zu machen , er habe denn die lezte Hand dar- 
an gefegt, hat diefer zur Aufklärung der Nordijch* 
deutfehen AlierthumtKunUe benuzt. 

KiEFHABFR h ), Johann, StadtCantor und SubCon* 
Rectur am Gymnaßum zu Erlangen, war am 3 
, November 1 7 1 2 in Pegnitz geboren und gelangte 
1 7 3 S zur Stelle eines StadtCantors und Lehrer« 
am Seminanum in Baireut , von da er 1755 als 

. StadtCantor und SubConRector an das Gymna- 
ßum nach Erlangen mufte , wo er (ich am 1 £ 
September 1757 aus Schwermuth in der Schule 
an der fchwarzen Tafel erhangen hat, 

Schriften: 

l) Dat feinem Gott ßngende und fpi elende Bayreuthifche 
Zhn — zu Enceekulig brunftiger Andacht, an de- 
nen Sonn* hohen Feft- foie auch AfofLel- und Marien» 
lägen — jedesmal vor der Amtspredigt zu frühe mit 
einer Inftrumental und VocalMufa Bair* (1739) *• 

\ o 

b) S. Llppert vom Erlang. Gyrnn. Abth. HI, S. 13* 
*) — Akad, AddrteKal 1750, S. ioq. 17 57, 
S. 117. 



V 

> ' 



* i) Ifii glaubigen Stele gn flicke hefraMtmgen über dat 
1 Liidtn *fefu — in einer von t- Gottfried Hein- 

- • t\,*itk Stölzel • anmwthig gtfetzten muficaUftkeny 

. CoiWfiion. JShend. A739- *. ' 

* » . •. » • ■ 

kiessling, Georg Nicolaus, D. der Tf JV^ Pfar- 
rer zü Weijfenßadt und Senior des 'ifiunßcdkr 
CapiteU* der Sohn eines Rath* Verwandten, G*?rg 
Kiefsling, zu Schwarzenbach an der Saale t von 
einer ^ Tochter des Diacouus Johann Glück da- 

* "felbft geboren, ftüdirte zu Wittenberg und er» 
warb fich nicht nur die Würde feines Doctors der 

/ WeltWeisheit, fondern difputirte auch am i2 
Junius 170g unter Löfcher. Hierauf kam 1 er 
zurück und ward am 29 April 171a Subftttut 

/ .des Pfarrers Saher in fVeifsenßadt , und erhielt 
1720 die Verfichehing ^ur Pfarr felbft, zu der 

* er 1733 am 5 Fcfbruir berufen , am 10 Februar 
verpflichtet und am 28 October eingefezt wurde. 
Seit am 7 April 1 7 5 1 zur Ruhe gelezt , ernannte 
ihn 1754 am 30 October da« TVunfiedUr Capitel 

. einflimmig zum Senior, worauf er 1755 ftarb. 

Gedrukt find Von ihm: 

t)4). Tä. Munxeri doctrina et facta ex idoaeii moou- 
mentis denuo examinata atque 0, Arnoldi admiffi bac 
etia« io parte lapfus — pro**. D. Vulent, Era, 

~ r toefeber. Viteb. 1708. 4. 3 pl. 
a) GelegenheitsGedichte. 

kiessling 0 , Johann , Corrector zu Nürnberg» 
eines Krämers, Erasmus Kiefsling, in Wejfim* 

ßadt 

0 S. Wiil'a ilförfiÄ. Gel Lex, Tb. II, S. 291 fg. — 
Strobberg; p. 116. — Zeltne/i correctorum 
cent. P . s3 o» fqq. — Groftt* Univ. Lex. Th. XV. 
S. 607 fg. — Jöche^ Th. II, S, aiog. — Sein 
Bildnifs iß auch in Kupfer geftochen. 
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v ; fladt Sohn und hier am 5 Februar 1613 gebe* 
ren, lernte die erden AnfangsGrunde auf der 
Schule dafelbft unter Lorenz Münzer , daan aber 
unter Kell und Schöpf als Alumnus in Wttnßedel^ 
, worauf er von 1634 an auf der Schule, zu Naum- 
burg fich zur Univerßtät Jena gefchikt machte. 
Dahin gieng er 1639 und trieb mit allem Fleiß 
Theologie, mufte aber aus Mangel an Unter Aü- 
tzung 1 $41 wieder nach Haus, wo er bald ver- 
fbrgt zu werden hofte. Er predigte aus dem 
Grunde auch Öfters ^ wendete lieh aber, da (eine 
Hofnung fehl fchiug 9 nach Nürnberg , und nähr* 
. \ te (ich dort von der Unterweifung der Jugend, 
bis er 1 65 1 als Corrector in die Endterifche Qffi- 
cin kam , in der er , feiner Gefchicklichkeit üud 
Frömmigkeit wegen bei Dillherr'n fehr beliebt* 
bis an feinen Tod am 14 k ) October 1Ö74 flaud. 

, Schriften: 1 • ' > 

l) Himmlifche Jtfchreden. Nürnb. 1658. n: 

&} Chrifllüke Lebens» und $terhenskunß — mit Jok.' 

Mich. Diflb»rrn»s Forrede. Ebend.i66z. lt. 
3) Chrißliehen Hautvater' tägliches Betflund- Büchlein. 

Ebend. 1 663. J*. 
. 4) CkfißlUher Herzm gthsitne Bcth-Kamme%. Ebend* 

1665. 8. 

5) GeifllickilVeynachis-Frfude. Ebend. 16$$. 11. ' 

1666. 8. 

7) Nürnbergi/ehe* Handbückleiu. Ebend. 1666. 16. 
3) Chrißlicher Herzen geheimes Beth-Kamnurlsi». 1 a. 
5) Herzerquickendes Troß und FreudenßrünnUin. 

10) Geiflliches JTeUe^Büchlein. 

*i) Getßlühes TFegiciferlein. Nürnb. 1678» 1 1. 
ja) Ntuzugerichtetes Reife und Mausbüchlein. 
J3) Zwölf Fragen von der Beicht und Jbfoluiion, fami 
ihren richtigen Entwerten. 

11) fatfehem). im Grö/V. £r«iv. Z,*x. 

» 
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kiessling Johfiini» Injpector und Pfarrer: in 
Afchi aus Stobersreut bei Schwarzenbach an der 
1/ Saale y ward 1708 m ) Adjimct des Tertius /fö/i/ 
., zu Äö/', wobei er die Stelle des Quintus zu ver- 
iehen hatte, jjnd in eben dem Jahre noch Quar- 
ts tus. Diefen Porten trat er 1 709 an, gieng aber 
1 1 7 1 4 a m 1 9 November als Pfarrer nach Gatten- 
: dar/ und kam von da 1729 als erfter Prediger 
und Infpector nach Afch, wo er am 15 Nown> 
. ber 1749 im 70 Jahre ftarb. 

: '- ; : • ' " ' - Schriften: V 

i) GedächtnisPred.auf Wolf Chph. Schmidt — der 
t ' ; von Gott dem Hiskiä und allen Gläubigen kund gethane 
Weg zum Leben über Ef XXX VIII, 16 fg. — in 
^ 4 den Funer aL. (Hof 1715* fol«) 8.75-^134. 
#■ *) iT^r/v^^ttder erleichterten Kindt r Uhr ; 
das i'ft kurzgefaßten Autzug aus dem 
^Drefsdnifchen Catechismo vor die Jfchifch 
^ ; '^edwitzifche Schuljugend, i&end. 1740. i»d 
. 3) . Verfchiedene Gelegenheit sGedithte. 

Jciessling, Johann Georg, D.Ar #7^1 ew* 
* x Pfarrer zu Weifsmßadt , ein Talentvoller, ge- 
lehrter Prediger feiner Zeit , der hauptfächlich in 
der Kirchenöefchichte trefliche KenntniiTe hatte, 
, war des vorgenannten Georg Nicolaüs jüngfter 
Sohn und in JVeifsenßadt 17 17 geboren. Auf 
der Schule zu Wunßedel und feit 173 1 am 5 
« September zu Baireut von Fieffa , Seidel , Krip- 
lt ner und Ellrod zur Anhörung höherer WiiTen- 
fchafteri vorbereitet, gieng er nach ^Iwia, nach 
* • einiger Z.eit aber nach ff" Ittenberg und dann auch 

. noca 

< 4) S. Streitberger orat. p, 40 n. 4». — Longo Ts 

Gymn Gefch. Tb. I, S. 47. 37) S. 50. 9) 
») nicht 1709 wie I^ongoi am a, 0. S. 50 anglebt. 



fcoch nach Leipzig, von <d*re*Wfeder nach ^«ä 
kam , vo er tikht mir das Studium de> Theolo- 
gie vollendete , fondern auch i 7 39 am 11 April 
unter Corvinus und, um die philofophifche Do- 
ctor Würde zu erhalten, am 19 December unter 
JVakh den Catheder betrat. Hierauf kam er 
nach fVeifstnßadt zurück und vard 1742 am 
* 10 Octobcr feinem Vater beigegeben und -am 
1 7 erdinirt , am 7 April 1 7 5 1 aber zum Pfarrer 
t . t . ernannt und am 20 dazu verpflichtet, flarb je- 
doch noch vor feinem Vater am 3 Octobcr 1754« 

Schriften; .» ■ 

P. delibertatediuina in electione optimi — froej.fä» 
thfti.Jo Anton. Coruino. len. 1739. 4. $ pl» 
2) D de varUs WaUtnfium veritatis testlum nominibm 

et feci* — fran. D. J o, Qep. WaUfc, Jb. 1739. 

\jciessmng * Johann Georg Gottfried 0 ), Pf arm 
rer zu Steten, ein gelehrter und helldenkender Re> 

» ügioiuLehrer , des Pfarrers , Adam Johann Kieß- 
lings dafclbft Sohn % wurde am 36 Julius 1748 
■ zu Zobern von Anna Catharina einer gebornen 
JLeerf geboren und von feinem Vater anfangt 
feibft unterviefen, bis ihn im 13 Jahre feiaOu- . j 
kel , ein Rechtsgelehrter in IVunfiedeU zu (ich 
nahm und in das Lyceum dafelbft fchicktc. Von 
da kam er 176a als fein Vater nach Stehen be* 

, fördert ward, ip das Gymnafium nach Hof, in " 
Welchem er ein fleißiger Schüler KappU* K»ifer'r % 

n) S, Gel TtutfchU Aa*c. IV, Nachtr. II, S. | 

Ausg V, Bd. IV, S. 87 ff. 
P) nicht Jobann Georg Frie4rl<h, *ie im 

fr. a r/r h J. ftebt. 
f) mVftf 1747 wie tin Gel Teuißckh Jtehu 

x t * ^ « 

* ■ 

s 
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Hagßn'f, Wirth'f, Longo? s und Seidel' s war, 
und feine Anlage zur DichtKunft gewekt wurde. 
Am Ii März 1767 verabichiedete er ficli dann 
und gieng, der Theologie gewidmet, nach ^tw. 
Durch den Umgang mit einigen Studirenden> 
die feine HausGenofTen waren und blos fchone 
WuTenfchaften und Mathematik trieben, gewann 
auch er diefe Wiffenfchaften, zu denen ihn fchon 
eine natürliche Neigung trieb, fo lieb, daG er 
fich hier unter Pb/s, Wiedeburg, Stucov und 
einigen IVivatLehrern ganz allein mit Philofophie 
und Mathematik befchäftigte. Vorzüglich* wa- 
ren Mechanik, Civil und KriegsBauKunft feine 
LieblingsWiffenfchafteu und er war nicht abge- 
neigt, fein Glück bei dem Militair zu fuchen. 
Durch eine hinzugekommene Unordnung ia fei- 
nen Finanzen war auch diefe Neigqng beinahe 
gereift. Da aber der Vater aus der Noth half, 
fügte er lieh Üeifen Verlangen , ein Theolog zu 
werden, fieng 1769 zu Erlangen , wohin, ihn 
die LandesGefetze und feine Lage in ^fena zu 
gehen zwangen, von Pfeiffer, Kiejsling und 
Krafft geleitet, Theologie, obgleich noch, im- 
mer nicht mit dem Eifer zu ftudiren an , den die 
noch übrige kurze Dauer der akademifchqn Zeit 
erfordert hätte, und nuzte vorzüglich Mafius in 
einem Difputatorium. Im vaterlichen Haufe zu 
Stehen, wohin er 1770 zurückkam, privatifirte 
er nun , weil er zum HausLehrer keine fonder« 
liehe" Neigung harte. Sein Vater war indeflen 
damit nicht ganz zufrieden , befonders deswegen, 
weil er ihn immer mit Vers machen oder Ver- 
fertigung mathemat/fcher Inftrumente befchäftigt 
fand , wenn er glaubte , daß er Theologie und 
Partoral WüTenlchaftcn rt udiren würde* Erft der 

Um- 
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^Än^ daß Äfö einer Wciliaih(s?rtd,gt ftc- 
*'• cken blieb gab feinen Studien eine andere Rieh* 
tu ng . ' Seirix» Ehrbegierde ^ar' gereizt tfrid er 
• ftudierte jezt nicht nur mit mehr Eifer Theologie, 
: fondern befleißigte fich aufeh der CsrttfelBeredfam- 
keitdergeflalt, daß er bald viel Beffall fand; blieb 
1 *ber nicht hier • foridern übernahm für den Su<. 
;| ' perintendeht Seidet in' Hof die MitwochsPredigten 
und übte fich hier, V da er auch in der Amtsstube 
- Seidels mit arbeiten *alf, treflicH in anzcl und 
r ArhtsSachen , 1 bis ihn die Pflicht feinen hypochon- 
** T drifchen Vater zu unterilützen ^ täich Stehen zu- 
ruck rief, 'Diefer Pflicht unterzog er fich nun 
und übernahm -befonders den Befuch der Dorf- 



Schulen und det Kranken, Vorauf er i^8o 
PfarrAdjunct wurde, fich am ^ Juniüs orduliren 
ließ und am 25 antrat. Als er 9 Jahre dW be- 
schwerliche Amt ohne Auslieht durch die Suc- 
; cefllon belohnt zu werden , wegen der Gedicht- 
ritfiSch wache feines Vafers ganz allein, verfehen 
hattet bat fein Vater beim Corififtorio für feine 
Anrtellung zur wirklichen Pfarr. Da ihn aber 
die Reihe noch nicht traf, wurde er zweimal ab- 
gewiefen, 1790 aber unmittelbar durch einen 
CabinetsBefehl des Markgrafen Alexander , dem 
er eine Schrift zueignete / zum wirklichen Pfar- 
rer ernannt. ' 

Schriften:. r 

I) Pnt, bei JMtfung eines &tid* — Über die Pfllch* 

des Chriften eur Rettung verunglückter, in Todesge- 
fahr fch webender Menfcher). Schwab. 1^78. 
* ft) AntrUtsPred, zm Skben wie wirf das Predigt 
amt in rechtem Seegen geführt > über £,t*. V # I 
. Lobenß. 1780. 8. t^.B. 

3) *Gekt das fechfl*. Gebot noch du liebt Chrißenhn( an ? 
Btaniwartct iion einem Prediger, tief 1 g. 

4) 

/ 



; 4> 'Bri&zW Bildung des Landprtdiger* W;* 

• UndLiipz. 1785. Bd. II. 1717. — Neue Auflag« 

üefir 2 Bände. 1788. Bd. 10. Ebend* 1790. 8. 
,), $) Gedächtnis Pr ed. auf die Mark gr . Frideriha Ca- 
rol .5— ttber y*f7«. XIV4 13» — Mi/t nntrOde. Hof 

; (i 7 fi.),4. a| b. * ; , • ' 

f) j&ihenRede auf ^ Barnickil zu 

• 1 ytfniertmfy Ebend. 179** 
i) -forlrfungen in den. Volks Perfämmluhgtn über den 
, 4 allgemeine f>reufstfdwLandRecht t bei Gelegenheit dejfen 
' Einführung in den fränkifchen fürftenthümern. Bair. 

1796. - • . n' 

• %)^Verfuch über du zwtchnäfige Einrieb 

AmisRegiftraeuren. Bair. 1797. 8. ,...,> 
9> Betreibung einer neuen Erfindung, den Kolbenflock 
> in KunftSmzen offne Liderung vorzurichten ia 

Alex. Wilb.H Köhleff B ergwännijchtn 

10) *Vebtr den Kindermord < feine QpUenuri 
hütung. Ebend. 179». «. B. 

XI) ♦*V#* ffi* Rückficht auf den Kindermord - d*e 

. ■ chrißlich gelinnte, würdige und glfickfeelige Mutter. 

,-' Ebendi "Off* R.r v 

. ja) Jm/r af A. M$r.k*r fBair. 170^. 4,) : 

m) tfachrichten von den Aemtern Lichtenberg und 
Thierbach im Fiirftenthum ßayreütH, topograpkifch- 
; hiftorifck- und ftätijlifchen: Innhain. 1 
, { V) Biographie de* berühmten Räubers Nie ot Lift. 
- *i) "Anleitung zur tabtllarJfchen, Führung der, Kirch» 
■ Rüther und s&rfyftematifahen Einrichtung einer Pfarr~ 
AmtsRegiftratur.,,, Bair. .13 00. 
' t*}) Ürbauungsbuch fur em ± 
kältend -ntordlij chi y Rtßri 9 ; Schicht und ändert tiebete, 

&xfiikhe Lieder. Ebend. 8. 
i$) *Auffätz* ~:f* *inig*n PocJunfekrifien. 
t^VUkQelegenheiteGedichte. 
;„ , - S«tn SonntäglictUs Erbäuungebucn f Weh ImÖf/. 
7#«#iM^ln% fchon Heft I. Hof 1788. *r. 4. an. 

• *egeWü {ritt; ir/f*^ ^ Äi/ /J & 
hrtiefmii ^läuternden fhihhgifchen und krMfchen An- 

* mrkungen, 

• _ > * * • 
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jcifssLiwo/Ov; Lorenz , Pfarrer m Iptheim* yar 
. 1 67 7 zu Schwarzenbach an der Saale geboren und 
diente zucrft 1704 als FeldPrediger unter dem 
ErbPnnzep von jffairf»/ , kam 1706 als Pfarrer 
nach OberHöchßädt und Dachbach, yo er am 
% TrinitattsSonntag «ingefezt wurde , 1 f% £ aber 
nach Jpsheim. Auf den Synoden zu Neu/ladt 
an der Atfch hitk er mehrmals die < Predigt, 
hatte ein gutes Lob und ftarbam 1 Junius 1717* 

Schriften: , 

rij LeickenlUde a^f Ev* Marg. Steinheil — Itei- 
Uger Gedtehtneifteta einer lebendigen Tagendperle. 

Erlang. 1708/4. »ff*. I • 

- 2) 'HöchzeitPred. auf ffoh. Chfh. Siephani, Dia-* 
con. zu WiUntrtdtrf — Hft Brüntigam in feiner fchö« 
ncn Brtnt-Crone, Ober Proverb« XII, Neuji. an 
der Aifth 1720. 4. 4 B. / f 

,jyE8AUNO r \ Melchior, Tertius am Lyceujn wid 
Organi/i zu Quirnbach* var von Georg Kiefiting, 
einem Gärtner, mit Barbara Catharinau einer ge- 
bornen Schmidt am 2 5; Novembet *7 S 8 zu Cfc/ro- 
bach gezeugt, und genofs die erfteUnter- 
weifung in der teutfchen Schule bei Hämpfling y 
vorauf ihn eip Zögling des Lyceums Spkfipta 
Befuch'diefer Schule vorbereitete« In diefe^trat 
er 1737 •> und genofs darin, feit arn 16 Octo* 
. ber 173 9,^ auch ins Alumiieum aufgenommen, 

..> den .Unterricht der beiden Wirthe % Arzbergers^ 
Weit, Färber 9 * und TTwben, bis er, am 18 
M ärz 1 749 iidi mit* einer Hede (de crucir fZiri- 

sti fupplicioy reliquitque', quo/ in ea fuUfauit* 

. i.. r. f _ ,v . . «... . cru 

j) S. H eeir wagen Cplmb. Schulte. S. ist. aoj) — 
' SchoU Jdär. Kai. 1760, S. so. 17650.1766%$. 
76. V768 >. 17 69V S. 53. 177* 1773* 5. 74. 
a)^mcW 1738 wie Heerwagen aogiebt. 
%y falfch 1740 bei Heer wagen. 
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trutiatibur et doloribus) betitfaufcet fifct. Am I 
Mai gieng er nach Erlangen 1 , wo er 4 Jahre 
lang fich größtenteils vom Unterrichten erhielt 
und bei Pfeiffer, Hüth, Kripner , von Wind, 
heim, Sueeov und Reinhard* diV nöthigen Theile 
der Theologie, Philolbphie und Gefchichte hör* 
te , worauf et am a Mai ^753 zu der Quartus 
uhd Cantors&elle nach Culmbach berufen ijnd 
dazu in Baireut geprüft und verpflichtet wurde. 
Am TO October 1764 erhielt er das Tertiat und 
in eben dem Jahre hoch auf vieles Zureden ämcI^ 
die OrganiftcnStelle, ward Alters und Schwach- 
heits wegen 1797 zur Ruhe gefezt urid ftarb am 
ö 1 November 1799* In der Mufik war er nicht 
fibcl und als Schulmann wulste er fleh bei feiner 
großen Hitze in folches Ahfehen zu fetzen , daß 
die Elfern eilten, ihre Söhne (einer Zucht zu 
.übergeben. , . 

.Von ihm find vorhanden: 

t . Mehrere Gelegenheit* Gedickte und Gantaten. 
KIETTLtNGSR Siehe KÜTTLINCER. 

jappiNG u ), Andreas Peter *), Pfarrer zu Ohem* 
^ fees, der- in den Humanioren gute; Kenntpifle 
hatte, übrigens aber dem Pietismus nicht abhold 
und am 34 November 16&3 in der ÄltStadt 'Bau 
reut geboren war , erhielt von feinem Vater, 
Andreas Kipping , einem Weber allda, die.erfte 
-Aaweifung im Lefen, Schreiben und jm Chri- 

. ften» 



He«rwi«en»s Cuhnb. Sekulw*/. S. t«7 ff. S. 
xi 4; 27.) S ' *4«) — Grofs Sfub. Pr. Lex* 

Th. I, S. 405. Th. II, Sbppl. S. 117* 
*) falfeh Jofcann 'tiVfrg in Lan*ii *tm. Henr. 
Arn. Lange, 



ftenthum. Nachmals unterrichteten ihn die Bah » 
reuter Gymnafiaften Sengtnwald und Schöllet — 
beide in der Folge jener in Pieck, diefer in Benk 
Prediger — bis er 170a auf die Schulenach 
Thurnau kam., Von da gieng er 1702 y ) auf 
das Lyceum nach Culmbach , 1703 weiter nach 
Eisleben und endlich noch nach Wernigerode, 
von wo aus er 1708 die Univerfität Greifswalde 
bezog. Nach 2 Jahren, die er hier vorzüglich 
der Theologie gewidmet hatte , kam er zu Ende 
Julius 1710 nach Culmbach zurück , nahm dann 

. verfchiedene HofmeifterStellen in IVernigei'odt 
und an andern Orten an und hatte fonderlich in 
Dienften eines* Preußifchen ObriftLieutenant* von 
Eberßein Gelegenheit von Imberg aus die ober* 
Pfalz, Böhmen, Schießen und das Hatberßddti- 
/che zu durchreifen, worauf er im Mai 17 14 
wieder nach Culmbach kam. und fleh hier nicht 
nur mit dem Unterricht der Jugend abgab, loa« 
dern am lo November 171 5 auch zum Quartat 
gelangte. Am 18 Junius 1723 zum Tertiatprä« 
fentirt , trat er am 29 an und rückte endlich am 
19 Februar 1727 z ) ins ConRectorat ein. Da 
ihn aber der Rector Wirth fehr verfolgte , urfd 
mehrmals mit ihm Vorftände in der Superintcndur 
hatte , ohne dafs er etwas erhebliches widef ihn 
aufbringen konnte , nahm man ihn aus der Schule, 

' in der er durch KenntnifTe und Methode viel hüz- 
tc, und beförderte ihn am 1 Junius 1732 Ä > zur 
Pfarr Obernfees y wo er am l Januar 1733 Feine 
AnZugsPredigt hielt und am 26 Januar 1757 ftaf b. 

y) falfck\y 01 bei Heer*a*«n am a. O. St. **7« 
2) falfch 1726 bei Heer wagen am a. O. S. 114. 
a) nicht i 73l wie Heerwage* am a. 0. S. »U 
auflebt» 
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t) IV. ,*»* (fc* Notwendigkeit die teutfchi Sprach» zu 
beffern. Bair. 173c. fol. 1 B, 

t) Pr. timptex coofilintn de copia latinitatis paranda, quo 
•d fcrlbeudutn lexicoo locupletlffimom , omnintnqua 
adhoc edltorum perfectlflimom , adeoqoe td faciendam 
fociatatem bttiui operi« pcrficiendi omnei viroa latina 
doctos linguaeqoe ipfius amantea lnaitat. Ib. 173t« 
fol. « pt« — - Cool.. 1731. fol. 1 pl. 

3) Tik Gelegenheit sGedichte mit iinrf ohne/#mfh Namen» 

KjppiNO », Johann Georg Albrecht, D. der 
, /F/iPt uatd , flfcr erßen ordentlicher Leh- 

rer zu Helntfiädt, und Forßeher der teutfchen 
Gefeltfchaft, wie auch Director des Collegii Mufici 
dafelbß, ein in der Philofophie und der Älter* 
thumsKundc vorzuglich gefchickter und fehr be- 
liebter Lehrer, war des- nachfolgenden Sohn und 
2ü Baireut am 18 October 1728 von Chrßiam 
Charlotta , des CammerRaths Albrecht Jung ztf< 
An/poch Tochter, gezeugt/ ; Von PrivatLehrera 
in Baireut fo wol ,- als feit 1736 in jftna und 
ij^T'xa Helmßädt zuv Anhörung höherer Wit 
. (eufchaften gefchickt gemacht, Marder fchonam 
13 Julius .17 40 unter die Sfudirenden in Helm* 
ßädt von Conradi aufgenommen und befuchte 
nun mit dem regelmäßigften Fl^ifse dfe Vorlefun- 
geavon Windheinis, Keuffeff, Frobeßns, feines 
Vsirers, Fabrteius, ven der Hardt* s, Mosheim 9 1 
und Seide Ts, in der Philofophie, Gefchichte und 
allen Theilen der Theologie. Zugleich übte er 
TicK im Difputiren und vertheidigte öffentlich 
1744 im September feines Vaters Abhandlung 
(pro Martina Luthero combußi iuris canonici reo. 4 ♦ 

14 

*) S. Mamorla (a Wertudo r ff) — Akäd. AddreeKaU 

. * 1 
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14 pl) und 1746 am 11 Junius Wmdheim's 
. Diflertation pro loco (deintelleciu diumo^ 3i\>l) 
trat auch in die teutfche Gefellfcbaft dafelbft und 
that mit einem Worte alles, um fleh zum ge- 
( lehrten Theologen zu bilden. Durch mehrere 
Urfacjien aber bewogen , gab er nach des Vaters 
Tode 1747 diefen Vor&tz auf und trieb dage- 
gen unter Htißer, Gericke und Fabricius die Arz- 
neiGelahrheit., worauf er 1749 eine gelehrte 
Reife unternahm, dann aber fein Studium vollen- 
dete und nicht nur, im Januar 1750 Fabricius er* 
fte Abhandlung (de paralijfi brachii vniuf et pedis 
alterius tateris dyftnter'ms familiarl 4. j{ pl.^ 
vertheidigte , fondern (ich auch am 9 October 
diefes Jahres durch eine eigene Abhandlung die 
DoctorWürde erwarb. Auf Zureden feiner Ver- 
wandten gieng er dann nach Anfpach, und er- 
hielt hier 1751 die Erlaubnifs 4 zu practiciren, 
worauf er kurz hernach WaifenHausArzt und 
,1754 auch MedicinalAiTeifor wurde , folgte je- 
doch in dem Jahre hoch dem Ruf als ordent- 
licher Phyficus in Vorsfelde, zog. aber mit 
Genehmigung des Herzogs von Brannfchweig aus 
vorzüglicher Liebe für die Philofophie, die er 
noch immer eifrigfl' trieb, gegen .den Herbft 
1756 nach Helmßadt, erofnete Vorlefungen und 
nahm um deswillen P757 am t8 Mai nicht nur 
die höchfte Würde in derfelben an, fondern 
brachte auch am 21 eine Abhandlung als Präfes 
auf den Catlieder. Der ausgezeichnete Beifall, 
den ihm die Studirenden bei leinen Vorlefungen 
fchenkten, bewog dann den Herzog ihn am 6 
November 1759 zum ordentlichen ProfefTor der' - 
Philoinphie zu ernennen. Als folcher *rat er - 
z^ ar auch mit einer Rede (de vituperatoribitf 

: / , phi. 
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philofophhe) im Januar 1760 an, und übernahm 
t v zuglejch auch 176a das Ephorat der teutfchen 
Gefelifchaft und die Direction Je* Collegii Me- 
dia in Hehnßädt, ftarb aber fchon am 13 Fe- 
bru*r 1763. ' 

' 1 ' Schriften: * * ^ 

; 1 ) ^gt«y? , der erfie Römifche Kai/er , aus den Schriften 
der Alien vor gebellt. Ebend. 1748. 8« 
*) D. iftaug, — de coniuetudine. Ib. 1750. 4. 7 pl. 

3) /VmmnI. JEwe Wochen f ehr ift. Drei Atafe. s , . 
r^t< Cronegk und Junckheim herausgegeben./, 
Anpp, 1754 kg. >r. 

4) D. iuris naturee pririeipia rationi homanae omnino efle 

perfpicua — r^. ChAi. Ludolph. fiartmano, 
Brunsuieens. Helmft. 1757. 4. 3} pl. 

5) Pr. arftf. — de vitaperatoribus philosopbiae. Ib. 
1760. 4. a$ pl. 

6) ftr/tir*. einer philo fophifchen Gefchichte "der natürli- 
chen Goltesgelehrfantkeit. Braunfchw. 176 1. (r^öo.) g. 

7) *fr. aniipaduerfiooes in daemonologiam gemiliam — 
nom. Pniu. Helmft. 176 r. 4. 

g) Briefe an Medon. Brandenb. und Leipz. 1763. g. 
Seine a) Fort fetzung der philofophißhen Qefchichie 
dir natürlichen Gottesgelehrfamkttt , . welche die Ge- 
fchichte der Lehre von den Eigenfchaften und Hand- 
lungen Gottes in fich enthält ; b) Entwurf der philo- 
fophifchen* Sittenlehre und c) Staat sgefekichte des neue- 
flen Zeitalters, nebft verfthitdenen Reden $ find un- 
gedruckt 

Kipping c ), Johann Wolfgang, D. der WW. 
: ww? dir R.^ Braunßhweig Lürieburgijcher Hof ' 

- ; ■ ' / 

c} S. Memoria (ab Haebef lin) — Mofer's Lex. der 
Rechtsgel A fl. II , S. u>. ^ Erlang. Gel Anw. 
1747, No^XX, ; S. 158 fgg. Alton. Zeit. 
I747, No. XXIV. — Wue Leipz.GeLZtit, 1747, 
S. 669 fg. — ffo^r. wbchentl. Nachr. aus dem Reiche 
der f?ijf. 1747,^0, 16/S. 155 fgg- — Jöcher 



Digitized by Google 



7 0 Kip 

Rath) ordentlicher Prof effor der Rechte und Bei» 
fitzer der JurißenFakultät in Helmßädt, ein 
durch Lehre und Wandel ausgezeichneter fleißi- 
ger Mann von lebhaftem Geift, großen Scharf* 
finti und gründlichen Kenritniilen befonders in 
der RechtsGelahrheit, war am 2 April 1695 in 
Bair tut geboren* Seine Eltern, Johann Kipping % 
RathsHerr und HöfBuchbinder dafelbfl und Maria^ 
eine geborne Voidt , liefsen ihm zur gehörigen 
Jtcit von einigen Privatl^ehrern den gewöhnlichen , 
erflen Unterricht ertheilen , fchikteri ihn aber dann 4 
als er für den gelehrten Stand VorLiebe blicken 
liefs, am 19 April 1712 d ) in das .(/ymnafmm 
zu Baireut , in welchem er (Ich feinen Lehrern 
Frofch, Hägen, Schär d, Dieterich ? Hafsfurier 
und Arnold durch Fleiß und gutes betragen fo 
beliebt machte und durch feine Gefchicküchkeit 
in der DichtKunft fo zu empfehlen wußte, daß 
felbft MaikGraf Georg Wilhelm ihm feine Gunft 
fchenkte und ihn bei Verfertigung muficalifcher 
Stücke brauchte. Diefer Unland zog ihn auch 
von der Theologie , der er fich zu widmen Wil- 
lens war , ab , und führte ihn der RechtsGelahr- 
heit zu , die , nachdem er am 1 9 De/rember 1 7 1 5 
unter Dieterich (de prineipio illopractico: fuperio-* 
res honoia 4. i£ plj difputiret und von (der 
Schule Abfchied genommen hatte, von 1716 
an in Jena^ feit 1719 aber unter Thomafiuf, 
Gundlmg, Ludwig und Böhmer in Halle in Ver- 

' bin- 

Th. II, S. «092. — Heiafiui Kirchen Rift, des iV. 
T P. IV, Coot. II, S. 507 fgg. — Hallifch* Btytr. * 
Bd II, St. VII, S. 470. CCCLXI.) — Acta lob. 
Gymn Bar. p. i$9*fq. — L'Advocat Th. II, S. 
»in fg. — Meine orat. p. 19. XXXL) — • Mein 
Beyir» zur Geh Gefch. S 904 fgg. 
4) falfch 1713 in den Actis Jub. Gymn. Bar* 
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bindung mit der Philofophie und Gefchichte feine 
Hauptftcfch'aftigu ng war. Nach feiner Rükkehr 
nach Baireut ward er 1720 fbgleich Adjunct des 
Hol&atJisSecretairs Lang , 1724 aber wirklicher 
Secretair, 1727 zugleich Rath und Archivarius und 
1723 auch geheimer Seeretair. Da er nun auf dem 
Potten ftand , wo er fich als den verdienten Mann, 
der er war, zeigen konnre , verfugte et fich öfters 
ichon vor Anbruch des Tages in das geheimo 
Archiv, brachte in demfelbea alles in Ordnung 
und machte bcfonders die Rechte feines Regenten 
zum HauptAugenraerk. MarkGraf Georg Frie» 
' drich Carl fandte ihn daher auch 1732, 1733 
und 17 34 nach Wtzlar, um feine, Streitigkeiten 
mit einigen ^rivatPerfonen zu fchlichten und er- 
nannte ihn nach feiner Rückkehr 1734 zum Hof- 
Rath und HofGerichts A ffefTor. Nacht dem Tode 
diefes .Fürften 1735 aber entlaflen, verlieft er 
das HofLebeq und wählte einen feiner Neigung 
mehr entfprechenden Beruf* Er gieng 1736 
nach $ena und fieng hier Vorlefungen zu halten 
ah, worauf er fchon 1737 als ordentlicher Pro» 
teflbr des Staatsrechts und der Gefchichte mit 
dem Character eines HofRaths nach Hdmßädt 
gerufen wurde. Dicfe Stelle übernahm er im 
September 1737 e ) mit einer Rede (d$ elaufula 
artieuft quarti paeif Ryfuicmßs ) , empfieng 1739 
die höchfte Würde in der WeltWeisheit und am 
8 Julius 1740 durch eine als Präfes gehaltene 
Difputation auch die in der RecbtsGelahrheit, lieft 
(ich am folgenden Tag in die JuriflenFakultät ein- 
fuhren, rückte.1741 als 4ordentlicher Lehrer der 
Rechte ein und ftarb am 2 0 Februar 1747. 

Schrif* 

•) falfch 173I bei Mo Ter am 0. 
f) falfch am gl in der Erh Gel. Zeit, am oL O. 
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Schriften: 

f) Pr. 4« tfa et praestantia'iuriuro in imperio R. Q. in. 

troductorum, inprimis romani. Jen. 1736. foL apl. 
%) ?t.adit — de vfuqapione Iuris publici. Helmft. 1737. 

4. ~r Verbeff. in feiner Comment. (No. 4.) 
$) Pr. de, ftatu religionis ante pacero Ryfuicenfem. Ib. 

I73S. 4. 4i pl. 

4) Commentatio de yfacapione iuris publici» qua prae- 
tcriptiq er iuter gerne« , et. inter rerumpublicarum re- 
ctores atque tobiectos» valida ex folidis iuris naturae, 
iurisqoe publici tani vniuerfalis, quam particularis im- 
perii Rom. germ. principiis demonftratur atque ab obie- 
ctionibus vindicatnr. Ib. 1738- 4. 20 pl» 

5) Commentatio in obit. Er dm an ni L- B. de Stein, 
a conf int» Branäcnb. — de religione praestantiflima 
virtute» lb. 1739* fol. %\ pl. 

6) Specimen errorum commuuium in inre, fiue diatriba 
de tacita . claufula rebus fic ftantibus ad publicas con- 
ventiones non pertineute pratmijfa eft di(T t de fa* 

. cerdatie iuftitiae. Ib. 1739« 8. 

7) D. ifiaug, — de Seuatus Confulcis fupremorum in« 
diciorum imp, rom. germ. — resp. Jo, GH. Dene- 
ke, C 'eilen f. Ib. 1740. 4. tcj pl. 

8) Allocutio, qua — Laar. Heisteri» V (confiliif 
aulae, luctum ex immaturo filii vnici Kliac FridcHci 
obitu leuare molitus eft. Ib. 1740. 4. 3 pl. 

9) De Senatui ConCultis fupremorum in imperio romane 
germanico iudiciorum über, illorum caufla fimul de re- 
curfu a fupremis imperii iudiciis ad comitia. vöiuerfalia 
agens. Praemifla eft dWTertatio prooemiales de dluerfe 
iudiciü a fummi imperaniis arbitripiet vtriusque üorma. 
Ib. 1741. 4. pl. — Ijl feine InauyttralSchrifi 
(No. ^r.) vollßändiger bearbeitet 

1P) *Pr. g)de rationibus focrorum folemniura, nominal! ni 
eorum , quibus memoria nati Chrifti renouatur — nohu 
Vniu lb. 1743. 4. 5 pl. — Befindet fich auch in 
feinen proluf. etc. (No. JI.) 

11) 

f) Diefe Abhandlung fchreibt Longol in fichern 
Hackt, Tb # Vl, S. 113. 39) irrig D. Pertfcb 
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1 1 V Oratio Je honoribus academicis recte decernendis. 

Ib. 1744. 4- 3 pl. 
ja) D. apologetica pro Martino Luthero combofti iuris 
canonici reo — resp. filio Jo. Gep; Alb. Kipp lue;. 
Ib. 1744. 4. 14 pl. — Stchi auch in (einen pro- 
luf. (No. III.) 

13) D. de facerdotio noui foederis — rup. Dan» Frid, 
Strykmann, Guelpherbyt. Ib. 1 744. 4. $4* pl. 
— Befindet fiek auch in feinen profuf. (No. I.) 

14) P. de partu dobio, quem fcilicet vidua intra dies ltu 
gubres eaixa eft — mp. äatf. Jo. Kopp»' Harn* 
bürg. Ib. 1744. 4 4. 7 pl. 

15} Prolufiones iuris ecclefiasdci recte coriftituendi, ,fiue 
commentationes de facerdotio noui foederis et de ratio« 
nibns facrorum folemnium; adiectus eft apologeticus 
pro Martino Luther 0 couibufti iuris canonici reo. Ib. 

(1744 ) 4 ; 45 i pl. 
1 b) Plenipr aflertio nomini* clerl miuifterio facro diuini« 
tos impofiti. Praemijfa eft If. llL -*fo. Geo. Pert* 
fchil ICiidijJ.I,, qua notionem vocis cleri genuioam 
aduerfus Pftri de Jtfarca^ £fos. Binghatni et £fa. Dod- 
fcelli errores aliorumque neotericorum ineptas cauilla- 
tiones vindicauit. Ib. (1745.,) 4. njpl. — Be» 
findet fick anqhin feinem fpieit. (No. III.) 
17) D, de historiae eiusque nominis abufu — resp. La« 
dou. Geo; Franckenfeld Ib. 1745. 4« 11 pl. 
— - Verwehrt unter dem' Titel : 
X g) Commentado de historiae eiusque nominis abufu , cum 
fylloge exemplorum historiae, eiusque nominis abufio. 
uem in iure cum priuato tum public? illustrantlum. 
ßrunsuig, Cffelmft.J 1745. 4. »7 pl. 
in) Klage aber den Tod D. Em ft Lud-». Cypriane 

— die grofsen v Verdionfte eines guten Streiters Jefa 
Chiifti am das erangelifche Zion. Hehift. 1745. fol. 

, 6 6. • 

%oy *rV. de triumpho fidei ex ratione necefiarie agendo 

— Htm* Vniu, Ib. 1746. 4. -5 pl. 
21) *Pr« de natali Christi conuubii eius cum ecclefia na« 

tali — nom. Vniu. Ib. 1746. 4. 4 pl. — Jft auch 
mit feinem Namen vorhanden. 

12) Spicilegiu m recum ad ius ecclenairicom recte con(H» 
tueadum Aeceffariaram. Opus p oethumum, a Willi. 

Chfti. 
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Chfti. Justin., Chryfandro edltutn. 

(HelmftO 1747- 4- 

«3) Syntägma juris ecclefiastlcl. Ofut poUthumum a 
Wilh, Chfti. Justin. Chryfandro editnm. Ib. 
(ffelmft ) 175a. 4- — Juck mit dem TiUl: 

»4) Tratattcones omntum iuris canonici partium ex his. 
toria ecclefiaftica et conciliis ac ordinationibus prlnci- 
pum, perpetuo illoArstae, partim rarioris , partim 
iioridura editi argumenti ad ins eccleßasticum intra ter- 
roinos fnos reuocandum accomtnodatae. Ofus XXanno- 
r«m, a Wilh. Chfti. Jostin. Chryfandro edi- 

tum. Ib. <759« 4« 

15) Arider Brandenburg Culmbathifchfn Lan- 
de sConft Hut l on hat er in fofern The», dafs er 
die 'allgemeinen Verordnungen des geheimen Raths 
lnomas au f befunden) fttrftlicben Befehl 1733 
Ordnung brachte. 

16) Mehrere GelegenheitsGedichte» ^ 

Kirsch h > von Kirschenstein, Georg Wilhelm, 
D. der WfF. und Culmbachifcher Hof Rath in 
Pommern, ift api 6 September 1752 zu Hof 
\oniitm Bürger und Tuchmacher, Johann Gott* 
fried Kitjch. daielbd, mit Margaretha SibylUh 
einer gebornen Müller aus Oberkotzau gezeugt 
worden. Zwar zeigte er fchon frühe feltene Ta* , 
Jente inderglückfichfteu Verbindung mit einer au- 
ferordentlichen LernBegierde , die täglich mehr 
anwuchs ; dem ungeachtet aber kam es feinen 
Eltern nicht in den Sinn , ihn den Studien zu wid- 
men und er mußte feJbft dann , da ihn der Va- 
ter, der ihm zum TuchmacherHandwerk bt* 
ftimmt hatte , auf Vorbitten der Mutter und Zu- 

' re- 

|i) S. Meyer's biogr. Nachr. S. 171 fgg. Bei do 
laude fenectutis p. 17 fq« — > Gel. Teutfchl* Aosg. IV, 
)Bd. Iii S. 9g6. Nachtr. I, S. 33 *• Nachtr. III. $. 
180. Naehtr. IV, S. 344 o. 870. Nachtr. V, Äbtlu 
h S. ts 1 ff. Aosg. V, Bd. IV » S. xoa ff. 
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reden der Lehrer , denen er um die gewonnenen 
AnfangsGründe zu erlernen übergeben ,war, 
den Studien mehr nachgehen liefe, und' er fchon 
jn der zweiten Ordnung des Gymnafiums fäfe, 
zum väterlichen Handwerk helfen» täglich eine 
gewiffe ihm aufgegebene Arbeit fertigen und auf 
diefe Weife* mit SpulRad und Kartetfchen eben 
fow?!, als mit Büchern umgehen lernen. An- 
ftatt aber durch dieie anfeheinende Strenge Eckel 
oder Abneiguug gegen das Studiren in dem Söh- 
ne zu wecken , ward feine LernBegierde nur noch 
itiehr angefeuert Neben feinem HapdwerksGc* 
räthe lagen feine Bücher und wenn lein Tagwerk 
vollendet war, fo kam er feinen fchwachern Mit« 
Schülern entweder durch Unterricht odet Wie- 
derholung oder Vorbereitung zu Hülfe* oder lehrte- 
kleinere Knaben, oder übte fleh felbft außer den 
öffentlichen LehrStunden im Franzöfifchcn lowol 
als im Hebräifchen. Er fchritt daher Achtbar an 
Keimtniflen weiter, kam früher als gewönlich in 
die oberße Claffe dnd' wurde als Zögling derlei« 
beh fchon bei dem' in Hof errichteten Waifen« 
Haufs durch ein Decret zum JLehrer ernannt. 
Da er die 1 Stunden ,* die er hier täglich zu ge> 
ben hatte, fehr pünetlich befuchte, fleh zu .den 
Fähigkeiten feiner Schüler herabließ , und fie forg« 
fältig prüfte, hatte er neben feinem eigenen flei« 
feigen Studiren und dem 7 jährigen trefflichen Un* 
terrichtÄig^iV, Kaifer>t r vorzüglich aber Kapp*f 
und LongoPs , die ihm die Neigung zur alten Li« 
teritur und Pädagogik gleichfem einpfropften, 
die fchönfte Gelegenheit fleh zu feinem künf- 
tigen Amte frühe fclion würdig vorzuberei« 
ten. Am 10 April 177a verliefe er dann mit 
einer Re<Je (corpora morbis dtfuneta non minorem 

'' SP** 



fpirare Japientiom atque pdtmtim diuinam ipfo 
eorum ortn}dk Schule und gieng nach Leipzig. 
Hier be/uchte er die Vorlefungen Pfatner's , Pe. 
tzold's und vorzüglich Crufius in der Philofophic, 
lies fich zugleich die alten Griechen und Römer 
von Jteiz, \ Zrune, Morus, der auch in der Rhe- 
< torik fein Lehrer war , Erneßi ^ Oodiuf und Eck 

erklären, trieb bei Bofseck und Düthe dz* Hebräi- 
fche, bei Scharfenberg das Syrifche und Arabi- 
fche , bei Klaufing das Englifche ^ bei Fraporta 
aber das Italiänifche. Allgemeine philofophifche 
Kirchen und ReformationsGeichicbte hörte er bei 
Burfcher und Erneßi, Staaten und ReichsHifto- 
~~ rie bei Böhme, Mathematik und Experimental- 
Phyfik aber bei Borz und Ludwig. !n der Theo- , 
lopie war zwar fein vomehmftcr Lehrer Cru/tur, 
doch verablhumte er auch Petzold's und HempePs 
VorJcfnngcn nicht und hörte Exegefe bei Erneßi. 
Körner trug ihm eine Einleitung in die Bibel vor 
ifnd [n wi^ er bei Schutt uud Homtnel d»s bürger- 
liche und kanonifche Recht mit anhörte, fo wohn- 
te er auch bei Bofi , Haafe, Kr aufs und Leon* 
Addern Unterricht über die Anatomie, Patho- 
logie, Phyfiologie und Chemie fehr fleifsig bei 
und erwarb fich in allen dielen Theilen der Ge- 
lahrheit ausgezeichnete KenntnilTe« Das Gym- 
uafium zu Hof hätte fich daher glücklich preifen 
können, wenn Khjch'en 1777 nac ^ dem Wunfche . 
des Höfer StadtRaths das Loos zum vierten Leb» 
rer gefallen wäre. Bei feiner Prüfung in Baireut 
war er indeffen fo beftanden, dafs man ihm die 
heften Verficherungen einer baldigen nöchanfehn« 
lichern Beförderung ertheilte. Mit diefer gieng 
er nach Leipzig zurück und nahm -die höchfle 
Würde in der Welt Weisheit an, worauf er am 

4 OCr 
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' 4 öctober f 7 77 als Präfes difpotirte und ÖÄcnt- 
liehe Vorleuingen zu halten anfieng, die aber 
von kurzer Dauer waren. Den» da er 1778 am 
5 März öffentlich renuncirt war und derRector 
iMgölms in Hof lieh Alters und Schwachheit« 
wegen einen Gehülfen ausbitten muffe, -diefer 
aber um feinen ehemaligen fleißigen . Schüler 
Kirfeh bat, hatte er noch das Vergnügen jhm 
feM fein Amt zu übergeben* -Nach dem Tode 
deflelben 1779 ward er mit allgemeiner Zufrie- 
denheit Rector, lieft lieh allen leeren Ceretno* 
nien und Pedantereien feind das Wohl feiner Schule 
lehr angelegen fein und verwendete vorzüglich 
allen Fleiß auf Mathematik und orientalifche Spra- 
chen, worin er es/ wie feine herausgegebenen 
Schriften, zu deren Behuf er fogar eine eigene 
fyrifche Druckerei in feinem Haufe anlegte *), 
fattlam zeigen, außerordentlich weit gebracht 
hat Ä ward aber , da er wohl fahe, daß fein Wir- 

; kungsKreis in der Schule zu eingefchränkt fei und 
er auf einer Univ<frfirät ungleich mehr genüzt 
und eine größere Rolle gefpielt haben würde, 
beTopders auch feine Wünfche für die Schule^icht 
erfüllt wurden, des SchulLebens fatt und hielt 
1 7 9 1 üm feine Entlaffung an r die ihm auch «um 
Zeichen feiner anerkannten Verdiente mit dem 
Chajracter eines HofRaths ertfieiJt würde k )i Kurz 
nachher hießen ihn zwar gewi/fe Umftähde fich 
eines. andern befinnen und das Rectorat wieder 
annehmen 0, 17,95 dankte er aber vom neuen 
ab, und zog, nachdem er am 10 Jünhis fein 

Amt 

0 S. All?. Litt. Anr. i 799 , No. t 74 . S. 17.30 — 1731 

wid meine Gefch. des Buchdrucker w t f. S. 53 fg. 
k) S. Obetd. AUg. Litt. Znb rj 9 1, No. Clilll;' S. 1 1 00 
I) S. Ebend. 1792; Nö. IV, S. 03 fr. 
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Amt öffentlich niedergelegt hatte, auch ilch in 
den AdelStand hatte erheben lallen, auf fein Gut 
nach Gorsleben , wo er> ganz der OekoifOmie und 
, den Wiffenfchaften lebte* bis er i8öi.diefesGut 
verkaufte und nach Pommern zog, vo er. eben 
die Befchäfttgungen 4 wie in Gorsleben erwählte. 

Schriften: 

t) D. de faeili fttlooe decendi difctfidiqtie ünguam he- 
breite« — re>p. Mich. Weber, Groebeno* 
Mitn. Lipf. 177?. 4. 5 

ft) »Pr. explicatio loci I. Cor. VII, 17. adätio keit. ca- 
iah Cur. 1779. 4- 1 pl. 

$) Pr. vom Gefchtecht und Leben Ate Rtctor* Paul Da* 
nid Longo/ius zu Hof. Ehcnd. *779. 4. S. 1 — g.-*- 
(Fortfetz. I.) S. 9 — 20. — Fortfett. (U) 1780. S. 
11 — lg. — Fortfett. C III ) S. a 9 — - 3 6. — Fortfetz. 
(IV) 178t. S. 37 — 44. — Fortfett. (V) S.45 — » 
$a# — Fortfeta.(VI) 178*. S. 53 — 60. — Fortfetz, 

(VII) S. 61 — 7». — Fortfetz. (VM) 1783. S. 73 
— 84* — Fortfetz. (IX) S. 85 —96. — Nachtr. ]. 
1784. S. 97 — ioe. Nachtr. II, S. xot (105) — 
11a (116.) 

4) Pr. ad Quintiliani lib. II, cap. 15. Ib. 1779« 4, 1 
ij pl. 

g) »Pr. auditorum frequentiam ad frnctafc vberiores ex Ju- 
aeotutis scholasticae lustratione fperandos permaltunl 

.. cotrferre, cum UctU indice. Ib. 1780. 4. 1 pl. 

fc) Pr. de lingaae hebraicae prfncipiis in iofeHoribns eriatn 1 
fcholaram claiBbus ad dtscendnm proponendis. Ib. 
»780» 4. ij pl. I 

»Pr. explicatio loci Paullini ad Gatatas c. 1^ V» 10» 
cum tndice Urft. Ib. 1781. 4. 1 pl. 

5) Pr. quid fit , quod fere non taifi Theologiae ftodiofi he* 

braicae Hnguae operatn nauent ? PrcL l> p, l — - 1a. — • 

JVeJ* II. 178*. 14- P- 9 C «33 — iä. (10WM 

HL X783- 4 P.17(äO — aS. (32) — ^. IV. 

*785. 4. '»P 1 - 
9)' Pr. quid vtüiutis gyronafia erbium duibei praebeattt 

erudiendo filiorum , quos genuere, ingenia; cum IcctU 
tob. Ib. 178a. 4* J*h 

10) 

< . • • • 
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*o) Pr. qvomodo fymnafia cioitatii ©pti aogeant, »eoqaa 

illi vüUflima fidt; cum lectt.indice. Ib. 178). 4. 1 pl« 
- 11) Pr. explicatio loci Pomponii Metae c. 6, 1. 11.$ <f«m 
ind.ttctt. Ib. 1783. 4. 1 pl, 
ja) 0 Anhang zu der Ziehen* fchen Vorausverkündigung* 
, % Ein Sendfehreiben, 1,784. 8« 

X3) Paul Dan. tongotii tefcnsunißändti in 
einigen Schulfchriften nach und nach bekannt gemacht. % 
£bend. 1784. 4- — 0* «in Haupt Titel zu Nc> ^. 

14) Pr. Icttioufs Gronou. atoue Reinold. in aliquot /W- 
foniiMelae locit (II, I. III, 3. III, 9.) 

Cnriae 1784. 4- i£ pl. 

15) .Pr. von den Urfächen der teutfehen Abfajfung^ des 
LedionsVerzcichniffes , welches angehängt iß iSfewi, 
1785. 4. liB- 

16) Pr. von tinigen Vortheilen aus der Brfuchüngides 
Höfer tjymnaßums auch für die Sfunglinge, die da* 
Lateinifche nicht brauchen. (St. I) Ebtnd. 1785. 4« 
S. !-r8. — St. II, 1786. 4. S. V— 16. — St. III. 
1787-4- S. 17 — 24. — St. IV. 178Ü. 4. S. 2$ 
— 3a. — St. V. 1789. 4. S, 33 — 40. ' _ 

*7X .''f. Schulen als die »ichtigßen Anfialfen, an de* 

nin jtden* Bürger gelegen fein nmfs ; ntbfi dem Lecüons* 

Virzeicknifs. Ebtnd. 17^6. 4. % B. 
Ig) Fr. iifor <fo Macht der Erziehung; nehfi dem Lt~ 

ctionsVerzekhnifs. Ebend. 1787. 4, ij'pl. r 
*9) Pentatenchus Syriace. Ex polyglott** Angticaniscam 

Ephraemi Syri commmetitariii collatls Aimma fide edi- 

tos. Hof. tt Llpf. 1787. 4. 

*<0 Literae, quibai Gregorii Bar- Bebrati chronic! edU 

tiooem indicit. Ib. 1787. 4. * pl 
II) Ankündigung eines Redt Abfchieds Actus. /&end 4 

1787- form. pat. 
S») Pr* von der moralifchen Bildung der &ugeni; nebß 

der LeeiionsAhzeige. Ebend. 1788 4. 16. 
£3) Pr. quid et quomodo Abulpharagius narret f Ib* 

1788. 4. 1 pl. 

44) Ankündigung einte Abfchieds Actus. Ebend. Vj%%* 
f. pau 

*$) Tregor. Abutpharagii , *tue Bar hehr ael 
chronicon fyrfacum. E codieibus Bodleianis descripfit, 
ttaximam partem *ertli, notiequo illaiuauit Paul. 
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jVcob. Bruns. Edidit, ex parte vertit notaeique 
adiecjt. Tom. I et II. Lipf. 1789. 4, 
16) Pr. einige gute IVünfche zum Bfflen der Schuten» 

Hof (1789 ) 4< ii B. 
27) Chrestomathia Syriaca tnaximam partem historici 
argaüienti, cum lexico fyryaco. Hof. et Lipf. 1789. 
8. — Das Lexicon iß auch befonders unter dem Titd 
vorhanden: 

$8) u Lexicon fyriacam chreftomathiae foae. f/riacae accom- 

modatum. Ib. 1789; 8. 
«9) Pr. einige gute Wünfcht zum Wohl des {Witt) 

Gynmafiums. Ebend. 1789. 4- *i 
Sb) Pr. Bemerkungen über ddU Gedächtnifs, der erfien, 

dem Studiren mihi gen Seelenkraft; nebfl dem Ledions- 

Verzeichnifs. Ebend. 1790. 4. ijßi -r Fortfeta. 

nebfl dem Lcdions Verzeichnifs. 17.91. 4. 1} B. 
31) Ankündigungen der £inwethungs Feier des Hof er 

Gymnafium*. Ebend. .1790—1794. fbl. Jede £ B. 
3 s) Pri "da vara Afr icae figura fecundum Pomp. Melam 

contra Äf w oldium. Ib. 1791. 4* if pl. 
33) Pr. über die Höfer Maafe. Ebend. 1791. 4. 2 
34J Pr. üow </*r Verbindung eine* aufgeklärten Verflan^ 

des und guten Herzens > i/£ <fc* LedionsAnzeigc. 

Ebend. 179a. 4. B. \ 
3 5) vow ^ r Leichtigkeit » im// welcher fo manche EU 

tern ihren Kindern erlauben , die Befuchung der offent* 

liehen SchulStunden auszufeilen ; nebfl dem Lections- 

Verzeichnifs. Ebend. 1793.4 1 £ .8. 

36) Pr. Vergleichung der Höf er Maafe mit den romifphen, 
griechi/chen und biblifchen. Ebend. 1793» 4. i j B. 

37) Pr» von der Methode die lateinifche Sprache zu ler* 
"neni nebfl dem Lections Verzeichnifs. , Ebend* 1794» 
4. 1* B. 

38) Pr. von großen und harten Wintern aus Abulfa* 
rddfch; nebfl dem Ledion* Verzeichnifs. Ebend. 1795. 
4. 2 B. 

39) Pr. natürliche Erklärung- des berühmten Traums 
eines Arcadiers ( beym Fahr. Maximus BocK I. Cap. 7.) 
Ebend. 17 95. 8* iB. — Als Verlags Artikel arfchien 
«dann ▼ölWtiHtig: * 

46) •Natürliche Erklärung des berühmten Traums eines 

Pal. Maximus Buch 1. Cap. 7.) als 



Beantwortung einer darüber aufgegebenen freufrage. 
Ebend. 1795. 8 . — C Mit den Buchftaben fti tf. 

40 rerfchiedtm Artikel — ia gelehrten Tagbü- 

, ehem. 

4a) »Jfttff» GeUgenkcitsGedichtt. 

kirschner Johann Conrad, D. der /SPT^, 
Pfarrer in Unterßeinach und Mitglied da InftU 
tuts dir Moral und derfetänen fPffinfihäfiep zu 
Erlangen, ein fehr befcheidener, gewillenhafter 
und gelehrter Prediger und beliebter VolksScJirifi- 
fteller , ift der jüngfte Sohn Johann Conrad Kirfch* 

- ner*s 9 Burgermeiflers zu Seubelsdorf und von KuHi* 
gunda, einer Tochter Andreas Hügel*/) Raths- 
Mitglieds zu Watten} eis am 1 8 Junius 1 7 5 1 Wilbich* 
tag geboren. Da er als Kind oft und lange krank 
war , bewog diefs endlich feine Eltern fein Ver- 
langen zum Studiren zu befriedigen. Er erlernte 
daher die AnfangsGriindedesLateinifclien bei dem 
Kantor Wächter in Seubelsdorf und im Griechi- 
fchen - von D. Steeb dafelbfl, worauf er am 10 
April 1765 in da« Lyceum zu Calmbach kam. 
Hier von Kießling } Maifon und Heerwagen zu 
den akademifchen Studien vorbereitet, nahm er 
am 26 März 1770 öffentlich Abfchied und zog 
nach Erlangen, wo er Pfeifer, Kiefsling^ &#- 
kr, Succov und, Reinhard zu feinen Fuhrern in 
der Theologie, Philofpphie und Gefchichte Wähl-' 
te| 1773 am 24 Junius bei der Einweihung des 
Inflltuts der Moral und der fchönen WilTenfchaf- 

ten - 

») S. Atlg. Pred. Zeit »79»» Januar S. 14 — Geh 
TeutfchL Ausg. IV, Nach tr. III, S. 1&9. Nacbtr. lV f 
S. 344- Nachtr. V, AWU# 8.75a. Aoag. V, 14. 
IV, S. 104. 



tendafelbfi ein Gedicht (von der Verbindung der 
fchönen IViffenfchaflm niit der Phitofojjhie) ablas 
und «xp 2 März 1 7 7 4 bei feinem Weggang das 
Diplom eines ordentlichen Mitglieds erhielt. Er 
lies fleh nun nach einem kurzen Aufenthalt -.bei 
feinen Eltern am 30 Augur^ 1774 in Baireut- 
prüfen , und befland hier fo , daß ihn Confiftb- 
rialRath Lang zu dem geheimen HofKammer- v 
Rath Zehelein in Baireut als HausLehrer empfahl. 
Während diefes Hierfeiris ward er am 8 Mära 
1776 von der philofophifchen Fakultät in Brian* 
gen mit ihrer höchften Würde beehrt und ent- 
warf bei der Gelegenheit eine Abhandlung (qua* 
inter hißoricwn et philosopkum neceffaria intercedat 
coniuenüo?) begab fleh aber bald darauf um feine 
krankende Gefundheit zu ßärkeQ wieder zu fei- 
nen Eltern, und von hier 1778 am 17 April 
auf D* Seiler 9 * Empfehlung als HausLehrer nach 
Erlangen zu dem geheimen Rath von Bukette , 
defien Humanität und felegirte franzöfifche Biblio- 
thek ihm manche angenehme Unterhaltung ge- 
währte, bis ihn am 30 Auguft 1780 der Reichs- 
Graf von Wwrmfer als Vicarius des Pfarrers Do- 
nauer nach Sundhaufen in ÖberElfafs befli mmte. 
Am 28 October Iiis er fleh dazu in ßaireui or- 
diniren und lehrte dort im Umgänge mit feinem 
treflichen und gelchickten Pfarrer mit Seegen bis 1 
am 28 Mai 1786, wo er von feiner Gemeine 
unter grofer Rührung Abfchied nahm. Er machte 
nun leine Reife von Strasburg über Frankfurt 
undwarami4juniuswiederin£r/a«^«?, verlebte 
hier ein Jahr unter Freunden und Gönnern fehr 
glücklich, und erhielt am 22 Auguft 17^7 den 
RufzurPfarr Hetzelsdorf \ am 9 April 1790 
aber nach Unterßeimch. 

Schrif. 

■ ■ . ■ . 

v ✓ 

» 

' - ' Digitized by Googl 



Schriften: 

t 

l) Ckrißliche Unterhaltungen für Leidende und Krank 
in Gebettnund Betrachtungen. iTheile. Bair. 1787. 
— ate verb. Aefl. 1801. gr. g. 

^ n) Bild det menfchHchen Herzens nach Gefchichte und Er- 
fahrung. Mbend. 1791. — Neue Aufl. 1793. g # ^ 
Ift nur ein neuer Titel. 

Morgen und Abendgebete auf alte Tage in der Woche 
für leidende und Kranke- Ebend. igoi. gr. 8. — 
S«. ' . Sind *on der säen Aufl. feiner chrifll. Unterhalt, be- 
sonders abgedrujtt. 
4) *Recenfionen. 

kirschner, Johann Georg, Pfarrer in Nenemers. 
dorf und Senior det Culmbachifchen Capitels, war 
des Rectors, Gffors Kir/cfmer, in Redwitz mit- 
lcr^r Sohn und dafelbft 1698 geboren, kam zu- 
erft in das SemiuariumV am 3 November 1 7 1 o 
aber in das Gymnafium zu Baireut und bereitete 
fich hier zur Universität Wittenberg vor, wo' er 
Theologie fiudirte und 17 17 Hager' s erße Ab- 
handlung (tt vfuiinguae arabicae in lectione rabbi- 

* norum 4. 2 plj vertheidigte. Nach feiner Reim- 
kuuft ward er Cantor zu 5/. Georgen > 1 734 Dia» 
conus zu Wonfies , endlich 1737 Pfarrer in Afaw- 
Wersdorf \ dabei 1 763 Senipr des Culmbacber Ca- 
tjtels und ftarb 1770» . 

Von ihm finden ßcA: 
Viele GeUgenheiUGe dichte. 

KIESSLING, KLARNER- Siehe KIESSLING , CLARN£R. 

KLEiNK^ECHT n ), Christian Ludwig, RammerVtr* 
. tuos zu Anjpachi war am L2 Auguft 1766 zu 
Baireut geboren und mit feinem Vater dem Ca- 

pell* 

ni) S. Aneh MonaUfch. 1794, AugoiHV, 8. lag, — • 
Me ufel'i Su V. S. 1 3 fg. 



Kl* 8* Kl» * 

pellmeifter, Jacoo Friedrich Kleinineeht , bei der 
Regierungs Veränderung 1769 nach Anfpach ge- 
zogen. Dort befuchte er von feiner frühen Ju- 
gend an das Gymnafium und erlernte bei feinem 
Vater, vorzuglich aber bei feines Vaters Bruder» 
v dem Anfpachifchen Concertmeißer r Johann 
Wolf gang Kleinknecht, die Violin, durch die er 
fich bald den Beifall der Kenner und den Zutritt 
bei den Grofsen im Staat erwarb. Vorzüglich 
aber war es MarkGraf Alexander, der ihn außer 
andern Merkmalen der Huld 1784 nach Leipzig > 
gehen und dort die Rechte ftudiren ließ. Als er 
von da 1786 zurückkam, und fich m JSr- 
langen .vollends zum GefchäftsMann bilden voll- 
te, ftellte ihn fein Fürft mit Gehalt bei feiner Ca- 
pelle als Kammervirtuos an, und alsfolcherfiaib 
er am IX März 1794« 

Schriften: 

O Verschiedene Compofiiionen. 

*3 Gejang auf Ja* GtbutUFeß Königs Friedrich WiU 
heim II. — in der Ansbach. Mo natsf ehr. Bd. I, 

Hefe in. 

< 

klett °) , Johann Friedrich , D. der JVIV. und 
der R. , wie auch außerordentlicher Pro feJJbr am 
akademifchen Gymnafium in Coburg , der lieh in - 
der Philofophie und der RechtsGelahrheit gründ- 
liche Einfichten erworben hatte, war zu Hof 
1 7 1 9 geboren und des SteuerEinnehmers p ) , auch 
Hohenlohe Langenburgüchen Raths und Advoca- 

tens, 

0) S. NüzHche Nachrichten von den Bemühung» der Geh 
in Leipz. 1745 , S. ai fg. — - Chrift de mor. antiq. 
— Brie^leb orati 1781. p. 15. ai) 

p) frlfih Rtntmetfler in d*n Nüzl N*thr. 
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teotr^o6^ia«iirÄ//;dafclbftSohn. Solange 
. feine Eltern lebten, wurde er durch PrivatLehrer , 
im elterlichen Haufe unterliefen und damit dann 
vom 2 a September jj %-j an die öffentliche Bil- \- 
dung im Gymnafio von Völkel, Otto, Kapp, 
Buchka und Longo! verbunden, worauf er am 
3$ September 1737 feine AbfcbiedsRede (acadi- 
tniatn melius adeat, quiparentes habeat , annullos?) 
hielt und mit den heften Zeugniffen nach Leipzig 
4 gieng. Hier trieb er unter Chriß und Kapp Spra«. 
eben, unter Müller * Winkkr und Ludovici Phi« 
- lpfophie und übte Cch zugleich in der teutfehen 
Poefie bei Gottfehed\ Üefs fich auch von Rivm, 

- , JfttffÄoiW, <flfä/fer } Menken und >flrA/m das bör- 

t gerliche und von Bauer, Mylius und Siegel das" 
Lehen, geldliches Recht aber von Schöne und Men- 
ken fo wie ReichsHiftorie von Jöeher^ Cramer 

; v und Feußel vortragen , und bildete fich fo zum 
gefchickten RechtsGelehrten. Nach geendigten 
Studien wendete er fich nach Merfeburg s als Haus« 
Lehrer de* Barons von Goldßein, den er nach- 
her nach Leipzig fährte r wo er Gelegenheit fand 
fich von der philofophifchen Fakultät das Bacca« 
laurcat und am 35 Februar 1745 auch die höch- 
fte Würde zu erwerben. Mit dieTer begab er 
lieh, nach Erlangen , erfocht fich hier als Präfes 
am 4 December (745 das Recht philofophifche 
Vorlefungen zu halten und fieng auf eigene 4 Ko- 
tten 1746 die Erlemger gelehrte Zeitung an. 
4i . Die Studirenden , zu deren BeHen er auch eine 
DifputirGefellfchaft errichtete f gewannen ihn lieb 
-1 und diefer Umfland be wog ihn, fich ganz dem v 
LehrStul zu widmen, und mittelft einer Streit- 

. ' Schrift am a 8 Februar 1748 auch die höchfte 

voU 
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von der Seite nicht minder zu nfitzen. Ein' an 
ihn 174$ noch ergangener Ruf als aufierordent* 
licher Profeffor nach Coburg aber vermochte ihn 
dahin zu gehen, WO. er fchon am 25 Auguft 
1 7 50 darb« » , 

Schriften: 

O D. pro fac doc. — de veterum Komano/nm bUtori. 
coruin prae reeeotioribus praestantra — resp* Jo. 
Codof. Hagen, Baruth. Erl. 174*5. 4. 7 fU 
— Da deswegen der Candidai KraJifseneck in den 
Baireut. Nachr. aus dem Reichs der Wiff. 
1746, No. XI, S. *t6 gegen ihn zu Felde zog» ant- 
worten Kle*t in der Erlang, gel Zeit. i?0 t 
Ne. XVUJ, S. 137.^ 140. XIX, 8.145—149004 
einem Extrablatt 20 No. XIX, S. 153—160. Auf 
sine Gegen Antwort Kran fe neck 's erfchien dann ein 
Extrablatt zu No. XXIII, der Erlang. Geh ZsiU 
S. 141 — 248 eoo Klett. 

•) D. de ennnciationibas identicis — resp. auet. Je. 
Frid. Tröltrcb, Nordlinga- Sueu. Ib. 1746. 
4. ii P l, 

l) D. de Hs qoae non poffant aat oon debent definiri — 
resp. auet. Adam. Jo. Martin. Wirtfa, (Culm- 
baej Jb. 1747. 4- * pl- 

4) *Pollftändige Einleitung in die Monaisfchriften der 
Teutfchen. Bd. I. Ebsnd. 1747. 8. — Die Fortfe- 
tzung iß von Geo. Befenbeck« 

5) D. num ad plüra firaul attendere poffimus? — resp. 
autt. Ferd Henr. Frenz el, IV ei sdorfo - Ba- 
ruth. Ib. 1747. 4. 3 pl, 

6) D. inaug. — de imis £fnßinianti placlüs, quae vim 
legis non ha bent. Ib. 1748- 4* 4 pl* 

7} %foh- Adam eyherrns von Ickßajt — 
gründliche Abhandlung von. den £f<igdreehfen. 9 itis fuh 
fohhe aus den allgemeinen , natürlichen und befondern 
Staatsrechten er weij en< laffen» in da* Deutfche über- 
fixt. Mit einer Vorrede von J cm uerfekiedentn Zu flan- 
de der Jagden, bey den Röme/n und Dtut/chen und ei* 
nsm Anhang von den luueßen mekreniheils ungedruckr 
ton, 'OkvrmfM*^ Erzher- 



2og?fVA - Otßerreichiftften 7 und andern *fagd*rdnun- 
äen herausgegeben und mit einem Regifier verjefren* 
7V«r»6: 1748. 4. « 
' $) Pf. prfmae lracae lüsforia« litterarfae pragmaticae. 

Cob. 1748. 4. 2 pl. 
9) *Ertangifche gelehrte ZeHung 1746 — 1748* fc* 
xo) 'Coburger politifehe Ztitung* 1748 fgg. 

klingfr , Florentin Johann Georg «) , ^fj/fia?* 
Dlrector und JußizHqth in Wunfiedel und.MiU 
glied des fnßituts der Moral und derfchpnen fVtß 
fenfchaften'zu Erlangen, ein aufgeklärter Mann, 
den.Biederfinn, Thätig;kcit und Gefühl für alles 
SchöiveVund Gute auszeichnen, ift des Raths und 
amtshäuptmannfchaftlichen Secretairs Johann 
Pfclhelm Friedrich Klinger dafelbft Sohn und am 
1 ' Februar 1 7 5 6 m W^M^ geboren. Hier 
* fcefuchte er auch 4*s Lyceum unter Lang und 
difinmrte im October 177 2 bei feinem Weggang 
nach Erlangen , wo er RechtsGelabrheit fludirte 
. ynd in das eben errichtete Inftitut der Moral und 
3er fchönen Wiflenfchaf ten trat. Von da ^en« 
dete er fich 1775 nach tVezlar* um fich im 
Practilchen zu üben, ward hierauf nach feiner 
RilcHkehr 1776 RegierungsAdtocat tu Wühße* 
\ d$l und zugleich Gerichtshalter in Ol^er Redwitz, 
im Februar 1779 aber mit dem Character eines 
Qoj^iniflions^aths, den er in eben dem Jahre noch 
,mjt "dem eines HofRaths : vertaulchte, zweiter 
' amtihauptniannfcnaftlicher Secretär fttftete dann 
_ mit dem Superintendent fVmderlich die Gefell- 
fchaft zur" Aufklärüng der ^aterlandifcheh Ge- 
* fchichte, Sitten und Rechte in W wißedel und 
-echielttlf$7 die Stell© eines Juftiz Directory mit 
dem Character einer JuftizRaths dafelbft. < 

•i Schrtf? 



o.) bisweilen nennt er fich Mos Florentin Jffhann* 



Sekriften: " ' 

l) D. 4* iarltprodentia f/müiM in Ufer. L II. 10. «p. 
«Wtniatioiif« fraee. H. Cbpb. La» f. Cnr. 

> 177«« 4- i 

fr Di, Bons de* Fithklgebirgei imFurflenthum Bayreuth 

— Im Journal von und für Frankin. Bd, 
VI, HefliV, S. 483. 

& Strtfßifeh* Ufographifche Nachrichten von JTunfiedel 

— in Jo. Das. Alb*. Htick't Magazin der 
Staqttloirthfchaft und Statiftich. 1797» SU 
Hl, S. *o8 — ai3. 

f 4) Vermiedene GeUgenheiUGedühte* 

Kungsh^, Johann Siegmund, erßer teutßher 
t SchulLehrer zu Hof, ift am 7 Januar 1756 •) zu 
Bemße'm am Wald gekoren und von feinem Va- 
ter, dem Schulmcifter. Andreas KKnger, da- 
■ felbfi unterliefen worden, bis er 177a nach 
. Seibelsdorf zu dem Cantor fVätkter kam, von 
dem er außer den AnfangsGrunden im Lateitii- 
fchen t nebft Rechnen und Schreiben auch in der 
Mufik viel lernte Von dagieng er im Septem- 
, ber 177a als Alumnus auf das Gymnafium nach 
H°f % vo er an Longol> Kirfeh, Kapp und 
Rennebaum treue Lehrer fand f deren Unterricht 
ihm förderlich war, 1779 im Deceuiber teuN 
(eher Schulrocifler in Hof zu Verden. Als fol- 
eber lehrte er anfangs ganz nach dem gewon- 
nenen Schlendrian; bald aber durch die ehed da- 
mals herauskommende LandSchulBibliotbek mit 
einer belfern Methode und LehrMitteln vertraut 
gemacht , ließ er feine Collegen hinter fich zu- 

. . ' y " l " rück 

r) 5. Gel TeuifchX. Amt%. IV, Nachte IV, S. 349. 
N.cbtr. V> Ab*. I, S. A*if. V* B4. V? # & 

•) /fl//cÄ 1757 *» fi*J. Teutfcht. 
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nick und da ihn die verftändfgften und angefe- 
henffen Männer Hofs dadurch unterftüzten, daß 
j fie ihre Kinder zu ihm fchickten, iah er fich in 
. dep Stand gefezt, an feinem Orte zuerft belfere 
Behandlung der Kinder einzuführen. l\ ' * 

• V \ Schriften: 

i) *Xurzer Unterricht für Kinder in den nSthigen und 

- s nützlichen Wijfenfchaften. ffof 178 s. g. 
*j ^Nützliche und angenehme Schule zum erßen Unter» 
£ - r/c/j/ ^ur Äai/ und LandKwder. Bayr. 1790. 8. 
*Fafsliche und gemeinnützliche Erzählungen für Kin- 
der zur Entwicklung Ihre* Verfiandes und Befferung 
< ihres Herzens. Ebend. 1790. g. 
v 4) Kurzer Unterricht für Kinder in den nbthigßen und 
nützh'chflen Ksnntniffen und Wiffenfchafien. Ein Le- 
fei{uch für Schulen und den Privatunterricht. Hof 
. *79f- 8. Meine neue Ausgabe des obigen (Nfo i.) 

5) Der ' wähl unterrichtete Schreib- und Reckenfchüler 9 
ein unentbehrliches Hülftmittcl in den Schreib und He* 
ihenßunden für Eltern, Kinder und Kinderlehrer. — 
Fortfetzung des kurzen Unterrichts. Ebend. 1795. 8* 

6) Anleitung zur Mehrung der fugend über, die Erhal- 
tung des Lebens und der Gefundheit. In fokratifshen 
GefprUchen mit vielen Bespülen weicht auch bei der Er* 
kkrungie, GefundheitskaÜchismus gebraucht werden 
können. Ebend. 179,7; > . 

7) Verflandesübungen oitr erße Erweckung und Uebung 
. der\Aufmerkfamkeit % 'der Sprache und des eigenen 

.. Natfrienkens durch Unterricht mit Beyfpielen und kur- 
.'^(fnfokratifchen Unterredungen. Ehern und Lehrern 
der fugend gewidmet. Bdcben I. Ebend* 1797.— 
. Bdcheo II. 179g. — B4cben III u. IV. 1799. — 
Bdchen V. 1 800. |. — Das 3 u. 4 Bändchen hat 
euch den Titel: f 
- 8) Nützlicher Stoff zur Erweckung und Uebung der Auf. 

• ,/. nufkfamketi und des Nackdenkens an fxnnlicken und mo- 
ralischen Qegenßänden , mit Sprach - &es - und Schrei* 
beübunsen verbunden. Eltern. Lehrern und Kindern 
gemidmtt. (Brftei und) »weites «uty* 
«#« Jty über beyde, Ebend. $. 

9> 
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9) Die geöffnete Schule für das erfle ^fugtn^ Alter nach 
dem Zeitbedürfnifs, Kb**d. ifcoo. 8. — Elo.be/on-- 
derer Titel zu dem texten Bdchen der Y crftandesübungen. 

10) Kleine Briefe zur Unterhaltung , Belehrung >und 
Uebüng im Lefen und Schreiben für Kinder* 'Eblnd* 

i$oi. 8. • i- » 4 ;» 

icuNGseHR, Johann Georg Wilhelm , D. der 
■ AG. und ausübender Arzt zu Cuhnbach 7 aus §eu- 
beUdorf, var der einzige Sohn des Pfarrer? ^o. 
Äawi Samuel Klingsohr dafelbß, und genoß an- 
fangs Privatunterricht , feit am 9 März i 77 2 
aber, den öffentlichen im Lyceum zu Culmbach 
von Kiefsling i Maifon, Jahn und Heerwagen, 
bis er nach gehaltener AbfchicdsRed^ (de mrtis 
tnedicae cultore eutn ipfum virtute atque religione 
debere quam maxime ornatum ejfe) am 10 Mai 
1782 nach Erfangen gieng. Hier (tudirte er 
ArzneiKunde in Verbindung mit den dazu gehö- 
rigen WifTenfchafteri und vertheidigte am 1 Octo- 
her 1788 um die DoctorWürde zu erlangen, 
feine InaugüralSchrift , wendete lieh hierauf nach 
Cuhnbach und half feinen leidenden Brüdern fo 
viel er konnte, Harb aber&houam 16 October 
1 793 im 29 Lebensjahr. 

Von ihm ift vorhanden; 

D. inaug. — - de geoffroea inermi eiaique cortice med!« 
cameoto anthelminthico. Erl« 1788* 4* 5 p'» ~~ 
Jbgtdr. in Jo. Ch fti. Trang. Schlegel thef. maU 
med, et artis pharmaceut* Tarn. UI # {Lipf. 
1 1797. 80 No. XXXH " ; 

ko»^, Johann. Georg ,L#; Ar iP», wie auch, Rc* 
gierungsAdvocät #» Neuftadt an der Aifch f . war 

~ da* 

t) falfeh Kolbe in 4en Saireuttr AddtefeKah 
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dafefctV geboren und hat in Andorf die Rechte 
fludirti und im Mai 1714 für die Licentiatcii'- 
Würde difputiret , vard 1 7 5 1 RegierungaAd. 
. vocat in NeUßadt an der Aifih und (Urb 1771, 

Von ihm ift gedrukt: . v ,\ / 

Altorf. 1714. 4. 3 f P U , / 

*OB, KODOMANNt KÖLER, Siehe KOPP, CODO* 
'i MANN, CÖLER. >y, 

kölle u ) , Heinrich Christian Ernst x ) , D. der 

< R.i CrimmlRathund^ßizCommiJf&rdesStadU 
4 Gerichts &u Baireut und der Ämter des Baireu* 
ter Craifis, wie auch Mitglied des Inßituts der . 
JJIorat und der fihönen Wijfenßhaften zu Er tan* 
gen, ift am 7 September 1773 in Baireui ge* 
boren und des Hof Raths, D. Georg- Michael 

' : K'ötk , - dafeM anderer Sohn. Dicfer buchte 

' feine »Kindheit mit Erlernung der gewönlichea 
AnfangsGruude zu , auf die er im Setniiiatiura 
unter Dörfler und S/aaffer und vom 8 Januafc \ 
1785 an im Gymnafium dafelbft unter Lang % 
Kapp, Krafft die ihn auch in befondern Stun« 
den unterwi^fen ? und Sehuthaim bei fehr glück- ~ 
liehen Natur Anlagen weiter baute , bis er nach 
gehaltener AbfchiedsKede (de futurac vitae argu* 
mentoa forte et conditio™ hominum in hat vitape» - 
- titoj am 3 o März 1 7 9* nach Erlangen gieng. 
Hier liefs er fleh von Breyer \ Geiger * Glück 

x ; Klüber , Haßlberg pndMalblanci die phiiofophil ' 

e) S. Krafft rec. patt. p. ^7. — Gel TeutfcM. Airif. 

IV\ Nachtr. V, Abth. I, S. 785. Abtb.H, S. 63«, 

Abij.^, Bd. IV, S. 197. 
x) <l/**r# Mos Heinrich. 
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fche n und RethtsWiffenfchaften, die er zu fei. 
nem HauptGegenftaude gemacht hatte ♦ vortra- 
gen und in das Iurtitut der Moral aufnehmen, 
vendete fich aber nach des Vaten Willen zuMi* • 
chaelis 1793 nach Hallt i wo er fich vorzuglich 
an Dabelbw hielt und am 29 Dedember 1794 
unter Klan for die juriftifche DoctorWürde di. 
fputirte. Bald nachher begab er fich nach Bau 
reut und von da 1 7 9 5 zu Ottern nach Erlongm 
um Vorlefungen zu halten, wozu er fich durch 
eine am 13 Februar 1796 als Prafes gehalten^ \ 
Deputation das Recht erwarb. Weil er aber 
bieoei feine Rechnung nicht fand , gieng er 1796 
noch als RegierungsAufcultator nach Baireut, 
ward hier Canton Steigerwaldifchcr OrtsPrdcura- 
cor und Referendar bei der Regierung, 1798 
aber CriminalRatb pnd 4t)ftizCommiflar beim 
StadtGericht und bei den Aemtern des Baireuter 
Craifes und arbeitet all folcher mit verdienten 
Bci&UA 

*\ ' Schriften: * 

1) Veb* die CoUijum der Beweife, Leipz. 1794- «• 
a) D inaug. — praedes periculi maritim! apud Romanos, 

ad IM lacum Cicer. (ad dimrf. II, f. #7./ — praee. 

D, Ero. Ferd. Kl« in. Hai. 1794- 8- 4? P*« — 

^/» mit dem Titel einer befondern Abhandlung. HaU, 

t*9S. «mal. 

|) D. pri <to. fo. — de fundaraentis vfararam praetta- 
lionis — r#J?»Car* Rabe» Stendal Erl. 1796. 
gmai, if pl. — Aueh mit dem befondern TeUl tiner 
CommentatloB. , 

4) Lehrbuch der Gef huhti der in VeutfchUnd geltenden 
Rechte zu Vorhfungm entworfen. Tb. I. Q»f chick- 
te de* R&mifchen Reches» Ebend. 179*1 8» 
. . . 5) 

y) Er privatifirt tlfo nicht, via im Cfef. TeutfchU 
Aebt. * . < t« . s - ■ v ' .r 

s 

\ ■ • 
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5) Grund/ätze de* gemeinen teutfehen und freufiifchtn t 
CriminalrechU. Ebend. 1797- 079*) *• 

6) Sendfehreiben an da* neu* Ehepaar — fej Verlobung 
feiner Schwerer. (Bair.) igoo. 4. $ B. (im ATa*m 
der Gefchwifler.J > 

7) 'Einige Anzeigen — In aar Er tan g. gel. Zeitung. 

• 

ICölle*), Johann Ludwig Christian, D. der 
AG. , MedicinaiRath und erßer LandPhyßcus zu 
Baireut* wie auch Ehrenmitglied der botanifihm\ 
Geßtlfchaft in Regensburg , ein gefetteter und 
feinem Berufe ganz ergebener Arzt , war des vor 
rigen älterer Bruder und am 18 März 1763 in 
Mönchberg geboren. Bis ins 9 Jahr mit einem 
. fchwächlichen Körper behaftet, genoß er in Bai* 
reut Co lange Privatunterricht , bis er 1778 fcum 
Befuch des Gymnafiums dafelbfl fähig ^ar* In 
demfelben lammelte er dann bei Purrucker, 
Lang, Wanderer , Georg und tKapp > der ihm 
auch noch in befbadern Stunden nachhalf, die 
Kenn tnifle ein , daß er 1783* nachdem er am 
14 April feine AbfchicdsRede (medico prae 
Omnibus aliis oportunißmam occafionm Dei cog* 
noßendi ejfe datam) gehalten hatte, unter PlaU 
ner % Hedwig, Haas, Ludwig uud Efihenbaeh 
in Leipzig fich der ArzneiKonde widmen konn- 
te. Nach a Jahren kam er nach Baireut zurück 
und brachte ein halbes Jahr unter des Vaters Lei* 
tung zu, worauf er nach Berlin gieng und un« 

; ter Theden und Watther Chirurgie and Entbin- 
dungsKunrt trieb, bis er 1786 den LandesGe* 
letzen zu Folge in Erlangen unter Delm* Ifen- 

ßcitnm 

a) S. Harttnkeil's Med. Chir. Zeit. 1798, No* 64, 
S. ai7 fgg. — . Allg. Litt. An*. 179«, N». CXXU, 
. S. 1129. 1800» No. aoo # S. 1970» 

* ■ ■ » * • 
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flamm 9 Schreher, Rudolph und Wenit feine Stu- 
dien vollendete. Hier erwarb er lieh jauch am 1 9 
October,i787 durch feine InauguralSchrift die 
DoctorWürde mit der er nach Baireut zurückkam, 
wo er ein Jahr lang, während dem der damalige 
Miiit'arMedicus Schöpf den MarkGrafcn Alexan. 
dernach Italien begleitete, defTen Stelle tarfah, 
1789 aber als wirklicher Miiit'arMedicus und 
zweiter LandFhyficus-angeftellt und zugleich zum 
HebammenLehrer und GeburtsHelfer , kurz her- 
nach zum MedicinalAflefTor und nicht lange dar- 
auf zum Rath ernannt wurde» Er lebte nun Mos 
feinen Pflichten , legte eine gute medicinifche und 
naturhiftorifche Bibliothek *) an', fieng einen ge- 
lehrten ßriefwechfel an , ward 1791 im Auguft 
EhrenMitglied der botanifchen Geftllfchaft in 
Regensburg und 1793 erfter LandPhyficus und 
fiarb am 30 Julius 1797» 

Schtiften: 

>) D. inaug. — ipicileginm obferuationam de aconiro. 
Com tab. «eri ineifa. Erl. 1787. 8mai. 3^ pL — 
Jüeh mit einem befoudern Titel. 1788 — AU Au*. 
* *ng hieraus tlebt Genaue Beflimmung der vermiedenen 
Arten det Sturmhuis (.Aconitum) fn Dav. Heiur. 
Hoppe's betan. T&fchenb. 179a» No. Vif. 

») Flora des Fürftenthunu Bayreuth für Forflmänney, 
Oekonotnen und §ugemllehrer bearbeitet und herausge- 
geben von M. T h e o d. C h ft i. E 1 1 r o d. Buir. 1798.8. 

König*), Johannr Zacharias, OberFörßer zu 
Calmbach, wo fein Vater, Ca fpar Könige eben 
diefe Stelle bekleidete, ward am 6 Auguft 17 48 

♦ - von 

a) Ift gröfitenthcils zur Koni gl. Canxtei Bibliothek in Bai* 

reut gekauft. 
•) S. Mrufel'a KünflerUx. Th. I , S. 70. 



von ^okättna Catharina , einer gebornen Müller 
-zu Langenßadt *) geboren Und befuchte die nie- 
dera Schulen feiner VaterStadt, feit am i\ De« 
cember 1758 aber das Lyceura unter Kießlings 
Vulpius* HeerwagenvxAArzberger. Nebenbei 
genoß er die trefdliche Ünterweifüng des nun« 
mehrigen Profeflbrs Efper in Erlangen, dem er 
fich nachher anderthalb Jahre ganz überiicfs , in 
der NaturLehre und Mathematik , worauf er auf 
der Eremitage bei Baireut unter des Baulnfpeetori 
Riedel Leitung praktifche Uefeungen in der Ma- 
thematik anftellte, und fich auf folche Weife die 
vorzüglichen Kenntnifle erwarb, die ihm fchoa 
1770 die Wüdmeifterei Ziegethütten bei Culm* 
bachy 1 yi 1 aber die zu Quirnbach felbfl verfchaften, 
wo er 1797 zum OberFöriter ernannt wurde- 
So fehr ihn von der eiüen Seite außerordentliche 
HerzensGüte adelt, eben fo (chätzenswerth ma^ 
chen ihnanf der andern Seite leine Einfichten in 
dasForftwefen, dieGartenKunrt und Mathematik, 
die ihn auch verbunden mit .anhaltender Thä- 
tigkeitund Eifer fürs Gute anfpornen , die Forft 
und GartenCultur auf einen höhern Standpunkt 
zu erheben. 

Gedrukt find von ihm: 

l) Fn den fr änkifeken -Provinzial - Blättern 
m) *V*rfckJäge tum allgemeinen Beflm — 180I , No. 

I» S, 13-16. ?8oa, No.X, S. 233 — «39. 

No. ia, S. i6tf — 269. No. 14, S. 311 — 314. 

No. 15, S. 35* — 361. 
b) 'Einige Gedanken, wie am zuittrtäffigßen guttr Holz* 

faeme erlangt werden tön** — !8oa, No. 13, & 

288—- 292. 

•) femwere wilde HiUf*amtt\*rttn den Winter Über 

zn 

f) fat/eh in Culmbae* bei Meafel am *- O. 



flfM _ No. 16, S. 361«— 363. 
4) M!Wf <4r#ro von Rofen ungleich grtifer als nach der 
gewVhntichen Art zu ziehen — No. 24, 543*- 

- 544- 

•) *EinVs*deruugen oder Befriedigung,* mit den gering, 
ßen Keßen herzuflelten und dadurch den Anfing oder 
eViederwuehß von grofsen und hUinen Widmet zu fvhern 

— No. 14, S. 544 — 547. 

I) * Blumen oder Käf steht gros zu ziehen — No. %% % 

S. $71— 575- 
% ) Tannen t Fichten , Fohren und Lerchen mit dem 

gtUcklichßen Erfolg verpflanzt und damit Oedwrgen in 
heften Stand gefetzt werden kSnueu, «— No. sf , S. 
619—631. 

h) «#7# Sellerie gros zu ziehen — - No. 29» S. 65 J 

— 654. 

1 •' 1 i) mit einer deutfehen Orangerie gruftirte eng* 

Ii f che Anlage mit den wenigften Keßen hergeftetltf desJ 
gleichen, wie die fo vieler teu guten ObflJ orten,' vön 
Kern und Steinfrüchten auf kleine Zwergbäume vtfede/t, 
und au f den Boden, wo der Baum mit feinen Wurzeln 
.wuchern kann , wie er will , nach einer vorher an* 
gegebenen GrUfs* von I, 1, 3» 4 Schuh hoch auf 
tragbares Hotz fixiret werden hUnnen — No. 30, 
S. 6$7 — 66». 
ft) +Ueber authentifche Chronicken in hefonderer Beziehung 
auf die Forflwijftnfchaft — im Ret c hs anzeige r 9 
1801, No. 163, S. 2185 fg. ' 

• ' ■ v * 

köppel b 5, Johann Gottfried, RegierungrCanz- 
kilnfpector zu Anfpach* ein fehr gefchickter und 

gc- 

b) S. Vocke'j ^/»w»« Tb. 1, S. 238 fgg. — -ScJitd'i 
Pinacoth. p. 181 fg- — Meufel»« KänfllerLex. Tb» 
I, S. 72. Tb. II, S. 104 fg. — Deffen neue Mifctlh 
St: XI. — MUerfchön. Wt% Bd. XXVUI, S. 319 
—Charakierrft. der Erzieh. Schriftfi. Deutfehlands S. 
318 fg. — Gel Te utfchl. Ausg. IV, Nachrr. V», Abth. 
1» S. 787 fg. Ausg. V, Bd. IV, S. 208 fg. — AUg. 
Litt Aar. 1799, No. 81, S.. goi. 
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gefchmackvoHer Zeichner , War am 44 März 
1743 c ) zu Baireut geboren, und des nachge- 
henden Johann Thomas Sohn. Von feinem Va- 4 
ter zur Kuuft beftimmt, befuchte er die Maler- 
Akademie tu Baireut , auf der er * Jahte lartg 
verfchiedehe grofse Meifter, voraiigltch aber den > 
ProfefTor Reu} benuzte , wodurch er es im Zeich- 
nen und in der Kalligraphie fchon ziemlich weit 
gebracht hatte, als er im 14 Jahre feinen Vater 
Verlor. Weil er nun fich felbft ijberlaflen blieb 
und nach des MarkGrafen Friedrich Tod auch 
die Akademie ihre Endfchaft erreichte, trieb ihn ■ 
diefs zu eigner Thätigkeit an und bewog ihn vom 
J 5 SepteAlber 1762 an mit regem Eifer das Gym- 
na dum dafelbft unter Gräfmhahn, Purrucker- 
Lang, Ellrod und Hermann zu befuchen. Zu- ' 
gleich überliels er lieh feiner natürlichen Neigung 
zum Zeichnen utid zur Kalligraphie und verdankte 
es der lezten, daß e,r 1766 vom MarkGrafen 
Friedric/t Chrtftian als Hoföchreibmeirter ange- 
nommen ^furde. Zwar verlor er diefe Stelle mit 
dem Tode diefes Regenten; der Nachfolger, ' 
MarkGraf Alexander aber, dem er fich durch 
feine Handfchrift empfohlen hatte; rief ihn 1770 
— eben zu der Zeit , als er mit einem PreufsU 
fchen Commifi&ir, der den Auftrag hatte, ver- 
fchiedene Künftler in Preußifche Oienfte zu neh- 
men, in Unterhandlung treten wollte als 

LandGerichtsCauzliA naoh Anfpach. Dabei er- 
hielt er zugleich 1 7 7 2 den Auftrag die fürftlicheft 
Pagen im Schreiben und Zeichnen zu unterrichten 
und 1775 die Stelle eines Schrcjbmeirters am 
Gymnafium , ward hierauf Regiftrator beim Land- 

#) I2L49 i**M**f*V* Min Mifall. 
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Gericht,' 1795 aber KanzleiTnfpectdr des erfteti 
RegierungsSenates und ftarb am 19 Augufti798- 

Schriften: 



I ) Vorübungen in der Kalligraphie« - Anfp* « 7 8 1 • — 

Neue^Äffl. 1799. q»«r fo«. 
a) rbr Übungen in der Kalligraphie für Geübtere. Ebend. 

«783. qües fol. 

3) Practifche Anweifung zum Schonfehreiben» Ebend. 
1785. — Neue Aufl. 1799. 4. 

4) Mahlert/ehe mit ßatißifchen und antiquarifchen Bemer- 
kungen begleitete Reije durch die königlich preußifchen 
FürßenthBmer Bayreutliund Anfpach. Die Eremi- 
tage zu Sanspareil nach der Natur auf- 
genommen. Heftl.d) Erl. 1793. Heft II n.M. 
1796. quer fol. 

5) Inder Anfpacher Monatsjehr. fleht von ihm : 1) 
Üeber die älteßen Bewohner des fränkifchen Craifes 
und ihre Gefchichte — Bd. I, Heft I. (i794> *>) 
Auszug aus dem — mitgetheilten Journal einer Reife 
von Anfpach nach Sthwobach, Wendelßdn, Burg- 
ihann und Schönberg — Bd. 11, Heft I, (1794) 

49 fgg ' ^ „ « 

*) Briefe Uber die beiden fränkifchen FUrßentkümtr Bay 

reutk und Anfpach auf einer Sommerreife in den fah- 
ren 1792 und 1793. Mit Kupfern. Heft 1. Erl. 179*. 
Heft II u. III. 1795. (oder Bd. I. 1794 ) Heft IV. 
1796. Heft V. 1798. — Di« 3 ertten Hefte haben 
auch den Titel : , 
7) Betreibung einer hißorifck und ßatißifchen Reife 
durch die FrMifcken F'UrßenthUmer Bayreuth und An- 
fpach. Bd. 1. Ebend. 1795. gr. g. — Ein TheiMiier- 
yon wurde auch blofen Liebhabern der Naturgefchichte 
20 gefallen unter dein befoodern Titel gedruckt; 

8) 

(d Der König von Preufsen Friedrich Wilhelm II. 
ertheilte ihmdafiir, mitteilt eines holdreichen Kabinets- 
fchreibens vom 28 Febroar 1795 eine grofse goldne 
Medaille, 12 Ducaten fchwer, von Abramfons 
Stempel, auf deren HauptSeite des Königs Bildnifs im 
römifchen Coftume ift. Vgl. Erläng. Gel. Zeik 17 95, 
No. XXIV, S/ 19a» 
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8) Befchreibung der neuentdeckten RofmuuVtertfföle tey 
Müggendorf in Franken. Nebft Nachrichten von den 
übrigen Sehenswürdigen Holeri in dortiger Gegend. 
Ebend. 1795. gr. 4. Mit Kppf. 

$) Von einem Werkt des alten deutfcten Mahlers WohU 
g'emutk zu Schwabach — in Joh. Geo. Meufel's ■ 

, neuen Mifcellan. St. iV, (Ltipz. 1797. 8.) 
No. VII. 

10) Viele Auffätze — in Meufel's Mifcellan.; la 
deffen Mufeum und neuen Mifcellaneen, 

i^i ) Aufser vielen Profpecien und LandfchafUn mit der 
Feder gezeichnet , getofch; nnd radirt, auf der Ere» 
miiage zu Baireut und in den Cabinetten zu Anfpack 
find von4bm: die Kund fc haften für die Zünfte des 
FürftenViums Baireut ; ferner : die Profpecte der Stadt 
Baireut (1767 »" gr- fo(-)» Anfpack (In i ge» 

äzten und nach der Natur ijlam Blättern), des Wild» 
bads von, Burgbernheim von oben herab und vom Hof 
aus anzufehen\ i?%4. 2 Blätter in quer fol.% d«r 
Ausftcht vom fogenannten AlleenHäufsgen im Wildbad 
däfelbfi (qoer Reg. fol.) • des Luftfc/dojfes zu Debtrn- 
dorf K (o).\ zu Schwaningen (inlang 8.), zu Trusdorf 
(1787* quer toi.) und gegen das fogenannte Falken» 
haufs dafelbft ( 1787. fol.), der Windmühle bei An* 
fpach an der Nürnberger Sirafse ( in 4. ) , des Schlöffet 
und der Gegend zu Lauenflein ( 1 789 in g.), des Be» 
nedictin>r Kloßers zu Heidenheim (1791 gr. g.). Auch 
find die Kupfer zu Joh. Beruh, t ifcher's Gefch'i ck. 
te. und ausführt. Befchr. von Anfpack (Anfp. 
1786. 8.) wid. deffen flatiflifch 'topograph. 
Befckreih* des Bur ggrafth, Nürnberg un» 
terhalb des Gebürgt. * bde, (Ebend. 1787 u, 
1790. 8») Arbeit. 

KÖPFEt Johann Matthaeus, Pfarrer zu PiU 
gramsreüth, war am 19 Februar 1662 zu Mönch* 
birg von Matthäus Koppel, damals Rcctor dafeJbft 

mi 

•> S. LeichPred von Hugo S. $7 (pg. — - WdchentU 
hiflor. Nachr. 1767, No. XXVIH, S. ag 3 fg. XXVI, 
S. 270. — Hterwagen^nCWtok Geißt.S. 74. 9) 
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jnit Margaretha , des Burgers und Beckers jPAr- 
tipp Gr et t kr zu Culmbach jüngerer Tochter ge- 
zeugt* In Mönchberg legte er auch bei feinem 
Vater den Grund, auf dem er nachher in Weifsen- 
fiadt unter dem Cantor Schoberdt , vom it^Octo* 
her 1675 an aDer au ^ dem Lyceum zu Culmbach 
unter Ottonis und Geyer weiter baute. Von da 
reifste er im Julius 1680 nach Jena*» lies fleh 
dort unter die Studirenden aufnehmen und begab 
fich am 1 Junius 1681 ganz hieher, um unter 
Seltnem , den beiden Weiß* Schmidt und an- 
dern Philofophie, unter Beckmann, Baier und 
Müller aber Theologie zu ftudiren. Der Peft 
wegen, die in Erfurt und ,9^8« herrfchte, gieng 
er nothgedrungen 1683 *k HausLehrer zu Jo- 
hann Wilhelm von Gleich nach Tannroda , 1684 
aber nach Culmbach und nach einem kurzen Aüf- 
V enthalte in diefer Stadt am 2 f ) Mai nach Brandt* 
wo er 3 Jahre lang HausLehrer der Henner'khen 
Familie, des alterten Barons von Grafenreuth und 
Liebmann's auf H r elfau einigen Sohnes war. 
Hierauf wendete er fich am 2 Mai 1087 wieder 
nach Culmbach und unterftüzte ein Vierteljahr 
lang den alten Senior Ottonis bis er im October 
nach Baireut zog und hier des Cammerdieners 
. Felgenhauer und HofRathsCanzlifl Schreiber* bei 
dem er im Haufe war, nebft auderer Kinder 
zu unterweifen anfieng. Als er nun am 9 Fe- 
bruar ^1689 beordert wurde , fich am 1 8 prüfen 
2ulaflen, erfuhr er, daß- man ihm eine Feld- 
PredigerSreJle übertragen würde. Da aber diefe 
unterdeffen ein anderer erhalten hatte, befahl 
der MarkGraf unter dem 16 März ihm die Pfarr 

PiU * 

f) flicht am 4> wie in der LtithFnd. ßebt, 

... 

« 

* 
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Pilgramsreufh zu crtheilen. > Er hielt deswegen 
am 24 feine ProbPredigt, bekam 2 Tage hernach 
leine Vocarion, Jiefs fich am 1 April ordiniren 
und am 5 verpflichten und 7,0g dann am 8 Sep- 
tember auf, worauf er am 1 5 antrat und am 22 
TrinitatisSonntag eingefezt wurde. Während 
feiner Amtsführung hatte er manche Unannehm- 
lichkeit, befonders aber 1694 als er von den ze- 
hendbaren Feldern die SchmalSaat zu fordern an- 
fieng , einen heftigen und langwierigen Streit, 
der in der Qiite am 17 Mai 1698 dahin beige- 
legt würde , dafs die Befitzer das was fie in ihi»em 
Haushalten brauchen, lehendfrei haben, von 
dem s aber was fi$ an Flachs verkauften, etwas 
- gewifTes zu einem ZwirnFlachs abgbben folttn. 
Erd Aepfelßeete, /bitten tie ohne des Pfarrers Wif- 
fen nicht weglaflen, und für die 24 Beete , wel- 
che 19 Einwohner in Pilgramsreuth zu Garten 
haben, follte jeder alle 3 Jahre einen GartfcnHahn 
oder 2 1 Pfennige zalen. Uebrigens verfprachen 
die Bauern, ihm' das FifchwalTer in Steinpühl un- 
difputierlich zu laiTeri, auch ihm 20 fl. Beitrag 
zu den ProzefsUnkoften zu zalen. Denn feine 
Gemeine liebte ihn als einen redlichen, verträg- 
lichen, freundlichen und befonders gaflfreien Leh- 
rer, der viel in der Kirche, Pfarr und Schule 
haute , aueji 1707, 50 fl. verehrte, wofür er Bi- 
beln kaufen Und unter die Gemeine austheiien 
Jiefs und ttarb am 33 Marz 4717. 



Von ihm findet fich: 

'■ 

LtichPred. auf Hanns Chph. von Btulwitx — 
Davids Klag und Trauerlied von dem nichtig , flüchtig 
und fiebern metifchlichea J-eben » über i 7 /. XXXIX , 6, 

I Hof 1698« ioU 12 ß« 

*\ KOP- 
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Koppel *\ Johann Thomas, HofSchr'eibmeifler 
und LandfchaftsCanzüß zu Baireut, war 1 7 1 1 
zu Markt Leuten geboren uud muflenach des Va- 
ters, eines Schneiders dafclbfl, Willen de Ifen 
Handwerk erlernen. Mehr als diefe zogen ihn 
aber einige mathematifche Hücher an , weswe- 
gen er fich zugleich mit der Verfertigung der 
SonnenUhren, mit Kalligraphie und Zeichnen 
abgab. Als er dann im 14 Jahre in die Fremde 
wanderte und nach Wien kam , wo ihn wegen 
feiner guten Handschrift ein gewilfer Gcfandter 
auf dringendes Hirten ab Schreiber annahm, be- 
wog ihn diefer UmÜand hier zu bleiben und fich 
einige Zeit in feiner LieblingsNeigung, im Zeich- 
nen , unterrichten zu lalfen. Er brachte es auch 
in 2 Jahren (b weit , dafs er grolse Stücke zeich- 
nen, und da er dabei auch feine HandSchrift im- 
mer mehr bildete, feine Grundfatze der Kalligra- 
phie bekannt und gemeinnützig machen konnte, 
und gieng 1728 als Secretair mit dem BergKam- 
merRarh Rüekert nach Bah tut. Hier las und ar- 
beitete er in den Stunden der Mufe fehr fleißig 
für (ich , gab Unterricht im Zeichnen und befchäf- 
tigte fich auf Verlangen mit der Verfertigung fehr 
Ichöner Handschriften , weil es ihm an Zeit man* 
gelte, auch in der Kalligraphie zu unterweilen. 
Da alles diefs aber feinen Wunfchen nicht ent- 
fprach, befchlofs er wieder nach IViemu gehen 
und hatte fich auch fchon auf der Donau dahin 

%) S. Hirfcb ing'9 hiß. ///. Nandb. BU. Iii , AbtU. IT, 
S. 337 fR|S» — Memoire Air ffean Thomas .Köp- 
ft gl fameux maitre £ &rire — L'esprit de Journaux 
Francoi* et E« rangers Mars 178 ». Tom. IH, p.359—- 
Meufel's Mifc. artifi. Inn*. Heft HI, $. 46 f«.— 
Schaff Pinac. p. j 
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einfchiffen laflea. Dächer das Schiff fcheiterte 
und er halbtod von den Wellen ans Land getrie- 
ben war, kehrte er in der äußerflen Dürftigkeit 
nach Baireut zurück und wurde hier vom Mark« 
Grafen Friedrich, dem Koppels Freunde fein t 
Schickfal vorteilten , 1 7 3 8 zum HofSchreibmei- 
fter ernannt und aufgemuntert (ich immer mehr, 
zu vervollkommnen* Er fieng daher an feine all- 
gemein bekannten Handschriften fehr fein in Kup- 
fer zu ftechen , und zeichnete dem MarkGrafen, 
der ihn öfters befuchte, einige fcliöne Profpecte 
des Baireuter OberLandes mit der Feder mit fo 
aufserordentlichem Fleif^e , dais fie noch immer 
von Kennern bewundert werden. Endlich ward 
er 17*46 auch LandfchaftsCanzlift und befonders 
wegen feiner künßlichen und netten HandSchrift 
in verfchiedenen Gegenden Teutfchlands fo be- 
[ liebt, daß er nicht alle Beflellungen , die man v 
von vielen Orten her bei ihm machte , befriedi« 
gen konnte. Er verbelfeite übrigens die Hand- 
Schriften in feinem ganzen VaterLandc, und hatte 
das GUtck, dais alte und junge nach ihni fchrie- 
ben und ftarb am ai Julius 1762, verewigt 
durch die verfchiedenen Ueberbleibfel feiner Kund, 
die in vielen KunftKabinetten feines VaterLandes 
und befonders auf der berühmten Eremitage bei 
Baireut aufbehalten werden , eben fowol als des- 
wegen, weil er darauf dachte, gewifle allgemei- 
ne Regeln in der KaUigraphie feflzufetzen und 
weil er einer der erften war, der die practifche 
Anweifung zu diefer Kunft in Kupfer zu ftechea 
unternahm. 

Schriften: 

1) Kurze Anweifung zur Fracturfchrift , in Kupfer gt* 
ßochen. 
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*Exiraet Schreibens de dato Hamburg den 12 ffuly 
h. a. an die KayferL Franzijcifche Academie freyer 
K*r.ße wegen einer t in der Hochfürftlichen Refidtnz- 
Stadt Bayreuth neu errichteten Academie freyer Künfle 
— — in jg Wochen flück Ivo. a. Jahrgangs 1*56 
der reifend und correfpondir enden . P al- 
ias zu Gunzbur g in 4. S. 300— —303. — Un- 
ter dem Namen : 'Li e 1 6 k. 
j) Fernerweite Anweifutig zur Erlernung einer netten 
und flüchtigen (Handjchrift^in Kupfer gefiocAen , dann 
wieder J Current und CanzleifchrifU Hildburgh* 
177». 4. 

\ 4) Flüchtig gefchwungene AnfangsBuchfiabtn. 

5) Livre d'eViture äla fac,on moderne Francoife, 
Auch find von ihm; 

Dis Bildmfs des Markgrafen Friedet 'ich in ganzer 
Qrdfse (in Med. Fol.;; Profpecte von der Eremitage 

4 zu Sanspareil (5 Bl. in qaer fol.); 56 Kupfer zu 
der Venene de lacques du Foatlloux (i ßair. 1754. 
4 gr. ) , ferner die 6 Haupt Städte des Fürfienthums 
JSaireut und dir Eremitage i* vielen Profpecten und 
Grundrijjen mit dir Feder gezeichnet. 
Unter feinen künftlich gefcliriebeiien Stücken zeichnen 
lieh vorzüglich aos: a) Einige auf Atlas gefchriebtnf 
Diplomata für die Francisafche Akademie der- freien 
Künfle zu Augfpurg; b) ein gtfehriebenes Crucifix bei 
dem Maria und Magdalena knien* ivorauf die ganze 
Paffiomgefchühte enthalten ift; (in der Bibliothek zu 
An(pach); c) Das *fuden gebet , rabbinifch und dfutfeh, 
jedes auf eine grofse Pergamenthaut gefchrieben ^(fur 
die Synagoge xu Baireut J 
KORBEL, KÖRBER, KOLBE Si^fre CÖRBEL, CÖftBER, 

KOBE. 

Kolbe h ) y Peter 0 » D. der WW. und Recior zU 

' Neu- 

k) S. Oertel de vita elusd. et fupplem — Grofs, Univ. 
XfX.Th.XV, S. 1434. — Jöcher Th. II, S. 2145.— 
Erlang. Gel. Anm. 1758, N°- XXIV, S. 195 fgg. 
1780, No. XX, 200. — Bongino* Tn. IV, S. 
383 fg- — Hirfthing's HandB. Bd. III, Abtk* 

Up 
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Neußadt an der Aifch , ein weitgereister Gelehr- 
ter und berühmter Aftronom , ward von Catha- 
rinau einer gebornen Kriprter , der Gattin des 
Schmidts und ZollEinnehmers, Andreas Kalb, 
zu Dörflas k ) bei Wünfiedel am 1 o October 1 6 7 5 l ) 
geboreh und zur gehörigen Zeit in Redwitz von 
JCempf, Scholler und Kuzer in denerften Anfangs- 
Cründen unterliefen. Als er diefe gefaßt hatte, 
thatihn 1688 fein Vater auf die Schule und das 
Alumneum zu JVmfitdel y wo er aufser feinem 
altern Mitfchtiler, Schober , an Dieter ick, Neuper . 
, und Dürr treue Lehrer fand. Der lezte nahm 
ihn fo für die Wiflenfchaften ein , dals-ihu auch 
der Tod feines Vaters und feine geringen VermÖ- 
gensUmftände nicht davon abzögen. Vielmehr 
gieng er von diefem an den Prediger zu St. Lo- 
renz Unglenck und den Rector Textor empfoh- 
len', 1694 mit einem Vermögen von. 34 Gro- 
fchen , nach Nürnberg , wurde hier fehr liebreich 
aufgenommen und in die Lorenzer Schule ge* 
fezt. Seine Armuth hätte ihn nun Zwar veran- 
laßt , nach 3 Monaten die 4 LehrStelle in Wm* 

fiedet 

Unifs ift von Kilian in 
fol. geftochen und fleht vor feiner Befchreib. des 
Vorgeb. (1719.) und in 4. im Auszug (1745) 
Vgl. auch Schad's Pmac p. 82 fg 
i) j'atjch Chph. Peter im Grofs. Univ. Lex. u\ 
bei J ö eher und noch weniger Job. Mich, wie Job. 
Frid. Weidler in der bist* aßron. (Viteb. 1741. 
*. r 58t fg.) angiibt 
k) DörflachP ift daffelbe? Wenn er felbft lieh bisweilen 
einen Redwitzer nennt, fo gefchah diefc wegen der A r £- 
he des Gehurt sOrts und feines. Unterrichts* - 
f) oder am 39 SeptemK alten Stils. Fajfch aber am % 3 
Pecemb. 1680 ein Grofs, Univ. Lex. ond bei Jö- 
«her a. a. O. 
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fiedel nebft einer Frau zu nehmen, da ihm aber 

Textor mehrere Stipendia verfprach , die er auch 
erhielt, blieb er und ward 1696 von dem be* 
rühmten Aflrpnom und Mathematiker Eimmart 
dafelbA ins Haus und an 'den Tilch genommen 
und brachte es in (liefen WiiTenfchaiten durch 
täglichen Unterricht und Uebung fehr weit Um 
auch in andern Fächern der Gelehrsamkeit nicht 
zurückzubleiben , gieng er in das Gymnafium 
über und benuzte dort Alühldorffer in der The*o* 
logie und KirchenGefchichte , Wülfer in der Mo- 
ral und Geographie , Efchenbach in der Rhetorik» 
Poefie und griechifchen Sprache , Seyfried in der 
Logik und Metaphyfik und Zeltfier in den Orien- 
talinnen Sprachen , worauf er 1 7 00 nach Halle °) 
zog. Hier fand er bei den Söhnen des Foftmei- 
fters Madeweifs, die er in der Mathematik und 
in den fchönen WiiTenfchaften unterrichten rnuü« 
te , freie Wohnung und Tifch nebtt andern Vor- 
rheilen und konnte fo mit weniger Sorgen Bud- 
diur in der Moral und dem NaturRecht, Cellarius 
und Barth in den Humanioreu, Michaelis im, 
Orientali fehen, {jederlei in der Logik und Meta- 
phyfik, Sperlettipnd Hofmann in der Mathema- 
tik und ¥hy fik und Breithaupt , Anton und Fran« 
che in der Theologie, als feinem BrodStudium, 
hören. Ja er empfahl (ich fp, dafs ihm einige 
Hällifchc Lehrer 1701 fchon die plnlofophifche 
DoctorWörde antrugen und beinahe wider feinen 
Willen wurde er, der fich dazu nicht fähig hielt, 
dahin gebracht« dafs er (ich bei der philofophi- 
fefaen Fakultät meldete, die ihn dann nach wohU 

aus« 

») falfch Ltipzig, wit Iva Gr oft. Univ. Lest* 
ub4 bei Jtfcher ftefat. - <t 
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ausgeftandener Prüfung urid gehaltener Difputa- 
tion am i Julius 1701 unter Sper leite dazu für 
* ' ganz fähig erklärte. Da er nun im Madeweiß: 
Jchen Haufe den Gebrauch einer guten Bibliothek . 
und des mathematifchen Apparates hatte, -fieng', 
er miCellarius Zureden über Mathematik, 1 Aftro- » 
nomie und andere Theile der Gelahrheit zu lefen 
an und wurde hie* geblieben fein, wenn er nicht 
durch eben den Gönner dem preufsifchen geheU 
nien Rath, Bernhard Friedrich Freiherrn von 

~ ****** * t 9 ••'/ 

Kroßk bekannt geworden wäre , der ihn felbft . 
v befuchte, und ihm allerhand Bedingungen vor- 
fchlug , wenn er ihn auf Reifen begleiten oder 
leine Söhne in der Mathematik unterrichten wolte. 
Kolby der von Jugend auf Neigung fremde Län- 
der zu fehen hatte , wählte das erfte, und {>ieng 
r . ! 1703 als Secretair anf delfen ' Herrfchaft nach 
Popliz , nicht lange herhach aber in Geichäften 
feines Herrn nach Berlin 10 )» Noch war er je- 
doch nicht 4 Wochen hier, als Kroßk befürchte« 
te , Kolb möchte von dem Rufsifchen Gefandten , 
gewonnen werden 1 und es fehlte auch in der 
- That wenig, fo hätte er die FrofeiTur der Ma« 
{ thematik in Mofiau n ) angenommen. Kroßk gicjfig 
daher felbft nach Berlin und fchicktc Kolb wie- 
der nach Haufe. Um ihn aber recht an fich zu 
ketten, kam er nicht lange hernach mit ihm über- 
ein , ihn nach dem Vor gebirg der gnten JJofnmg 
zu fchicken, um aftronömifche Obfervationen 
anzubellen. Kolb reifste daher 1704 nach Hol* 

IClIllly 

m) falfch von gfeno aas nach Btrlin % wie Weid- 
ler fogt. 

a) nicht Petersburg, wie In den Erlang. Qeh 
Anm. 1758, aroa. O. und bei Hiffching fleht. 

■ 
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land, erhielt von der oftindifchen Gefellfchaftdie 
Erlaubnils zu diefer Reife, fchafte fich die nöthi. 
gen Inftrumente dazu und kam "nun, um Rech*, 
nung abzulegen, wieder nach PopliZ, von da 
aber nach Holland zurück, vorauf er mit einem 
indifehen Schiffe am 20 December 1704 von. 
Amßtrdam abfegelte. Am 1 2 Junius 1 705 lang- 
te er nach vielen Stürmen und Widerwärtigkeiten 
die er auf der, Reife auszugehen hatte, andern be- 
stimmten Qrte an , und lebte nun feinen Pflichten 
bis zum Tqde feines Herrn. Denn nun gieng 
er aus Afriea und nahm die Stelle eines Secretairs 
der beiden Colonien Stellmbofch und Drakmßtin A 
an, wozu ihn' der Gouverneur, Ludovicus jrfffin- 
burgicus, ernannt hatte °), unterhielt^ einen firief- 
wechfel mit den damals berühmten Männern, 
JVitfius, Gockel, Braim, Pertfih, Leopold, und 
durch die Miflionarien nach Indien auch . mit 
Fvanckcy und that während feines Hierieyns man- 
ches für die Aflronomie, Gefchichte, Geographie 
nnd natürliche Theologie. Auch würde er noch 
andere Länder bereifet haben/ wenn er nicht in 
der Nacht vom 26 auf den 27 p ) April 171 2 ohne 
den geringften Schmerz zu empfinden , und ohne 
äußere Verletzung flock blind und dadurch geno- 
thTger worden wäre , nicht nur feine Bedienung 
niederzulegen , fondern auch , nachdem er noch 
ein Jahr lang vergebens alle Mittel zu feiner Wie- 
der- 

0) S. Ada erud. 1710, p. 101. wo es fo wie bei Bou- 
gi ni heifst, dafs er von feinem Herrn nicht nahr un- 
ter ftüzt worden fei , weil er, wie der leite hinzufezt. 
feine Pßichten nicht 'genug erfüllte. Diefr fah ibm aber - 
nicht ähnlich und ift höchlteni eine- Verleumdung. 

p) nicht am 12, wie in der Erlang. Geh Zeit. 
1758 «m a. 0. und bei Hirfching liebt. 
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derherftelhmg angewendet hatte, ' ernftltch an 
feine Rükkehr nach Europa, zu denken. Er be« 
flieg auch 1 7 1 3 wirklich ein Schif , welches nach 
Holland fteuerte, und fühlte zwar in Amßerdam^ 
auf die ihm von einem Arzt dafelbft gereichte 
Salbe, bald einige Linderung, erft in . Raßadt 
aber brachte ihn der Badifche Leib Arzt , D* ChrU 
fiian Ludwig GbckeC 1714 wieder fowert r dafs 
er bis an feinen Tod durch Hülfe eines Glafesfüg-^ * 
lieh alles lefen und fchreiben konnte. Bei feiner 
altem bekümmerten Mutter, zu der er nach io- 
jahrigen Reifen, 1715 ^gekommen war, gear- 
beitete er nun feine Befchreibung , und mir ihr 
Bitten vermochte ihn, den Antrag zweier öder* 
reichifchen Grafen, mit ihnen zu reifen, aus zu« 
fchlagen,- und 1716 nach Baireut zu gehen, 
um feinem Vater Land feine Dien/Ve anzumieten. 
Er erhielt daher 17 ig das Rectorat zu Neußadt 
an der Äifch^ weicherer am 7 Mai antrat, woiv 
auf ihn Räthd am 10 vorftellte. ' Feft entfchlof- 
fen hier feinen Tod zu erwarten, fchiug er den 
1719 an ihn ergangenen Ruf als aulierordeutli-' 
eher Profeffor der Mathematik und Rector der 
RathsSchule nach Coburg aus , lebte hiex, feines 
durch viele Reifen geschwächten Körpers ungeach« 
tet, feinem Beruf ftets treu y bewiefs jedem die 
gehörige Achtung , lebte mit feinen Collegen in 
vertrauter Freundfchafr und war von feinen Zog* 
lingen , bei denen er fleh durch fein musterhaf- 
tes Betragen und durch feine Gelehrfafnkeif Ach« 
tungund Anfehen zu erwerben wufste, ünd die 
er mit Liebe uud Sanftmuth behandelte, wie ein 
Vater geliebt, ftarb aber fchon am 3 1 December 

q) nUht 17 ja, wie ßtuginl aogUbt, ( , 
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i 17Ä6O foarfii, dafs ob er fchdftTeht-- fparfara, 
lebte, er außer feinem Bücher Vorrath beinahe 
gar nichts hinterlieis» 

Schriften: 

l) D, inaug. — - de natura cometarom , eoramque ficat 
et ctfeterornm fideram io fablunares creaturas infhien« 
tirs* 1W virtutibu* — praes. Jd. Sperlette. Hai. 
«70t. 4. 

3) ObCeruatio de aqoji capitis bonae fpei. — io Aciif 

'efud. Lipfienf, Tom», VII, Suppl. 171 6. 
3) Voll^ändige Befchreibung des afrikanifchen Vorgebir* 
\ ges de? guten Hoffnung ; worin in 3 Theilen ab geh an* 
delt wird, wie es heut zu Tage nach- feiner Situation 
und Eigenfchaft ausfuhrt; ingleichen was ein Natur- 
forfchtr in den dreien Reichen der Natur dafelbft fn- 
det und antrifft ; »ie nicht weniger, was die eigenen 
Einwohner die Hottentotten für feltfame Sitten und Ge- 
bräuche haben: und endlich alles, was die europSijuhen 
dajelbft befindlichsn Colonien anbetrifft. Mit angeführt 
ter genugfamtr Nachricht, wie es auf des. Auctoris 
Hinein und Her ausreife zugegangen ; auch was ftch 
Zeit feiner langen Anwefenheit , an diefim Vorgebirge 
merkwürdiges ereignet hat. Nebji noch vielen ander» 
curiofen und bisher unbekannt gewefenen Erzählungen, 
mit wahrhafter Feder ausführlich entworfen; auch mit 
not hi gen Kupfern geziet et Nbg. 1719. fol. — Ins 
Holl&ndifcne üb'rfezt. Amjlerd. 1737. (0.. 2 Bde. ; 
ins Engüfche : Tlte prefent flate of the cape ofgood. hops 
— by Mr. M e d J e y Lond. 1 73 1 . 8 ; wi Aufzug 
ins Franaöfifclie : defeription du Cap de banne Efpe- 
fance — par Jllr. Jean Bertrand. 3 Volum. Amft. 
'I74T. Ed. II. 1743' in 11. Diefw Auszug ward 
ins Teutfche iiberfezt: Befchreibung des Vorgebirgi 
der guten Hoffnung 3 Theile, Aus dein Franzöftfcheri 
t>on Ferd. Wilb. Heer. Fft. u. Leipz. (Nbg.) 
X745. 4. and fleht auch im jj Bde der Berliner 

Summ* 

r) nicht am I Januar 1*717, wie Sarganeck von 
der Vorforge des Haufes Brandenb. fuf 
das Schulwefen S. 8 arigiebt. 
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Sammlung von Reifebefchreibungen. — Aas 
dieiem und Nie. Ludw. de la Caille, Kolb'a 
ftärkften, Gegner — der in feinem Journal hisioriqui 
du voyage fait an Cap dt bon Bfptrance ( ä Paris 177$ 
n. 1776. 12.) wovon «Och eine fraf/Me Uebtrßxung 
(Altenb. 1778. 8») erfchien, am Kode derTelbeu kri- 
tifche Bemerkungen Ober die K o I b i f c h e Befchrtibung 
beifügte/ irofin er ftcb gegen Kolb fehr fetodfeelig 
bewiefon hat — 1(1 gröfstentheils fflr die Natu rgefth ich te 
Von 1 Job, Nie. Seb. Allamind Und Klockner 
infam menge tragen : Neue allgemeine Befthreibumg äff 
Cap der guten Hoffnung ( Holl&odifch ) Amflerd. 1 777« 
8. a Bde. (franz&fifch) Ebend. 177g. 3. Vol. 8. 
und (reutfeh) Leijjz. 1779 — «7 80. 3 Bde. gr. g* 
4) Noch einigt andere Schriften. 

Üngedrukt finden ,fcb m der SchuWibliothek zu N*%- 
fiadt an der Aifch von Ihm: •) Tabula iogaruhmica 
areuom crefeentiam , fexagefimornm fcrupu!«rum ope 
heptaeofiadis logarithmorum logisticorum Kepleri ad 
Angola fecundaexte-nfa. Hai. 170a. 4. pagg. 62. b) Ob- 
feruatienes astronomicae habitae in capite Bonae Spei; 
Cuius eleuatio poli eft 34° Auftralis. A. Chr. 1705 
inde a 1, Sept. A. 1706. a 1. Januar, vsque ad 29 
Dec- A. C. 1707. a 4 Jan. vsque ad 31 Dec. in fol. 
1 9 pl. c) Tabula ascenfionum rectorum, fingulorum 
Eclipticae punetorum y ad fingirla minuta prima exten« 
fa, fuppofita maxima obliqnitate Eclipticae Ä3°y 30' 
ope logarithmorom Petr. Crügeri calculo fuWucta. A. 
Chr. 1707. 4. pagg. 182. d) Tabula declinationif 
Eclipticae, ad Angola minuta prima extenfa, fuppofita 
maxima obliquitate ]£clipticae 23°, 30' ope logarith* 
morum Petr. Crügeri calcolo fubdueta. A, C 1707. 
4- P»K- 36. e) TabuU augnlorum Eclipticae et Me- 
ridiani fiue tabula an guloTum pun cd culminantia ad (in- • 
gola minuta prima extenfa ope logarithmorum Petr. 
Crügeri calculo fubdueta, Amftelod. 1714. 4. pagg« 
3 *\ 0 Tbeofophia, dat il Proefftuck van.de natuur- 
lyke Erfeentenis Gods ootworpen von G&etpho, 
VryhtTrn van Metternich — onder het 'Prae- 
fidentfchap von *fo h f Chph. Sturm — In de ne. 
derdultfche Taal overgefett. Rartadt 1714* Jol. min, 
flagg. 13. g) De Ecnephia, vento capitis bona« fpei 

Ep. 

* 
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Ep. ad — £fa. ^facob» Stheuchzer W Ptof. 
fol. pl. 3. h) qfah. Nie* Pechli ni prodromal re* 
Ügionis medicae, fiue de optima, ebriftianorum fecta, 
coofultatto, impreffa Hamb. — 1709 et Raftadiide« 
' feripta — eum in fiuem, vt aliquando — - germanica ~ 
transferrem, i) De fale ex aqua dulei eaque plouia- 
tili, in fu perfide apertpruta camporum, fine vlJiusbo-, 
miflis minifterio vel auxilio concrefeente. fol. (f. a.) 
pl« 3. k) Scriprura f. Copernizans, feu potius Aftro- 
nomia Copetnico feriptoraria bipartita * f. a. 4. (lin* 
fua belgica.) 

KOLBE, KOP r KOPP, Siehe KOB, KAPP. 

*opp Michael, Pfarrer zu Vorbachzinimrn 
im Hohenlohifchen , aus Leupoldfgrün* wo fein 
Vater, Michael Kopp, Pfarrer war, befuchto 
da&Gymnafium in i/o/* und ftudirte Theologie in 
$ena, wo er am ig März 1692 als Pfarrer nach 
II? üfsendorf ordinjrt wurde. Von da kam er 
am 30 Januar 1 694 nach Gnadentlial., worauf 
er 1 696 nach Diwrenzmmern , nach einigen Jah- 
ren aber nach V orbachzimmern kam , wo er am 
ij Januar 1721 mit dem Ruhme* eines recht- 
fchaffenen Mannes und geübten lateiniichen Dich- 
ters flarb» 



■ ■ 



Von ihm finden fish: 

l) Noftristetnporibüs aecommodata paraphrafis Anacreoa« 
tico»Poetica claofulae folennl» et eucharifticae, qua po« 
pnlus lfraelittcus facris fuis finem impouere folebat, 
tempore fümmi pontificis, rt vfdetur , Simonis cogno» 
mento ^fufti, önitne filü, quod fumma cum deuorione 
teftatuif eiusdem Simonis coaetaneus , fapientiffimns mo< 
ralium doctor et feripter ^fefus Sir arides* C. 50 » t> 
34, »5 et a6. Curiae Vaf. 1681. 4* ijpl. 

*) Vtrftkhdent Qedichfa 

KOR v 

s) S. Wibel'i Hohenlohe Ktrchtnh. Th. I, S» 436 tt» 
461. % - 

- 
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KORDENBUSCH «>, VOn BUSCHEN AtT und THÜMMEN-« 

be^g Georg Friedrich, D. der AG. wie auch 
ordentlicher Profejfor der Mathematik und Phyßk 
am Gymnafium und Phyfikur in Nürnberg , war 
zuPcringersdorf, wo fein Vater, Friedrich Kor- 
denbnfch r damals Pfarrer war, von Margaretha 
Regina , des Gaftwirths Zacharias Weber zu 
Wührd Tochter, am 15 Auguft 173 1 geboren. 
Nachdem er in Nürnberg die gewönlichen Schul- 
Studien vollendet hatte, gieng er nach Altdorf + 
wo er Geh der ArzneiKunde überließ und 1753 
die DoctorWürde in derfelben empfieng» Nach 
diefem übte er feine Wiflenfchaft iij Nürnbergs wo 
er 1769 zugleich die ordentliche ProfefliiivJer Ma- 
• thematik und Phyfik am Gymnafium nebft dem 
Phy fikat erhielt , 1 7 90 in den Adelftand erhoben 
wurde und am 3 Arfrii 1 80 1 ftarb. 

! s Schriften: 

i) D. inaug. — de polyposiae noxif. ^lt. 1753. 4. 
a) Tabolae oiteologicae ab ill. D. Trew ioeeptae, latei- 
nifch und teuifch. fei. mai. 

3) Pr. de cura et cautione neceuaria adhibenda circa ob- 
' feruationes coelestes, ratione babitatiortam obferuau- 

rum. Nor. 1769. 4* 

4) FhyfikdJifche und nujraltfche Unterfuchung der Frage: 
cb die Erscheinung der Kumten ttwat befonderes zu be- 
deuten habe? Ebend. 1769. 8. 

5) ßeflimmung der denkwürdigen Durchgänge der Venu* 
durch die Senne der ff. i?6i und 1769 aus den heften 
Hinmelsiaf ein berechnet. Ebend. 1769. 4. 

6) Vtromqne hemisphaerium coelette ad a, 1769. ex ob« 
seruationibus fcl. Abb. de la Caille, quoad flixas redtu 
ctum , in qai^at cometae naperrune apparentis via ac« 
curatc determinatnr. Ib. 1770. (Ein Kupferflich.J 

7) ff. B. Roftens aßronomifches HahdPuch — durch« 

ge- 

*) S. Gel Teuifcht. Ausg. IV, Bd. II, S. 338. Nachtr. 
I. S. 349. Aiwg. Va W. IV, S. a 3 o fg*. 

' % 

1 ■ < - * 1 
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gehend* Uberfehea, verbeflert, ergänzt und mit Zu» 

fitzen von der Sphärik , Theorik , /Projektion und Tri- 
gonometrie vermehrt. Bd. I — IV. Ebend. 1771 — 

»774- 4- 

S) Berechnung der pariittfen Mondsfinflernifs. Ebend» 

* 1773. 8. - 

9) Berechnung der zahlreichen Zufammenkunft verfchi*- 
dener Planeten* welche den 7 und $ May 1114 de* 

-Morgens zu beobachten iß. Ebend, 1774. 8> 

10) Peter le Clercs Befchreibung einer Himmelskarte, 
welche vor das £fahr 17 %o aus den neueßen Beobachtun- 
gen der gefchickteßen. Akademißen gezeichnet worden; 
aus dem Franz, zur Erläuterung mit Anmerkungen ver- 
feben und mit einer Vorrede , welche die Gefcbichte 
der Sternverzeichnifle bis auf utifere Tage kürzlich be- 
rührt, vermehrt. Ebend. 1778. 4. (Die Kupfer 
infah) 

11) Etwas von der Polhtihe zu Nürnberg, de? gcogra- 
fhijchen Länge diefer Stadt and der folh'ohe zu Alt* 
dorf — in Geo Andr. Will's Briefen über ei- 
ne Reife nach Sachfen. (1785. 8) S. 27g — 

304-'' 

tz) Anfangsgrunde der Weltbefchreibung oder der A- 
ßrinomie, worinnen die nützHchßen Wahrheit** der 
himmlifchen Nalurlehre fo deutlich vorgetragen worden, 
dafs fie auch diejenigen begreifen können, die nicht den 
mindeßen Begrif aus der Gr'djfen-Lehre befitzen. Her- 
ausgegeben von — Ment eile. — Aus der zweiten Pa- 
ri Ter Ausgabe ins Tentfche tfberfezt. Ebend. 1788. 
— 2te und lezte Abiheilung , mit einer Befelvreibung der 
ktinfl liehen Himmelskugel; nebfi vielen Aufgaben, die 
fehr nützlich find , vermehre. Ebend. 1789. 8» 

13) «f« ö« Pardies Himmelskugel* in 6 Karten ab- 
gebildet, aus dem Latemifchen, Ebend. 1789. gr. fol. . 

KORNIKKEL Siehe CORNiCC£L. ^ 

kr äfft <), Johann Georg, D. der IV JV. und 

' / ■ der 

t) S. Memor. (ab Harles s) ~ Deffe« opus*, p. 

X19 fqq. — Schal» Addr. Kai. 17 60, S. 39. 1766, 
S. 41. 17680.1760* S. 60. ~ Qd. Teutfett. 
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iferGGr«, der Uzten orientlicher ProfcJJbr ttnd 
UniverßtätsPrediger in Erlangen, wie muh Eh» 
reuMitgßed der phyfikalifch ökonomifchen Gefell, 
fehaft m der OberLaußtz und der lateinifchen zu 
Carlsruhe, ein Talent voJler und verdienter Got- 

WS 

tesGelehrter und, trefliches Redner * der die einem 
wahren Verehrer Jefu gebührenden Eigenfchaf* 
ten im hohen Grade b/eJifi, Var am g Junius 
1 740 zu Baiersdorf geboren und von dem Ober» 
AmtsActuar, auch Steuer und AccisE in nehm er, 
Conrad Adam Krajft, dafelbft mit Agnes Ortho» 
rina, einer gebornen Arzbtrger gezeugt« Ver- 
lor er gleich diefe gute Butter frühzeitig, fo nahm 
lieh dagegen feine StiefMutter, eine j>cborne 
Barth leiner möglich/! an und beforgte in Ver- 
bindung fnit- ihrem Gatten, aus allen Kräften die 
Erziehung diefes 9 wie es fchien , vielverfprechen- 
den Sohnes , den die Natur mit, fchneller Fa/Tungs- 
Kraft und einem fcharfen fiebern Urtheil aüsge- 
ftattet hatte» Die Anlagen biezu wollten indeßen 
leine erfifen Lehrer, denen er frühzeitig überge- 
ben wurde, nicht bemerken, und brachten 'da- 
her feine Eltern von dem Gedanken ihn (tudirea 
zu lallen, beinahe ganz ab. Die gefchicktefe Lei- 
tung aber, die er von Sartorius — nachmals 
Rectar in Erlangen — erhielt, vermochte den 
Vater ihn im 12 Jahre auf das Gymnaiium nach 

Er. 

■ * * ■ * • 

f « * h •• ff 

i, S.2i$. Nicht r. I, S. $57. Nacbtr. H, S. 768. 
Ausg. II, S. 377. Nacbtr. £. 361, Ausg. HI . S. 
• 1464. — Akod. Addr. Kol, 1767 0. 176a, S. 36. 

1769 n. 177*» S - 3 7 »-39- *773 »». »7?4. S, 41. 
*— Pfeiffer pr. de magno deo p. 34 fqq. auch in 

feinen primitt. ab gedr. > — (Sein) Schreiben vom 

Zufiand der Univ. Erlang. & tu — » L'Advocat 

To. V, ß. 1039- 
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Erlangen %u thün, in dem er S\c)\iamzTDmbner f 
bauptföchhch aber imfer fhesner uiid Befenbeck* 
in kurzer Zeit fo hervorthat, daß er ichon am j c 
Mai 1756 die' Schule mit einer Rede (de incita* 
mentis ad virtutem ex contemplatwne corporum 
mufidi, eorumqu&vicißitudine J verlaflen und Tags 
darauf in die akademische Matrikel ein^elchrieben 
werden konnte. Nun trieb ihn vor allen feine 
Neigung zu dem Studium der Rede - und Öicht- 
Künft , die er neben den alten Claflikerh auf. der 
Schule fchon fehr lieb gewonnen hatte« Aufge- 
muntert durch feinen großen Gönner,, Huth, 
- gelangte er daher auch zu einer wahrhaft männ- 
lichen Stärke in der Beredfamkeit, durch .die er 
in der Folge fehr beliebt wurde. Dabei ftrebtc 
er auch nach einer gefunden und richtigen* Philo? 
fophie und nach gründlicher Erlernung der hifto- 
rifchen und theologifchen WüTenfchafien, wozu 
er die Vorlefungen eines Succov^ Reinhard ; Wies- 
nßr % Pfeiffer , Huth und Chladen benuzte und 
machte in diefen Wiflenfchaften < — das Hebräi- 
fche abgerechnet feltene Forfehritte. So 
fehr indelTen feine Neigung für den PredigerStand 
entschied , fo mied er doch forgfältig. jeden uner- 
laubten Weg und ichlug aus Befcheidenhcit 2 
ihm angebotene Stellen aus. Er wolte 4 Jahre 
lang auf der Univeriiiätjden Mufen huldigen und 
fich dann bis zu feinem Eintritt ins PredigtAmt 
durch PriyatUnterweilung der Jugend feinen Un- 
terhalt erwerben. Nur durch D. Pfeiffer** Zu- 
reden konnte er daher t bewogen werden» eine, 
mit feiner Neigung nicht einftimmende Stelle, 
die zweite Collaboratur, am Gymnaiium zu Er* 
langen anzunehmen. Er trat fie, am 2 Januar 

. * v *759 
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1759 an und fah damit Wider feinen Willen feine 
akademifche LaufBahn geendigt. Denn da der 
errte Collaborator Sartoriuf abwefend und ■ der 
ConRector Befenbeck durch geiftliche Gefchäfte in 
der Schule zu arbeiten verhindert war , er felbft 
auf Huth's Verlangen einen gewiffen Neuntann, 
der zur lutherifchen Religion übertrat > in derfel- 
ben zu unterrichten hatte, zudem auch Huth 
nicht lange hernach ftarb und' er nun auch öfters 
predigen mußte , verbot es fich von felbft, daß 
er länger die HorSaale befuchen konnte. Er wid- 
mete fich daher blos feinem Beruf als Lehrer und 
brachte über 6 Jahre und zwar feit 1762 als er- 
fler Collaborator zu feinem grofsen Nutzen zu. 
Denn er ward mit den alten Claßlkern immer ver- 
trauter und dadurch, weil er fie mit den Reli- 
gionsUrkunden verband , ein fehr gefchickter Er- 
klärer von dielen. Im Julius") 1762 übertraf 
er daher, auch alle 8 , die mit ihm in Baireut fich 
von dem Confiftorium prüfen ließen und mußte 
deßhalb 2 mal predigen, worauf er am 3 Februar 
1763 Vicarius des geißlichen Minifteriu/ns in 2£r- 
langen wurde. Am 1 3 Julius liefs er fich dazu 
in Baireut ordiniren und da ihn feiu Freund i/ar- 
hfs vermochte , .fich dem Catheder zu widmen, 
difputirte er am 5 November 1764« für die Ma- 
gifter Würde, am 27 April 1765 aber für dje Er- 
laubnis zu lefen. Der gute' Ruf , in den erhiebei 
kam, erwarb ihm fchon am 10 October diefes 
Jahres eine äußerordentliche PröfefTur der Philo- 
fophie in Erlangen ; da ihm das Patent aber erft 
im Januar 1766 zukam, difputirte er fich am 
22 Marz in die Fakultät ein und hielt am 10 

l Mai 

u) Jugufi bei Harlefs, 



Mai feine AntrittsRede (de pietate hermeneutica). 
Mit ungemeinem Beifall trug er nun die Regeln 
der ßeredjfamkeit und mit Genehmigung der theo- 
logifchen Fakultät auch Theologie und Moral vor 
und deswegen bat die Unive'rfität felbft für ihn, da 
er gegen das Ende des Jahres 17 66 als Profeflbr 
der Theologie und Gefchichte und Hof Diaconus 
nach Baireut follte , ihn an fVlndheim't Stelle 
zu befördern, weswegen er auch mit einem gnä- 
digen Veriprechen zurückgieng. Da ihn aber 

1767 die phyficalifch ökonomifche BienenGefell- 
fchaft in der übt f Laufitz und 1768 die lateini- 
fche Gefellfchaft in Carlsruhe als EhrenMitglied 
aufgenommen hatten, er überdiefs auch zu Anfang 
des Jahres 1768 als Profeflbr nach Coburg und 
nachher als Profeflbr der Theologie nach Hin* 
teln gerufen werden war, mufle man ihn, weil 
man ihn nicht ziehen laßen wollte, am 21 April 

1768 als dritten ordentlichen Profeflbr der Theo- 
logie uud UnrverfitätsPrediger in Erlangen auftei- 
len. Als folcher trat er auf dem Catheder am 
28 Julius mit einer Rede (de nobilißmo fcimtufi 
mm genere , vt maxin* arduo, ita mprimis popu* 
lari), am 1 1 TrinitatisSonntag aber auf der Can- 
Eel ( evangelifche Prediger^ als Lehrer der Gerech» 
tigkeit) an und bewarb (ich nun um die theolo* 
gifche DoctorWurde, die er, nachdem er am 
3 1 October feine Vorlefung über die Satze Lu- 
ther* s, welche derfelbe an eben dem Tage 15*7 
in Wittenberg angefchiagen , gehalten hatte, fich 
am 2 November erftritren hat. Am 18 April 

1769 difputirte er lieh endlich auch in die theo- 
logifche Fakultät ein y und legte nun feine philo- 
fophiiehe LehrStelle nieder» ftarb aber fchon am 
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3 Julius *) > 77*V «i frühe die Wiffehfchafc 
tcn, die (Ich von den großen Gaben und dem 
ausharrenden Fletis diefes verdienten Mannes viel 
hä«en verlpredien können» 

' :r * : ' %f Sehrifteny): 

I) D. inaug. — da duptici oraroris et rbetorla cura,ex 

oraculo Matth. X, 19. Erl. 1764. 4. 3, pl. 
O D.pro fac doc. — paradoxem morale Matth, V, 38 

— 41. obuium noua illuftratum hypotbefi. Sect pqior 

— reif, Jo. Barlhol. Gorraitky, Riga-Lt- 
uon. Ib. 1765. 4. 4 pl. — Sect. pofierior — resp* 
Chph. Lang, Selben/. Ib. 1765. 4, a pl. 

3) $chediafma *po7u/u*Ttxov ad GH. Qhph. Harle es 

— de oratore timido. Ib. 17 65^ 4. % pl. 

4) *Er}angifche gelehrte Anmerkungen 1765 — 1768.8. 

5) Oiatrtbe propemptica ad £fo. Gev. % Hcn r* Fe de r — 
de regne optimo fuaximo, adX.«#.I, 33. Jb. 1765. 

4. 2 f 1. 

D. pro loco — de libertate Urnen tabi Ii ad Äof». VI, 
20. — rtsp. Qeo. Lndou. Nicolai, &off4jt~ 
ftadio- Byruth. Jb. 1766« 4. 3 pl. 

7) Pr. adiU Chamo* a *f*phtß derifus gfudic. XI, a 4 . 
Ib. 1766. 4. 2 pl. 

8) und Paulus , eine biblifche Vergteuhung. #bg. 
1767. *• 

9) *Deru>ah*e Jferth der Schönheit an einer Gelobten. 
JW. 1767. — unter dem Namen Semproniug 
P b o 1 0 n i t. 

10) Abhandlung von dem Redner au* dem Stegreife. 
Schwab. 1768. 8. 3i B. — Abgekürzt im 

«au 

x) nicht am 3 wie bei Lippert in den Zuf ätzen zur 
Erlang. Gymn. Gefch. S. 3 ; auch nicht am 23 
Zfuniut wie im Naektr. zur 2 Ausg. und in der 3 Ausg. 
zum Geh T tut fehl ond noch weniger feit 1771 
tod t wie inf Journal für Pred. Bd. IV, St. III, 

5. 352 angegeben ift. 
y) Die ihm im Gel Teutfchl. beigelegte Schrift: die 

ckriß/ühe Religion in den lezten Stunden fierbender Ge- 
rechten. Hildburgh. 1768. 8. — ift mir unbekannt. 
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nat für Pred. Bd. I, St il, tHatk 177«: 8.J 

No # I, S. 115 fgg. 
Ii) Pf ei. Die Religion des Krankenbettes über Matth. 

IX, 1 — 8. Ebend. 1768. 8* J 8. 
%%y Allmofe,nPred. Der Mangel der Frommen ein mächst" 

ger Beweis der göttlichen Vorfehung % über *foh. II, 

1 — 11. Ebend. 1768^ 8. 3 B. 
1 3) Zto Weisheit des Redners fich nach der verfehlt Jenen 

Befchajfenheit feiner Zuhörer zu richten. Ebend. 1768. 

8. 3i B. 

34) Pr. adit. — deDauiJi* inanlafö/foortimanguftiis 
ad I Sam. XXI, 13. 14. Erl. 1768. 4. 6£ pl. 
»SfcA/ auch in feinen primiit. Sy U, prior. (No.I.) 

15) AntrittsPred.in der akad. Kirche-— erangelifche 
Prediger als Lehrer der Gerechtigkeit , über Lue* 
XVIII, 9 — 14. Sihwab. 176g. f. 5 B. 

jl6) »Or. ttioMg. — de nobiliflimo fdentiaram genere, 
▼t maxime arduo, ita inprimif popuMrl. Erl. (1768) 
4« 3|pl. — Steht auch in feinen primitt. SylL 
prior. (No. II.) 

17) D. I. inaug. — de Christo calicem deprecato. Mb. 

1768. 4. 8 pt — ÄfÄ/auchin feinen primitt. 
Syll. prior. <No. IV.) 

1 8) 2?» Cn /a». Hm th's gefammelte Sonn und Feft~ 
tagspredigten» Th. I. Mit einer Vorrede; von der zwie- 
fachen IV ohlthat Gottes in Einfeizung des Amtes , das die 
ferföhnung predigt. Schwab. 1768. — - Th. II. 1769. 
— Tb. III. 1771. 4. — Der3teTheilift von Krafft 
felbft und hat auch den befondern Titel: Gefammelte 
Feytrtags predigten , worin die Apoftel und andere ge~ 
ringe Feyertage enthalten find* Ebend. 1771. 4. / 

Primitia« muneris theologici. Sylhge prior. Erl. 

1769. 4. 

ao) *Text zur Mufik auf das GeburtsFeft Alexanders 
M. zu B. Ebend. 1769. fol. 

»l) D. pro loco — dioi Paulli Ap. tbeologia paftoralis 
pritnii lineit defignata — resp . M» Aug. Frid. Pfeif- 
fer. Ib. 1769. 4. öipl. 

«») ^Schreiben an einen Freund von dem gegenwärtigen 
Zuftandeder hochßrflUchen Friedrichs Alexanders Uni- 
verfität zu Erlangen. Anfp. 1770. 4. 5 B. 

S$) Pr« de tau fpiritu feneto commnni oamfuni duce ad 

/ • * 

- 
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j patre», Ephef. II» 18. (Ärf. I.) Ert. 1 77 9* 4. 

a pl. — ItoFortfetanng rr/dwm nicht- 
" ft4) Or, qaod Vninerfitas Erlangana merito de die netaU 
Fridericae Carohnat M. B. gaadeat. Snob. 1770, 4, 



35) Pr. de nafcente Cbrifti eccJefia fectae iodaicac nomine 
lata. Erl. 1771. 4. % pl. 

36) Pr. de vioentis domini ecclefia fectae iudaicac nomine 
1 tata. ■ lb. 177a. 4. z\ pl. 

37) Verfthiedene Gedichte, tbeili einzeln* tbe^la im 
Neuen Sammler zum Vergnügen und Nu- 
tzen der Teuifcken» 

jin dir Herausgabe feiner a) historia dogmatnmj 
b) introdoctio in libros fy mbolicos j c) pastoralis biblU 
ca; d) introdoctio ad lectionem N. T, carforiatn; e) 
dicta cUffica moralia; f) historia tbeologUe ütterarla 
(Vol. III); g) tbeologia recentiffime cootronerfa; h) 
collegiom aatifocinianum und i) compendium antlfepa« 
ratiiticum hinderte ihn der Tod. 

krappt *), Johann Georg Friedrich, D, der 
WIV. und Profejfor derfeWen, wie auch der Ma- 
thematik am Gymnaßo zu Baireut, war am 24 
Marz 17 51 zu Neußadt an der Aifeh von dem 
Cantor und vierten Lehrer dafelbft , Johann Veit 
Kr äfft $ mit Maria Barbara , einer gebornen 
Pümler gezeugt und frühzeitig zur wahren Tu« 
gend und Gottes Verehrung, deren Uebung nach- 
mals fein Schmuck war, geleitet» Bei reifern 
Jahren unterließ ihn der Vater fclbft zu Haufe 
und feit 1758 in der Schule, lehrte ihn auch 
Mufik und iiefs ihn 1762 unter die Alumnen auf- 
nehmen, wodurch er im Stande var, nach des 

Va> 

a) S. Memor. a Lang — Oertel vomZuft.der Schule, 
in Neußadt 1785, S. 10. i*) — Q e t. Teutfckl. Au ig, 
IV, Nachtr.I, S. 3 50. Jhcbtr. H , S. *8$fg, Nacbrr. 
IV. S. 368. Nacbtr. V, Abth. I. S. $00. Abth. 11. 
S. 619. — FüffaP» TagebuthTb* II, S. 97 (gg. 
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Vaters Tode 17*63 feine Mutter einigermaßen 
zu unterftützem Zugleich ließ er fich das Stu- 
dium der Sprachen unter Otrtel und der Philo« 
fophie und Mathematik, die ihm durch Hagen' s 
Vortrag zum LiebltngsStudium wurde , angelegen 
fein. Ihnen vorzüglich zu huldigen, ohne 
dabei die theologifchen Wiffenfchaften zu verab- 
fäumen, verließ er daher am 2 April 1770 mit 
einer Rede (de feüeitate hominum in deoßduciam 
fmm coHocantium) die Schule und zog ohne das 
geringfte Vermögen nach Erlangen , wo er mit 
feltenem FleiGc die Vorlefungen Pfeiffer* s , Kiefs» 
ling'f, Krafffs und Seilers in der Theologie, 
, Reinhardts in der Gefchichte, Harlefs in den Hu- 
manioren , Sreyer's aber und vorzüglich Succov's, 
der ihm unter alleit am theuerflen war, in der 
Philofophie und Mathematik benuzte, und feine 
NebenStunden in dem Umgang redlicher Freun- 
de , in deren Wahl er forgfältig war , lehr ge- 
wiflenhaft anwandte, Verfchiedene feiner Mit- 
Schülcr verlangten daher auch feine Unterweifung 
und feine Lehrer empfahlen ihn fo nachdrücklich, 
daß er die Herren von Reudt und die Fräulein 
von Stübar und Künfsberg , jene in den Huma- 
niören, diefe aber in der Gefchichte, Geographie 
und andern einer Dame nützlichen Kenutniflen zu 
unterrichten bekam und fogar auch Lehrer^ der 
Pagen am Hofe: der verwitweten MarkGräfin zu 
Erlangen wurde* Am Ende feiner akademifchen 
Lauf Bahn 1773, da er noch kaum im Stande 
war, von einer todtlfchen Krankheit aufzuAehen, 
be& ihn Succov *) zu fich rufen und machte ihm 

den 

t) B r e y e r bei L a o g. Er, felbft fuuote mir atbrmalt 

Sücco*. 



— * 



Digitized by 



9 ' 1 * — - . , 

\ , • • >• 

Kra 143 KM 



- ■ 



den Antrag als HausLehrer zu dem Genera] von 
Rothfchütz nach Ungarn. Ehe er einwilligte, 
wog er alles genau ab, vorzüglich den UmMand, 
der ihn am raciften peinigte, dafs Ungarn der 
Kirchhof der Teutfchen fei , bereute es aber nie, 
gegangen zu fein* Denn ob er fchon auf feiner 
Reife befonders von den Zollßedienten und Bu- 
cherCenforen manche Unannehmlichkeit auszu- 
gehen hatte, fo gieng es ihm doch deflo beiTer 
in Ungarn, vo er bald an den Himmelsstrich 
gewöhnt und über die fchönen und fruchtbaren 
Gegenden erfreut , geliebt und gefchäzt 3 Jahre 
lang lebte, und kein Uebel als die Verfchieden« 
heit der Religion kannte, zu der er (ich nicht 
laut bekennen durfte f und tun der willen er, 
weil er verfchiedenemal einigen feiner Glaubens- 
Brüder im Sterben Troft beiiprachv lieh einige« 
mal Nachstellungen nach feinem Leben auriezte. 
Um daher diefen zu entgehen , floh er 1 7 76 nach " 
dem Tode des Generals mit def Familie defiel, 
ben, die man zum catholifchen Glauben bringen 
wollte, nach dem Willen des Verewigten nicht 
nur über die Grenze, fondern gieng auch , als er 
feine Eleven in Sicherheit gebracht hatte, in fein 
Vaterland zurück. Auf feiner RücfcReife hielt 
er fich in Ofen, W\m $ Xegmsbürg und an* 
tlern berühmten Städten adf, machte fich mit den 
Merkwürdigkeiten derfelben bekannt und kam • 
hierauf nach Baireut, wo er einige Zeit die Ju- 
gend unterwirf* und fich zu einem Schul und 
geglichen Amte prüfen ließ. Da er das erfte 
dem lezten weit vorzog , bewarb er fich um die 
Adjunctur in Neu/ladt an der Aifch , die Ihm am > 
*9 Januar 17 78 übertragen wurde. Er über- 
nahm fie hierauf am 27 April mit einer Rede 

*/; (de 
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fdfe /qp/ifi <$feio praeeeptoris fchotaftici) , em- 
pfieng am 7 Octobcr diefes Jahres von der philo- 
ibphifchen Fakultät in Erlangen ihre höchfie Wur- 
de und machte fich nicht nur als Lehrer, fondern 
auch durch feine ReügionsVorträge fb beliebt, 
dafs ihn 1 7 8 2 der kaiferliche General von JVurm- 
fer unter fehr annehmbaren Bedingungen als Feld* 
Prediger nach Prag rief. Er lchlug indeiTendie* 
fen Antrag aus und ward kurz nachher Profeffor 
der Mathematik und Philofophie am Gymnafium 
zu Baireut 1 wo er am,9 Mai b ) 1783 eingeführt 
wurde und am 1$ März 1784 mit einer Rede 
(4e fatis Neapokos ad Aißiim ) öffentlich antrat. 
Er widmete fich nun ganz ausfchliefsend feinem 
Fache und brachte es darin nicht nur felbft fehr 
weit , fondern bewirkte auch mitteilt feines leicht« 
fafslichen Vortrags , dafs feine Zöglinge fehr weit 
kamen, Ueberhaupt aber war er ein fehr sewif- 
fenhafter Lehrer, der fich t feine Hitze bisweilen 
abgerecllnet, als einen warnenden Freund und 
Vater feiner Zöglinge, die ihn, den Faulen aus- 
genommen , innig liebten , als einen warmen 
Verehrer, der Tugend und Religion, einen arti- 
gen Gefellfchafter und gefälligen Mann bewiefs, 
der auch aufser den LehrStunden den Lernbegie- 
rigen gern belehrte , aber zu ängftlich arbeitete c \ 
Seine Verdienfle/ um das Baireuter Gymnafium 
wurden übrigens noch dureji die Inftrumenten- 

Samm- 

b) nicht am 35 April, wie Lang angiebt. 

c) Dabin ift dasboshafle Urtbeil io der Obtrd. AUg. 
Litt. Zeit 1789, No.LXXVI, S. 1107. dafs er 
„praJerhaft , egoißifchund pedantifch : eine fchwülflige 

• und hochtrabend* Schreibart fuche and nicht leicht ein 
SckriftfleUer fo mit Eigenliebe gesagt und gepellt fei* 
einzttfebrinckea. i - ... 1 
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Sammlung O aufserordcntlich 1 erhöht , die unter 
ihm gleichfam zu leben anfieng und «inen nicht 
unbeträchtlichen Zuwachs erhielt, daher auch die« 
fe Schule einen fehr großen Vcrluft jextftt als er 
'«m,8 *>Jünius 1795 ttarb. 

Schrift tn: 



l) P*. de cauffis mathefeos in fcholis discendae. (Port* 
I) Bar. 1784. 4. 2 pl. — Pari. U. 4. 1 f\. 

») Pr* kurze Anzeige der bey dem hiefigen ( Baireuter j 
Gymnäfio vorhandenen mathematifch - phyftkalifchen 
• Inftrumente* J$btnd, 1784.' 4« 1 B/ ' 

3) Pr. Anzeige der unferm (Baireuter) Gytimafio zur 
Beförderung fhyfikalifch. mathemdfHfcher Kenntniffe 
neuerlich gemachten Gefchenke; miteimr kurzen Beur- 
teilung der darunter befindlichen Schürmannifchen Ä#- 
ehenmafchine. Ebind^ .4. % B. 

4) Pr. fortgtfezte Anzeige uV fiea/?m rrrttfr Äru*i£ de* 
zu unferm (Betreuter) Gymnäfio -gehörigen mathemo- 
tifch- fhyfikalifchn Inßrumenten- Vorraihe. Ebenda 

1786. 4. % B. ( 

5 ) Pr. Attr** tifachricht von dem berühmten Aftrönotri fle r- 
fchel und einigen feiner aurchunotrgleichliche telefcope 
gemachten Entdeckungen, befanden des neuen Plane- 
ten mit ü Trabanten; nebft einer Fort fetzung 'der t*«- 
ferm (Baireuter) Gymnäfio neuerlich gefchenkten phyfi- 
kalifchen und mathematifchen Infi rume nie. Ebend. 

1787. 4- * B- 

6) Pr. de methodo mathefeos in fcholia tradendae. Ib. 

7) Pr. Berührung der neuften Gejchichie der Inftrumn* 
itnrSanmüung dt* (Beireuter) Gymnafii; nebft fort- 
gefezter Anzeige, der theilt durch Kauf, theiU durch 
Gefchenke neuerlich erhaltenen Vermehfung derfelben. 
Mbtnd. 1789. 4* a B 

• • 8/ 

d) Aofeet feinen eignen Prögr. fehe ntan Hierüber 
Fricdr.Car! Glo. Hi rfching*i Nachricht von Ge- 
mählde und Kupferjh'chSamm!. Tb. IV , S. 4 ig fgg. 

t) nicht 9, wie in der Erlang. Gel. Zeit. 1795, 
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8) Pf. breuis rccenfus pastorum, dccanoram et Sa perin- 
ten dentinm, nec noil diaconorum ad Aiffum Nevfta* 
dienftum. Part. 1. Ib. 178?. 4. P« 1 — 16. — Pari. 
II. l?9°. 4« P» 17 — 3*. r— Part. III. ijr 9 a, 4. 
p. 3J — 48; — Par*. IV. 1793. 4- P- 49 — *4- 

9) Fr. ewige kurze , zum Theil neuere Nachrichten vom 
Monde, nach des Herrn Qberamtmann Schröter* ft~ 
Unoiovografhifchen Fragmenten. Ebend. 1792. 4. 38« 

jo) JV. Refutiatt der Bere&ntmg und neußen Eichung 
. einiger Normal • *r Haupißadt Bayreuth ; 

nebfteintrfortgefezten Anzeigt der dem (Baireuter) Gym- 
nafio neuerlich gejehenkien phyßk. mattk. Infirumente. 
Ebend. 1794- 4- 4* ~r Hat auch den Titel: 
Ii) Befchreibung der Berechnung und Eichung 'tiniger 
Jtchink- und Gttraid - -Normal- Gemäft* der Haupt- 
fiadt Bayreuth nebfl Viren Refultaten und den Verhält- 
niffen derfelben mitgeteilt. Ebend. i794» 4. 4 ß 

Seine Reden a) de fatjs Neapoleo* ad Aiffum 1784 
und b) de fatis fcbola* Neapoleos $4 Aijfum, ' eiuaque 
Rectoribus fec. XVI et XVII. verdünten gedrukt zu 

kr äfft , Johann Martin , Reichsgraflicher erßer 
Prediger zu Orttenburg , ein gefchickter Völks- 
Lelirer , ift zu Erlangen , wo fein Vater, ^yhann 
Jacob Kraffiy ein SchwerdFegerwa*, 17 56 ge- 
boren und hat (ich auf dem Gymnafium daleM, 
feit am 1 8 Junius 1776 aber zu Baireut unter 
P ur r ucker 1 Lang, PV ander er und Georg zut 
Universität Erlangen gebildet. Auf derfelben wid- 
mete er lieh der Theologie mit den damit ver- 
wandten Wiflenfehaften und gelangte dann zu 
der PredigersStelle in Orttenburg bei Pajfau. 

^P < • w t > ' 

Schriften: V 

l) *Reden und Gebete , welche bey der Confirmation des 
— Johann CarU Srbgrafen zu Orttenburg und 
jejfen Ultern Schwefter — Louife Caroline — 
gehalten worden find. Nebß Empfindungen und Wiin- 
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fettender Gräfin Leu: fe Charlotte — (S. 1.1795.) 
gr. 8* 3 B. (Sein Name fteht unter der Dedication ) 
t) Pnd. am zjflen Sonntagt nach Trinitatis an welchem 
die Erbgräfin von Orttenburg Ca roh Louif. Soph. 
Wilhelm, '^-r da* erfleinal dem öffentlichen Gotteiditn* 
fit in Orttenburg beugewohnt — über Matth. XXII, 
r ia — **• Sulzb. i8°o. 4, 3 B. 

j) FriedensDankPred. am, 7 Sonntag nach Trinitatis — • 
überP/.C, t — St (&l.) igot. 4. * & 



' \ krafft % Sebastian Adam, $ußizRath und 
Syndicut , auch Secretair und Quäßor der Univcr* 
fität Erlangen , ein biederer, pünetlicher und ge* 
fchickter Mann , ift zu Baiersdorf am 15 Mai 
1736 geboren und des zuerftgenannten leiblicher 
Bruder. Mit demfelben genoß er daher auch 
gleiche Erziehung und Bildung in der Schule des 
Orts und von 1748 an von PrivatLehrern , bis 
er im Auguft 175a nach Erlangen ins Gymna- 
fiupi kam , wo er unter Deubner, IViemer und 

1 Befenbeck in den Schul Wiflenfchaftea rühmliche 
Fortfehritte machte. Am 29 April 1^55 hielt 
er dann eine griechifche AbfchiedsRede C von dem 
Nutzen und der Noihwendigkeit der Künße und 
ff^ßmfrhaften ) und befuchte als Freund der The* 
mis die Vorlefungen Braun's , Gönne' r und Ru % 

k 1 iolpf^s^ ohne Philofophie^unti Gefcliichte bei Sur- 
cov und Reinhard , die ihm Himmtlich Lehrer und 
«. Freunde waren, zu verabfhumen, worauf er 
1758 naCh Haufe gieng und fich auf der Schreib- 
Stube feines Vaters noch mehr zum Gefchäftsmana 

vor* 

• N » • . * 

f) S. Meine Gefch.der Univ. Erlangen (Th. !,) S. 4g* 
^ fifr"*T* Akad. Nachr. 1773 «• *774» S. 4t. r— Geh 

Teulfchl.iAutg. IV, Nachtr. II, S. 186. Nachtr. V, 
Abth. I, S. 800. Ausg. V, Bd. IV, S. 245 Tg. — 
Koppt'i Lex, jurifl. Schriftfl. Th. I, S. , 
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vorbereitete. Da er aber zu Ende diefes Jahres 
die Erlaubnis zu practiciren erhalten hatte, zog 
1 er im Mai 1759 wieder nach Eriavgen und ad- 
■* vocirte dafelbft, vard' dal>ei im Mai tq 6 9 Uni- 
* verfitätsSyndicus und Secretair und erhielt nach« 
_ her den Character eines JuflizRathsY 1794 im 
Julius aber aueji &s Quäflprat dierUaiverfi^ät. 

Schriften: 

1) PraktifcAs Anmerkungen Über den Concursproafs fo~ 
tvM überhaupt*, als in franken, Ufonders in den 
JJockfirßl, Brandenburgißhen Landen dafelbft. Erlang. 
1786. 8. , - 

O $**'$if chm praktifeket U%ierbuck mit beigefügten Be- 
' misfielhn au* den Reicks gs fetzen , dann vtrfchuderun 
Land und Stadtreeätcn. Ebend. 1793. fr. 8. — 
Hat auch den Titel : , 

3) Äug. Lud w. Sikott't kurzes jurtftifck praktifeket 
Wörterbuch , ah 'ein , bt fonder er Nacktrag *t* feiner 
Vorbereitung zur juriftifeken Praxis. Neue ganz um- 
gearb. und verm. Aufl. Ebend. 1793. fr, 8. 

kraus Siehe kraxjss. 
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krauseneck g )> Johann Christoph , CafnvierSe- 
cretair h ) zu Baireut > «in fehr beliebter Dichter 

, . , . - und 

*' g) S. Meyer # « fc/egr. iVarär. S. 17$ fgg. iÄroa- 
' 'nach'dcrteuifchenMufeniTls* S. 101. &98- 
' J777* S. 154. 1778. S. 14a, *779» &*93**78i» 
Sw 159. — Geh TtutfM Ausg. II, Nachtr. S. 149» 
(tyo er aber fälfcklick Fried r i c h heifst.) Auig. 
1U» S. 593. Nachtr. S. 264. Au«g. IV, Bd. II , S. 
• 351. Nachtr. IV, S 37<>. Nachtr. V, AlKh. I, S.. 
go$. Aus«. V, Bd, IV, S. 360. Meu^el»! M*- 
fium für KUnßler St. III , S. 57. — jlman. SterBel- 
letr. (178a) S. 113. — Heerwageo»» Litterai. 
Gefch. Th. I, S. 278 f«g. — Mg. LitUAnz. i&oo* 
No. 74, S.734. 
h^ falfch Commiffär mint. BU dir ffen. LitU 
Zeit. 1799, No. 88, S. 700. 
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und in feiner blühenden Periode beinahe der ein- 
zigein Franckehl war zu Zeitig wo fein Vater* 
Jvham Chrißoph Kraufeneck^ als Prediger ftand 
von Z/r/iü Margaretha , einer gebornöh 
/?r, am 16 Junius 1738 geboren. Unter der 
Aufficht diefer Eltern verlebte er die erfteii ju» 
gendjahre und der Vater felbft bemühte fich^ 
nebft einigen PrivatLehrern, Vorzüglich dem Pfar- 
rer Büchner in Sparne(k y ihm die gewönlichen 
AnfangsGründe befonders im Lateiftifchen beizu- 
bringen* Gefchickt dann eine Schule zu befu- 
chen , kam er 1 7 53 am 9 Mai in das Gymnafium 
Zu Baireut , in welchem er aufser Stdhr vorzüg- 
lich voq Braun und Purrudker mit dem Geifte 
der achten römifchen Sprache bekannt gemacht 
wurde und eine gründliche Anleitung zur Aus- 
bildung derfelben erhielt» Durch die Leetüre der 
Alten, und losbefondere der Dichter, ward dann 
feine 1 natürlich* Neigung zur DichtKunft Immer 
' itger und von Gräfenhohn immer mriir unter- 
halten. StilllchVeigend zum geißlichen Amte 
beftimmt, folgte er, zwar ungezwungen doch 
nicht mit voller Neigung diefer Beftimraung al* 
er 1756 nachdem er am 21 October feine Ab- 
fchiedsRede (de coniunetione retigionis naturalis 
cum reuelata) gehalten hatte, die Univerfität £>• 
tangen bezog, fand aber mehr Behagen an dem 
Honigfeim der (chonen Litteratur, als, (o (ehr er 
auch immer die Religion verehrte, an Dogmatil 
und Polemik, zumal in dem ihnen damals umge- 
worfenen Gewand. Nichts defto weniger war 
• die Theologie, welche Pfeiffer f Huth undCA/a* 
den vortrugen , um fich durch ein BrodStudium 
den Seinigen gefällig zu machen, feine Haupt- 
Wiffenfchaft. Oeftera tiefs <er fich daher auch 
• - : "\ ■ . 9 auf 
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auf der Kanzel hören , konnte aber feibß auch 
hiebei fein immer mehr reifendes DichterTalent 
nicht verbergen, wesw egen er unter der Leitung 
TViedeburg's die Entwiklung diefer Talente ne- 
ben feiner HauptBefchlif tigung 7Aim vorzüglich den , 
Augenmerk machte und fie mit jener aufs genau- 
fte verband. Die Meifter der alten DicMvunft 
waren dabei feine Mufler , die er mit der ange- 
flrengteflen Aufmerklamktit und reifem Geifte 
las und fchr glücklich nachahmte. Freilich ge- 
wann dabei die Theologie für ihn immer weni- 
ger Reitze; vielmehr nahinen dicfe in eben dem 
Grade ab , in welchem die Liebe zu den Mufen 
zunahm, und eben daher kam es, da& er in die- 
fem Fache fo grois wurde, und .als ein befeheid- 
tier Dichter im December 1759 die Univerfität 
verließ. Er wendete fich zwar nun nach Bairmt 
und befchäftigte fich hier mit der lyrifchen Poe- 
fie , deren Früchte er in verfchiedencn Wochen- 
Blättern, hinlänglich durch den Beifall einiger 
Kenner belohnt, verfiektc, und gieng dann nach 
llegensburg , um feinen Bruder, bei dem er ei- 
nige Zeit verweilte , nochmals zu fehen. Nach fei- 
ner Rükkehr ins VaterLand aber trat er, über2eugt, 
dais fich fein Herz keineswegs für den Stand er- 
klärte , zu dem er bertimmt zu fein fchien , von 
der Theologie ganz ab und nahm die ihm ange- 
tragene HausLehrersStelle in dem Haufe des ge- , 
heimen Raths und Oberjägermeifters , Freiherrn 
von Schimding zu Baireut , an , wo er fich bald 
ungeteiltes Zutraue» erwarb, welches man fich 
von Schirndihg'Ichcr Seite fehr merken ließ. Denn 
er w T urde hervorgezogen, geliebt und geachtet 
und mit Wohlthaten überhäuft, welche in der 
fühlenden dankbaren Seele des Emufangers die 

in- 
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innigüc Anhänglichkeit und Dankbarkeit erzeugen 
y ; muften. Schirnding beeiferte fich daher das Glücl^ • 
defTelben immer befler zu gründen,^ vertraute 
ihm zugleich die Stelle eines Secretairs in eignen 
. Angelegenheiten und brauchte ihn gegen eine 
anfehnliche Refoldung hauptfächlich zu den For- / 
^Verrichtungen bei der ihm übertragenen Ober* 
Forftmeifterei der Sechs A ernte r. Dabei hielt er 
bis 1 7 7 9 aus und verßifste durch (eine Leier das 
4 Trokene der Arbeit; dann aber fand er feiner 
Gefundheit ländliche Ruhe und flille Freuden der 

* Natur zuträglich, und gieng daher zu, feinem 
Freund dem Cammerjunker von Schmidt nach 

* Gattendorf, wo er die Mufen zu feinen beftän- 
digen Begleitern wählte und fich dadurch wieder 
in den vollen Genufi feiner verlornen Gefund* 

heit fezte. Dann kam er wieder 1 783 nach s 
Batriut zurück und ward hier als CammerRegi- 
ftrator, 179a aber wegen feiner Gelchicklichkeit ' 
und ausgezeichneten Treue als wirklicher Cam- 

* merSecrefair 0 angeftellt, wodurch er allmälig 
- ' aus dem geliebten Umgang mit den Mufen kam* 

bis' er endlich ganz aus aller Verbindung mit ih- 
nen nicht nur , fondern fogar aus aller Thätigkeit 
gerilfen wurde, da er aufi neue in eine melanclio* 
lifche GemüthsStimmung verfiel, die ihn jedef / ' 
Gefell fcfiaft , worin er wegen feiner Artigkeit und 
. Gefälligkeit fowol, als wegen feines feinen Wi« 
tzes und feiner muntern Laune fehr beliebt und 
gefchäzt war, entzog, bis er am 7 Juaius 1799 
1 ftarb. Gelehrte Kenntnifle , Iklefenhcit in den 
Schriften der AJten und Neuen, und Kritik ver* 

v bun* 

i) im Altg. Litt Anz. am <t. O. ift feine ßeförde* 
rung geradß umgewandt angegfben» 
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hundert mit einem feften und regelmäßigen Ge- 
fchmack Itflen (ich ihm durchaus nicht abfprc- 
chen. In feinen Odert hecrfchcn Natur und Em- 
pfindung, in den Idyllen characteriftiichc Sprache 
und paffende ßilder und in den geifllichen Lie- 
dern Ausdruck des Herzens, edle Simplicirät und 
eine gegen Gott voll Dank und Ehrfurcht gefinnte 
Seele , gleich weit entfernt von Tändelei , un- 
nützem Schmuck, myftifcher Schwärmerei und ex- 
adrfrter EinbildungsKraft. Und fo wie er auch 
als TheaterDichter nicht ohne Glück aufgetreten 
ift, fo verdient er nicht minder von Seite der 
Kunfl alle Achtung. Seine Gedichte fang man 
in Teutfchland weit umher, und in dem fränki* 
fchen Kraife lagen fie faft auf den meiilen Cla* 
vieren als die gröfsten MeifterStücke alles fchöV 
nett und Ichmeichelnden Gelangs. Man kann 
auch in der That feinen Compofitioneu fo wie 
feinen Verfen, deren Singbat keit er, ehe er fie 
flechen liefs, allezeit erft nach dem Ciavier, das 
er vortreflich fpielte, beurtheilt hat * etwas §ii£ 
fes , Sanftes und Leichtes nicht abiprecben. Er 
felbft fang übrigens feine Stücke mit aller Attmuth 
und mit einem Ausdruck, den ein Dichter nur 
feinen eigenen Liedern zu geben vermag. , 

♦ 

Schri/teni 

1) Die Saloppe; Ein Itomifehe* HeldcnGediclt. Bayr. 
1767. 8. 

2) Fatiwe oder das Tribut Mädchen. Ein SchaufpieU 
Ebend. 1770. 8. 

3) Zama oder die junge Marokanerin* Ein Sek auffiel 

Ebend. i77°- 8- 

4) •Die Goldmacher. Ein Luflfpiel in einer Handlung. 
Ebend. 177 a. 8. — Unter der Dedication flehen die 
Buchftaben Kc t 

5) Lieder — w Chfti. Heinr, Schmidt'! An- 

tbo- 
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ihologie der Deutfchen. Bd. II, (Frankft. und 

Leipz. *77** *•) 
0) D.*fo. G/?o. ^ffia». Kofiner'* Sammlung einiger 

Gedichte. Bayr. 1771« 8« 
7) Verfchiedene Gedithte und Idyllen — im Atman. 

der deutfch. Alu f en.(Leipz. 1773. »777« I 78l. 8.) 
*) Gedichte— im Tafchenb. für Üiehter und 

Vichter freunde. (Ltipz. 1774'— "*•) 

9) üi« Werbung für England. Ein Lußfpielin einem 
Aufzuge, Bayr. 1776. 8. '* 

10) Gedichte. (Samml. i.) £ayr. 1776.— (Samml. II.) 

1783- 8- 

1 1) Die Fürflenreife. Ein ländliches Lußfpiel in einem 
Aufzuge. Ebend. 1777. 8- 

12) *Fetögefang eines deutfchen Grenadiers in NordAme- 
rika. Ebend, 1778. 8* CMit den AnfangsBuchfta« 
ben: L C. K.) 

13) Wettgefang vor und in Gibraltar. Ebend. 178«. 8« 
Z4) Gedichte — m Job. Heinr. Mart. i&rnefti pra- 

etifchem Handbuch der Beredf. und Diehtk. 
{Nürnb. 1784. 8«) iw Fränkijchen Mu- 
fenAlmapach von Jon. Friedr. Degen., (iVfy?. 
1787. 12.); -^-im deutfchen Muf tum und eini- 
gen andern Zeitfchrift*n\ 

1 5) Burggraf Albrecht der Schöne und Karinta von Or- 
lamünde, eine dialogirte Gefchichte aus dem vierzehn- 
ten Jahrhundert — im fr äfft. Archiv von Hein r. 
Cbph. Büttner, Jon. Heinr. Keerl und Jo. 
Bernh. Fifcher, Bd. I. (Ansbach 1790. 8).No. I. 

16) Idylle; die glückliche Wieder genefung des Kamnter- 
Präfidenten von Flotow. Bayr. 1790. fol. i 8. 

17) Albreckt Achilles Marggraf zu Brandenburg. Ein 
vaterfändifehes Schauffiel in fünf Aufzügen. Mit ei- 
nem Titelkupfer. / Bayr. 179«. 8* 

18) Die ländliche Feyer des Fürftentages. Ein Dorf ge- 
mäbide in einer Handlung. Ebend* 1 79 1. 8. 

19) Volkslied. Ebend 1 . 179*. 4. 

26) Gedicht, dem Herrn Director Uz gewidmet — in 
der AnsbAchtr Monatsfchr. Bd. II, Heft V, 
\ ( »794) ' M*i & 454 Alf- 

Ii) Profaifche und poetifche Auffätze — im neuen 
Sammler. > 
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»2) Viele einzelne Gedieht* » mit und ohne feinem und 
in fremden Namm. 

» 

krauseneck k ) , Johann Joachim, D.dcr WW. 
tfod Pfarrer zu Berneck, ein durch Leiden er- 
probter, exemplarifcher , fleißiger und gefchick- 
ter VolksLehrer, war» am 2 1 März 1643 zu Neiir 
kircheri, wo fein Vater, M.Chrißoph Kraufeneck, 
damals Pfarrer war, von Rebecca, einer gebor- 
xien Biedermann , geboren. Anfangs unterwiefs 
ihn fein Vater felbß , fchickte ihn aber dann , als 
{Ich Fleifs und* Talente an ihm zeigten, in die 
Schule nach Baireut und vön da nach Heilsbronn, 
von hier aber endlich auf ConfiftorialBefehl am 
33 November 1667 indas neugeftiftete Chriftian* 
Erneftinum nach Baireut, wo ihn Rentfeh, Lieb- 
hard, OerteL, Fikenfcher und Stumpf vollends 
zur Univerfität Leipzig ( denn in Jena lies er 
iich blos deponiren) vorbereiteten. Diefe bezog 
er im Frühjahr 1668 nach gehaltener Ablchieds- 
Rede (de pietate Uber omni erga parentes) und 
half fich auf derfelben funfthalb Jahre meiftens 
durch Unterricht fort, dilputirte am 29 April 
3671 unter Rechenberg und nahm 1672 in T?\U 
tenberg auf Zureden einiger guten Freunde, die 
er hier befuchte, unter Kirchmaier die böchiVe 
Würde in der WeltWeisheit an, fezte aber dann 
feine Studien in Leipzig fort, bis er 1674 auf 
Verlangen feines alten Vaters, der ihn zum Ad- 
junet erhielt, nach Berneck zurückgieng* Nach 
dem Tode des Vaters kam er 1675 a ^ Diaconus 
uach Pegnitz, von hier aber 1682 als Pfarrer 
wieder nach Berneck , wo er mancherlei Verfol- 
gung 

k) S. Layiis dePegoes. p. 139 fq. 

1 

- 
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gungen und Leiden auszuilehen hatte, und am 
3 Januar 1 716 flarb. ^' 

Schriften: 

l) D. de propagatione r*)igionis violeata *^ praet» M. - 
Ad. Rechen berg. Ups. 1671. 4. pl. 

a) Abdank* auf Eva Mar.- geb. Kolbe l von Gey- 
fingen — an den, Fnnerat. (Bair. 1677. 4.) 
1 B. ' 

Sein Verzeichnifs der Berneckifchen Geißiclien Jil 
« ichtgedrukt. 

xrauseneck, Johann Wolfgang Christian 1 , 
ProceßRath und RegierungsAdvocQt zu Baireut, ' 
der alterte Sohn des AmtsRichters , Umgelds und 
UfichlagsEinnehuiers , Johann Chrißopli Kraufe- 
veck, zw Kirchenlamitz , war zu Erlangen *) 1 7 3 9 
geboren * und von 1 7 53 an im Gymnafmm zu 
Bear int von Braun, Gräfenhohn, Purrutker, 
Stuhr , Ztflffg, und Eltrod zur Anhörung der 
WifTenfchaften vorbereitet worden, die er feit 
2759, nachdem er unter Lang am 25 October 
«um Abfchied difputirt hatte, in Erlangen erlern- 
te. Hier widmete er fich befbnders der Rechts- 
Celahrheit unter Rvfsmann, Braun upd Rudolph, 
opponirte auch öfters und ward 1765 fchon au- 
ßerordentlicher Procurator bei der Regierung, 
1767 aber mit dem Chapacter eines ProcefsRaths 
ordentlicher und ftarb 1775, 

Von ihm ift gedrukt? 

D. de Graecia in felicitatem occidentis faccunibens t 
frats» M. Lanr. Jo, Jac. Lang. Bar. 175$. 4. 
%i pl. , 

krausen eck, Paul Adam i Amts Verwalter tmd 
SteuerEinnchuier zu Münchfleinach und Frauen» 

thal 

•) Falfch Kirchenlamitz auf der d Effert, 
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thal % war aus Miinchaurach und des Wurzburgi- 
fchen Verwalters zu Frauenthal, Adam Krau/h* 
neck auf Pirckachshof Sohn , der izujÄof&wfoirg 
an der Tauber die Schule befuchte und unter Kirch- 
maier im Junius 109O difputirte* Hierauf gieng 
x er nach AUdorf \ Welt fich dort an fflollcr , unter 
detfen Voifitz er auch am 13 Mai 1699 den Ca- 
theder betrat und ward 1700 Amts Verwalter und 
Steu erEinnehmer zu Münchßeinach, und hatte 
dabei auch Frauenthal zu der Zeit als das Kloffer* 
Am tan IVürzburg fub couditionc reluitionis ver* 
kauft wurdet 

Schriften; 

j) D. de cinilitateet grau i tat« morum — praes. Sebast« 
Kirchmaier. Rotenb. ad Tub« 1696. 4. 3 pl. . 

Ä) D. de terrore pattico — prae*. Dan, WMh. Mil- 
ler. AU. 16919. 4. 3 pl, 

.. 

kraus« 1 ), Johann Matthias, CommifßonsRatft 
und CajlenBeamter zu Lichtenberg und Thierbach, 
des HofgerichtsProcurators und Regierung* Ad vo* 
cat, Joachim Matthias Krau/s, zu Baireut äl- 

* terer Sohn » war von Sufanna Barbara , der jung- 
ften Tochter des Reetors Benedict Scholler in Red- 
witz 9 am 19 September 1714 in Baireut gebo« , ' 
ren« Hier befuchte er auch, feit 1 7 1 5 des Varerc 
beraubt, vom Januar 1724 an das Seminarium 
unter Braun und Zabitzer m >, bis er mit Anfang 
des Jahres 1729 in das Gy mnafium ubergehen 
konnte, in welchem er an Roth, Fleßa, Seidel, 
Kripner und den beiden Eilroden treue Lehrer 
fand, unter denen allen er jedoch Flejfa am roei- 

iten 

1) S.fein EhrengedSchinijs S. 21 fgg. and 61. 
m) nicht Zalexer wie im Ehr cn ged Uc hin, fteht 
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ftenfchäzte, weil diefer durch feine ruhrenden 
Vorträge auf fein Herz den meißen Eindruck 
ipachtc* Mit detien Hülfe betrat er auch am 99 
April 1734 den Catheder , gab nun den Unter- 
richt im Haufe des RegierungsRaths von Steinheil 
auf und gieng; auch als riutterlofer Waife, naefy 
J«w, wo pr RechtsGelabrheit und clie mitder- 
felben verbundenen WilTenfchafteh unter Köhler, 
Butler» Heimburg, Stänger, Struve, Eftor, 
Kemmerich und Hertel ftudirtc und fowol aus der 
Gefahr in einen offenen Keller zu flürzea, als 
auch zu verbrennen gerettet wurde. Er Sen- 
dete fich hierauf nach Heintftädt, wo er die Vor- 
lefungen Krefr und Gäbet s befpehte, zulezt aber 
nach Halle , wo er unter Böhmer , He'meccius und 
Ludwig feine Studien endigte. Von hier aua 
zogen ihn Steinmtzm'f Vorträge einigemal naeji 
JCloßerBetogfa* , 1737 aber verließ er die Univer- 
iität und empfieng vom PfalzGraf von Meiern zu 
Hannover das NotariatsDiplorn , blieb jedoch nicht 
in MederSachfen, ob man ihm gleich gute Beför- 
derungen verbrochen hatte, fondern gieng auf Zu- 
- reden des Pfarrers Seholler in Benk nach Baireut, 
wo er im December 1737 fchon die Freiheit zu 
practiciren erhielt, 1740 aber HofGerichtsPro- 
curator würde uAd zugleich einigen Gymnafiaften 
in der Rhetorik und lateinifchen Sprache Unter- 
richt ertheilte , auch die Aufficht Aber die Herren 
von Hanßein und von Lengsfeld erhielt* Durch 
Gefchicklichkeit und feine Lebensart genugfam 
empfohlen , bekam er äffi 30 October 1745 das 
RegierungsSecretariat und StacItVogtheiAmt in 
Hof, wo er (ich um die Handwerker mit de- 
nen er viel zu thun Jiatte,> fo wie. um die Be- 
fchleuniguug der Procefae der Gefangenen naiU 

Recht 
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Recht und Gerechtigkeit größte Verdienfte erwarb. 
Am 6 September 1756 ernannte ihn daher auch 
MarkGraf Friedrich aus. eigenem Antrieb zum 
CommiflionsRath und expedirenden landeshaupt- 
mannfchaftlichen Secretair in ffof, Alexander 
aber am 2 Mär? 1777 zum CaftenAmtmann der 
A erntet* Lichtenberg und Thierbach, wo er fchon 
mehrere Jahre fo wie auch, in Lauenflein Ober- * 
AmtsExpeditor war. Hier nun hofte er .bei 
mehrerer Ruhe, als er in Hof befondto im Äe- 
benjährigen Kriege hatte, feiner zerrütteten Ge- 
fundheit helfen zu können, noch ehe er aber da- 
hin kam Harb er am 5 Auguft 1777 mit dem , 

Ruhme eines frommen Mannes. 

* . 

Von ihm ift Vorhanden; 

D. rebus germanicis antiquiortbua — frats. }o. Ad* 
Fleffa, Bar. 1734. 4« »i'pU 

KRAUSSENECK Siehe KRAUSENECK» % 

» 

krebs n ) , Heinrich Johann Georg *) , Pfarr- 
Adjnnct zu St. Georgen, altefter Sohn desStadt- 
. Schreibers, Johann Ludwig Krebs zu Creuften, 
und dafelbfl 1 7 3 1 °) geboren , legte xlen erften 
Grund feiner KenntnifTe in def Schule zu Creu* 
fsen 9 dann im Seminarium zu Baireut , worauf 
er im Gymnafium unter Braun , Gräfenhohn, 
Hamens und Purrucker % von 1743 am 24 No- 

- vember an weiter baute. In Erlangen , wohin 
er zu Oftern 1750 nach gehaltener Abfchieds- 

Re- 

* * 

») S. Zeit undHanJB. 177$. Neue Aufl. S. aa. 6.) 
S. ao. 13.) 

♦) Im Valcdict. Progr. 1750 heifcter bloi Johann 
Georf. 

* v - 

0) 1730 im Zeit und HandB. S, z%, 

- 

1 * * > 
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Rede (detffectibu? metehrorum ignitorwty) gieng 
und in ^fem widmete er fielt dann ausfchließlich 
der Theologie und| betrat hier unter Zenekel am 
16 Marz 1754 den DifputirStuhl , wendete (ich 
nun ins YaterLand zurück und ward 1 7 5 7 p ) Ar- 1 
chi Diaconats Yicarius in Baireut , 1 7 6 1 aber iPfarr- 
Adjunct zu St Georgen , wo er fchon am 1 a Octo- 
ber diefes Jahres Harb und dadurch die fchöuen 
, Hofnungen vereitelte, die man fich von feinen* 
Kenntniflen mif Recht machen konnte.^. 

Gedrukt find von ihm: 
j 

' 1 1 \> 

l) D. de sepultura Christi od locum Ef. Uli, 9. «— 
fraes. M. Geo. Petr. Zenekel. Jen. 1754. 4. 
5 pt 

s) Einige GeUgenheiUGeduhte. \ * 

krebs q ), Johann Friedrich , D. der WJV., 
Profeßyr der Theologie und hebräifchen Sprache 
und Prediger zu Ilcllsbmin , mcÜ Mitglied* 
der pythagorifchen Ge/ellßha/t in Jena, war am 
5 März 1651 in Baireut geboren, und des Hof- 

: Raths 

j>) 1756 }n> Z#t f und ff an dB. S. ao. 

q) Vgl. LeichPred. von Schmidt. — D 0 f f e n- meraor. 
Kreblii — Stübner's JJeikbronn.S. t $3. VIII.) — 
R ä t h e I pallad* Bar. (p. 37.) — > S t r n b b e r g Index fu 
165.N0. iaa6.) — Lndovici 5V/ii#//i^.Th.lI,S.aio l 
, fgg. — Fa b r i c U histur. biblieth. P. IV, p. 440 fq. 
— Unfch. Nachr. 1721, S. 1102. ^- Hocker»« 
Jntiq. Schaz S. 191. XXI.) 199. VIII.) — P«C 
fen Catal. bibl, Heilsbronn, iu praef. $. 16. — Groft. 
Univ. Lex. Th. XV, S. 1820, — Jöcher th. II, 
S. 2164. — Zeit und HandB. 1775. N. A. S. 5/ 
23.) — Saxe onom. P. V, p. 2S4 fq. — - Mei n e 
orat. p. 9. III.) — Mein Bryfr. zur Geh Gtfch. S, 

"igif. — Vocke's if/'/w?. Th. I, S. 18S ftg. Th. 
11, S. U4* 
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RathsCanzlifV und Protocoliift , Johann Reichati \ 
Krebt, dafelbft mit Elifabetha, einer gebornen 
Hammann, gezeugter Sohn.' Mit den Anfangs* 

, Gründen der Sprachen und Religron , die er Pri- 
vatLehrern verdankte, vertraut, übergab ihn fein 
Vater, da er an ihm vorzüglichen Trieb zürn 
Lernen merkte, den Lehrern der damaligen la- 
teinifchen Schule zu Baireut t einem Wohn, We* 
ber, Küswert und Albin. Hierauf wurde er am 
27 Julius 1664 einer der erften Zöglinge dea 
neuerrichteten Gymnafiums dafclbft, in welchem 
er Rentjchi deilen, achte phyficaljfche Abhand- 
lung ( de fortuna et eafu 4. 1 i pl ) er 1 668 ver- 
theidigte, Liebhards Oertel, Ftkenfcher und 
Stumpf zu Lehrern hatte, und mehrmals als Red- 
ner auftrat. Hatten ihn nun gleich einer merk* 

v liehen HalsBefch verde wegen feine Eltern zur 
RechtsGelahrheit benimmt, fo folgte er doch 
feiner Neigung zur Theologie, in Verbindung 
mit der Gefchichte utod Philofophie, die er vor- 
züglich lieb gewann , und fludirte diefe feit 1 670 j 
zu Jena unter Frifchmuth* WeigeU der ihn in 
feine pythagorifche Gefellfchaft aufnahm , Pofner y 
Bofas , G&s, Müller , Nicolai, Ludolph, Ger* 
hard, Baier und Sagiftariuf, vorzüglich aber 
Mufäuf, Vietnam und Beckmann. Diefe forder- 
ten ihn nicht nur besonders dann als er am 15 
Februar 1672 von Müller den verdienten philo* 
fophifchen DoctorHut empfangen und felbft ver- 
fcjiiedenemaj als Präfes difputirt hatte , häufig zum ' 
Opponiren auf, fondern Mufäus übergab auch . 
feiner bfcfondern Auffrht und Unterweifung ver« 
fcWedcne vornehme Studirende, und die philo- 
fophifche Fakultät übertrug ihm freiwillig die Ad- 1 \ 
junetur. Er difputii te hierauf 1674 den Gefetzea 
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gernäffro toto ijnd da er fich theils durch feine 
,Abhaudlungen , theils felbft auf kleinen Reifen in 
dem naheliegenden Weimar, Gotha, Leipzig, 
Wittenberg und Erfurt bekannt gemacht hatte t 
feilte es ihm auch nicht an vorteilhaften Antra- 
gen ins öothaifehe , Hantwverifche und Hollßeini* 
/che. Aus Eifer für eigne größere Vervollkomm- 
nung fchlug er fie aber aus und zeigte fich in Jena 
vom neuen durch Lehren und Difputiren. Wäh- 
rend dem er dann 167 5 ln,t kämpfte i ob 
er einem Ruf nach Nieder Sachfen folgen folte, über- 
trugen ihm im Junius die MarkGrafen von Bai* 
reut und Anfpach das Rectorat und die Profef* 
für -der Philofophie an ihrer FürftenSchule Hßilf* 
brann* Wodurch er fich bewegen liefs, gegen 
die Meinung feiner Gönner, die ihn zu einer Pro- 
fefllir in Jena zu befördern fuchten : , am % Au- 
guft nach Heilsbronn zu gehen, wo er mit einer 
Rede (de studiormi encyctopaedia} antrat und am 
1 1 November 1 69 1 Profeffor der Theologie und 
hehräifcheä Sprache, auch Prediger wurde. Als 
fblcher trat er am Sonntag Invocavtt 1692 an 
Und war fo zufrieden « dafs er 1706 auf Verlan- 
gen feinef Regenten den Ruf zur Süpefintendur 
Nordlingeü gerne ausfchlug. Seibit dann, als 
et iro 1 6 Mär* 17 * 2 als GeneralSuperinrendent 
nach Baireut gerufen war, blieb er in tteilsbrmn 
und rtarb hier am 1 6 Auguft 171t r ) immernoch 
zu frühe für die Schule , die an ihm einen recht« 
lchaffeneu und eifrigen Lehrer verlor , durch defc 

fea 

f) Irrig geben Hocker, dal ärofsi Univ. Lex* 
u. Vocke den 21 Auguß, die Ünfchuld. Nachr. 
im September g Sax« aber und Jöche'r im December 



' * * - * . * 

fen raftiofe Thätigkeit fie fidifehr gehoben hatte. 
War gleich übrigens beinahe kein Theil der Ge- 
lehrfcmkeit, in welchem er nicht etwas gethan 
hatte, fo befafs er doch feine größte Stärke in 
der Philofophie, Theologie und in den Huma- 
morenv. * 

Schriften 1 ): \/ . | 

l) D. de dlertim inaeqaalitatibus • — > resp. Conr. Ha- 
cker, Monachomont, Jen. 1672. 4. 4 pl. 
D. de militia, flualis expediat rcipublicae. Ib. 4. 

3) D. pro 1oco — de radio reflexo varionmi phaenome« 
Dorum et egregiorum effectuum optiforum causa — - 
resp. Frid. Wilh. Mader, Bruntuiga- Sehe- 
wingensi. Ib» 1674. 4. 4 pl. 

4) D. de theoria grauium staticis prineipiis innixa et va- 
rüs veterum et recentiorum experimentis iüustrata 
resp. Jac. de Wettering: Ib. 1675, 4> 4* P*- 

5) D. de impotatione aettonum alienarum. Ib. 167$. 4* 
(5) D. de aymbolo Nicaeno — resp. autt. Jp. C b p b. 

Hübner, Curia- Var. Onold. 1675, 4« * P l * 
7) D. de vento — resp.awt. e od. Hübner. Ib. 1676. 

4* i|PU 

g) D. de genuine- prineipiorum pbilöföpbicorum vsa in 
mysterii» fidei, praeeipue S. S. Trinitatis. — resp. 
äuct.lo. Frid. Tretlcber. Ib. (S.a.) 4. apl. 

9) D. de visu — resp. auet. Jo. Achat. Lösch, 
Onold. Ib. 1676. 4. 2 pl. 

10) D. de nominum rontatione pontificum roraanorum re- 
cenielectorum. Sched. I. — resp.Jo. Geo» Franc k, 
Guttenbefg. Ib. 1676. 4« 

11) 

t) Man fehe deswegen Grofs iubil. secul. fam, Aerem. 
p # 5 4 fg. — Sagittar. introd. in hift. eccles. p. 31 9» 

t) Die ihm bei Ludoviciuhd Vocke beigelegten Di ss, 
de satanae Insidiis — jjt'ar ^ J o, • F i k e n f c h e t. Bar* 
1 6 8 £• — de imperatoris Rmlolpki Habspurg. vita et ad* 
mirabili fortunae piibiicae contextu praeS. Lüdou» 
Liebhard. Ib. 1668. und de spiritu S. praes. 
Jo. Matth. Stumpf. Ib. 1668. *— können nicht 
gedruht fein und find wehl gehaltene Schul Redin. 
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xi) ®' & e «orpotu» coelestium mareria, ad Genes. I» 
3 — 5- — ruf. nur/. J o. Frid. Dürr. Ib. 1677. 
4. 2 pl. 

ja) .T), de'imperii romani sanctitate adaerfos ©Tb. ifoi/- 
«**m et /tau. Blondellum — r«;?. J ö. K ü f n e r. Ib. 
4. 2 pl. 

1 3) D. de nominum mutationt — Schtd. IL r— wj?. 
Mart. Cletn. Kless. Ib. 1077. 4. 

14) D. Gefinanlam imperil romaoi encomium , dignita- 
tem. atqoe iura sibi etiamnom recte iusteque viqdicare, 
eo tarnen nomine ponrificibus romanis non esse ob« 
noxiara aique subiectam — resp. Geo. Laur.cat. 
Lieduogel. Ib. 1677« 4. 

*5) D. de translatione imperii. Exerc. Aniibaron. I. — 
resv. Geo, Ad. Otto, Mdnachomont. Ib. 1678. 

4. 

1 6) D. de imperio a Graecis derelicto. Exerc. Aniiba* 
tön. IL — r?J/>. Jo. Casp. Hammer fcbmidt, 
Onold. Ib. 1678. 4. 2* pl. 

1 7) V. de Caroii M. patriciata romauo. Sect. L Extrc* 
Aniibaron All. — r«xp. Jo. Sebast. Arzberger, 
Frauenthatio- Tuber. Ib. 1678. 4. &pl. 

ig) D. dt Caroii M. patriciata j — IL Exerc., An» 
iibaron* IV. — r«p. Geo. Henr. Gr&ff, 
ersdorff. Ib. 1679. 4 2 pl. 

19) D. an Imperator Germanas esse debeat? Exerc. An- 
baron.V. — resp. Frid. Phil. Geuder ab He- 
roldsberg, Eq. Fr. Ib. 1679. 4. 3 pl. 

£0) D. de pontificis potestatetraosferendt imperia. Exerc. 
Aniibäron.Vl. — rtsv.,]o. Geo. Äöser. Ib. 1*79^ 
4. 2 pl. 

21) D. de potestate alienandi imperia. Exerc Aniiba* 
ron. VlL — m/v Matthi. Sat. Schntzer, 
Culmbac. Ib. 1679. 4. 2| pl. 

22) t). an Leo, P. K. conoenienter vel ob haeresin vel 
iuris dioini praetextu tiraecu Imperium ab ro gare po- 
tuerit? Exerc. Aniibaron VliL — resp. Jo. Thom. 
Üeubner, Wunfidel. Ib. 1679. 4. 2 nl. 

513) Scbediasnta de iure alienandi imperia cnm animad* 
aersionibus politicis. historicis et tbeologteis ad Caesr. 
ifarw/janbaiiom e'cclesiasticofum Tom. IX. /fc ÖGCC. 
Ib. 1679. 4. l pl. 

*4) 
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34) D. de imputaHone actionum moraltum. Ib; 

*5) D. de canssa impulsiua, elusque infigni vfu fn Bon- 

nollis quaestionibus theologicis — resp 1 , aud* Jey 

KUfoer. Ib. 1679. 4. 2| pl. 
46) D. de ftiio Lactantii Firmianu Ib. * 
1 37) D. de actione spontane* inuita et mixta — reif. 

Chph. Mart Cöler. Ib. 1680. 4. 1} pl. 

18) D. de norroa actionnm numanarum — r*rj». Jo. 
Petr. Schröter. Ib. 1680. 4. apl. 

19) Pr. de'lnctu prlaato e calamJtate publica oriundo« 
Jb. 1680. — v%«fr. In den Funeral der Mark* >' 
gr. SToh. £tf/a*. <Aoi>. 1680. fol.) 1 B. 

30) Or. fun. in obiU ffo. Elieab.* M. B. — de se- 
renisiimorom Marchionem Badenmm origine ac mag. 
nitudlne, virtutibus diuinis acquisita et connobiis cum 
•ümmii familiis et augus tisiima gente Brandenburgica 

* contractii. Ib. 1630. fol. 4* pl. — Ift auch in den 
FuneraU 

31) Phil Melanchthonie oratio de veris philoso* 
phfae initlls , qoibtts anfmus ad sapientiao captum re. 
ctiasime praeparatur. Norlmb. 1680« 4» < pl. 

3 a) Memoria ffoannis Ludouici ff artmann, Ephori^Äo- 
tenburgeneie, Onold. i6%\, 4. 

33) D. de actionum bonatum et malarum effectibus la 
specie — resf. Jo. Phil. Cöler. Ib. föga. 4. 

3 4) O. de clrcnmstamils moralibus — res f. Carol. F r i d, 
Beck, [Zwern ixio - Fr.) Ib. 1683.4. 

35) D. de linguae latinae aote et post tempore Carqli M» 
admodum corruptae aliquot exemplis atque causis — 
resp. aucU Geo. Caslm. Kirchmaier, Viieberg. 

Ib. i6&a. 4* * Pl* 

36) Memoria ffenrici h Lith t a Consil. Consistorii 
Onotdin. Ib. 168 a. 

37) D. de principio actionum humanarum eflectiuo — 
reif. Wey rieh. Jo. Hermann, Ncolithano. . 

Ib. 168*. 4. tipl 

38) D. de prindpiorom moralinm existentla , definitfooe 
et diuitione — ruf. Nie. Haas, Wuntidel. 

Ib. X683. 4.'3Pl : 

39) Pr. de duobui primis rectoribus ad Fontes (alutis 

Franc. Raphaele et ^o. Her ieU lb. i©83- 4* 

•• > ' ' • * . . . 
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* 46) ^Pr. ingenion etimiom matnre in littaHs proficere 

pofle. 1b i*8g. 4. i|pl. 
1 41) fr. de domo* Saxoniae meritif erga officio** Utttra« 

fam. Ib. 168?« 4« * pl* 
. 43) <Pr. de Utteraroto Studie , vt olim, arctiui netttndo. 

1b; t683* 4» * pl« 

* 41) P r * aniaH modcrationem a bpnis Ikteris petendam 

effe. Ib. 1683. 4. « P# 
--•44) Pr. de lasto^helarnin prttio. Ib. 1684- 4« 1 pU 
45) Pr. de philofopho, hoc est» sepiente ac bono vire.' 
-ib. i4«4. 4« 1 P*» 

. J i6);:D. de praedpua rooraüuni principiorum t! obligan<Ü 
rrtp. Chftl. Fifcher» ib. 1684. 4. ** P l « * 
47) P/^de pietaje et probitate, bonarum literarum focils« 

— . Ib. 1686. 4. 1 PU 
48X* f d« horl1 caaonicie ift scholis ülmtribai comenun- 
dls. Ib. 1684. 4* 1 P*. 
.c 49) P*. de aulicae vitae pracsidiis et ornamentit e Httera« 

rum stiniiis petendis. Ib. 1684* 1 pl- 
. fo) D. de morallmn principiorum orjgineet fondament* 
. >- r*jp. auct. Je. fceo. Mitlachen lb. 1684* 

■ >4* l, 9 P^ " 
r ,£1) D* de recta ratlonH et conscientia — resp. Geo. 

. E , J^erem. Hoffmann, Alfdorf. Ib. 1684- 4. *pU 
5*) Pr> de .eloqueutia et sapientia. Ib. 1684* 4« » pk- 
i $3)~Prrde amore principam erga iitteraseorumqae ciiHo* 

tes # r Ib. 1685* 4» *4pU- 

* 54) Pr. de graecit et,ebraeis litterU perquam etiUbus* 

ib. i685. 4- 1 P 1 - 
55> Pr.- JhiloiöpHaüdl et viuendi libertatetn lisdtm coer* 

.V ; cendameasalimitiDOf. lb* 168S. 4* * P>* 

|6) Pr. de notis et characteribus luitornm et iniaitorum» 
~ Ib.; 168 5* 4* « 

.* -*7>) pr. de* lecttoiiibBS biaterids» harumque Tau inlitterif 
.t ^ • aacris «t cioilüu*. Ib. 1685. 4» >i pl. 

$8) D. dd forma virttttis resp. Jac. Cfcpb. Roth, 
/ J Soliiburg. Ib. 1Q8S. 4> *i pl- 
.* g^iPride dispntadenw acbelaaticaram genuine scop* 

et vfu. Ib. IÖ85« 4* *i P l * 
60) Pn depraeitanüae et frirtatie hcroicae notis et dia- 

racteribas. (Stet. Ib. 168$. 4« 1 pl* — 
4 * - - . > II.) 

( K tO 
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a) Ib. i4g6\ 4- > P». — (&d. MV) Ib. *4$4* 4- 
1 pl. — (&rf.IV.) Ib. 1*87» 4- » PL 
«1) D. quomodo reetae ratSonis ei consciewiae dlctanjfoa 
in vsum transferri et ifsae virtutes effici debeantV — 
ruf. Cbph. Henr. * Sch*oftld, de Tburn, 
Breitenherdaet Dillstet, Ib. (s. *.) 4. *iP l * 
4») Pr, de »otii et characteribus bonorum et malorum. 

Ib. 1686. 4. 1 pU % 
4j) Pr. de studiorum coro muuitati las vulg» coUegiis id. 

pellatis. Ib. i486. 4- « PL 
44) t>. quid interesse ad consereandam rempublicim *U 
deatur? — reif. 01«/. Jo. Chph. Wc lange* L. 
B. in Neufraus. Norib. (t6g6.) 4. * P l - 
4 t.) Pr. do notis et characteribus ambitiesorum. Qnold. 

t684. 4. 1 pl. v 
44) Pr. deinfcenntoetvertpelitWf hominibei. Ib. i486« 

4. 1 pl. " ' 

47) Pr. de notis et characteribus modestiae. Ib. 1*86. 

* 4. 1 pl. > 
6 8) Morum et iuris seien tfavniuersali» cum Introdbctloae In 

seiendes morales. Nor. f4g4» 4. — Sind Abhand* _* 

Jungen t die er gefchriebm hat und hat vert heidi gm l äffen* 

4f) Dissertationes de re litteraria inscholis illustribusnon 
ad ostentatlonem , sed ad vsom Wtae. ipsumque homi- 
nis finem referenda. Caput. I — XLII. i486. 

fo) Pr ; de parientia. Pars 1. Ouold. i487« — 
II. 1687. 4. t pl. — -Per/ III. 1687. 4. 1} pl. 

71) D. de reritate — rttp* Justin. Weiaei, JVo- 
rimb. Ib. 1687. 4. 

;i) s Pr.de studio religionis. Ärf.I. Ib. i4$7- 4. I pl. / 

— Sect. II et III. Ib. a489* 4- 4 pl. — S$ct. IV. 
1690. 4. 1 pl. • 

73) D. prineipia et origines iuris naturae et gentium — 
resp. Ja c. Germail. Neu ho ff/J? aruth)Vb. 1 6*7. 4. 

74) Pr. de fabricanda fortuna. Sets. I — IV« lb. i4gf. 

— Sect. V — IX. lb. ie ö 8. 4 9 Pt. 

75) Pr. de caritate. Part 1 — 111. Ib. 1688. 4- 3*PV 
f6) Pr.de arte obseeuudaadi. Pari I — III. Ib. 1688. 

4. 3 pl. 

77) D de Philosophie merum ad frUcHer-tranquilUque 
viuendKfrudeutiam referenda' — respt auet. Fr id. 
Ferdin.^e Wildeifen. Ib. 1688/4. *4 pl- 

78) 
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f8} D. de Äne tiitntlt -r^ Jc.^i, Stylet, 
r«/A. Ib. 1689. 4. 5 pl'. 
"79) D. Ttm» tirm docerl qtfenc? — ' rr/f; J«, Nu 
col. Esper. Ib. 1^9. 4. i pl. 
80) D. de materia rirtuti* — r$sp, Jo. PbIL PrieU 

ms/er. Ib. 1689, 4* ** pl- ^ 
%\Y 0. Idea *erae non stmolatae rtrrutis *— te sp. W d 1 f e> 
Ern. Wegneil. Ib. 1689. 4^'ip'. 
n I if Pr. de rerinn 'etternarnm irfn , non llbldtoibns , M 
vltae necessttatiöns aecemtnodando. Sect, I. Ib. 1689* 
4. 1 pl; -i- &^#., II. 1690. 4. 1 pU 
Is3) Pr. de adfidnitatis necessitate. Sect. I etil. * Ib. 16 oe. 

> • - 1. '*- 7 m 

4» 1 pl. ■ r • • f •> 

14) Tr.'tfelittfrertfmetpnilasep 

Ib.' 1690. 4. IV pl. v 

- 8|) P*. e*iemate iritne. Pari pr/or rf posterior. Ib. 



1690. 4. * |M. 



*6) D. de medo perneniendi ed solidam mentis WättqaiU 
Jitatem ipsamqne befttitudf nem — reep. J o. W i 1 b. 
Bater, *fenenf. 'Ib. 1 69 t. 4. * p|. r-' 
*7J Leickpredigten tibtr *foh. Vitt, $t und Sap. 
IV * t8. «4. * ' * 

88) de disciplinis moralibms et duiliboi. Onold. 
1691. 4. 1 pl. 

89) D r de ebligatfooe ad dicendum rerom et non di eiu 
dum i Taifun» inxta disdplinam chrisüanerum — fL 
Je. Herman. Maier. Ib. (i. a.) 4. 1* pl., 

. 90) Qoinqne priore capita Geneseos cum aliie dictfs bl. 
blicis idiomate hebraice, cnaldaico, iyriaco, arab co # 
aetbiopice et peraice. Jen. 1691. 

91) D. de obligationibus ex promiffis. Pore prior et 

• posterior*: .—• r/sp. Je* Her«. Meier Oucl^. 
16 9 3 . 4« / 

9*) D.- vtrnm ad religio nis nyfteria propaganda vel de- 
fendenda falfitoquio vtf liceat? — rfr». an*. J 0 . 
UeOnh. Perafeh, (CnlmhmiO Ib. 1693. 4. * a p|. 

• 93) D. de morajitate fermonis ambigoi /tum alias In con- 

suetudine quotidfana, tarn preecipne in iudicüs bum*. 
nis et loco ftatoqoe ionfeffionis. feste prior — mjp. 
Jac. Andr. Dieterico. Ib. 1695. 4. 3 pj # 
94) D. de 1 meraiitete sermon* etabiftr! — /» flr/ * üff > Ä 

wr 
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„ >( rtöf — mj^Cnph. Godo fr. Barth, ; i»f«r Äa- 

F r . Ib. 1645^ 4- Jifle ? • , ' *t i 

95) D. de iurisiurandi Obligation« iu*t* *$Gip^ R .*«n * 

stianorom. ' Pari ffi^rtn W?^*- Henr. 

, . SchfM.«T., Ib. >^95. 4- 3 P>.. j .0 ^ 

$6) H. de moraiitate^torfiooum verbaliom iuxta disct- 

plinam cbristianocura : -res?« H**r„ Sa^ojn. 

Schreiber. Ib. 1.69 s. 4rftsi fU : ».7/ 
, 9 7) D. de cbristianorom japientia in euitand.s et djiudi- 

candis controuerfns, circa res b«Mi*fecuU MX Cor. 

VI, i — 9. aw^. ^hai. Fri4., Juuio. 

U>. 169*^4. . la.pU .ij ^c r .» 1 "> 3 , 

' 9*) Differtatlones de insigni disceflione in eccIeCa, qnae 
ne quidem per fuprw»am potestatem iifcprrbem «t roma- 
nme eccleßae Patrimonium, qualie pene§ Germaniam 
1 a^buc eft auperj|ea ? imp^diri potuit, j& ä*cuuo>m -ca- 
put pofterioris epiftolae Paulinae ad - % Ttyjfafomenfcr. 
Norifr, C, a. C » 0^,). 4, .1 a pK r«H Sin<*S unter ihm 
verteidigte A l hau diu > igt» ■zufamtnengedrütkt. 
' PO Di^ertationei de Dominum immutatione potiCRmura 
in religio forum profefßone atque poutificum roma Dorum 
inauguratione relatl et charactere infigni* disceflionia 
in eccjefia. Ib. f f ** ,{1699 }» 4. 3a pl. *— : Sind 
ebenfalls Deputationen, die unter Um fehalten witr- 
I den, vermehrt zufammen gedruckt, 

160V Di/Tertathmes Autibaroniauae — fecufae»' Hamb« 

iei) Optfscula "theologica. Norlb. et Lipf. 1719.; 4. 
' 102) Biflertatlones historlcö - theologlcae. Nöri ift^ 4* 
«ein monafterii ffeilsbronnenfis chronicön; ' maufo- 
leum brandenbufgicum ; aliarÜ'nfque illustrlam, eque- 
strinm , nobitiom et bonesföriim^milittruni rabnumenta. 
. ad SalmtiM Fonhtö; JmAfd wiemehrrre tbeoiegüche und 
-ControversSchriften und der gottfeelige and ail^mein 
du /.bare Gelehrte oder von der Gaianterje und Pedanw 
terie der Gelehrteo nicht, gedruckt ; feine Fjan* 
conia literata et eoangelic* nebfti der f ränkifcben Re- 
formatioosgefchiebte ^r .krachte er nicht zu Stande. 
Das Chronicön und Mausoleum hat wdejjfen J*I. Job. 
Ludw. Hocker in feinem D eUsb.r v oufii]chen 
JntiquitätenSchatz (Nürnb. *7*fr toi.) und 
Catal. bibh tieilsbronn. Qk 17 }t,J*L) benuzt. 

KRESS 
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5 |cr ets ch m a NN .» Daniel, Siehe, gretschmann. 

• _ „ ♦ * .»• 

* kre* schmann *> , Johann Wilhelm , Lt<]der A. 

Und ausübender Arzt, auch BergRath und ßur. 
1 ger weißen zu Hof, ein guter Chemicker feiner Zeit, 
l v wavzti Hof von dem RathsHerrn, StadtCämmc- 
, v Her und Apotheker, Johann Adam Kretfchmann da» 
mit ./fmza Catharinau jdes Superintendent 
; ten, Georg Friedrich P$rtßh r Vu Aum* Toch- 
1 ter, am 4 Mai 1 702 gezeugt, und legte auch hier 
! theils bei PrivatLehrern , therls im Gyranafium 
den erften Grund feiner Kenntnifle. Da er aber 
-> ein Apotheker werden foltp, befuchteer die Offi- 
cin feines Vaters und nachher die Salomons Apo- 
theke zu Z,e*>:wg. Hier be&nn er fich ander*, 
jgab fich mehr mit de» medicinifchen Wiffenfchaf- 
teu ab* die er befonder* m Erfurt ftudirte und 
difputirte dort am 5 Mai «7 %■% thh de Pris Hui- 
fe für die Uceutiatbn Würde.« worauf jer nach 
r //b/zunickgieng undzupracticirepanfieng, auch 
am 11 Februar 1759 LandPhyfikus wurde, Am 
• 10 Junkis 173 1 kam W zugleich hi den Rath, - 
ward 6 Wochen hernach fchon Biirgermeiftcr 
und ,m *7 JuUu* '17 37 auch B«rgRath , gab 
** aber nun das LandPhyfikat auf und wurde 1 740 
feiner LeibesSchwachheit wegen auch als Berg» 
Rath feiner Dienfte entlalTen , worauf er fich blos 
mit der HeilKunde abgab bis er am %% April 
' i75Blbrb, 9 ■ * 

Von ihm find gedrukt: 

. O °. inaug. — de salibus acidis — praei. D. Jo. 
> Fr id. de Pre. Erford. 1723, 4. 3* pl. 

2) Jutzug äus feinem ungedruqkten Examen ppyfico 

* I ** r m ' r J 

Chi- 

• « %r\ «I» „ . 

*) S. LonfolS fahre Nachr. Th. VIII, S. ag 3 . 64.) 
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cbimieuni acldolarutn Stebensium (17 $Ä fei.) ia 
P(hilipp)L(udWir)r(on)W(eitershaafen) 
über die minerat. G cfundbrunnen xu Sie* 
ben und Langenau. (Leip*. n. Hof 17*7. 8.) 
S. 34 — 57- • 

xretschmann ») * Johann Wilhelm , D. <fcr .4Gr. 
des erftgenannten würdiger Sohn, war am 4 
December 1731 zu Hof von Margaretha Maria % 
des Vetper Predigers und ArchiDiaconus* Johann 
Chs ißoph fPeiff, dafelbft Tochter geboren , und 
da fich feine Neigung für die ArzneiKunde er« 
kläre hatte , im Gymnafium zu Hof vorzüglich 
von Longo tius unter wiefen, bis er nach ge halte« 
ner AbfchiedsRede (dt medko philo sophia beneprai- 
parando ) am 17 Marz 1751 nach Altdorf gxtng. 
Dort bildete er fich hauptfächlich unter feiiiem 
nahen Verwandten, Wtxfs, feit 1756 aber zu 
Halle unter Eberliard vollends zum würdigen 
Arzt, und nahm hier im Junius 1760 durch eine 
Streitschrift die DoctorWürde an. 

Von ihm findet ßch: 

D # inpug. «—x tfe frigido io morbis tudorc. Hai. 1760. 
!». S pU 

von kretschmann y ) , Theodor Gonrkd *> , Z7. 
der R., Herzoglich Sachfen Coburg Saalfeldifcfcr 
geheimer dirigirender LandtsMintjßer , eiu vor- 

zug- 

x) S. Longo J'i ykÄ/rr iWJir. Tb. VIII, S. 2I4. 64.) 
y) Vgl. Mai d Btytr. zur Gel Gefch. S. 394 ftf- — 
Meine orat. p. 30 fg. Kopp e 4 s Lrx. <fcr /nri/?. 

S'Miftft. Jh. 1, S. je* fg. 4 a7 <7<J. F<u</ito7. 

Ausg. IV, Naciur. V, Abih. I, S. gio fg. Ausg. V, 
Bd. IV, S. aös fg. 
2) Getvünlirh nur Theodor, unrichtig aber Johann 
Theodor in der 4 Vm#n ^//r. deutfeh. VibU 
W. XI, S. 51* 
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zuglicher StaatsMann und verdienter RechrsGe- 
lehrtcr, der die großen Eigenfehaften , um fei- 
nen wichtigen Pollen zu behaupten, feiten e Ta- 
lente, durchdringenden Verfland, außerordent- 
lichen Fleiß und Beharrlichkeit in fich vereinigt, 
ift der Sohn eines JuAizRaths und Regierung*. 
Regiftrators, Johann Adam Kretfchnami, zu 
Baireut und hier von Chrißiana Dorothea, einer 
gebornen Keck am 8 November 176a gebo- 
ren. Da er von der Mutter Natur , mit einem 
lebhaften Temperament, fehr glücklichem Ge- 
dachtniß und vorzüglichen VerftandesAnlagen 
ausgeftattet ward und frühe fchon in ihm der 
Keim des Fleifses und eines immer regen SeM- 
Triebs nach Erkenntniß hervor fproßte, er 
auch bald wünfehte, fich an die anfehl iefsen zu 
dürfen, welche in Hirificht ihrer KeuntniiTeweit 
über andere erhaben find , ließen ihn feine 
Eltern frühzeitig von PrivatLehrern unterweifen, 
worauf fie ihn am 20 Junius 1775 in das (a in- 
nafium dafelbft fchickten. In demfelben zeich- 
nete er (ich als einen fleißigen und lebhaften Zog. 
ling Purrucker's , Lang's, Wanderer' s 1 Georg* f 
und Kapp'f aus und bezog nachdem er fich am 
31 October 1780 mit einer Rede (von der edlen 
Gabe- einer guten Herzens ) beurlaubt hatte , in 
der Abficht Theologie zu ftudiren, Erlan- 
gen. Hier erklärte fich feine Neigung ganz 
für die RechrsGelahrheit, die er fich dabei* nehft 
den hiftorifcheu und philofophifchen V^ilfenfchaf- 
teovon Rujolph, Geiger, Elf äj] er ^ Itöll, Schott, 

■ ■ . Meufel und Breyer vortragen ließ. Verfchiedene 
Unannehmlichkeiten, in die er verwickelt wurde, 

ui bewogen ihn Indeffen lchon 178^ im Frühjahr 

™> virlaiK?n > ^ d ß'cK.nach&i(i//eW zu 
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begeben , vo ihn der Herzog von Sachfm Co* 
- ' bürg Saalfeld und der Fürft von SehwarzhmßRu- 
delßadt a|s ConnniffionsSecretair und Hot und 
RegierungsAdvoc.it aufteilten, und er fleh aüfser 
feinen Prqzcfs Arbeiten mit dem Studium der Staats- 
wiffenfehaft abgab, für die er ein eignes Journal 
fchrieb, durch das er fich der gelehrten Welt 
zeigte. Als ihn dann widrige Zutatye in Saatfeld 
vertrieben , verfügte er fich nach *)fena , vo ihn 
die Studirenden mit Veigniigen aufnahmen .und 
er , nachdem ihm die juriftifche Fakultät zu Stott* 
gavd am 1 6 Februar 1791 wegen feiner ftaats- 
wiffcnfchaftlichen Zeitung auf eingereichte Inau- 
guralSchrift ihre höchfte Wurde ertheilt hatte, 
fich das Recht zu lefen erwarb und es auch aus- 
übte« f m VaterLand hatte man ihn iudeflen in 
verfchiedenen Angelegenheiten kennen gelernt 
und rief ihn daher 179a als außerordentlichen 
ProfefTor. der Rechte nach Erlangen mit der Zufi- 
cherung bald als ordentlicher in die Fakultät einzu- 
nicken oder im llaatirechtlichcn Fach* in der Regie* 
rung zu Baireut zu arbeiten. Da verfchiedene Um- 
ftande das lezte bald bewerkftelligten, und er als 
wirklicher Regier ungsRath zu Bairent angeftellt 
wurde, kam er gar nicht nach Erlangen , fon- 
dern zog fbgleich 1793 nach Baireut *), wo ihm 
vorzuglich das Fach der nachbarlichen DirTeren- 
zien zu bearbeiten übertragen wurde. Dieß that 
er mit dem größten Eifer jezt und auch nachher, 
als er bei der Organlfation und dem veränderten 
GefchäftsGangedet vFränkifehen PreinTtfekeorLan- 

.. .... ■ 1 : , ;\des- 

a) So mufs te beriMgl werden* mtim ** in dtt Nfiüe n 
AUg. Veuffch, BibfoiM. IV , S. h si heifä „an. 
;«zo ift er in Kriangen "nnd bei Kop p e am»- 0» 
S. 361 „außerordealllclier Profcffor, s«c1t Mitarbeiter 
in der Regier uog im ftaatsrechtltcheti Fach» zu Erlan. 
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desCollegien ^795* fyrieg« und DomajnenRath in 
Baireut Wurde, Diefe Stelle verwechfeke er aber 
fclion 1796 mit der eines geheimen Regierung« 
und vortragenden Raths beim LandesÄÄiniflenum 
der Fürftenthümer Anfpach und Baireut f mit dem 
- roulirenden Range der Regier ungs und Cammer- 
" Directoren. Und als er fich auch hiebei-dtirch < 
Berichtigung der LandesHoheitsVcrhaltnifle im- 
^ iuerwährende Verdienfte um die Fränkifcue'n für- 
i ftenthümer erworben hatte, ward er endlich 1798 
zweiter Director der Kriegs und DomainenCammer 
in Baireut Hier diente er nun treu und eifrig für 
das Interefle feine« Königes bis qr i 80 r auf Anfu- 
k cjieri des Herzogs von Cobtirg Saalfeld feiner Dien* 
fte entJaffeA wurde , und, von feinem Könige zum 
Zeichen der Zufriedenheit tnk feinem Dien Eifer 
/< in den AdelStand erhoben; als SacMea Coburg 
SaalfeJdifcher geheimer dirigirehder LandesMinU 
fler nach Coburg gieng , wo er (ich d urcli feine Or* 
. . ganifation der herrfchaftlichcn Diener , überhaupt 
aber durch feine StaattEinricbtungen bis jeat fchon 
Unleugbare Verdienfte erworben hat? 

Sthriften*): ' 

* 1) StaaUwiJfenfchaftlühe Zeitung. Kahla und Ltipx. 
£Saalf.) 1789 und 1790. 
9) t>. tnäüg. — dp Mupro voluntario. Stottt;. et Lijpf. 
179»' 4. 

3; 



f en." (Vgl. auch Erlang. Gel Zeit 1793, No. 
95 , S. 7*0.) Ebenfj ift es auch falfih, me in der 
GotJi. Gel Zeit. 1793, No. 89, S. 79* ft**d, 
dafser an Malbianc's Stolle alt . ordentlicher Pro«, 
feflbr nach Erlangen folte. 
a, *) Die Uim im GeL Teutfchl Aus* V, beigelegte 
Schrift: "Etwas Jiber den Satz des teatfcheo Staatsrechts 
« ^ w. 1.7.94., 9. — ift nicht von ihm. S. wip» 
**«cbt, (Geor* Friedrich) 
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Principit iurif Gertnanorntn ciuilii priuati hodierni in 
vf um aadita* ü tui. Tm.1. Jen, 1791. i — 7b«. II. 

179 S- 

4) Summarifche Einleitung in das allgemeine heut igt ' 
teutfche Privatrecht , tuft/? fiw*m kurzen Entwurf def» 
felben zu Vorlegungen darüber* Ebend. 179** 9* 

5) Im publicum G ermutige variis eariorom disfertationl* 
but et aliia eiusdem generis libtl|is ordine quodaai tjr- 
•temttico.il luitntum et edttum. Vol. U Ib. IJ9*. — 
Faf. II. Li|»f. 1794. 4. 

•) D. quaeitio iura controuerfi , an reoonciatione fimplL 
dter facta, bis auf den ledigen Anfall, G fratres, qui 
pacta tempore existebant, nullit masculis , ted tan tum 
iliabvs relictia deceflerint, liliae hae amitae ranua. 
danti in portione, quam fratribus cedit impedimente 
esse possint — reif. Geo. Cbph. Roth, Wt\f* 
fenburg. Ib. 1791. g. 

7) Kleine Abhandlungen aus dem Staate und Privatrecht. 
Buir. 1793. gr. g. 

$) Beiträge zur Berichtigung der poßiven Rechtsgelahr- 
heit. Bdcben I. *fena 179S. gr. g. 

9) Ankündigung der fiaatswijfen/chaftlichen und juri» 
flifchen Litter atur. Bair. 1793. gr. g. 1 B. 

to) Verfueh einet Lehrbuche des deutfchen Staatsrecht*» 
Bair, 1793. gr. g. — Macht auch den erfteu/Band 
vom folgenden aus. 

f x) Verfueh eines Lehrbuch* des pofttiven Rechts der Deut- 
fchen. Th. I. welcher das d tut f che Staaterecht 
enthält. Ebend. 1793.—- Tb. II. weither da* Prt- 
v at recht enthalt, 1795. gr. g. 

12) Staatswijfenfchaftliche und jurißifche Litterätur 
mit Carl Friedr. Wild. Freyherrn von VöU 
derndorff herausgegeben. Jahrg. 1. Ebend. 1794* 
— Jahrg. II. 1795. gr. 8. — (J«der ffahrg. befteht 
tue I* Stöcken, wovon die beiden Uzten, die zufam* 
mengedruckt find , erft 1796 er fchienen. ) 

13) ^ Volkszeitung. Bair. 1796. g. (trfcliun einige Zeit 
unter feiner Anleitung ) > « 

14) Staatsarchiv der königlich preüpifeken Fürftenthü- 
mer in Fronten , bearbeitet und herausgegeben tnit D. 
C o ■ r, Sieg ni C a r \ H ü h 1* i n. Bd 1 ~ III» Ebend. 
»79*7. g'- 8. (Werlte Band erfcbien ait 2 Attheütm* 
ren , die beiden andern in 4 J/eftm) Das 
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~ i' ßo* angekündigte Journal für das Priratrecht 1791. 
8* trfchun nicht. ,.> 

KKEützbergsr, krxncs Siehe creutzberger, 

CR1NES. 

kripn er c ) , Johann Siegmund , D. der WfV. % 1 
derfelben und der morgenländifchen Sprachen or- 

• deutlicher und der Theologie aufserordentlicher Pro- 
fejfor, auch ProRector auf der 1 Üniverßtät Er- 
langen, ein gründlicher Orieatalift, der fich vor- 
zügliche Mühe gab, das Studium der morgen- 
laudifchen Sprachen feinen Zuhörern leicht und 

« angenehm zu machen, war am 10 Junius 1710 ( 
zu Selb geboren und erkannte den Pfarrer, dafelbft 
ynd Senior des Wunfiedler Capitels , M. Samuel 
Kripmr, und Catharina Sidonia, die einzige 
Tochter zweiter Ehe de* Decans % JH. Martin 
SchnciaUr , zu Neußvdt an der Aifch für feine 
Eltern, die fo lange fie lebten, treu und klug 
für feine Erziehung formten» Nach ihrem Tode 
kam er im 8 Jahre zu feinem Pathen, dem Syn- 
piaconüs , Johann Wilhelm Summa in Wunfie* 
del % der ihn (elbft 4 Jahre lang unterwiefs , dann 
aber in das Lyceum dafelbft fchickte , wo ihn 
Weife und Bumann lehrten , bis er auf Anrathen 
feines Bruders, des nachgehenden Samuel* am 
4 Juni us 1728 in das Gymnafium nach Baireut 
gieng und hier aufser diefem von Roth , FUJfa, 

,t ... 

c) Vgl. Mcmor. (aChladco) — Erlang. Gel Anm. 
M 1750, S.71 f*. — Schinerfahl'sJvafAr. 

von jüngftverß. GeU Bd. II , St. J^S. 180. ».) — 
Acta hiiLeccl. T. VI , p. 749- — zu den/. T. I, 

Hy S. 407. — Acta l«b.G>iD!i. Bar. p. 155 fgg. 
i -rr Meine ofat. p. $3 — Mein Beytr. zur 
Gel Gefth. S. a 7 «.to 
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Seidel und Ellrod unterrichtet >rurde. 'Nachdem 
er hier 1730 am 10 Julius und am 23' October 
unter feinem Bruder difputiret hatte, ^endefc 
er lieh nach $ena und trieb hier bei Reufch , Tym* 
pe } Teiefwuiyer, Hamkerger und Ivalch 

Sprachen in Verbinching mit der Theologie und 
Philofophie über 3 Jahre'., worauf er nach 'Bai- 
reut zurückkam und fleh hiei* als Cändidat mit 
der Unterweifung verfchiedener Zöglinge - des 
Cymnafiums abgab, bis er T742 ConRector an 
demfelben wurde. Im folgenden Jahre ef hielt 
er die Stelle eines ordentlichen Lehrers der Philo» 
Ibphie und der Orientalinnen Sprachen und eines 
aufserordentlichen der Theolögiean der Friedrichs» 
Akademie zu Baireut und trat fie am 4 Julius 
1743 mit einet Rede (de, iuribus domus branden* 
burgieae in ducatum Franconiae) an, gieng aber 
bei der Verlegung, der Univcrfität nach Erlangen 
in dem Jahre noch mit dahin, wo, er eben diefe 
Stellen bekleidete , am 4 November als am Ein« 
veihungsTage die höchfle Wurde in der Welt« 
Weisheit erhielt, und an eben dem Tage 1749 
das ProRectorat ubernahm, aber noch vor der 
JJfederiegung deflelben am 7 d ) Februar 175fr 

ftarb. , * * . 

« 

Schriften:* 

l) D, de angelo antesignano Ifra elitär um ex fern i tu tt 
Aegyftliaca eduetorum ad illustranda Efa. LXIU, 9 
— 10. et loca quaedatn parallel* defignato — pratt, 
Sam. Kripner. Bar. 1730. 4. 4 pl. 

*) D. de veritate philologica — yrats. eodera Krip* 
ner. Ib. 1730. 4. 3 pl. 

S) 

i) falfthnm 6. in den Erlang. Gel An tu. ama.O. 
S. 71 und in de*dctit hisU esel Bd. II, Tb. I, 
S. 407, 
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V*9* "enadura fhicnm** efentjat 

diuinae jarücula et rerrnn elemeotis com posi ta resp. 
' Jö. Sap.;Wresn f r t .r fl ^Äi»rfor//> Erl. 1745. 

- 4i Ubhändlung,i»n*4er UrfacHdet Ausxugf derJfrae- 
, • lüinw Egypten i fmk du» Bericht einiger > Prof an- 
v vtfibenfen — Ja de» Erlang, Gel 4nzwig. 
1746. 4. .N0. X— -XIV, S. 73 — iofc lAauch 
jda lefondere Abhandlung vorhanden. . ,** * 

5) Geschiedene Güe&nheii&Wichte. 

* .'.•' :.«« . . .* x i\.> \ .*.% x..: 1 . 

kripner c ), Samuel, ZX (fer WWv* vorderßer 
ordentlicher Lehrer der Theologie und der onen* 
~ tßlifeßep Spruche» , auch Rtctor der Akademie .<%u 
Bairent , war des ertfgenannten letbli^heh Efru- 
d er Uftd zu Schnabelwaid am 3 1 Marz f. 6.9 5 ge- ' 
boren , in , Wunfiedel aber, wohin, fein Vater 2 
Jahi# hernach befördert wurde, erzogen und fei- 
. ner fchwächlichau Gefundheit ungeachtet in der 
::; Scbykt dafelb^t VQm'igb'ch von Carner und Die- 
' terkh gebildet. Er gierig unter der Leitung die* 
, /cir ^Männer alle Claflen durch uud legte in den 
I^uiiMniorfn einen fo guten Grund, dafserfefion 
' < feier beinahe, nach jedem Sylbenmaas gute: Wini- 
fche Merfe machen konnte» In Heilsbronn, wo* 
,}m& von hier ausschickt wurde , machte er 
^nft^ftter Schmidt m der Mathematik, Philofo* 
; 1 phje und in der hebräifchen f befonders »her in der 
. f ^grkehifchen Sprache fo große Fortschritte, dafs 
. u fr in : wenigen Stunden auch eine Menge treffii. 
, ; eher griechifcher VerfeAu, verfertigen, im Stande 
n 3 <$tärk« in diefer Sprache bewiefs er 
" .tjß ni-.«»; , .*. ; ; i iiJiti auch 

e) S. Acta lub, Gjmto fiar. p. n 9 fqq. _ Acta hist 

* * «^T* VII; »• *8o fqq. — Beer'* Haga* Bd. I # ' 
, -St.«, S. M+w, #Ull* 6*/* *r. UnHs Erlang. 
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tuch durch feine im Mai 17 15 gehaltene' Rc3o 

(vtegi tti ygdfAjJutTcL roi sW^vixa) die fich 
mit einem lateinifchen AblchiedsGedicht von der 
Schule endete, worauf er nach Jena gieng und 
von Friefs das akademifche BürgerRecht erhielt, 
Buddmu, Förtfih, Weifsenborn, Rufs und Danz ' 
aber in der Theologie und SprachKunde hörte. 
Die hiftorifchen Wiflenfchaften hingegen ließ er 
fich von Struv vortragen , bei dem er auch fo 
wie bei Dithmar die Rechte erlernte. Im Mär* 
1720 nahm er dann die höchfte Wörde in der 
WeltWeisheit an , difputirte auch im Auguft als 
Präfes, gieng aber 1 72 1 in fein VaterLand zu- 
rück und beicJfiftigte fich in demfelben mit Ju« " 
gend Unterricht , bis er 1717 als Profeflbr der 
griechischen und morgeniändifchen Sprachen am 
Gymnafium zu ßaireut angeftellt wurde. Die- 
fen Poften übernahm er am 9 März ff* fr '-feit, 
einer Rede (deecmßs corruptae eritieae facrae) 
und empfieug zugleich 1741 am 26 April die 
• Infpection über die Alumnen und am 8 Mai auch 
die.Profeffur der Theologie, ward aber 174a 
zu der ehrenvollen Stelle eines Rectors und vor-y 
derßen Profeffors der Theologie und morgenlän* 
difchen Sprachen an der zu ßaireut neugeftifteten 
FrtedrichsAkademie, die er einweihen muüe, 
erhoben und darb fchon am i< October 1742. 
Bei leiner ungeheuchelten Frömmigkeit zeichne* 
ten ihn auch gründliche Kenntnille vorzüglich in 
der Theologie, \ Philofophie , den Grundsprachen 
der Bibel und in den Alterthümern aus. 

* • 

, r. . Sefirifteu: . . : r, - >; t 

1) D. de *sca idolis immoiateratn ex L Cor. VW. et X, 
-rfWp-W. Da«. EliroaY lF*iiehbt+g*~ Fr. 
Jei». 17*0. 4. 7 pl. 
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•) Eptstbla Friderieum Casparum Hagen, Profeffo 
consotateria de filielae Maria* Friderica* obitn. Bar. 

j) Pr. «tti. — de interpretatione inpriral* scriptnrae s*. 
«rt«. Ib. 171S. foU 1 pK 

4) Pr. dt Aftcibn» FrantMke M C*rolinga¥tm ineerit» 
vtt«r«d trittin roagni ieterrefnijata, Ib. i7 ; *g-> 

9) x Pr. *f<*VxX*tr fu$fßA9mw Graecia litteria, ad cejtnai 
▼erae religfopl reddendum feliciter ioitaaratis, facrära. 
Ib. ifse. fei. i pl. 

4) D. de angele an tetig nmo Jfraelitarum e* feuritute 
AegypUaca edoctormn ad illostranda Efa. LX1II, o,— 
jo. et loca quaedam parallel a designato — **a^.Jo. 
Sigiim. Kripner, Selben/. Ib. 173Q. 4. 4 pl. 

7) Pr. de honore lltterarum Hebraeorom. Ib. 1 730. fei« 

t; D. de veritatepfailologica — fiep, auci. Je. Sigisnu 
Kripner, Silben/. Ib. 1750. 4. 'J pl. 

9) Pr. de regum Ebraeorum^o^^jr/«. Ib. 1733, foU > 

io> Verborgenes Ztugnifs falfcher Propheten zu ßcßät- 
tigung göttliches Anfchetu und unverfälfchteU Wahr- 
heit der canonifchen Schiften alten Tefiamente. LeifZ. 
«. Hof (1735) 1736. t. 

1 1) Pr. de increroeme Barggrattiatui Nerici per celoniae 
receptas. Bar. 1736. fei. 1 pl. r 
■ \%) Or. m «a/eX Gymn. 2fam*&, dicta — de erltinibea 
vrbis £ Georgii ad lacum, vulgo oVr Brandenburger 
I eeeatae. ib 1736.4.7 p!. 

13) Pr. ad JV«m. VI, 14 — ; »6. contra interpretein 
Werthheimtnfcm , de trinitatit myfterio cbriftianae re« 
ligionls fundameato et feiere firraifliino. — ; Jb» 1737. 

W. ipI. 

, 14) Pr. de caoffU conoeutos facros habitoa iuftedetrectan» 
dl. Ib. 1741. fbl. % pl. ± 
*$) Programrtiata varia per XH r Jxnnos nomine Pr* 

fefforum edita. / 
■d) »Pr. de eeTaßtme rplrltos fadeti verilatis eeabgelicae 
eeideete docameoto — ntm. Academ. Bar» 174a. 
4* 'n P^* 

Seine Reden : de Alberto AchiUe } Domen docis Fran- 
etjniae Übt Wndicante 1728; <fe rebot Tudafcia in Borg. 
graoiatQ Nortce 1730; de legibus et conftitotioniboa 
Georgii Priderm Cttroli M> ß. trpis expreß* 1733 

nn.l 
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1 UtiJ 3e conu-ntibns Brandenburgico . Norlcii rei facrae 

fi - pargandae grttia t 74 1 find, wü es nach Oetter de 
a*r. Pr. I, p. t6 fg. fihtineh möchtet nicht 

, .t%' ' .'• > , i ^ 1 Cm 

«Rachel f ) , Johann Christoph t StadtSyndimf B 

mckCAMimtmti^ Ad- 
T votot ffof , ein geschickter und rechtfehaffe- 
nerjurift, war am 22 Mai 1648 tu $o/*gebo- 
reamid von. dem ÜULgermeirter, auch Zoll und 
- AufföklägiEimlehintr, l Johann Kröfehel, dafelbrt 

* Unit UrJuia 'Sopkia\ 6111er gebornen Fuchs gezeugt. 
'I'!. Sobald tes fein Alter gefrattete, würde* er in. der 
•^p^eptUcneii Schule, zu Hof und von PrivatLeh- 

rern geliörig uuterwiefen^ verfügte fich.aber 
■ u i 606 tarn 26- April in das Gymriafium zu Baireut \ 

* -^0 ihn Rektßk, «mitdeiTen Hülfe er am 17 No* 
^ vemoer 1666 den Catheder betrat, Liebhards 

* OcrteU Fikenfcher uud Stumpf vollende zur'Uni- 
**iMtrütät } Leipzig vorbereiteten. Diefe bezog er 
1667 nach gehaltener AbichiedsRede (de pru* 
denfia prineipif , teittjuäm vir tute ad eonferuaiida 
1 imperia et prineipatut stäbUiendos apprime necejja* 
. ( riaj , und verband dort Philosophie mit" der Rechts- ' 
Celahrheit > dilputirte auch am 26 November 

* ' 1668 unter Sehwwuiendörffer'r Vorfitz und lieft 

fich nach 4 Jahren als RechtsCandidat prüfen. 
n Wierauf gieng er hath Hof zurück, wo ergeben 
^ .unentfchlojtj^n ^ar, ob er auch die Doctor* 

Würde annehmen oder ohne djefelbe dem Va* 
m terLande dienen folte, als ihm 1674 die Stadt* 
•*'SchreibersStelle-in Mmehberg übertragen wurde* 

Von da kam er 1 6 7 7 als RathsMitglied nach Hof % 
'\ m Ward'iögp Cammermelfter und r684 Stadt* 

/. Syu» 

f) Vgl. LeichPred. Wald^k S, 43 tfr.i . 
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Syndicus, dabei am 16 April 1700 mit dem 
Character eines ordentlichen Cammer und Land- 
hauptmannfchaftlichen Ad vocaten beehrt und flarb 
am 9 Auguft dicfes Jahren \ ' % ' 

Von ihm finden ficht 

1) D. de bello — praes. M* Jo. Wolf*. Äentfch. 

Bar. j666. 4« 3 J pl. 
a) D. de coromioatione — praes, D. Barth. Leonb* 

Schwe&dendörffer, Lipf. 1668. 4. a£ pl. 

*Öfn£r *) , Friedrich , P/anw h Lichtenberg, v 
war eines Bauern Sohn und zu Depßr bei Benck h ) 
am - 4 December 1660 geborein Seine Neigung 
zum Lernen bewog den Vater , ihm nicht entge- 
gen zu fein* fondern ihn in das Seminarium nach 
Baireut zu »fchicken und ihn, da er auch hier 
anhaltend eifrig war^ beim Studiren zu lallen« 
Vom 2 Augufl 1677 bildete er lieh zu dem En« 
de im Gy mnafium dafelbft unter Rtntfch , Fiken* 
fiher f Laurus % Ijxyriz und Hagen zur Anhö* 

, rung der Wiflenfchaften , die er in Wittenberg 
.als künftiger RechtsGelehrter zu erlernen hatte. 
Er giepg indelTen bald zur Theologie über , weil 
er glaubte , daß diefes BrödStudium am leichte« 
den mit feinem LieblingsStudium, die Natur und 
ihre Kräfte zu erforfchen , vereinbar fei , und 
nahm deswegen bald nach feiner Rückkehr 1685 
« das Cantorat in Himmelcron an, worauf er 1690 
am 21 Auguft als Pfarrer nach Lichtenberg kam. 
Hier nun gab er fich vorzüglich mit der Garten- 

Kunft , 

g) S. Jöcher Tb, II, S. »176, — Teicbmann von 

Himmelcron S. 16 ff . 
by Daher er fich BeDcceofem nennt uno) von lieber für 

einen B encker angegeben wird. / 
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Kunft ab , in der er es fehr weit brachte , 'wie er 
denn auch am Lobenßeiner Weg einen Garten 
anlegte und darin nach BefchafFenheit der rau- 
chen HimmelsGegend vieles ßefondere hatte» 
Der ChurFürft Maximilian Emanuel von Baiern 
liefs ihm daher die Ober Aufficht über die Luft- 
Gärten in München antragen, konnte ihn aber 
»Her annehmbaren ßedingnifle ungeachtet , nicht 
vermögen, von Lichtenberg wegzugehen * wo er 
nach vielem Verdrufs, und Streit, zudem feine 
andere, gelehrt und klug fein wollende Frau, 
Catharina Barbara , des Burgermeifters und Scho- 
larchens, Wolf Adam Kleemayer* s 9 zu Wwifie- 
de l Tochter, Anlafs gegeben hat, am 30 Mäi 
1 7 2 2 •) darb. Von feinem heftigen Streit über 
die BaumVermehrungsKunft f 0 mit JD. Georg 
Andreas Agrlcola in Regensburg , von dem er 
gewaltig heruntergemacht wurde, zeugen feine 

Schriften: 

1) Scjagrapbia architecturae via - arboreo -Jneo - f/nem« 
pbyteuticae. Hof 171 6. 4. I B. — Ift der Vorläu. 

fer von feiner 

a) Arcbitectura viu - arboreo- oeo-fynem.phy teatica po. 
tnonea , horologica, fyloestris, fortificatoria, beno- 
tica et hypomnematica. Zwei Theile. Hof 1716. 4. 
mit Kupfern.. 

3) Prodromosy^g ricolae non agrtcolao^r kurzer for- 
beiteifs, wie künßtig tceitläuftiger foUe dargtthan wir- 
den , dafs Jgricolßder nUkt fey , der er feyn folie. 

f. a. 

. , . • • ••••.«. 

0 folfth 1724 bei Teicbmann am a. 0. S. 57, 
i) S. Hirfcbing's hiflor. litt. Handbuch Bd. I, Abtb. 

1, S. 16 und die dort angeführte ßrefsl. Natur und 

KunflGefch. Verf. II, S. 233 fg*. Verf. V, S. x$4». 

Verf. XII, S. 579. Verf. Xlil. Vert XXI. 

S. 109. Verf. XXV, S. 1 09. Vgl. nchOberd. Mg. 

Litt. Zeit. 1794, No.CV, S. 4 7a-. . 
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f. a. 4. A g r ! c 0 1 a fchrieb dagegen : Abgedrunge- 
ne Gegenäntwort auf die ehrenrührige , nachtheiligt 
und ganz verdrehte Anfuhrt, welche in der Vorredt 
des Friedr. K ü f n e r 's andern Theils der Bßukunfb 
"befindlich Nun fchrieb K ü t n e r 
4) Gemüßigte tVieier Antwort auf die mit vielen Ver- 
fülfchungen, Verdrehungen, Injurien und Voreilig* 
keilen angefüllte Gegen Antwort des Agritola nebfl ei' 
nigen Erinnerungen. 1718. 4« — worauf Agricola 
feine : Gründliche Widerlegung anflatt der Duplic be- 
treffend die boshafte Wieder Antwort des — K ü f n e r* 

— fammt iiner nachdrücMichen Vermahnung. 171 8. 
4. 1 B. drucken Heft. 

Sein Lux Lichtenbergense oder der Stadt Lichten* 
berg hifiorifcht Erleuchtung (eine Chronic* von 1690 

— 172a) befindet fich ungedruckt im Archiv zu 
Plaffenburg. . • >/; 

» '. 

KufnerV Georg* D. *fer WPF. S ArchiDiaeo* 
nus und ff ifpefPrediger\ auch Senior Zu Hof, war 
im 28 Jaiiüar 161 1 tu Hof geboren und der 
Söhn eines Raths Verwandten, Solomon Kiifner, 
dafelbft. Da er dielen frühzeitig verlor ,' fchickte 
ihn feine Mutter, Barbara, eine geborne ReuU 
Un H feinem Wunfche gemäß bald in die niedern 
Schulen dann in da* Gymnafium , in dem feine 
Neigung g*nz für das Studiren entschied* Nur 
hinderte» ihn der große Brand , der feine Vater- 
Stadt betraf und das leidige Kriegswefen , daß er, 
erfl im 2 1 Jahr nach Wittenberg gehen konnte» 
\uo er mit Mangel an Unterhalt kämpfen raufte, 
und deswegen erkrankte4 In diefer Lage nahm 
fich D. rVeüer von Mohlsdorf ferner an, gab 
ihm Wohnung und ließ feine Kinder von Nun 
unterrichten, rieth ihm dann auch fich um die 

. - * phi- 

1) S. Leichtred* von Waldeck' S. 63 fgg. — Def. 
feti Mrenged. Th. 1. S. lao-fetf * 

. * 
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phibfophifche DoctorWürde zu bewerben , die 
ihm im Mai 1636 zu Theil wurde. Hierauf 
vertheidigte er 1637 am 11 Januar Wellers 20 
Abhandlung (in primani anatomiae Majfonii par» 
tem de dei mifericordia impugnata a Caluinianis: 
4» 875 — 938J und bereitete fich immer 
mehr zu einem grundlichen VolksLehrer vor. 
Als er dann 1638 feine Mutter zu befuchen nach 
Hof gereifst uncr* hier eben ein Diaconat offen 
war, übertrug ihm der Superintendent Theübel 
feine GaftPredigt, wodurch er fich fo empfahl» 
da&ihn der Rath am \h m ) Marz 1639 zu dem 
SynDiaconat und der FreitagsFrcdigerStelle be« 
-rief, worauf er am 8 September eingefezt wur- 
de. Im Jahre 1643 ruckte er als LorenzPredi- 
ger eifc, vertaufchte aber endlich diefen Polten» 
auf dem er fidi um die LorenzRirche» wie fein 
Vorgänger Hemmer n ) fehr verdient gemacht hat, 
1654 mit dem ArchiDiaconat, wobei er zugleich 
VefperPrediger und Senior Wurde. Als foicher 
verlah er zweimal das SuperintendurVicariat und 
flarb am 10 November 1681 mit dem Ruhm 
«ines treuen Lehrers , der wohlthätig gegen die 
Armen war und durch feinen kornichten Vortrag 
und feinen excmplarifchen Wandel Gutes (ehalte* 

Schriften: 

1) LeichPred. aaf Ambro f. Hemmer, ArthiDiacon. 
zu Hof — generalis tnortuorum resuscitatio, certa 
resuscitatorum distioctio et speciaHs fidelium mtnistro- 
fum *dei Temuneratio , Über Dan. XII , a. 3. 1653. 
Bof 165$. 4, 9 J*. 

m> am ig bei Waldeck Im Ehr engedächt n, 
n) S. oben Bd. IV, S. 31a fa. und Lajrii de tem- 
plo Laurent, p. 104. ; 
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, - 

2.yLeUhPred.aüfHeinr. Thtubet, Sprint. xuHof 
— dalcc Bdelium adnerfus^ spiritoales et corporate* 

, tentationei et aerumnas cordlale siue solameu, über 
Rom Vlll, 31. 1655. Mend. 16,56. 4. s^B. 

3) LeifrPr.auf$tif*h fdevtr — geWIich* Anal«, 
mirung und Befichtigang des Königlichen Prophetischen 
Darid Hertzens / was in demfelhen werde gefunden and 
womit es werde balfamiret nnd verbunden , über Pf 
XXV, 17. Ebmd. 1*71. 4. *B. 

., ... . • * 

jcufne*, Johannf Fnedrich, Pfarrer in Hfrfch- 
. itrg ttnd S$t}i<ft d$s Höfifchm Capitelf % war als 
des nachfolgenden Sohn am 10 December 1643 
«u Re hau geboren und feiner Übeln Augen wegen 
von feinein Vater zur ApdthekerKünft beftimmt 
und deswegen nach Ulm gefchickt. Da es ihm 
aber hier -nicht gefiel, und die Liebe zu den Wif- 

* 4 fenfchafteri rtärkcr als zur Pharmacie war, gieng 
er zurück und befuchte zuerft das Gy mnaßum 
zu Hof ^ dann das zu Htiltbrontt< % von da er 
nach Strasburg gieng, wo er a Jähr£ Theologie 
flüdirte. • Nach V^rteuf dcrfelbeo gieng er über 
Tübingen, Gießen, Marburg, Erfurt und Je» 
na, nach Leipzig, befcjilöß hier feine akademi- 
fche Lauf Bahn und ward hierauf HausLehrer bei 
Johann Lorenz von Benckenabrf in 'Act ''ober* 
•Pfäte. : Von dakärp er 167a als* Pfarrer nach Jo* 
diz, am 20 Marz 1 687 abev endlich mchHirfch- 
berg 9 wo er.Sen^r d<*/T#*r-Capitels wurde, 
. vegen feine» Jangwiengen. Podagu «inen Ad- 

; junet eri&lt uwl am 34 ^^^17,15 ftarb. 

• — • 'Fön iim ift^edruttu 

LeichPred. auf Lor. von Stein ^ der Stein, f* 
Jjeller als die Sonne, über Efaifi LX, 19. 16^4. 

jküfner , Salomon , SpitatPfarrer vni Senior zu 
„ Hof, war dafelbft geboren und hat in Heils bronn 

den 
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den Grund der theologifchen WriTenfchaften ge- 
legt, auf den er in Wittenberg weiter baute. 
/ Er erhielt zuerft 1633 die Pfarr Wirbenz * kam 
von da 1640 nach Obernfees, 1641 weiter nach 
Rehau und von hier endlich 166 1 als Spital Pfar- 
rer nach Hof % wo er Senior wurde und 1674 

•••• • ■ * 

1 , ■■ 7 

Von ihm ifi vorhanden: 

LeichPrtd. auf dit foarkgr. Sophia — trber Efdifi 
LVl, 12. 1647^ — in d « a funeral. (#<?/ 1648. 
ifol.> S. 37a — 3g6. r'»V 1 ! • ) 



Kuhn , Christian Burkhard y Pfarrer zu Schwar- 
zenbach an der Saale, war aus Miinchaurach und 
eines Hauptmanns* Michael Kühn, zu Wunfie- 
del Sohn, befuchte, anfangs die Schule zu Wim- 
fitdeJ, feit 1676 aber das Gymnaflum in Heils* 
bronn. Von da gieng er am 7 Februar ,168 7 
mit einem fehr rühmlichen Zeugn$ fejnc^.Fle^ 

/ fsesund Wohlverhaltens nach Leipzig y wo er 
Theologie irudirte. Nach feiner Rückkehr ge- 
langte er fchon 1 691 zur Caplanei in Schwarzen- 
bach an der Saale, hierauf 1700 zur Pfarr in 
Northeim* die er 1 7 06. am 18 Julius mit der 

-% zu Schwärzenbach an der Saale vqw%e (1 und 

' - • Schrif ten: • 

0 Zwei Klag und Trauer Pred. auf Caf f . von Stein 
zu Nardheim — pW Hiob' XlV , 1. 4. urfd iMr<>J- 
tkershaufen — über ?/.XXXI, 15.. 16. 1706. fol. 

. a> Mehr'ere Gedichte. * - ■ * •' " ' ~ ; ~ 

■' y i • •, ' . . . | , • 

A . '„ • • " .. .. 

KiiMMELMANN , Johann Erhard, Redwitzifeher 

Pfarrer zu Küpfs. aus Hof* wo er auch das 

. : . f .v. 4V »j . . - . .., • (^y$n- 
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Gymnafium befuchte, ward 1660 Pfarrer in 

* Leupotdrgrün , 1665 211 Galli in Guttenberg> 
ib7& aber ra Küpfst wo er ßarb. 

*j » I «. • i- - 

,: . • . Schriften: 

1) EpjframwatÄ tridifticha. »d rtaerendum Moerichber- 
genje capitulum. Curiae ,1665. 4. 1 pl. 

a) EinweilyingsPr. des Tkufnt zu Leupoldsgrün — 
G*iftlic|ie Thum - Arbeit, über Genes. XI, 1 — 9. 

' Ebend:\r66 5 . 4- 4^. T . 

LeichPr. auf Sabina Pucks — Conurfey, Mu- 
fter und Abrifs einer im Creotz wohlverdienten treu 
erfundene» und jeichHch belohnten Abraham* Tochter, 
über Genes. XII , 1. 2. 4. — nebfi dar Abdankung. 
Cob. 1673. 4. 8 B. 

* 4) LtichPr. auf Chjph'. Fried?» von Künfsber g 

— geiftlich- Wohlriechender Lob* und Sterbens -BaU 
fam, über Sap. IV, 7. ia. 14. Ebend. 1677. 4. 5 B. 

5) LttöiPr. auf Adolph Aug. von Künfsber g 
v V — chria r ritterlicher Heiden-Muth , Aber /*/. LXfclll, 
Vi.. .^1- ntbft der EinfegnungsRede* Ebend. 

1681 4. 8 B. 

6) LeichPr. auf Geo. Dietr. von Redwitz — D«- 
;^Aia«if|Atatn#netfoUmen, über/y*. Iii, 2 — 4. Ebend. 

)1684- 4. 7B. X . 

7) ^6- t*ncf EinfegnungsRede des Geo. Dietr. von 
.3; Üed&ifz. Ebend. i6g4. 4* i{ B. 

~ S) >beichP*rauf GQttfr.> Heinr. Eberlin, Pf. in 
.1 ' . : Gertenroth der fchbne Name Gottfried, über Äö- 
.li.'- «fer .V , *• JSfc** 1687. 4« 7t B. 
^9) LeichPr. auf Cäth. Elif von Künfsbetg — 
. Üie Äelige\Rabe)defer im Herrn Sterbenden fanibt aU 
,V.- .tenih*nymkftCndcB, ttfier *^tf. XI V , 13, JUuimM. 
. IÄ9 1 .\ 41* 6^Jk\ 



kiinweth °i v Georg Friedrich , der AG. Beflif- 
seiner 1 W Briangen f ift des nachftehenden jun- 

— o) nrSkt KüNffotH wfe !n der Oberd. AI lg. Litt, 
£#a.T790* *o. XJKhty*? S. 57* fleht. 
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gerer Sohn und zu Baireut von Chrißiana Hen- 
riette! , des Superintendenten Johann Chrhfiian 
Schmidt dafelbrt älteften Tochter am 18 Julius 
1777 geboren. Im elterlichen Haufe erzogen 
und von einigen PrivatLehrern , vorzüglich aber 
Dorfmnller , nun SynDiaconus in IV unßedel, zu 
den Schul Wiflenfchaften vorbereitet , kam er in 
das GymnaGum zu Baireut, wo er Lang, Kapp, 
Kr äfft und Schumann bis 1795 zu Lehrern hatte. 
Dann gieng er nach des Vaters Willen auf Um- 
verfitäten und begann zu Altdorf unter Acker- 
mann und flöget das rnediciniiehe Studium , wel- 
ches er von Michaelis 1797 an auch in Erlan- 
gen in den HörSäälen Schrebcrn's, Wmdpt % 
- Lofchgfs und Hildebrandfs fortfezt. 

Zum Druck hat er befördert: 

• - - 

Specimen bibliothecae felectae artif pharm acaaticae oder 
ferfuch einer Bibliothek der Apotkekerkunft. Ffr. und 
Leipx. (Nbg.) 1796. g. 

acuNN£TH p ), Johann Theodor, D.der WIV. % 

Con- 
ti Vgl. Bayer's Magaz. Bd. V, St. V, S. 5f* fgg. 

— Acta bist, eccles. nostr. temp. T. VIII, p. 683. — 
Gil Teutfehl. Ausg. II, S. 389. Nachts. S. 151. 
Ausg. III, S. 603. Nachtr. S. 267. Ausg. IV, Bd. 
«• S. 370 fg. Nachtr. I» 8.359., Nachtr* II , S # 
X93. Nachtr. IV. S> 375. Nachtr. V, Abth. I, S. 
811. (wo er irrig I. F. heilst,) Ausg. Vi Bd. IV. 
S. 300 fgg. — (Babrdt's) Kirch, u* Rex. Alman. 
1781, S.92. — Meyer'sei^. jV*<Är S. 18* fgg. 

— (Seiffert) d* ornemu verbi diu. p. iftjgg. — 
Zeit u. H«ndB. 1775. N. A. S. 6 fg^ S. 13. S. \6. 
S. 18. — Raffinerien Tb. I, S. 127 0. 2$ 8« — 
Heerwagen'i Litterat Mefeh. Th. I, S. 314 fg.— 
Neuer Kirch* u. Kez. Alm. 1797» S. i.J5 fe« — • 
Maina Antrittsrede zte Cultnb. S. 44» rr .Orth* Gel. 



> 
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. ConfifiorialRäth tmd Superintendent *) st* Ba/Ve«*, 

r auch Mitglied des ptgnefifchen BlumenOrdens, 

i , wac.aQi .^a September 1735 zu Creufsen gebo- 
ren mudvon dem StadtHauptmann , Rathsßü'r- 

1 vger und £ec*#r, Johann Lorenz Kimnet h, da- 
felbft mit ^fww Barbara, einer gebornen 

il fi n d gezeugt., Diefe Eltern gaben ihm auch alle 

- ^e&uig >. die. Stand und Ort zuließen und flieh- 
ten zugleich frühzeitig feine Neigung für das vä- 

, terlic^ie.Hand^eBk-za flimmen. Bis zu der Zeit, 

c wo er demfelben ganz übergeben werden follte, 
War er auch wirklich bereit dazu ; da er aber nun 

r mit (einem würdigen fitctot Henneufi, der fich 
durch ein nach daiua I igen Zeit Vfcrhaltniffen vorz üg- 
liches päd agog i fches Talen t auszeichnete und die 
Fähigkeiten und Fortfehritte Kümeth's mit Ver- 

... gntigen bemerkte: » und dem dieüer nebft dem 
Cantor Schmidt in Creufsen feine ganze erde wif- 
fenfchafjliche Bildung verdankte» nach. Bairent 
gegangen und von den i,ehrern am Gymnafium 

u ^afelbft wider Wiffen und Willen der Eltern ge- 
fxütt worden war , fafste er, ttx>z des Verdrus* 
aes, den er fich dadurch bei den Eltern gemacht 
, hatte, den feflen Gedanken, auf immer mit den 

. WifTenfchaften umfcugehen. Und als er dann 
feinen altern Bruder, der in Culmbach lebte, da* 

, • hin begleitete, und hier dem Senior Möckel, ei« 
nein ftlfen Freunde feines Vaters, vorgeftellt wirc- 
1. ui. ;..»• •' 1 • de f 

Zeit* \ 80 1 , No. 3 S. 34. — AI lg. Litt. Anz. i %oi, 
Wo, 155, s - 1490* — Kiefhaber's Denkmal auf 
Kiener S. 5. — Spin ßihfoifs von Schwarz als 
Titel Vignette Hebt vor dem Beyer'fchtn Magaz, am 
a. Ö. Vgl. auch Sch ad 's Pinac. p. 226. 
f) falfch GeneralSuperintendent, wie in Meli« 
ftl'i hiftor. Litierat. 1783. & 130 fteht. 



> de , brachte es diefer dahin, dafs der Vater dem 
Willen des Sohnes nicht mehr entgegen handelte, 
fondern Ann felbft darauf bedacht War;* ihmwei- 
tere KenntnifTe ertheilen zu laflen, |a fchickte 
. ~. ihn, ohnerachtet demfelben Wenige^ > f Kage^ vor 
feinem gänzlichen Weggang von Crmßen^enye 
Kleider geflolen wurden^ *749 nieder nach 

• u Gulmkach, wo er vom i fct^iovember an im iLy- 

ceum anfangs unter Färber , j <länn aber Unter* der 
befondern Leitung drz&ergir's'Aen Studien oblag* 
Von hier aus machte erfiFjdfca Feyertage» i75o 

. mit feinem StubenGefelüchaficr^2>»^, nachmals 

i 1 ConfiftörialRath in BHirtut 9 > eine Reife über die 
. Gebirge nach Müggendorf Und ^Erlangen ± wen* 

-j dete fich aber am 3^ KlöMS i^ST in dafi Öym- 
nafium nach Bainut, wo 'er in die zweite Glaffe 
gefezt wurde und an feinen Lehrern Braun, 
Stähr^ Gräfenhohn und Pürrucker auch Freunde 
. fand, die ihn gänzlich zur akademifchen Lauf- 

M Bahn vorbereiteten. Diefebetrat er gerade andern 
Tage, da er 1 8 Jahr alt war; zu Erlangen und 
widmete hier 3 volle Jahre tlem Stüdium der 

4 Philofophie, der Philologie, der Gefchichw v ^es 
kanonifchen und NaturRechts und vorzüglich !der 
Theologie unter Stueov, Artoold, Jteinhärd, Soff* 

- mann, Rudolph, Chladen und Pfaffer. Zugleich 

• > benuzte er auch, wohl überzeugt , wie vortheil» 
iheft die practifche Anwendung feiner Kenn tnifTe 
>für einen jungen Gelehrten fei , die Gelegenheit 
fich im Difpuriren zu üben und opponirte ni cht nur 
:j verfchiedencmal , fondern vertheidigte auch am 20 

' December 1754 Chhdhft lezte Abhandlu^r?«« 
articnlus de redemtione ß cauülatmübus autorj/ re- 

. ligtpnis eßentialif effi •vindipatur.^. 7 fUJ f uqter 
eben defleu Vorßtz 17-56 am »3 October aber 

eine 
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1 . eine eigne gelehrte Streitschrift» wie er denn 
überhaupt verfchiedene Biographien des Mittel« 
Alters ( z m> P. de Roberto (U Arbfofilb; de vita 

... et doctrina Amoh'ul , Joannis Sqphittae u. C.w.Jf 
bearbeitet hat* VJm febe^Kenptniffe noch mehr 

, zu erweitqrq und auch fremde * Lander kennen 

.. - zu lernen; war er nicht nur mehrmals fchon in 
flie benachbarten Städte Altdorf und Nürnbergs ^ 
auch nach Bamberg gegangen , inid hatte mit 

: den Gelehrten dafelbA Hekanntfchaft gemacht und 
die Bibliotheken befoaders der Kl öder benuzt, 
fondern war eben im Begrif eine weitere littera- 

mi rifche keife zu unternehmen, als ihn der uflver* 
muthete Tod feines Vaters am Schhifs des„ Jahres 
1756 nach Creufsen rief. Hier litis er lieh am 

.., :*9 Februar 1757 r ) von. d^r phÜQfophifchen Fa« 
kukät im Erlangen ihre höchöe Würde erteilen, 

k . Und ward, nachdem er lieh im Octüber unter 

die Candida ten des Predigt Amts in Baireut hatte 
ö -, aufnehmen lallen ; 1 7 5,8 fchon, auf A nfuchen 
ö ier Gemeine ip Creußen, zum PfarrAdjvuict da- 

felblt ernannt und im Februar 1 759 dazu ordi- 
• .iiirt. ..Nie' gewohnt unthätig tu fein, fieng er 

nun mit yerfchiedenep öelehrteu einen Brief- 
ti Wechfej an, undgab (ich vorzüglich mit Unter- 
r fuchung und Ausarbeitung Vaterland i ich er Merk« 

Würdigkeiten ab, wovon er 4 Quart Hände mit 
:r ZeicJuiungen und Riffen verfertigt hat und würde 

noch mehr gethan haben, wenn er nicht am 20 
B Februar 1*7 61 durch einen InfpectoratsBefehl als 
DS Vicardes ge^ftlichqn Minifteriums nach Baireut 
l».&F*&*V9*k* wäre - Statt diefer Stelle aber 

»UQlfüßk 1756 bei Meyer, Seiffert, Beyer oad 
Heerwageiu 
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erhielt er das SubDiäconat dafelbA, welches der 
bald nach einander erfolgte Tod dreier StadtGeift- 
lichen und die FiirBitte der Gemeine bewirkt hat. 
Während der Bekleidung diefer Stelle inufte er 
dann mit dem ConfiftorialRam Wanderer die 
geglichen Aemter bei der StadtGemeine ein hal- 
bes Jahr fang allein verfehen , vorauf er 1767 
SynÖiaconus und Hofpital Prediger wurde und 
am 1 7 TrinitatisSonntag antrat , 1773 aber , we- 
gen feiner Predigten bekannt und gefchäzt, vom 
StadtRath in Hof zur erledigten Superintendur 
dafelbft in Vorfchlag kam. Dahin jjieng er je- 
doch nicht, fondetn ward 1775*) ArchiDJaco- 
nus und Senior des Capitels, auch Confiftorial- 
Rath in Baireut. . Als folcher fierig er an Cch um 
die Aufklärung der Geißlichen dadurch verdient 
zu machen, daß er fein Zeit und Hand Büchlein 
fchrieb uud außer einer theologifchen LefeBiblio» 
thek, die er 1773 errichtete, 1778 auch ein 
theologifches LefeConcert ßiftete , wobei (Ich die 
Gefellichaft verfammelte, feibft ausgearbeitete 
oder von Abwefenden eingefaiidte Auffätze ablas 
tmd fich über lehrreiche Materien befprach. Seia 
anfehnlicher Brief Wechfel , den fein HandBüch- 
* lein erforderte und feine Neigung fremde Gegen- 
den kennen zu lernen , veranlagten ihn dann 
1780 eine litterarifche Reife über Erlangen, Nürn- 
berg, Anfpach, Würzburg 9 Frankfurt am 
Main, Mainz i Offenbach, Seeügenßadt , Afchaf* 
fenburg/Kitzingm-, Eberach, Bamberg und an- 
dere ihm 'dabei gelegene merkwürdige Orte zu 
unternehmen, das Vorzüglichfte derfelben ken- 
nen zoiernen und theils leine gelehrten Bekannt- 

- fchaf- 
0 nicht 1765) wie Heerwagen angiebt. 

v 

- 
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fchafte n zu erneuern, rheils neue zu machen und 
überhaupt fb viele Vortheile zu ziehen , als es 
Zeil und Gelegenheit gemattete. Bald nach fei- 
ner Rückkehr nach Baireut wurde ihm nach £/A 
ro(Ps Tode das SuperintendurVicariat übertragen, 
welches fich damit endigte , daß et im Mai 1 7 8 1 
wirklicher Superintendent wurde* Als folcher 
trat er am 1 Januar 1782 (über Luc. II, 21 an) 
reifste 1790 über Gera nach Leipzig , machte 
hier , in Wittenberg und Altenburg neue Bekannt« 
fchaften, ward dann 179 1 Mitglied des Pegne« 
fifchen BlumenOrdens und ftarb am 22 Auguft 
1 800. Er gehörte unftreitig unter die aufge- 
weckten und guten Prediger im Lande, befafi 
eine gemeinnützige Gelehrsamkeit und leitete 
zur Erweiterung der Kenntniffe des Baireut\(chca 
Klerus manches Gute* Seine NaturalienSamm- 
lung, die im Stein und MineralReich manches 
Vorzügliche aufzuweiten hatte , beftand meißens 
aus ErdArten, ErdStüfen, Verfeinerungen, 
Conchylien , Hölzern und dgl 0 und feine Eemi- 
tenClaufe auf feinem Laurentin zu Creufsen zeich* 
nete fich^durch einMufeum von einer Sammlung 
vaterlandifcher Antiquitäten , einer Bibliothek von 
Autographen und Drucker Denkmalen, vorzüg« 
lieh holländifchen Duodez - Ausgaben , gemahl* 
ten FenfterScheiben , Gläfcrn, GipsFiguren und 
Basreliefsaus. 

" ' . Schriften: 

1) D. de vita et faaeresi Rotcelini —prate. D. Jo. Mar t 
ChUden. Erl. 175*. 4. 5} pl. — Abgtür* in 

Geo. 

t) S Fttffel'i Tagebuch!*. U — Hirfching 

von GemaÜden etc. Tb. IV, S. 391. — Diefe Saturn* 
langen find übrigens noch its Befiu der FamUi#» 

V 

» • * ' > * 1 ■ 
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Ö.o. Ern. Waldau ihefauro bio et biblio- 
graph. (Cbenin. 1792.» 8.) No. I. 
a) Bejckreibung Don deWkreufsner irrdenen Gefchirr — * 
in (Heinr. Fried. Delius) fränk. Samml. 
St.XIlL (Nbg. 1757. 80 S. SS — 63. 

3) gfoh. Chfli. Schmidt'* — auserlefene Leichen 
oder geifiliche GedächtniJ St eden , nebfl einem befonderti 
Anhange und der Lebensbefchreibung des fei. Verfaf+ 
fers. Leipz. u. Bair. 1764. gr. 8» 

4) Deffelben heilige' Reden Uber verfchiedent Stellen 
heiliger Schrift. Th. VIII. Hof 1764. — Th. IX, 

, 1766. — Th. X, mit einein Anhang, 1773« 8» 

5) Deffelben auserlefene heilige Reden, bey verfchiede* 
nen auj ser ordentlichen und merkwürdigen Gelegenheilen 
gehalten* Ebend. 1764. 8. — (Ein befonderer >Ti+ 
tel des 8ten Theils von No. 4.) 

6) D effelben neue Sammlung von Sonn und hohen 
FeßtagsP redigten über die Evangelia aufs ganze %fahr* 
Leipz. u. Bair . 1^65. 8 . 

7) Deffelben heilige Reden Uber verfchiedene Schrift- 
ßellen von dem Leiden und Sterben £fefu Chrißi. Hof 
1766. 8* — (Ein befonderer Titel des aten Theils 
von No. 4.) — - Sind auch bei der 2ten Auflage der 
gröfsern Foflille in 4. 

|) In den u/bchentl. hiftor. Nachrichten aus 
der Gefehichte Frankenlandes. (Bair* 8.) find 
von ihm: • : s 

a) *Vom Todten- Sonntag — Jahrg. L (1766.) No. 
X — XI, S. 75 — 90. (Mit den Buch ft. *f. Th. K.) 

b) • Etwas zur Kriegshißorie der fränkijchen Bunds* 
genoffen wider Albrecht den Krieger — No. XVII, 
S. 145 ff- (Mit den Buch«, *f. Th. X.J 

c) Vom Oßcr- oder Wallbrunnen — Jahrg. II» 
(1767) No.XXXU, S. 3 fi — 318I 

d) *Von der ehemaligen Wallfahrt im Erlach bey Emt* 
, mannsberg — No. XXXIX, 8.369—374- 

. •) •Fan dsr ehemaligen Wallfarth nach Petersberg 
bey Markier gel. — Jahrg. III , (1768.) No. 
XLVI, S. 361 fg. 
I) *Die bayreushifche Stadt- GnßliMeil nach der Re- 
formation auf einer fynchroniftiftheh Tabelle vorge* 
jfellt. — 1 No. XLVI! I , S. 3 7 7 — 3 34- I» auch 
bejonders in fol. vorhanden« g) 



■ 
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g) * Reliquien »pn G/afshütten in der Amtthauptmann- 
Jchaft Bayreuth gelegen? — No. LiiI, S. 417 
— 4»4. 

. 9) Predigton im Zimnier gehalten. SammL 1. Bair. 
'1767. — SamräL IL n«iß etlichen Einftgnungsreden. 
1^7.3; 8. > 
10) AntrittsPr. am XV IL Sonnt, nach ftim — das 
■pflicbtraälige Verhältnis Zwilchen Lebrern päd Zuhö- 
rern ia Anfehung ^der Religionswabrhehen. Ifosr» 
1 7^7» Ab gedr. in feinen Fred. Samml. II, 
xi) TfrauerRcds auf $foh. Albr. Trips f Rathsbur- 
ger — ti|»r P/, 146, 4. 5* Äur. 176g* 4. sB. 
— Abgtdr. in feinen Pred. Samml. IL 
ia) BufsPred* von der Theurung und Hunger snoth alt 
einer mächtigen Aufforderung zur Bekehrung* Uber 
Ezech. XIV ? ia — 14. Ebend. 1771. 3 Auflagen 
in 4. n. %.-^Abgedr. In feinen JVei. Saniml.IL 

^iypankPted.amJ*ndtiFeft /77a. _ Uber XU, 
1. a- 177^ 8. a B. — j%eoV. in fei- 

nen Pred. Samml. IL 

,14) VonBayreuthifthen Urnen — in Fried. Heinr. 
Wilh. Mariini 's MannUhfaltigkeiten. Jahrg. 
CJfoW. 177 • SO 
* 5) Pon befondern, Strühfeldmäufen im $ahr 17??, fr 
hamflerniäßg fich anbauten und nährten;., voni btf an- 
dern Leben ünd^Vieltotffen des gelehrten Bauers Kün- 
zel ; -mein Gefühl auf der, Spitze des rauhen Kuhnsuber 
Morunger* Kerker — in den Berlinifshen 
und Dresdner Samml. 

• { t 6) Lithologifche Befchreibung der Ficht elgebit gif chen Ge- 
genden — in »Job. Sam. Schröter»* Journal 

^ für die ^Liebhaber des Steinreichs und der 

_ Con-chyliol. Th. IL (Weimar 1774 ) 

. 1 7) Fathrühten vast'der Stadt Bayreuth ; den Bayrru- 
Jhifchen Klößern ; von ökonomifche» und kurzweiligen 

^ Dingen — in den Bayreuths r Kalendern 1774 
fg. 4. ... \ ,1 

x$) Trauer Rede auf *f oh. Wotfg. Wanderer, Con- 
i fiftorialRath — - das rahmwQrdige Leben und Amt 
1 ■.. deflelben, Über II. Cor» I, 12. Ebend. 177 $. 4. a^B. 
19) *Zeit und Hand Büchlein fSr Freunde der theohgi~ 
fchen Lektüre. < Jahrg. L ) Bair. 1775» — Nene Aufl. 
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1784. — Jäh**; XL 1776. *~ (Jahrg. III.) 1777. 
— (Jahrg. IV.) 177S. — Jahrg. V. 1779. — 
Jahrg. VI. 178O. — (Jahrg. VII ) 1 7 8 1 . — (Jahrg. 

VIII.) 178». — Jahrg. IX. Hof 1783 Jahrg. X. 

Bair. 1784* — Jahrg. XJ. 1785- — Jahrg; XII. 
1786. — Jahrg. XIII. 1787. —Jahrg. XIV. 1791. 
— . Jahrg, XV. 179a. ia. 

so) Leichenteile auf die Kaufmann Neuland — Ober 
HiobXVl. ia. u. XVII, 1. Culmb. 1778. M. 2B, 

Äi) LrichenRsde auf £foh. Ad. Miedet, LandfchafU* 
Rath — das Bild des verebrungswürdigfttn Greifseto, 
(über Prov. XIV, 32.) Bair. 1779. 4. 2$ B. 

•a) Z?u biß die Weisheit ffefu Citrift etc. und Was foU 
ich woid für Freude haben etc. — Zwei Kirchen üe- 
Pänge im Baireuter Gefangbuch. (Bair. 1779« 
g.) Stehen auch in den folgenden von ihm beforgten 
Auflagen. 

»3^ Leichen Rede auf Wolfg. Conrt Bayer, Regie* 
rungsRathübttPf.CXU, 56. Bair. (1781.) fol iß. 

44) EinweihungsPred. in der neuerbauten Begräbnifs- 
Kirche zu Bayreuth — (Über I. Theff. IV , 1 3. 14^) 
Ebend. 178». 8. 3 B, 

ä5) AntrittsPred t als Superintendent — Ober Z. uc. II, 
2 1. AWj/J einem Sendfckreiben an die Geiftlichkeit der 
Diöcet Bayreuth. Ebend. 178s. 4. 4 B. 

86) EinweihungsPred. in der neuerbauten Kirche zu 
Bindlach — über Pf. XCVI, 6 — 9. Nebß einem 
KintUrgeffräch und andern Denkwürdigkeiten von die* 
f er Kirche und Gemeinde. Ebend. 178a. tf. 4« B. 

A7) iVou Sammlung auserlefener evangelifcher Lieder 
oder vollfiändiges Gefangbuch — 3*« Aofl. Ebend* 
1782. 8. — Die Herausgabe denselben, wovon jähr* 
lieh eine unveränderte Auflage — bis 180a; aa. — > 
erfcheint, beforgte er von diefer dritten an in Verbin- 
dung mit den Vorftehern des geiltlichen Senats. 

a%) Pr. de lingua augustauae confefflonis inuariatae ori* 
ginali et autbeutka. Erl. 1783. 4* a pl. 

s 9) Senafchreihen an die Seelf orger und Schullehrer der 
Diez** Bayreuth — von dem rühmlichen Charakter 
und Leben des Pfarrers Chrifiian Wilhelm' tiagen zu 
Mißelgau. Bair. 1786. 4« 3i & 

3'c) *Kirchengefäng$ nebft einem fiblifchen Kinderge* 

ffrach 
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fpräcU dm Kirchweyhfefte zu Birk den ä 178 9* 

Mit einigen Nackrichten und Denkmälern. Ebend* 

178$. 8. li B. 
• 31) TrauerRede auf Dorath. Sofh. Pfeiffer — 

über Hieb XIX, *s — 17- &end. t 79 8. 4. 
\ 32) Fiele einzelne Gedichte. 

Er arbeitete auch an einer Baireatlfcheu KircbtnGt* 

fchichte, brachte fie aber nicht zu Stande. 

künzel^ Johann Simon, Diaeorm zu Silbitz, 
ift aifc Arzberg und legte den Grund feiner Kennt* 

> nifle in der Schule dafelbft* vorauf er auf das 
Lyceutn nach Wmfiedel kam. In diefem berei- 
tete ihn Lang zur Anhörung der höhern Wiflen- 
fchaftenvör, die er, nachdem er am 19 April 
1777 bei feinem Weggang einige fchöne Ge- 
fchichten aus dem Aelian teutfeh erzält hatte, als 
künftiger WolksLehrer zu Halle, wo er im Wai - , 
fenHaus lehrte, und in Erlangen erlernte» ' Nach 
feiner Ruckkehr ward er Rector in Arzberg % 
1798 aber Diaconus in Silbitz , wozu er am 4 
Mai diefes Jahrs ordinirt wurde. ' 

Von ihm ift gedrukti 

Predig} an dem 100jährigen Geburtstage des emeritirten 
Cantor Knieling. Hof igoi, 8» ( 

Kürschner Siehe kirschner, 

. . • ■ * » 

RURZDORFFER % Carl Friedrich , D. der JVrV. , 
Pfarrer in Gefreer und §enbr des Culmbacher Ca* 
pitels, ein guter Dichter und Muficus feiner Zeit» 
war zu Qreufsen 1695 geboren und des Rectorf 
Peter Kürzd'örfftt dafelbft aitefter Sohn. Sein 
Vater unterrichtete ihn anfangs lelbft* fchickte 
ihn aber bei reifern Jahren in das Stmjnarium 

nach 

O ß. ^ei*.und S»ni6. 177t, S. «3. 

18 
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nach Baireut, in welchem ihn Rector Franck 
zum Beiuch des Gymnafiums dafelbft vorbereite- 
te. In diefes trat er am 25 Januar 1709 und 
genofs darin die Unterteilung eines Frofch , £//- 
rodi Hagen , Schard, Dieterich , Haßfurt er und 
Arnold bis er nach Wittenberg gieng, wo er 
Theologie ftudirte und die hochfte Würde in der 
Welt Weisheit empfieng. Nach feiner Rückkehr in» 
VaterLand wählte ihn MaikGraf Georg tyllhelm 
beim Campement 1722 zum FeldPrediger, dann 
aber feiner Gefcbicklichkeit wegen zum Lehrer 
der 'Prinzeffin , worauf er 1726 das Diaconat zu 
Bemeck erhielt, welches er 1734 mit der Pfarr 
dafelbft vertaufchte. Endlich gelangte er 1753 
zur Pfarr Gefrees , wo ihn das Conllflorium 1774 
mit .vielen LobesErhebungen zum Senior machte, 
weil ihn das Capitel nicht dazu ernannt hatte , ob 
er gleich der erfte im Vorfchlag, der ältefte im 
Capitel und JubelPriefter war. Er {Urb am zu- 
rückgetretenen Ausfchlag am 30 September 1775. 

Gedrnkt find von ihm: 

x) Trea*. am 1? Sonnt* nach Trinit, 1757. — das 
fchwere Ungewitter über den Mi fsbrauch der göttlichen 
Langmut h, über Luc» XVII , 1 — 11. Bayr. 1757. 

4» 5 ^* ► - 

a) Sehr viele Gtle^enheiUGeäichU m 

KÜttlincer, Georg Leonhard, D, der WW* 
md Rector zu Pappenheim., auch Mitglied des In* 
ßituts der Moral und der fchönen IViffmfc haften 
zu Erlangen , ifl des folgenden älterer Bruder und 
am 38 December 1775 zu Neußadt an der Aijck 
geboren. Seinen erflcn Unterricht empfleng er 
in den Schulen zu Nevßadf s bfs fein* Vater als 
Pfarrer nach Neuhof kam , wo er von diefem felbft 
fo weit gebracht Wurflr, dafs er zu Oftero 1794 

- ; die 
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die Univerfität Erlangen beziehen konnte. Auf 
derfelben gab er fich, als Mitglied des philologi- 
fchen Seminariums unter Harle/s, vorzüglich mit 
den Humanioren in Verbindung mit den theolo- 
gifchen, philolbphifchen , hiftori fchen und ma* 
thematifchen WifTenfchaften, die ihm Seiler \ 
, Rau, Hänlein, Pfeiffer, Abicht, Mehmet, Meu~ 
fei, Papfi und Mayer vortrugen , ab, ward am 
a6 Mai i?98 Mitglied desJnftituts der Moral zu 
Erlangen, und dilputirte am 8 October 1798 
bei feinem Austrift aus dem Seminarium fiir die 
höchfte Würde in der WeltWeisheit. Hierauf 
gieng er als Erzieher und Lehrer der beiden Söh« 
ne des Preufsifchen geheimen Raths * Freiherm 
von Stockum, nach Nürnbergs von da aber r8oi 
als Rector an die Schule nach Pappenheim. 

Von ihm ift gedruckt: , 

D. imug» — Observation* . de Grat cor um Jo litttra* 
rum ttodio Imitation«. Erl. 1798. Smai. 2pl # 

küttlinger x ) , Johann Friedrich , D. der AG. 
und ausübender Arzt zu Neußadt an der Aifih> 
wie auch der Hallifchennaturj ? orfchmdenXlefellfchaft 
orientliches , der botanifchen zu Regensburg Eh* 
ren- und der mineralogifchen zu $fena eorrefpon* 
dir ende s Mitglied, ift des nachfolgenden jüngerer 
Sohn und zu Neußadt an der Aijch am 1 6 Mai 
1778 geboren. Derfelbe genpfs mit erwähn* 
tem feinem altern Bruder gleiche Erziehung und 
Bildung von feinem Vater und kam daher auch 
mit demfelben 1794 nac ^ Erlangen , l wo er fleh 
unter Schreber, IVendt, dem er am nieirten an« 
hreng, Hildebrandt y Loßhge und Rudolph der 

Arz- 

x) nickt tt ETTLINGS*, wie in den Midie, AnnaU 
1800, S. 48S ftoh*. 
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ArzneiKunde widmete und bei Hafte/s , Mayer* 
Abicht und jfbtoc/ die nöthigen HülfsWifTen- 
fchaften erlernte. Da er dann am 29 Julius 
1797 Fabri's HabilitarionsSchrift (de notitiae re* 
fttmpukluarmn ( StaatsKunde f Statistik vulgo s 
dictae ) notiomtm et diuirionum vqrietate. Fase. I. 

iJ,pLj vertbeidigt hatte, und von dernatur», 
forfchenden Gefellfchaft in Halte* wegen einer 

• meifterhaften Kelchreibung 'und Zeichnung einer 
neuen Art der ffimgermannia am 2 September 
1 797 zum ordentlichen Mitglied aufgenommen 
war, nahm er am 14 October 1797 durch fei- 

. ne InauguralSchrift die DoctorWürde aq. Hier- 
auf reifste er nach Berlin* um dort das anatomifch- 

^chirurgjlche Collegium zu benutzen,' kam aber 
nach H Monaten wieder nach Erlangen , wo er 
hauptfächlich der Praxis lebte und 1800 am 6 
Februar von der botanifehen tjefellfchaft in Fe- s 

.^gensbnrg zum Ehren« am 20 Februar aber von 
der mineralogifchen zu £fena zum correlpondi- 
r renden Mitglied ernannt wurde. Im März die» 
fes Jahres verfügte er fich dann nach Neufiadi an 
der Aifih und lebt feitdem dort als practifcher Arzt. 

'Schriften: ' 

1) D. inaag. — aoimaduersiones de hydropis diagnosi 
caustif et quibusdam -Uli medendi methodis exemplis 
illostratae. Erl. 1797. 8tnai. 3* pl. 

4) Geo. Pearfon's — Unterfuchung über die Ge~ 
fchichte der Kuhyocken in be fonder er Hinßckt auf die 
Ausrottung der Kinderfwcken* Aus dem Englifthen 
überfezU Nbg. 1800. (1799.) ?. 

KiiTTHNGER y ), Johann Heinrich, Pfarrer zu 

Neu- 

■ 

y) S. Scbol. AddresK. 1768 u. 1769, S. 68. 1772 
»773» S. 69 0. zoo. Oertel vomZr&. der Neu- 
ßädter Sthuh 1771, S. ig, 1785, S # 9. 9.) 



Digitized by Goo* 



M«A*/ fini Cmmrariur des MarktErBackiJhhen 
Capitelr, ward ani 4 April 1744 *) zu Erlangen, 
als eben feine Mutter auf ihrer DurchReife nach 
Baireut dahin kam , geboren und ift des Stadt- 
Kirchners, Conrad Kütilinger, zu Neußadt an 
4er Aififr Sohn. Nachdem er feine erfte. ßi^ung 
im Seminarium zu Baireut erhalten hatte, wur- 
de vom 4 April 1755 an auf der Schule zu 
Neußadt von Oertel, Hagen Amtbor, IViu- 




Sapphifchen Ode (fuper verbir: ' nihil noui fiifub 
" sole) 'die $cliul$ verlief und nach Erlangen gjeng. 
Hier bildete er fich Runter Jffarlefr, Suciov, Rein- 
hard, Kr äfft, KiefftingxmA vorzüglich , Pßiffer 
zu einem ReligiousLehrer, nahm am 1 Februar 
" 17 67 die Cpllaboratur der ^beiden oberA Cl^en 
arh Gymnafium dafelbft an und vertheidigte im 
Julius dicfes Jahres fff, Siegmwuts Habilirations- 
T . Schrift (de cognitUne jntis supremu 4- 3 $>U 
Als HausLehrer nach a itzingen gerufen, verließ 
er 177 1 Erlangen, gelangte aber fchon 1^72 
' zur Adjunct^r an der Schule zu 'Neußadt an der 
Aifch, wo- er v 'am^7 April mit ehier Rede (de 
ratione iuuentutem ludendo imtituendi hodie a quu 
busdam immerito laudata ) antrat. Am 5 Mar» 
1773 rückte er als Tertius ein und hielt deswe- 
gen am 24 Februar 1774 feine AntrittsRede {de 
Sereniffimi Alexandri ifi rem scholasticam meritif, 
non minoribus , quam celßßimorum ipßus maiorim), 
worauf ex 1778 ConRector wurde und diefc 
Stelle am 2 7 April abermals mit einer Rede ( de 
necejfaria hiftortae patriae Cognition* ) übernahm. 
^ < ' End- 

4 *) 174I hi d«n jtddraK* 
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, Endlich kam er 1784 als Pfarrer nach \Neuhof, 
Jiefs fich dazu am 3 Mai 1785 in Baireut ordi- 
uiren und ward zugleich 1799 Camerariut des 

. Erlbacher Capitek 

■ • 

Von ihm ift vorhanden; 

fr. de morte seruatoris nostrl satisfactoria ex eiui de* 
relictione in crufce, Nor, 1778. 4. ij pl. 

JK7R*DORFFER Siehe KÜRZ DÖRFFER, 

icvtzer, Nicolaus., Pf arrSubßißut und Rettor an 
der Schule zu Redwitz , ein in der Kirche und 
Schule brauchbarer Mann , war aus Redwitz ge- 
bürtig , gelangte zum Rectorat und der PfarrAd- 
junetur dafcJbft 1663* nachdem er fich hatte in 
Baireut pr(ifen und ordiniren laflen , und von da 
mit einem PrafeutationsSchreiben an den Rath 
gefbhickt war. Er darb am 25 Mai it>98» 

Von ihm finden ficht 

O Abdankung auf Anna Margaretha Renner 
Inden Funer ah (Bair. 1664, 4.) % B. 

O LeichPreä, aufGeo. Leopold, Bürgern ift er — • 
der GlauWgenCbrifW Ritter Himmlifche Krönung, Ober 
AfOi* H» *<\ ^Vtia 4676. 4. 5*0« 



* j . . - 

1. 

'lAlKEK, LAIRIZ Siehe MÜSCH« tAYRlZ. 

Cammers ■) ^ Johann Friedrich Wilhelm , Kriegt 
und DomainenRath zu Baireut , ein treflllicher 

tu- 

a) S. Erfurt. Geh Zeit. 179t» & «8» »• 14». 
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«PuMicift, ift zu Baireut am 3* M'arK 1771 ge? 

f / boreu undd^HofGJiirurg^n, Friedrich Wilhelm 
Lammers , dafelbft mit Johanna Catharina Mar» 
garetha, einer geborpen Bernner ^ gezeugter äi- 
tefler Sohn- - Anfangs durch PrivatLehrer und 

, . dann von Dörfler und Stadler im Seminarium 
zum hefuch des Gymuafiums vorbereitet, trat er 
am 7 Januar 178a in daiTeibe und genoß darin 

\ den Unterricht Purrucker's^ Längs, Georg's, 
Kapp's, Kr affi's und Schumann' >, worauf er am 
2i April 1789 feine AbfchiediRede (de artis 
poeticae v tili täte et praestantia) hielt und riach 
Erlangen gieng, Hier war die RechtsGelahrheit, 
wie fie vorzüglich Geige r , Glück und Klnber vor- 
trugen, fein HauptStudium in Verbindung mit 
den jhüofophifchen und hiiiorifchen WifTenfchaf- 
ten, bis er nach Baireut zurückkehrte, wo er 
1792 RegjerungsAdvocat, 1795 geheimer pif- 
fcrenzialReferendair, 1796 Afleftbr der Kriegs 
und JDomainenCammer, 180a aber wirklicher 
Rath wurde. , \ 

. 1 . 

Schriften: 

i) *In wie fern der Miether eines Hanfes verbunden fei, 
den Schaden zu erfetzen, welchen das gemietete Haue 
durch Brand erlitUn hat. Bair. 17*3. 8. 
ä) Erörterungsfrage 1 ob die Kenunciation auf die Erb- 
' f cfia jft überhaupt von der Coli aiiqns Verbindlichkeit be- 

freye? Erl f 79?v-( , 7.94*> 8. 
. 3) Ünterfuchung der Frage : ob und in me ferne die Renun- 
ciation auf einen vor incompetenter Gericht sßelk ver~ 
handelten Recht sß reit von rechtlicher Wirkung feyn kön- 
ne? Bair. 1795« 8. 
4) *Rtunß,onen und Regißer — in der ßaatswiffen- 
f c% und jur.ift. Litter atur kerausgeg. von V ö l- 
dtrndorff und K r et fc Ii man n. 

A * * * 
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iang (lange) Christoph «), D.der WJV., 
Pfarrer x zu Creufsen und Senior des Baireuter Ca- 
pitelt, auch Mitglied der lateinifchen und ieutfchm 
Gefettfchaft zu Jena, ein gefchickter Pädagog 
und feiner SprachKenner , vard am 2 7 November 
1741 d ) zu Selb geboren und verdankt dem 
Strumpfwirker Nicolauf Lang dafelbft und Elifa- 
betha Margaretha, einer gebornert Sticht, . nicht 
nur fein Däfern, fondern auch frühe Anweifung 
zur Tugend und Religion *, worin er in der Schule 
dafelbft noch mehr beftärkt wurde« Da dann 
feine Neigung für die ^Wiflenfchaften entfehied, 
liefs er fich diefenvom 8 März 1755 an auf der 
Schule zu Calmbach von Arzberger uno* Hcerwa- , 
gen zuführen , bis er 1 7 6 3 , fähig eine höhere 
Schule zu beziehen , am 1 8 Julius feine Abfchieds- 
Rede ( de praestantia pacis, quae non ita pridem 
Germaniam falutauitj hielt und nach Erlangen 
gieng. Dort befuchte er die theologifchen Vor- 
lefungen Pfeiffer*!, Buttßctis und Kiefsling's, 
fcörte bei Succov Logik und Metaphyfik, liefs fich 
von Reinhard die Gefchichte, von IViesner aber 
die orientalifchen Sprachen vortragen und lernte 
, von 

II) Vgl Gel Teutfchl. Ausg. II, S. 396. Nachtr. S. 154 
fg. Ausg. III, S. 611. Nachtr. S., 2 70. Ausg. IV, 
Bd If, S. 383. Nachtr. I, S. 364. Ausg.V, Bd. IV, 
S- 334 fe. — Schoh AddresK* 17680. 1769» 
177a u. 1773, S. 282. — Zeit und ffandB. 1775. 
Neue Aufl. (S. 34 ) 16.) — (Bahrd's) Kirchen und 
Ketzer Alman. S. 94. — Ftifr«l*s Tagebuch Th. 
I» S. 45 fg. 28? — Meine Antritts Rede S, 

t) falfik Johann Christoph bei Heerwagen im 
pr # fuper ffefaiae LX., auch nicht ff. wie im Zeit 
und HandB. 1777» S. 6 8 fleht. 

4) am 26 November 1743 im Zeit und' Ha*dB. 

07750 &J4. • 

-»» j 

/ 
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von Kraft, deflen ate Difputation (paradoxon 
murale Matth. V, 38 41 obuium neuailhßra- 
tum hypothefi) er am 28 September 1765 ver- 
Aridigte, die Regeln der Betedfamkeir, ' Won * 
Harle]} hingegen die Kunft die Alten zu erklären 
und ward am 2 October $7^5 Gollal>or«tor der 
beiden obe r n Gaffen am Gymnafiiini zu* Erlan- 
gen. Da ihm hierauf zu Anfang des^ahrs i 7 6 7 e ) 
, der Ruf zum Rectorat in WimfieÜel nebfl der In- 
foection über die Alumnen dafelbft zu Theil wur- 
de, nahm er {lurch eine gelehrte Streitschrift am 
15 April die höchfte Würdem der WeltWefsheit 
an und übernahm am 2 Mai feinen Pollen in 
JVunfitdtli den er im Auguft öffentlich mit ei- 
ner Rede (de nudicornfn methodo doctori fihola* 
stüo imiiabili) antrat und auf dem erTich bleiben- 
;de Verdienfte erwarb. Denn aufserdem, dafs 
er das in der Afche liegende SchulGebaude durch 
den Bciftand feiner Vorgefezten und vieler Wohl? 
thäter wieder aufrichtete, und eine ^chuißiblio* 
thek anlegte, brachte er auch dadurch daß er 
feine Zöglinge fehr gut qnterwiefs, mit ihnen 
, mehrere öffentliche Difputirl/ebungen aufteilte, 
und fie zu würdigen jungeu Männern für eine 
höhere Schule vorbereitete , indem er die feltene 
Kunft verftand , feine Schüler fo an fieh zu zie« 
, hen, dafs fie ihn liebteii und fürchteten; , fo 
dafs fich jeder mit Vergnügen feiuer Leitung er- 
innert, die Schule zu grofsefti Flor f). Wahrer 
Verluft war es daher für diefe, als er, von der 
■ \' • " ' "• ■ - 'la- 

«) 1766 in den Aciit hisi. tect. noitri iemp* 

T. IV, p. ico. 
i) S. Erl. GeLJhm. ,1778, No.XL, S. 3*©. — dl?gi 

JLitt.Anz. 1797» N ». XXXV, S. 374. 
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lateinifc&en und teutfchen Gefellfchaft tm ^etia 
zum Mitglied ersparen* 1 7 7 7 ais . Pfarrer nach 
Crw/scnkim^ wo er 1799 zugleich Senipr .der 
, Betreuter Diöces wurde. — ». beilzt eine fe- 
hetuwerthe NaturalienSammlung der IVunfitdkr 
Gegend und feine Gefchicklichkeit den Schmeer- 
Steiu zu drecnfeln , zu allerlei Gefäßen zu fcbiiei- 
den, im Feuer zu härten und ihm Farben zu ge- 
bea , verdient alle Aufmerkfamkeit. 



- - ■ .» . . 



Sthriften: 

j) «Carmen ad connubia Chrietophori Härleft, 
Prof. Coburg. — nvm eulior. Erl.- 1765. fol. 1 pl. 
2> D. iwaag. — de Horatio ab Henrieo Home 
faltahm faifo accufato, Comment. prior, ib. 1767, 4. 
*i P 1 - Com», föffcr. Bar. 1768. 4. a pl. 

3) «Carmen Sfoqnnt Qotthardo Müller, Superint. 
\Wun[ukl. muneris aufpicia gratulat. nom. lyeei 
Wunsid. Bar; 1768. toi. 1 pl. 

4) Pr. de Hör atii pictura. &ef. I. Ib. 1768. fol. 
ii pL — Sect. II. 1769. fol. a ph — Ätf. 1IL 
Cur. 1770. 4. 1 pl. , i *»■ 

5) 'Carmen /u/jrr worfr Superint. ^foannit Gott» 
hardi Mulle r praematura — nom. lycei Wunfid. 
Cariae 1769. fol. 1 pl. 

6) Pr. de C. Caefaris fublimftare. 'Sied, h Bar. 
1769. fol. i£ pl* ~— S^ct. II. 1770. fol. 2 pl. 

7) DUqnis. phihlogico crit. ad muneru ausp. Superini* 
2fo. Balth. Dörfler — ad *foann.l t 47. Cu- 
riae 1770. fol. x pl, 

8) Pr. jetziger Zufl and der (Wirniiedler) Scftule. Ebcnd. 
1771. 4. 1 pl. 

$) Pr. de via ad maturitatem studiorum scholastkorom 

paruenitndi. Ib. 177 t. 4. 1 pl. 
Xq) O. obferoftiones philologicae in capita I. II. et M, 

Matthaei — defetid. auct, Frid. Benjam. Scbmi. 

Ö>i, Tkit'jlein. 1b, 1772. 4. 1 pl. 
Xi) Pr.de doctoris schoUstici mia^ine. Ib. (772. 4. f pl. 
ia> J>. da iurlsprudeotia Pliniana in libr. J. U. et III. 



; 
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, ep. ,obseruationes — responcL ' vutt. Flerent. Jo. 
Klinker, JVunfideL lb. 1772.' 4. 1 pl. 

13) 0. de quibusdam genefeos locutionibus Stowgtxus in- 
terpretanda — m/f. tfur /. C b p n. Frid. Fedex» 

t pl. 

14) Pt von 4er -TheüVung hiefiger (Wunfi edler) Ge* : 
gtnd [rit dem JreyffigjMrigm Krieg. Sbend? 1773, 

*5) PfVJ5*p°*iUo praeceptoium de epistolis confcribendis 
i Plinio £fun t obferoatoram. Ib. 1773. 4. 1 pl. 

16) Pr, Qefchichte unferer CWunfodler) Stadi im dreyf- 
eigjährigen Krieg. Abfchn. I. 2ftr«4. 1774. 4- 1 # 1 

>J Abfchn, II. 1774. 4; 1 B. — Abfchn. III. Bair. 
1775V 4. ' B. Abfchn. IV* 1776. 4. i ß, 

17) Pr. de faptriorum clafßam leetionibue. Ib. 1770V 
4. I pl. — Appendix. 1777. 4. 1 pl. 

18) Pr. von der genauen Verwandtschaft des Lehramts 
,iit jtr Kirche und in den Schulen. Mend. 1777. 4. 

3 *}• t 

■ > • - .• . . . •. ' .1 ) y 

tANG*), Daniel, D> der WW. n ConfißorhL 
Präfident und Superintendent in Grimbach , eia 

- in den WiiTenfcbafcek und in der Mufikwohl- 
bewanderter Mann, war der Sohn eines Beckers, 
Chrißoph Langi zu Glimbach ipd hier von Ca- 
tharina, einer geborneh ifra«/} b ) *m 9 Aüguft 
15 80 geboren und bis in fein 13 Jahr von Fri- 
vatLehrern unterrichtet worden. Dann wurde 

er 

%)$.LeichPred. von. Sah er — • Pertfch orig. Voitl. 



fc- 37^- — Seyrer ordo et feries — Ludovici 
SckHlHifl. th. U, S. 319. — Stromberger drat. 
-/' i'p. 41- *- Aftefrio .&*nk$d*te (r) — Grofs ^1 
Pr. Z,«v Xh. I» S. 404. 6.) — Longol'a Gynm 
Gifcfr. Tb. 1/ S. 33 o. 49- M-) — Heerwagen's 
CfttoP.iGtißt. $. if4> r 07 fg t o. 74.. , o%) -P- D offen 
Schuttes/. S. 70. 13.) — Lan*de $up. gon. p # g 9 . fc) 
b) «/VA/ C/Ues wie Heerwagen im Schulwe/en 
angtebt. 
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er 1593 von dem Capellmeilter, Theodor Ifyc- 
eiut Buxianuf, einem Italiäner, zur'furrtlicjien 
Capelle als Difcantifl gezogen , mit nach Anfpach 
geführt und mit Kofi-, Kleidung \ Büchern und 

, andern reichlich verfehen, bis er am 13 Januar 
1597 nach HeiUbronn kam , wo er 9 Jahre das 
SchulStipendium und dann das akademifche mit 
dem Vorzug genofs , daß er "wegen feiner niufi-. 
kalilchen Kenntniffe ftart 50 ß. '60 bekam. Ia 
Wittenberg, wohin erfich von da aus wendete, 
ftüdirte er Thologie, vertheidjgte am 1.3 Sep- 
tember 1 606 Qregorius Horß's 2te Abhandlung 

- (de corpore humana) und nahm 1607 als der 6 
unter 36 Mit Werbern den philofophifchen Do- 
ctorürad an, worauf er 1608 SuWtitut des 'Su- 
perintendenten Johann Codomaiin zu Calmbach 
und nachdem er das Rectorat in Baireut ausge- 
fchiagen hatte, weil er kein SchulAmt woJte, 
am 2 Junius 16 10 *) auf Gramann' s Zureden end- 

. lieh doch Cantor in Hof wurde , wo er fich : am 
13 November einführen ließ.. Am 1 November 

) 16 12 !?). gieng er als Rector nzch Calmbach, ver- 
taufchte aber diefe Stelle 4 6 1 9 mit dem Archi- 
Diaconat und der 2 Caplanei dafeM und ließ fich 
am 19 TrinitatisSonntag dazu ordiniren, gelang- 
te alsdann 1625 am 1 September zur Pfarr Arz* 
berg, mufte aber, 16.32 bei dem Einfall der kai- 
ferüchen Armee unter dem General Friedland in 
die 6 A ernte r feines Vermögens beraubt, das Le- 
ben mit der Flucht retten« Er wendete (ich da- 
1 ' % her 

I) nicht 161 1 wie Streitberger und Longo! am 

a. 0. S. 49 wollen, 
k) Müht 1611 wie Heerwagen im Stitttwifenbe* 
richtet. 



Digitized by Google 



La«, 189 • 

her nach Calmbach, wo er 3 Jahre^mbedfcnfligt 

war, 1634 am 24 Junius aber ConfiftorialRath 
und Superintendent wurde. Als folcher ftand er 
in dem Jahr noch die-Peft mit aus, nahm fich 
der Kirchen und Schulen fehr ah 0 und arbeitete 
im ceiftlichen Senat als Vorfitzender bis er am 1 2 
Auguft 164a ftarb. 

4 Schriften: 

O LeichPred. auf Bari hol. Rofini, Kiichenmeißer 

— Ober Rom. VM. WiUtnb., 162a. 4. 5 B. 

*) LeichPred. auf Hann* Htinr. von Feilitzfch 

— ttbcr^ocXIV, 13. — in den Funer al (1635. 

< 4/> 5 By* 

S) LeichPred. auf Nico t. Kern, Secret.zu Grimbach 
— r über Matfft. X, 1634. ^n/f. 1636. 4. 3 B. 

4) LeichPred, auf £foh. Rof. Baum von Baums- 
dorf — fponsalia cbristiana et.fpiritualia, Uber Ho- 
feaU, 19 — 21. 1637. Coburg 16)$. 4. 5 J B. 

5) LnchPred. auf Mar. Elifab. Trapp — über 

IV; 1639. Ebend. 1640. 4. 4 B. 

6) LeichPred. auf Ca fp. Conr. D oben ecke r, — pia 
parehtara folicitudo pro liberis io Christo fahcte defun« 
ctis, über jap. IV. Ebend. 1610. 4. 4 B. 

7) LeichPrtd. auf Sim. Schtoalb, Caflner zu Calm- 
bach — über jE&r. Xlil, 1* — 14. 1640. jE&*n<*. 
1641. 4. 5 B. / 

8) LeichPred. auf Cafp. Dobenecker , beeret, zu 
: Cuhnbach — pagna fidei faluifica, über II. TVnt. 1V 9 

7. g. 1640. ift<?nrf. 1643. 4. 45 B. 

L an g,~ Friedrich Christian und Heinrich Ar- 
nold Siehe lange. 

lang ") , Johann, Pf airrer zu Sehwarzenbach am 

J) Diefs beweist ein kleines LobGedicht, weichet die da« 
maligen SchtULehrer ihm zu Ehren verfertigten und 
t an die Wand featen. 
m) S. LongeA'i JfUhere Jfashr. th. Xj S. I5fi' 
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Wald, war aus Hof uni des Mezgers, Andreas 
Lang) de* Aeltern dafelbfl, Sohn, ftudirte auf 
dem Gymnafium dafelbfl und zu Leipzig , wör^ 
auf er 1584 als Caplan nach Berg, von da aber 
1590 als Pfarrer nach Schwarzenbach am fVali 
y kam, wo er am 28 Junius 1628 Harb. 

Von ihm ift vorhanden: 

LeichPred* auf £fo h, Liedvogel, Voigt zu Bern - 
flein. Hof 1610. 4. 3iB. 

Iang n ) , Johann Georg , SynDiaconuf und Freu 
< tagfPrediger zu Hof und Camer arius des Capi- 
telf dafelbfl, ein frommer Mann, war am 20 
April 1629 zu Hof geboren und des Bürgers und 
. Brauers, Johann Lang, allda nüt Margaretha, 
einer Tochter des Bürgers und Handelsmanns, 
Nicolauf Braun, zu Hof gezeugter Sohn. Da er 
im 3 Jahre fchon feinen Vater verloren hatte , und 
fein SticfVater, der Schlofs Verwalter, ffacob 
[ Klaff) in Hof auf feine Erziehung fehr bedacht 
war, kam er in das Gymnafium, wo er vorzüg. 
lieh Medier 9 f Unterricht genöfs, bis er im 20 
Jahre nach Jena gieng. Hier fludirte er 3 Jahre 
lang Theologie und ward dann, durch den Krieg 
noch andere Univerfitäten zu befuchen verhin- 
dert, HausLehrer bei dem Herrn von Magwitz, 
wo er fich fo empfahl , da(s ihn die Herren von 
Künfsberg, Valentin Georg und Hector Alexan~ 
ander am 6 December 1656 als Diacönus nach 
Thurnau riefen, von da er als Pfarrer zußutten» 
berg am Sonntag Judica 1658 Abfchied nahm« 
Hierauf kam er 1665 als Diaconus und Prediger 

• * t in 

11) S. LeichPred. von Waldeck S. 4a f& — Def- 
feit WrenGedächinis Th. fr, 4 $. 3*5 fg&' ! '' - * / 

* 

1 

t » 
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in Trogen naph ward nachmals hier Syn- 
Diaconus, Freytags Prediger und Camerarius des 
Capitels, ftiftete ein anfehnliches Stipendium für 
Studirende und ftarb am 2^0ctober 1687.' * 

. Von ihm f inden /ich: 

' 1) Abdank. auf Geo. Dietr. von Quttenberg 1665 
— in den Funer al. (Bair. 1667. 4.) 1^ B. 
2) Verjchudene G eh genhtiUGe dichte. 

lang, Johann Michael , D. der AG. und ausü- 
bender. Arzt zu Baireut , ift im October 1 7 7 3 
zu Selb geboren, wo fein Vater, Michael Chru 
ßoph Lang* UnterFörfter war, und er den er- 
ften Grund (einer Kenntnifle legte, auf dem er 
im Gymnafium «zu Bmireut feit 1786 unter Lang^ 
Kapp , Krafft und Schumann einige Jahre weiter 
baute* Denn nach Verlauf derfelben änderte er 
feinen Vorfatz Theologie zu ftudiren , weil diefe 
ihm nach dem gewöhnlichen Züfchuitt nicht ge- 
fallen wollte , entfagte auch einem andern Plan, 
die Jägerei zu erlernen und blieb zu Selb, wo er 
fich einige Zeit mit der Oeconomie abgab. Durdh 
gewifle ümftände veranlaßt, ^ard er dann auf 
der Plajfenburg gemeiner Soldat , nahm jedoch 
. weil er wohl merkte, daß er zu etwas mehr be- 

• ftimmt fei, auch hier bald hernach den Abfchied 
und gieng nach Jena, wo er fo wie nachher in 
ff r Jangen ArzneiKnnde ftudirte. In derfelben 

t empfienger dann nach vertheidigter Inaugural- 
Schrift am a November 1797 zn Erlangen^ ixt 

• Döctor Wörde und wendete fich nun nach Baireut, 
wo er von der Zeit an zu heilen bemühet i(h 

Von ihm ift gidrakt: 

p. inaug. — . de acrimonia humorum. %tU 1797« 
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lang °), Lorenz Johann Jacob , Z). der JVW % , 

ConßßorialRath und Profeßr der morgenländi- 
fchen Sprachen und fihönen PPißnfihaßen, wie 
auch Infpector der Alumnen zu Baireut , ein ver- 
dienflvoller Gelehrter und- vortrefflicher lateini- 
fcher Dichter, iftals des obengenannten Chrißoph 
'Läng leiblicher Bruder am ib Mai 1731 zu Selb 
geboren, und, wenn man will ein getaufter Li- 
'centiat. Denn fein Vater wählte den L. Johann 
Joachim Thönnicker*) in Schneeberg zum Tauf* 
Vathen und entzifferte wegen der ziemlich weiten 
. . Entfernung des Orts, den Namen deflelben, den 

• er gewöulich nur mit den Anfangs Buchftaben ge* 
fchrieben fand, Lorenz Johann Jacob*), be- 
ftimmte ihn aber , diefer in jenen Zeiten noch 
merkwürdigen Vorbedeutung ungeachtet, dem 

• väterlichen Handwerk^ gab fichiqgar, weil er 
ihn, vermöge eines befondern Vorurtheils , von 
dem Befuch der öffentlichen Schule abhielt , felbft 

- mit 

■ 

o) S. Mey e r 's hioer. Nachr.S. 1 9 1 fgg. und Zufätze — 
SckolAddresKßflilbo, S.8- 17650.1766, S.9fg. 
1768 u. 1769, S. 11. 177* x ??3»' S. i8fg. — 
Gel TtuifchL Ansg.ll, Nachtr. S. 154. Ausg. IH, 
S. 6141g. Nach». S. 471. Ausg. IV, Bd. II, S» 
388 fgg* Nachtr. II, S. 195. Nachtr. III , S. piu 
Nachtr. IV* S. 38a. Nachtr. V, Abth. I , S. 835. Ausg. 
V, Bd. IV, S. 3 4 3 fgg- — (ß a n r d ' s ) Kirchen und Ke- 

' ite* Alm. S. 94. — Raffinerien Tb. I, S. 154 fgg„ 
v *— Oertel vom Zußatid der Neuftädter Schule 17s*. 

• S. 9. 6.) «— Füffel's TagebuchTh. l, S. 109 fgg. 
— Hetrwagen's Litter aturGefch. Tb. I , S. 3 1 3 fg. 
»—Meine AntrittsRede S. 38. — Oberd. Allg. Litt. 
Zeil igoi, No.CIX, S.669 fgg. — Mem.abOer. 
ttl LtichPred. von Beyeriein S* 7 fgg. 

%\ falfch Poenicker bei Oertel n. Beyerlein. 
r ) VgL auch Allg. Litt. Anz. 1799» No, ig, S. 176V 

m » 
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mit der Untenreifung deflelben ab und lehrte ihn 
ewas Mufik , Lefen und* die erfte Grundlage in 
der Religion , die der Sohn lein ganzes Leben 
hindurch' zu feiner Führerin wählte. Da ihn 
dann der Cantor Rorariut 1742 nach des Vaters 
Willen blos an den Schreibstunden Anthefl neh- 
men ließ * der Rector Lerchner aber darauf drang, 
dafs er zugleich in die öffentliche Schule mit ge- 
hen mußte, brachte ihn diefer Zufall feiner fchon 
frühe gehabten Neigung zum Studiren einen Schritt 
näher. Lerchner gab ihni einen fehr guten Un- 
terricht und entzündete dadurch in dem Zögling 
von neuem die Liebe zu hohem WifTenfchaftetn 
Denrioch kam es feinen Eltern nicht jn den Sinn, 
ihn feiner Neigung zu überladen , vielmehr fpra. 
chen de ihm , da er Jen Wunfeh fich den Sfli« 
dien widmen zu dürfen vagte, alle Hofnung ab 
und fuchten ihn durch iJire geringen Einkunft 
von denen er vohl unterrichtet war, und die 
Ungewißheit eines guten Erfolgs bald durch drin« 
gende Bitten und Vorftellungen, bald durch hat- 
te* obwol gutgemeinte, Bewegrunde von feinem 
Vorfatt abzuziehen, bis endlich, da feine Nei- 
gung immer flärker wurde , je mehr fie üntör* 
ßiückt werden follte, EXlrod, damals Pfarrer in 
Selb, und E/per, zu der Zeit ArchiDiaconus in 
Wmfiedel die Eltern nach langen Wanken fofe» 
deten, dafs fie ihn den Wiffenichaften'übferiaflfen 
feilten, Da er nun durch Lerchner's geschickte 
und gründliche Anweifuög die AnfangsÖründe 
der latejnifchen undgriechifcHen Sprache fdfnfcll 
gefaßt hatte* gieng et* ob ihm fchon Efper «ne 
Stelle im Alumneum zu Wunficdel angeboten hat- 
te, gleichwohl* im Vertrauen auf eine höhere 

, *&nd # 
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-Hand, 1743^ auf das Lyoeum nach Cuhnbac t% 
wo er edle MenfchenFreunde fand , die ihn bei 
feiner drückenden Armuth nachdriieklich unter- 
ftüzten. Vorzüglich aber war es Flöslnfpector 
Michael Chrißoph Gebhard v ein naher Verwand- 
ter, der fich als Vatei; für ihn verwendete und 
ihm «in 28 Januar den Eintritt in das Alumneuui 
verfchafte, und der CammerRath Gromam^ der 
feine Kinder von ihm unterrichten liefs und aufser- 
dem noch durch den freien Jtutritt , den er ihm 
geflattete , für feine fittliche Bildung forgte. In 
Hinficht auf die VerftandesCultur aber rühmte er 
vorzüglich die Verdienfle feiner Lehrer am Ly- 
ceumder3 TVirthe^ Färber" s n Weife und Arz* 
terger*s 9 die ihm die gelehrten Sprachen, den 
Jateinifchen Stil , die AnfangsGründe der Philofo- 
phie und Gefchichte , die lateinifche DichtKun/i 
und andere SchulWiffenfchaften, Thübel hinge- 
gen die Mufik mit ib glücklichem Erfolg lehrten, 
dafs er immer die Stadt Calmbach iegnete, die 
«r nicht nur als die Mutter feines Studirens, fon- 
dern auch als die Anfängerin feines Glücks ver- 
ehrte. Er wartete aber auch- mit ununterbroche- 
nem Fleiß feine LehrStunden ab, bediente (Ich 
öfters des MondUchtes , wenn ihm feine Um- 
fiände kein anderes gematteten, befleifsigte 
fich eines guten Wandelsund wendete iich dann, 
nachdem er auch (de pratstantia philofophiae 
Wolffiame) difputiret hatte, mehrmals und zu- 
kzt im März 175 1 (de pontißce coelesti noui te* 
ätmnenti) als Redner aufgetreten war, mit herr- 
lichen ZeugniiTen am 2 9 April 17 51 nach «Ejr- 

i) 174*! W •Arabe^rgur im^Pr^r, 211 feinem Weg- 
gang. 
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langen, wo er feinem Ziele immer na^fter rückte. 
Zu diefem leiteten ihn Succov > Arnold, Hofmann 
und Schierfchmidt , die ihn in das Heiligthum der 
Mathematik und Philofophie einweihten , Rein- 
hard , bei dem er Gefchichte trieb , von PFindheim 
und Zemkel , von denen er die morgenländifchen 
Sprachen lernte» und Pfeiffer nebrt Huth und 
Chladen , die ihn mit der eigentlichen GottesGe* 
lahrheit vertraut machten* Der lezte war es auch, 
der ihm die humaniftifchen Wiflenfchaften vor* 
trug und bei dem er nicht nur die Kunft fich im 
Lateinifchen gut und zierlich auszudrücken weitet 
fort fezte, fondern der ihm auch im Difputiren 
treffliche Anweifung gab, daher er jede Gele* 
genlieit fich öffentlich zu üben mit Begierde er« 
grif und öfters als Opponent, als Refpondent 
aber am 3 November 1752 unter Chladen bei 
deffen anderer Difputation ( de redemtioHb a cauil- 
lationibui auctoris religionis effentialif. 4. 5 pl. ) 
auftrat« Er empfahl (Ich bei diefer Gelegenheit 
dem Qönfiftorium zu Baireut , dem er feine trau- 
rige Lage wehmüthigft vorteilte, fo nachdrück« 
lich^ da fs ihm diefes ein heilsbronnifches Stipen- 
dium ertheilte. Hierdurch ibwol , als auch da* 
durch , daß er verfchiedenen Studirenden Unter* 
rieht in Sprachen ertheilte und mit andern did 
Collegien wiederholte, verftopfteer eine groß* 
Quelle des Mangels und brachte es fo weit , dafs 
er mit Muth und Freudigkeit feine Bahn wallen 
und am i* October 1754 Arnold" s Difputatioit 
pro loco (de calöre motu particularum eorporU 
eoque rotatorh circa axet neutiquant explicartdo. 
4. 3| pl.) und am 29 April 1755 Wicdcburgt 
^abilitationsSchrift ( de tnicrofcopkf Jblari et prat* 
firtim noua aligua eiutdem tonßructione* 4* 3 P 1 - ) 

ver- 

— 
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vertheidlgcrt konnte« Eben daher hatte er ahei* 
aüch. fchon ehe er noch Erlangen verliefe, Aus- 
lichten zw einer künftigen guten Versorgung. 
Man ^önfirhte ihn nemlich im Junius 1755 als 
ConR *4toc nach Culmbath zu fetzen , wo man 
fich feracfcnoch woljl erinnerte und (ich alles Gute 
von ihm verfprach. Bekam nun gleich ein afte- 
rer Candidat ( Heerwagen) diele Stelle, fo er- 
hitit er doch zur Schadloshaltung vom Cönfiflo- 
rium ein fogenanntes VerficherungsDecret; ihn 
bald möglichst als ÖiFentlichen Lehrer anzuftellen, 
worauf er fich auf Chladen's Zureden bei der phi- 
lofophifchcn Fakultät in Evlangenxxm, ihre hoch- 
(k Würde bewarb üudlie am 20 October I755 r \ 
als er unter Wmdhe'm's Vorfitz nochmals eine 
Abhandlung auf den Gatheder gebracht hatte, er- 
hielt. Bei diefer Gelegenheit fachten ihn zwar 
einige Profefforem zu^bereden , fich denv Cathe- 
der zu widmen ; er aber, der das Mißliche des 
akademifehen Beifalls kennen gelernt hatte , nahm 
ihren wohlgemeinten Rath nicht an, (bndern 
gieng am i8-December naejh Baireut , wo fchou 
bei dem GcneralSuperinrendent Ellrod feiner eine 
HausLehr erStelle wartete, die er am % Januar 
X7yffc antrat. Kaum hatte er jedoch einige Mo- 
nate den Umgang diefes Gelehrten und die aus« 
gefuchte BücherSammlung d eile Iben benuzt, als 
er fchon nach vorgängiger Prüfung am 17 März 
1 7 56 ohne (ein Suche» das ConRectorat in~ Neu- 
fiadt an der Aifeh erhielt. Er war auch fchon 
•♦. , > r j ^. da- 

r) falfch&m 25 September bei Oertel uud 1 November 
1755 im ftJioL JddresKal. auf 1765 u. 1766. 
17Ö8 «. 1V-69 o. 1772 u. 1773. und noch uoricHü- 
%9* 175**» trftang* Ori$ auf 17*0. - * 
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Jaza vcrpÄiditotUlJd^KMi im Begriff aufeuzielien, 
. als jen a»m 1 1 Miez. 1757 O ■ das Rectorat <am t 
m Gymnafium zu ßatreut empfieog. Diefer W»ch- 
fel v der nicht ganz feinen Wiinfchen entlpracb, 
/ ob et fich gleich ttniner fchon darauf gefafo ma- 

. wch^i mußte $ - «teil ihm der Präfident Dcbmttk 
fchoa damals gefagt hatte , da&man ihn dazu aus- 
erfeheh hätte , als er (ich für $e Neußädter Stelle 
bedankte, vecurfachteihai einige Unruhe; denn 
• feine Neigung erklärte fich «us mancherlei Urfe- 
- ch>ri mehr fär Neußadt als für Bmrmt s oder, 
. um es, frei eu geftehen , der Zufland und die Ver- 
; fcffung die&r Schule war damab nicht »die befte 
t. Äa4 ? hieng zu febr.von äofsern Umftanden ab. 
v £rtou&re fich tadeiTen* da alle GegenVorltelkiri- 
gen nicht« halfen,* in den» Willen des geheimen 
. Miöifteriums und des Coiififtoriums fugen und 
*. trat.djefe Stelle am 12 Mai 1757 mit einer Rede 
X^äi imagine doetotis Gytnnafii ex conßitutionibus 
Brandenburgs - Culmbacenfitmt de re fiholartua 
. promulgatif iffortnandi) an , Vorauf er am 1 8 
December 175S c ) # als das Gymnafium wieder 
ZU feiner fiiftungsmafsigen Verfaflung gelangte, 
aus der es feit Errichtung der Univerfität 174a 
verfert trar, zumFrofeffijrder morgcnländifchen 
Sprachen und' fchönen WiiTenfchaften ernannt 
"Wurde* Weil er auch, Neigung zu dem Vredi- 
H r gerStande bei fich bemerkte und fich deswillen 
r von d$n -Gefchäften der Kirche und des Landes 
.rftfttterrichten wollte, fuchte er .1760 den freien 

Zu- 

. . . f. . <t 

t) 175$ bei Meyer, G«rtel nh* fco der Öberd. 

iifalfth 1757 bei Oertel and 1^50 m de« Sckoh 
AddraKal. auf 176^ ijie*» 
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Zutritt Wim Confifiorium zu erhalten, den man 
ihm aber erfchwerte, Als er dagegen 1761 Oj> 
densPrediger zu St Georgen werden follte , Märfc« 
Graf Friedrich ihn aber nicht weglafTen wollte* 
ernannte er ihn am 1 Mai zum ConfiftorialAfTef- 
for ; am 8 December dtefea Jahres aber zum Con« 
fidorialRath, worauf er am 7 Januar 176 2 einge- 
führt wurde« Friedrich- f ThronFolger FViedrich 
Chrißlan entliefs ihn auch dann nicht, als er 1675*) 
xor Superintendur in Mönchberg 'vorgelehlagen 
war, fondern entfehädigte ihn dadurch, dafs er 
ihm 1767 y ) in den gnädjgften Ausdrücken die 
Stelle eines Höfßibliothekar« erthfeilte, (die er 
bi* 1791 bekleidete, wo er zwar die Auffleht 
Über die SchlofcRibliotJiek «) verlor, weU diefe 
mit der CanzleiBibliothek vereinigt wurde, *ber 
feine Itefbldung auf ausdrücklichen Befehl- dea 
MarkGrafen Alexander ^ der ihn 1780 auch, wo 
ihn das Confifiorium zum Superintendenten fci Bau 
reut auserfehen hatte, der Schule nicht entziehen 
wollte, behielt. Endlich ward er 1784 vorder- 
Oer Profeflbr und Infpector der Alumnen und 
verfall nach des ConfiftorialPrafidenten ScfmelU 
und VicePräfidentens Petermann Tode 1 7 94 *> 
4 Monate deren Stellen, und nachdem kurz her- 
nach erfolgten Ableben des Co nfiftörial Raths und 
Secretairs, Seiler , auch diefen Poften zur allge- 
meinen Zufriedenheit, worauf er bei der Orga- 
füiation der Collegienam 3 Junius 1795 als Con- 

fifto. 

lO falfch 1763 M Meyer *m a. O. 
y) nicht 1763 wie Heerwagen, die Ober** LiiU 

2fit.. w« tOertel . an f eben,, 
9}falf(J.GymnafiumsMibliotheMimae^Tentf^ 
A«**« IV, Nachtr. IV. 
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fiftorialRath zu dem aten RegierungsSenat als 

erfter geiftlicher Rath kam. Als folchcr wurde er 
auch 1798 bei der Verlegung des Confirtoriurns 
nacli Anspach beftättigt und flarb am 1 g September 
igoi. Jeder, der ihn kannte, eitheilte ihm das 
Lob eines der eifrigften und unverdroflenßen Schul« 
Männer, der 111 feinem hohen Altet npch von* 
frühen Morgen bis an den Abend , öfters 3 Auch 
4 Stunden ohne auszuruhen , mit bewundern*. 
Erdiger Leichtigkeit unterrichtete. Lief ihm hie« 
bei gleich der Schweifs in ftarken Tropfen herab, 
fo liels er fleh dadurch doch nicht abhalten und 
genofs, um feiue Pflichten ohne Auffchub zu er- 
föllen, mehr als einmal in der Woche Mittaga 
keine Nahrung. Seine Zöglinge, die er fehr 
üeb hatte und mit denen er auch gerne aufser den 

- LehrStunden iich unterhielt , ja denen er es mer« 
ken tiefe , daß es ihm leid that, wenn er ihnen 
zu viel gethan hatte, in der Grammatik taetfeft 
zumachen, daraufarbeitete er vorzüglich hin 
und mehrere derfelbcn, denen es darum zu thun; 
war ^ haben es bewlefen, dafs man es unter fei« 
net Leitung werden konnte* Er fclbft fchrkh 

- • einen fliefsenden lateinifchen Stil > befefs ein flar* 
kes Gedachtnifs und in den gelehrten Sprachen . 
und im Franzofifchen fowohj als in den Wiflen* 
fchaften gründliche KemitnüTe, daher er auch in 
den Jahren 1767 und 1768 die Stelle eines Leh« 
rers d*r Mathematik und mehrmals auch die et- 
nts Lehrers der franzofifchen Sprache verfehen 
hat Sein* HauptStävke aber hatte er unftreitig 
in der lateinifchen Poefie , die er fo glücklich ge- 

. ^ tri^pn .haj, dafe $r aus dem Stegreife eine Menge 
guter lateinifcher Verfe nach irgend einem Syl- 
, beaMaas veriprugeu konnte Ali CenfißoriaU 

•■ - 
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Rath befaß er eine richtige Kcnntniß von lindes* 
herrlichen Epifcopal- und Patronats Rechten, eine 
auf vieljähpige Erfährung gegründete Einficht in 
kirchliehe und Schul Angelegenheiten , Obfervan- 
xen und Differenzen , überhaupt eine genaue ße* 
kanntfchaft mit dem cauonifchen Recht, einen" 
fcharfen Blick mit welchem er in den Gang der 
ConfiftorialGefchäfte eingedrungen w*r f nebft 
. einem unermüdeten FJeüs im Arbeiten» Dabei 
War er ein warmer Verehrer der Religion Jefu 
und ein Freund der Tugend, der aber häufig 
felbft von denen, welchen er Wohlthaten er- 
wieß, verkannt wurde. Er übte thäriges Mitleid 
gegen Arme und vertrat fie ohne allen Eigennutz. 
In Hinficht auf ReligionsMeinungen war-er rühm* 
< . Üchft tolerant und zeigte gegen jeden San£ti»uth 
und Freundlichkeit, gegen feine Feinde und- un-* 
dankbare Menfchen Grosmuth 9 gegen Lafterhaftq 
und Boshafte aber gerechten Z,orn. , JUehrigens 
be&fs er eine große und tehazbare Bibliothek und 
eine fchone NaturalienSammlung a ) , . v<on der er 
jedes Stück mit dem lateinifchen und griechifchea 
Namen zu benennen wußte. Viele febr feböne 
JuzStufen, manche fremde; Vogel, allerlei Con- % 
chyben und Verfteinerungch , artige RunilWerkc 
und etliche febr große Muggendorffer Z>oolithea 
zeichneten fich darunter au*. Seine HoteSaium» 
lung faßte alle HoJzArten de« Bmtuter Lande* 
in fich und war fehrgut geordnet» / .Vorzüglich 
aber empfahl fich auch feine MünzSammlung b ) 
welche viel* we und manche fchone Cold und 

<( i . Sü- 
ll) Vgl. Jürfchiog van Qemät4» und Kufftr* 
fiickSamml, Th. IV, S. 391. 

> — 
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»ÄerSrticfctf und cme€ompendiö& Oefchidit^der 
Kaifer enthielt , die er alle vom Jugußuf bis auf 
Franz L von oer Größe eines halben Guldens von 
Zinn c ) Jiatte. Da er in feinen fpatern Jahren- 
auch auf SparterGängen die Botanik zu (Innren 
anfieng t ümmelte er auch die Kräuter und trüg 
fie iiach'Gefchlecheern ein und zulezt hat er auch 
eine "ziemlich beträchtliche EyerSammlting an* 
gelegt, die eben fo wie feine PoitraitSammhing 
von Gel^jr^n und vorzüglich vaterJändifchcai nebft 
gder Sauuxdang valedändifcher» Geifletfcoducte 
fenätzenswerth ^ - 

: l) •Vote vrtioa. Carmen In obitom JTa. Mül. Jtfur~ 
fei — nom, Melcti. »WefsUng. ^^71 £ 

a) •Carmen in ofuptia* U. Xemr* Frid, Pelü «001. 

3) Carmen ^0. #snr. Sommer, I, Y. D. hpnorei gratav 
Jatorinen -** fu* et Ja. Parti. Richter, Coburg, 
nom. lb» 1754. >J. 1 pl, 

4) D. fnflMg. ■-■»* in taenm dtfßcüiorem Hoftat HL * com. 
. . . 10. -rr frmti* Cbni. tEftt* de Wiodbeim. lb, 

5) Pr. a^ii. — r-de iaeculi ad nataralismum inclinantis genie 
intern fcholasticam influepte. Bar* *7§7» > -M» * pl« 

. 6) •Fr. de frniüitudine vttae academicaa et humaaae — 
notiu Gymn, lb, 1757. f. p. 
7) »Fr. de *ia ~ad erndiüoiieni interdam niesle Jacltt • 

-nom« firyron. lb# 175/. H f. 
g) Pt. n"e ÄWHiia flere iater arma. Jb. 175g. /ol. - a p|» 
9) ^irabnwttft*, awfanf ttyirr ~* JSimmhimg «Vr — 

. : . ■ .-•*.' . . *' > 

t) falfch von Silber in Conv $niion*ThaUr- 

tfri>/*.# bei Fftffel tmd Hirfcbing am ch Q. 
*) DJefe Sammlungen befinden fich nun in den befstea 
4 Winden feines SchwiegerSofans, des Pwf. Andr« 

Schümann xn ttatreut. 
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Hofkirche — von der — G*mmerCape1h aufgeführt 
wurde — f Iateinifcn und teotfcb, Ebepd. 175L 4. 

jo) *pr. de ambitione, in Quantum diieendi (Indium in. 

net — nom. Gymn. Ib. 17*8. f. p. 
ft) Pr. Carmen heroicum encomfafticum in nominalia 

Frideriä M. B. In. 1759- fol- « P^ 
ia> *Pr f de fertnna fautrice, litterarom ftudlofw praecipoe 

neceOada — nom, Prof. Ib. 1759, f- P» 

13) 6. 'de Qraecia in felicitatera ocxidenti* fuccumbente 
-«if. äW. Jo. Wolfg. Chfti. Kranfeneck, 
Kirchenlamiz. Ib. 1759- 4- *i P>- 

14) Wemoria Chrirtiani $M Mödrath, «on61. regia. 
— nom. JVo/. Ib. 1760.» fol. 1 pj. \ v 

¥5) Pr* de fimilitu4ine fatorum domue Brandenhur gicae 

et Brunsuicenfts. Ib.\ 1760. fol. 1 pl. 
j£) Pr. de vita, fatti et merids'Z?. Gerntatmi August i 
n Ellrod , Sop. General. Ib. 1760. fbl. 3 pl. 

1 7) Or. de iactura infignis tbeologi nostra aetate graoiC 
. fima. Ib. 1760. fol, 5 pU 1 *' 

18) Leflfua in obitum D* Germ» Aug, Ellrod* (Ib. 1760.) 
-.fol. 1 pl. • * » 

19) ?Pr. de difficnUaee logen ü homani inueftigaadt — 
iiew». Prof. Ib. 1760. f. p. 

ao) Pr. ob der Flor der fchönen JPiffenfchaften der Pre- 
digt vom Kreutz hinderlich fey? Ebend. s 761, fol. 
Iß. 

*x) *Memoriaflfar/<w Rsginat de Lauterbach, nat, 

noJdiae de Schütz — not». Pro/. Ib. 1764. fol. apl # 
aa) Pr. de in gen ii s antiquioribus extra patrlam claris. 

Ib. 176 1. fol. 1 pl. 
• S&)< ^Memoria ffoannit Pfeiffer, a conf. auL ^— noffc. 

/Vo/. Ib. 1761. fol. pl. 
a 4) D. de demonstrationum limitibus m*. resp.auct. Jo. 

Cbpli. Prb. Dbrffler, ifariifÄ, Ib. .176-1, 4. 

2- pl. 

2l) Pr. ode fappbica in nominalia FriderüiM. B. Ib. 
176». fol. | pl. 

ao") *Pr. de fpe metiorum temporum inprimia a acbolaram 
doctoribas ditadicanda — nom. Prof Ib. 1762. f. p. 

$7) «Memoria *foannis Christophori Braun, a conf. re- 
gln), wmuProf. Ib. 1763. fol. t pi. * 
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*g) Pfc ede*afpMct •* aospida f egtmtob PridertifÜhri« 

itiani'M. B.' Ib. 1763. fol. 1 pl. 
19) 'Denkmal der Kammer Rath Regina Dorothea Gr 9* 
mann, geb. Cramer. £bend. ( 1763.) fol. 1 J B, — 
( Mk de* AtofangfBachftaben. ) 
30) ^Memoria Rofinae Reginae Sophiae Hagin l nat, 
Ftbt/eile? n&m. Prof. Ib. 1763. fW/ 1 pl.'J 
1 31) D. de lucttlentif vestigiis fingultrii prdnidentUe in 
opere reformationis rwp. afkf. Jo. Chptr/Sam, 
Flelfcbmann r Pigniat io Fr- lb. 17-63*4. *pU 
3*) »Memoria Frideriei Ijrunner, regim. adfeflT. — noffl* 

^irifr 1 lb; • 17Ä3. fol. 14 pl; 5 vi 

33) »Pr. de fellcltate vitae humanae in brenitate et#ernm- 
- ©k, ad Homert Riad, AI- 4*7 — ftom^Brof. 

Ib. 1764. f. p, 
|'4) Pi*. Carmen fcculare ad natalftfa Gymrrafii ßamrhinl 
fecuiaria. Ib. 1764. fol, a pl. Abgedf.ln den 
. ^e<i* #«YtJ. >rfmi /»#* HluttriY colltg. 
ChristianSEmtft. quod Bäruthi Franca- 
rvm'flbrei. (ib. 1766. 4.) p. 243— 25*. 
" ' BS) *Memörf* Petri Christiani ff agner t confil. intim, 
— nonu Prof. ib. 1764. fol. 2, pl. 

36) »Pr. de leetiene librorum fite im« tuen da— nom. 
Prof. Ib. 1704. f. p. • 

37) Pr. de Graecorum et ifoma w>t«ot* ferlptif rectmlo. 
rum idolis. Ib. 1765* fol. 1 pl. 

38) *Pr. de fcbolaro» doctoribui pateorum fofforibu»; ad 
PfalmLXXXIV , 7. — nom. p f0 f, lb. 1765. f. p. 

39) Pr. de tingua latina ad caitum dlalnum uon iuept* 
lb. 1767. fol. 1 pl. 

40) »Epicedlom in fonns Wolfgangi Ludcheiei Qräfen* 
hahn, a com. coosUt. — nanu Prof. lb« '1767. 

- fei« 1 pl, . . ; 

41) 'Leben des geh. Raths ffohann Sief han von 
>Krtktrt ~ in* Namen der Prof. £bena\ 4767. 

fol. 3 15. • * 

42) Pr. de inititotionia fcltebeticae et tcademicÄe Jieaite 
et discrimine. Ib. 1767. fol. pl. » * • 

43) »Pr: de paradono fecalt nestr* gefti« m a*m. <frof< 
lb- 17öS. i . p. 

44) •Epithalaminm in nuptias Gottlob. Wilhtfa Eh* 

renr. Wanderer , Prof, nom, dwip. ib, 1738; f-f* 

4*> 
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. 4*) Pr. Jiittortae patriae bymm'ca* primae linee* a> hym- 
narii feu cantUnum UJ>ri online et progreno, lb, 1768» 
Jbl. % pt. • 

44) »Pr, de Pythagorüa «xamina fui Jpnaalittexartim ftn. 
diofit admodum commendablli — Wf* Pfnf. Ib. 

47) *N*ak*richiwm dem dermatigen Zufiand* in welchem 
fi&a*stl!ufire(M^ 

reut befindet. Ebend. 4749- 4« *¥ ö - . 

48) Pr. <ie ritt et meriOe Friderid Ckriftitmi M. B. 
ib. n,7$9, fei. 4 pl. 

49) Pr. carmen gratalatojiam at j imperHiampicJ* ^//x- 
emtriM. B f U. 176?. fol. ipl. c 

SP^^rooria tfoaimv Giorgji Piekfatan* . a conf. iust 

— wm. Pro/. Ib. 1769. fol. a pl. 
SO Pr» 4t f^atemMe mundi Copmicmim aot« Coferni- 

tum, lb, 1770. fol. a pl. ^ 
$a) 'Mamoria Georgii Hartmanni de Erffa, a conf. in. 
. t**rr. noen. Pro/. Ib. 177p. fot Aj #L. 

53) 4e optimo , fapiemiftimo et omitium ffl^axime 4 
necetfario iroto ,\*d\Pfalw. LXXX , Ctm, 4» ao* — 

110t». Prof* Ib.. 1770. fol. 1 pl. 

54) ?Pr. 4e delectiia iogeniorum necrlfitate -et impediraen- 
ti« — nom. Prof* Ib. 1771. fei. ii pl. . 

5 1) 1 *M^wofla CkrisMßtHne Henrietten Wanderer, *nat. 
Hagen wow* Pro/». Ib. 177*. (ol., 1 pl. 
' $6} Pf .von den be fondern Verdienten der Helden aus 

. , itefty Haufe Sachfen und Brandenburg um das augfpur« 
gif ein Glaubtnsbekenntnifs. Ebenda 177 1. fol. aß. — 
A"f ntehrern Exemplaren feblt der Zufatz: *m <faj 
auvjfiurgifche Glaubensbekenninift. 
-57) Pr. Aara?« Gsfthickte der bisherigen Theurung. 
Ebend. 177a. fol. a| B. — Äar* benuzßin Beer 's 
Magazin für Jie Brandenburg Bair.Xfe- 

ftbithie, ödnh St. I, ( 1 789* *8)S t4 f«. j 
nnd ab gedr. im folgenden ( S. 1 — » 1 6. ) : 
S8) *G#*T fl^r Dankbarkeit bey der allgemeinen Freude 
des Vaterlandes über die nach einer Jangen Hungers- 
. ndh erfolgt* gifiegnete Emde xntrdtktet von den Bvy- 
reuthifchen Mufen- Ebend. 177a. 4. 4 B. 
* 9>< • TM zur Muß* auf das Et iidsfefl , Uteinifch;, ¥ nd 
" , ' 1 , \ teutfeh. 

■s . ^ ■ ' % i 
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teudbb. \ 2^ *.in%. 4. $ & t*» Namen J e h. 
Balth. Kehl's.) 

60) *DankGebet am angeflehten Erndefeft. Ebend. 1771. 
4. iB, - Abgedr. in den NouU actis hist. 

;' : ecelefTom. XU, p. 419 Tqq. 

61) *Pr. de cenfa in Qudaea nascente feraatore acto» pro« 
uidetotiae diainae documento iilaftriflfi nao — nom. Prof* 
Ib. H77I. fol. l-J pl. v . 

^Pr. de Superin tendentibut Burggrauiatus Nofici 
fuperioris generalibusZfarutöi non spec&libua. Ib. 1775. 

4* p« » — — 6mf.(l>) p.as — 44« 11. 

, P*45 — 5*. — -CmtMU. p. J3~74* — Gm*. IV. 

1774 P- 75 — 92. — Cont- V. p. 93 — 1*81 — 
i a?o»r. -VL f775. «or— r*4» — Cont. VII. 1776. 

p. ia$ — 140. — Cont. V\1L 1777. P« «41 — 156. 

— Conti IX. p. 117— 17a* — £W. X. 177**. 

18* — Ca»/. XI. i7$o. p. — - 
Cont. XII. p.aQ5 -*-**o. — . Cont. XllK 17g t, p. 
aar — f 3 6. -* CW. XIV. p.a 3 7 — 352. — Cont. 
X\t p> * 53 — 46g. — Cont. XVI. i 7 ga. p 26? — 
484- — ton*. XVII. p.485 — 300. — Gm*. XVIII. 
p. 301 — *|6. — Gmf.XlX. 1783. p. 3-17-'-- 3$». 
—.Gm*. XX. 1784. p. 333 — 348. — Gm/. XXI. 
: »>*5. p. 349-^3*4. — Cont. XXIL 1786; p. 345 

— 3oo. — Gm/. X XIII. p. 3gi -394. — Cont. 
XXIV. 1787.- p. 397 — 41». — Cont. XXV et vlU 
p. 4*3—43*. 

63) übe* des Saper int. ^ofdenn Gkriflian Seidel in Hof. 
Ebtnd. 1773. fol. 3 B. 

64) 'Daclamatio de Utteraram iacunditate a Jo. Alex. 
Euebar. VaVent. b. B. de Künaberg dicta — - 
vna cum efistola praemrjfä. Ib. 1774. 4. r pl. 

*5) »Memoria goannii Henrui If agner 9 a conf. roglm. 

— nom. Prof. Ib. 1774. fol. % pl. 

66) •Carmen Nonla Ioniia celebri conorum areae Brau- 
nianao facram. Ob.) 1776. fol. J p|. {MH den An- 
fangs Buchßaben.) 

47) ^Lebende* geh. Rath* Wilhelm Friedrich von Tho~^ 
mas — im: Namen der Prof . Ebend. 1776. fol. 

^a 

*|) Leben der Freifrau Alf tri. Doroth. : Louif von 

Küns- 
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Kuntbetg ge%. Freiin von Bothmer: Eben*. 1776. 
fol. 1\ B. 

69) Carmen in nwptia* Wanderer 0 - ffagenianas. (Ib. 

79) *Pr. devtrtutif atqoe fapientiae tl — . ftil. Jap. nom. 
Frof. exarat. I». 1776. f- P* 

71) Pr. de eo, qnod commodi fcholae pnblicae prae pH« 
oatif praesunt. Ib. 1778. 4/ipl. 

72) Carmen fub> ausp. eins a tieo. Chfti. Hagw, 
£ar«t&. r*t*. — de Mufa, in calamitate qnae V! 
Jdoi lunias 1778 campoi Baruthmos Vaftauit folatium 
patente, ex diuina prdaidcntia principum viuc innigt- 

>ante. Ib. 177* 4 « P*- 

73) Memoria goannie Adami Miäet, * conf. proainc* Ib* 
1779« 4. t pl* 

74) *Zimmermannsfprueh auf der neuaufyerichteten GoU 
- tesackerkirche zu Bayreuth — von dem ZimmergeJeU 

ten Job. Gerftner — abgelegt und nebfi einer an* 
gehängten kurzen Gefehichte des BByreuthffchen Gottes* 
ackere dem Druck überladen. Äkftrf. 1779.- 4« 1B. 
— (Mit den Anfangißuchftaben.) 

75) Memoria Wilhelm. Ernesti de Schönfeld, aeonf.fancU 
Ib. 1779» fol. % pl. 

76) Pr. carmen irentcum in pacem TefchenenfenX Ib* 
1779. fol. i| pl. 

77) pr. einige Proben von dem tibelzuf ammenhängenden 
und wider fpr eckenden in dem Bahrdtifcken Glauben** 
bekennt nü. Ebend. 1779. 4. 1 B. 

78) *Conftßorial Verordnung » toorinnen die Geißlichen 
det Burggrafthums Nürnberg oberhalb GebUrgs ange- 
rciefen werden, Ciradarpredigfen über die augfpurgi* 
fche Confeffion zu halten ; auchfonßen in ihrem Vor* 
trag fuh nach derftlben und den übrigen Glaubensbw* 
ehern auf das genautße zu richten — Hebß angehäng- 
ten dogmatifchen Artickeln der augfpurgifchen Confef* 
fion. Ebend. 1780. — Wieder aufgelegt. 179*. 4. 3 B* 

79) Memoria Friderici Adami EUrod, a conf. conf* 
Ib. 1780. fol. % pl. — Mgedr. in den Actis hist. 
tcclef. nostri temp* Tom. VII, p. a7<>fqq- 

So) Pf. de cbristianoram eeemeteriorum reuerentia. Ib. 

17*1« 4« l P 1 * 

»0 
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8i) Qr^ ir SuperiuUiidentlbiM Baruthinis. IV 178;. 
4« 6 pl. 

Sa) »Carmen *foanni Theodor* Künneth, Superint Ba+ 
ruth. mnnni grafc — nom* Candidator. Theot. Ib. 

178». 4- 1 P 1 * 

83) *Pr. de virtute namquam fnblimiutem jfnant diffimtt« 

laut« — ftil. lap. nom. Prof. ' ib. 1782. f. p. 

84) Memoria ffoannis Goftlobii Mayer, a conf. (knct 
Ib. 178a. foL 3 pl. 

95) Memoria Annae Dorotheat Kapp, nat. Schmaufs. 
Ib. 178*. toi. i£pl, .v, 

86) *Conßfiorial Verordnung' — • it-rgf» <»V* 1/00 — /?• 
ö*e. Friedr. Seiler — fo Anfehung des alten Teßa** 
ments abgekürzten und nebft dem darzu gehörigen JEr* 
bauungsbuch in den Schulen' einzuführenden Bibelwerks» 
Ebcnd. 17 81. fol. 1 B. — Ab gedr. In den Actis 
hist. etcles. nostri temp. Tom. IX, p. anTqq. 

87) Memoria $6annis Uenrici Seiler , a conf. prouinc« 
Ib. 1788* folr 1 pl. 

88) Pr.de via ad anetoritatem in icbolls ducente« Ib< 
1783. 4. 1 pl« 

89) *Pr. de Vera etgeftuioa discendi auidltate -~flil. Jap. 
nom. Prof. Ib. 1783« 

9©) Memoria Af« fjoannis Pur rucker, Prof. Baruth* 
- Ib. x 7 «4. foL 1 P». 

91) Pr. de idea boni doctoria fcnolaitici ex mente Pli* 

nii *funioris. Ib. '784. 4» 
9a) Memoria Uenrici Arnoldi Lange, a conf. tarn. 

Ib. 1784- fol- 3 P-* 

93) *Pr. comparatio fcholarnm cnto hortis fiil. Up* 

nom. Prof. Ib. 1784. f - P* 

94) Carmen M. tyoanni Kapp, Ptof., nupfciaa grAt. 

Ib. 1785« fol« * pl. 

95) Vorrede — au Heinr* Arn. Lange's geift- 
liebem Recht der ev angetif ch luthtr ifchen 
Landesherren» (Culmb. 1786. gr. 8.) 

9 6) Or. de tnrbia in burggrauiatus ftorici pronlociis ex 
libro Interim ort». Bar. 1786. 4. 5 pL — * 
auch den bef andern Ittel: 
97) Htstoria turbarnm ex libro Interim In burggrauiß~ 
tue tforici pronineiis faecnlo XVI. et XVII. ortardn* 
ex documenüe archioalibm nauftx. Ib. 1786. 4. 5 pl. 

1 $0 




' 98) *Zlmmzrmannsfprach auf dem neuerUuten linken 
- , Flügel der — Kanzley — von dem Zimmermanns» 
gefellen Jon. fieo. Nico!. Qnerfeld -~ abgelegt. 
Ebend. 1787« 4- *'Bi — CMlt den Anfangsfloch- 
ftabeu.) 

• 99) *Ehrerbietiget Dankoffer — für die der Bayreü- 

thifchen tfudenfchaft gnädigft geftätttte Erlaubnifi, 
für ihre Törten unweit Bayreuth eine Ruheftatt anzu- 
richten. Ebend. 1787. 4. iß. — (Im Namen det 
Ifraeltten.) • 

100) Trias orationum argnmenti ad hfttoriam burggra- 
uiaiue Norici ecclefiafticam pertinemli. Ib. 1787. 
4. 1 pl. — Iß- die Deditation zu dem (unter No. Ii. 
96 und 10 1 ) angegebenen Reden. 
iei) Or. apofcoli historid pontificiae refigionfa toftigia 
in foperiorit burggrauiatue Noricr terris paffim appa- 
rentfa exhibitori Part. I. f apatut reliquias in 
di oeeefrot B arut hinae trattu adhuc obuias 
exhibens. Ib. 1787. 4» P« * — - 40. — Part. 11. p on- 
tificat r eligieni* veftigia in dioeeefeot 
Culmbacenf is tractu adhuc adyare-ntia 
■ exhibtns. ifZS. 4- P- 4* — 5*. —-Cont i, p. $? 

— fZ. — ContU. 1789. 4- P« 73 — 88* —Hont 

• ÜI. 1790.' 4. p. 89 — io 4« — Cont.lY: 4. p. iö$ 

— 124. — Cont.V. 1791. 4. p. 125— -140. — 
£W. Vfc 1794. 4. p. 1^1 156. — Cont VII. 4« 
p. 157 — «7*. — VIII. 1 798. 4 p- 173 — 
204. (l*8:) 

102) Memoria Mariae Dorotheae Wipprecht, tut« 
Schräder. Ib. 1787. Toi. aj pl. 

103) +Confiftoria1Auifchreiben , rfi> Weglaffung des Ex- 
crcifmus bei der Kindertaufe betreffend. Ebend. 1 788. 
fol. 1 B. 

104) Carmen Friderico Wilhelme l\.te%\ Boruff. diem tuu 
talemgrat.* Ib. 1788. fol. 1 pl. 

105) Carmen Chrisiiano Adame Frank , a cotxf. regio), 
grat. — fuo et Geo. Chßt. Hageln nom. Ib. 

1788. 4- * Pi- — »789- f«l. t fl. — 1790. fol.. 
1 pl. — 1791. fol. 1 pl. 
ic •) •ConßorialAusfchrriben die Verhffervng der Li- 
turgie betreffend. Ebend. 1790. fol. 1 & 

107) 

. 

• . 1 
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f 07> *ConfiftorialAusfihfeiben die Abänderung der öffent- 
lichen Fürbtile für die gnädigfte %andeshtrrfchajt be- 
treffend. Ebenda 1790. fol. £ B. 
208) Pr. de auxiliis ab augnsta, domo Brandenburgs 
afchiducali düstriae ginti antiquitus miOis. Ib. I792* 
4. 1 pl. * ' 

109) Carmen Carö/o Augusib L. B. de Hardenbergs 
ministro flatus int, fummae administrat, io terris Culm- 
bacenf. auspicia grat. Ib. .1791. foL 1 p). 

110) «Carmen «Vfw Mecaenati VulmbacuM intranti vlca- 
rium Imperium grat. — nom. fenatus et ciuiU Culm- 
bac. Ib. 1791. fol. *pl. — Ißt von ihm auch int 
Teutfche überfezt. Ebend. 1 7 9 1 fol. 1 B. 

111) Pr. carmen Friderico IVHhetmo IL fegi Bor uff. na* 
talit. grat. Ib. 1792. fol. 1 pl« 

I i i) SaecuU fetiescentis yitia et gloria. Carmen genethU 
Chfti. Ada*n. Frank* a regim. conf. facrum — - H f u 0 
et Geo. Chfti. Hagen nom. 'b. 179a. fol 1 pl. 

113) Memoria Georgii IVithetmi VTifprechti a confi 
re?im. fanct. Ib. i?93. fol- 4 t>l- 

1 14) *Zimmermannsfjjruch auf dem am alte* Schlofs tu) 
Fantäifie — neu erbauten Flügel — von dem Burger 
Und Zimmergefetie« Wolfg. Adamfciichta abgelegt* 
Ebenda 1793 4- « **• — Mit den AnfangfcUuchftaben. 

1 15) Anrti ad fidem ruentis tristia et laetabilia. Carmen 
geuethl. ChftL Adam. Frank, a conf. regim. fa* 
crom — fuo et Geo. Chili* Hagen nom. Ib # 

1793. fbt. t pl. 

1 1 6) *Zfcn<* und Danchrede nach Auffttcküngdet neu Ver» 
golJeten Tnurmknopfes zu St* Georgen- Ebend. 1 "944 4» 

1 17) *#p. ad Jtf. Ifa. Chfh Efchenbacht past* ad S. Jfo* 
. annie — precum et promifltonum in fcriptura facra 

occurentinm adrairabilisconfenfio voti Dauidii Pft»l+ 
mo LXXlt C. 17. ig. et promiffionia ^fefaiae XLVT^ 
C. 4. exftantis exemplo itlustrata * — nom. diöcef. Ba» 
ruth. Ib. 1794. 4* l-i pl» — Er ift auch der VC 
der in Efchenbach's Namen ergangenen lateinifchen* 
DankfagungsEpiftel. (Ib.) 1794. 4. £p). 
"t 18) Mofa belli calamitätes deploran* et pacem expeten*« 
Carmen natal. Chfti. Adam Frank , a conf. regim. 
dlcatum — fuo et Geo« Chfti« Hagen nom. Ib, 

1794. foh 1 pL 

14 
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Iio) Pr. de vit«, fatii et meritis M. gfoannis Georgii f 

Friderui Kraft , Prof. Baruth. Ib. 1795 4. * pl. 
l%o) f hreni piis roaoibu« eiusdem Kraft coDfecratl. Ib 

1795. 4. 1 pl. 
I2i) Pr. de coromodts , quae experientia in re scholastica 

praeftat. Ib. 1796. 4. ij pl. 
IIa) Pr. de felicitate ex imperio regis Friderui WilheU 

mi II. in patriam redundante, carra. genethl. Ib. 

1797. tot. ii pl. 

123) Pr. Carmen genethliacum Ludouicae Augustae WiU 
helminae Amaliae reginae facrum. Ib. 1798. fol. t pl. 

124) Odarion epithalarninm amoebacum in nuptias &o» 
Wilhelm. Stadler , Cant. Baruth, Ib. 1798. fol. 1 pl. 

fa5) Pr. de quibusdam ahtiquioribus et notabilioribus 

facri codicis translationibus. Ib. 1799. 4* 1 P'* 
126) Pr.* Carmen faeeuhre. Ib. iftoo. fol. 1 ^ pl. 

Folgende KircheriGe fange — indem neue n bat* 
reut er G ef angbuch (feit 1779.) 
a") Beklemmter Gtiß> auf auf etc» 

b) Gott , der du in dem Lichte etc. 

c) "Ich lege mich zu deinen Füffei} elc* 
*0 ffchova , deffen Giit und Stärke etc. 

e) TLafs deinen Geiß mich ßets mein tfeilafid-etc. 
0 Treuer Heiland guter Hirte etc. 

Ia8) Verschiedene late/'nifche und ieutfehe Gedichte , in 
eigenem und in fr emden Na men, befonders auf 
Frank, im Namen feines Enkels (, C h tt 1. Heinr. 
S c b u m'a n n. ) 

119) Much verfafste er die Gef dachte der fämmtlichen 
StadtCalencfrr des Baireuter Landes feit 1774 , in ei- 
nigen feit 1775 und xulezt den VerordnungsCahnder ; 
beforgte feit 1 78 3 die im Namen des Confiftoriünis 1 er- 
gangenen KirchenGebete , und hat grofsen Antheil nicht 
nur an den jährlichen Ledions Verzeichnijfen , fondern 
auch an vielen, he fonders von den Zöglingen des^ Bai- 
rt tite'r Gijmnafiums herausgegebenen teutfehen und \a- 
teinifrhen GeUgenheiUGedichten. 

Von feinen Reden verdienten vorzüglich: a) da 
ingeniis Baruthinorum extra patriam claris 1^61; 

b) de Consistorii Baruthini origine et fatis 1 7 6 5 ; 

c) de vicariatu S. Maithiae Apof^pli , Bambergae 
io ecclefia cathedrali eft, iure patronatus, ferenjhiwae 

do- 
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dorn at Brandenbuvgitne coropetefite 1768 und d) de 
claris Viril, qui in Gymnafio ßarulhino ind« ab tiua- 
dem initüs philofupbiae et mathefeoi docendae orna- 
rünt prouinclam 1796 gedruckt zu werden. 

hange Friedrich; Christian, JufiizundPo* 
hceiDirector zu Gunzenhaußn und MitGlied des 
Injatuts der Moral und der fchönen IViJfenfchaft 
tun zu Erlangen , ein gelehrter Jurift, dem vor- 
züglich die Gabe eigen iü , hartnäckige Verbr,c- 
chu zum Gertandniis zu bringen, ift des nach« 
flehenden Sohn und am 1 Februar 1754 von 
Maria Chrifiiana * einer Tochter des Jlathi und 
CammerSecretairs , Juhann Joachim Bayer, zu 
Baiveut geboren. Sorgfaltig erzogen Und v6n 
Privat^elirern geleitet, kam er am 6 October 
1766 in das Gymnafium (einer VäterStadt, in 
welcfiem er fich bis j 771 unter Gräfenhohn, 
Purrucfcer , Lang , Hermann , IV anderer und 
Georg zur Uni verfitzt Erlangen vorbereitete. Er 
bezog diefe, nachdem er zuvor am' 3 October das 
Lob dir Weisheit s in lateinifchen Verfen , in de^ 
nener es fehr weit brachte , befungen hatte, und 
liefs (ich hier in das Inm'tut der Moral und der 
fchönen Wiflenfchaiten aufnehmen , zugleich aber 
die RechtsGeJahrheit nebft den dazu erforderli- 
chen Wiflenfchaften fehr angelegen fein. Nach 
feiner Ruckkehr Marder 1774 fchon Regierüngs- 
Advöcat zu Bäireut, 1778 mit dem Chatacter 
eines Lieutenants und Auditeurs jurisdictionsAmt- 
mann zu St. Georgen > vertaufchte 1780 den 
Character eines Lieutenants mit dem eines Ju- 
ÄizRaths, und kam dann 1784 als StadtVogt 

d> S.Gel Teutfchh Ausg.V , Rd.1V, S. 346. — > Gufa** 
StadtKaU 1796 , Na. 40.) r 
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nach Calmbach, wo er am i Februar antrat. Da 
ihn 1794 ^ e Umftände zwangen dfefen Porten 
4 zu, verlalfen , begab er fich wieder nach Baireut 
und diente hier mit der ihm eigenen Gefchick- 
lichkeit ftreitenden Parteien vor Gericjir, bis er 
1797 als Juftiz und PolieeiDirector nach Gurt- 
zenhaujen befördert wurde. 

Schriften: 

t) Actennutfige Nachricht von einer grofeti PoflrUuberbande 
• -find allen feit 1 20 fahren [vorgefallenen Poßräuberefeti. 

Culmb. 1793. 8* 
\ a> Qrimmaljuflizanztige*: Ein Wofhenblatt. {Efond.) 

1794 — 1796. 8. 
3) Plan und Nutzen detaillirte'r Criminaljvß hanzeigen — 
im teutfchen Magazin 1796, Augüft. 

*'*"« • . ». * ' ► * * ■ .* 

lange c >, Heinrich Arnold, Hof Cammer- und 
ConßßorialRath zu Baireut, war dafelbrt am 17 
April 1724 geboren und desCainmerRaths, Jo- 
hann ChriflophLang , zu Baireut mit Sophia Ma- 
ria Catharina 0, einer Tochter -des ChurMain- 
fcef Raths und Brandenburg fchen Refidenten zu 

Nüm* 



t %. 1 f 



e) Vgl. Mem. a Lang. — Gel. Teutfchl Ausg. I, S. 
*24. Ausg. ir, S. 397. Nachtr. S. iia. Ausg. HI» 
S. 6it6. Ausg. IV, Bd. II, S. 391. I3d. IV, S. 436. 

' Nachtr,!, S. 366 u. 763. — Wei d lieh ( 1781 ) 
Tu. 1, S.454. Nachtr. S. 15* fgg. TT Me/ er ' s 
biogr. Nachr. S. 204 fgg. — Harlcfs fortgef. IriU 
Nachr. Bd. 1, St. 11 , S. 76 fg. — Meufel's hiß. 
Litt. 1784, Bd. II , S.77. — Zeit «. HandB. 1784. 
S. 48.— Höck's biogr. Nachr. S. 68 fgg. — DeC 
fen Lebensbefchr. Bd. I, Hälfte I, S. 117 fcg- — 
L'Advocat Th. VI, S. 1074 fgg. — Hirfching's 
kißor. ///. HandB; Bd. IV, Abth. I , S. 80 fgg. — 
Seine Silhouette von M Ö g 11 c h in 8. fleht vor fei- 
nem geißl. Recht. Vgl. auch Schad'« Finae. p. 73» 

f) Sophia Maria bei Meyer. 
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Nürnberg, Tobias TVöhrl von Wöhrbürg, ge- 
zeugter jüngerer Sohn. Verlor er gleich die Mut- 
ter ichon am 7 LebeasTage und den Vater im 
4 Jahre , fo wurde doch an feiner Erziehung 
nichts verfauirit. Vorzüglich priels er iu Afcficht 
auf diefe feine GrosMutter, Sophia Maria Catha* 
rina Wbhrl von IVukrburg und feiner Mutter 
Brüder, Heinrich Arnold , der als Tauf Pathe und 
Vormund fich feiner redlich annahm , neben der 
waltenden Hand der Vorficht, 'durch die er 1 73 1 
am Leben erhalten wurde. Als er nemlich am 
Sonhabeud vor Judica feine Stief Mutter, Catha- 
rina Margaretha , eine geborne Rennebaum, in 
dem Haufe feines Vaters befuchte, und auf er- 
folgte Einladung der in dem benachbarten Garten 
fpielenden Knaben, die ihn am Fenfter faben, 
jauch dahin gegangen war, fich zu vergnügen, 
ilieg er auf einen ZiehBronnen , in den er aus 
Unvorfichtigkeit 14 Fufs tief herabfiel, fo dafs 
man blos noch die Beine hervorflehen Iah , wo- 
durch fich ein Bürger bewegen liefs., mit Lebens- 
Gefahr hinabzufteigen und ihn zü retten. In 
Hinfkht auf feine Bildung aber rühmte er aufser 
einigen PrivatLehrern die befondere Leitung des 
Profelfors am Gyninafiuih zu Baireut , Samuel 
Kripner, dem er die frühe Neigung zu der Lu> 
teratur verdankte und der ihn Co weit brachte, 
daß er am'3 *) Januar 1735 fchon in die 2 ClafTe 
des Gymnafiums da&Ibrt, welches' er nach dertl 
Willen feines StiefOnkels väterlicher Seite, ^ö- 
ham Friedrich VetterUin , befuchen mufste , ge- 
fezt werden konnte. Machte er nun gleich hier 
unter Fiejfa* dem genannten Kripner, den bei- 
den 

g) am a be\ Lang und Mey»r,- V 
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den Ettroden, Hagen und Würntr fögar auch 
im Griechifchen und Hebräifchen fehr grofse Fort- 
Schritte, fo mufste er doch gegen das Ende des 
Jahres 1739 auf Verlangen (eines Vormunds, 
welcher befürchtete , er möchte von einigen be- 
rüchtigten MitSchülern verfuhrt werden, den 
öffentlichen mit dem Privatunterricht bei dem, 
gefchickten Johann Siegmund Kripner , damals 
Candidat in Batreut vertaufchen, und ohnerach- 
tet er jezt fchon mehr Wulste als wrfchiedene 
feiner MitSchüler , die dem ungeachtet die Unt- 
verfitat bezpgen hatten, und Kripner felbft ihm 
das Zeugnifs der Fähigkeit gab, verfchiedcner 
häuslicher Umftände , einer Krankheit und vor- 
zuglich der Unzufriedenheit des Vormunds mit 
dielem Lntfchiuk wegen, hier bleiben« Da nun 
diefer troz aller vernünftigen Vorflellungen den 
Zeitpunct immer weiter verfchieben wolte , gieng 
Lange erzürnt, mit einigen Gulden, dieerfichzu- 
fammengefpart hatte, am 1 Jenner 1741 zu 
Fuis nach *f etta > wo er des Schnee's und der 
rauhen Witterung ungeachtet gefund aber ohne 
Geld ankam. Bis ihm diefes nachgefchickt wur- 
de, unterhielten ihn einige LandsLeute, dann 
aber liels er fich von IV nick am 4 Februar unter 
die Studenten aufnehmen, und wählte im Na- 
turRecht Schkrfckmidt , in der Gefchichtc Weg- 
Mir, in der Mathematik Hamberger, in der ei- 
gentlichen RechtsGelahrheitaberJIfo/^r, Schaum" 
< bürg und Engau zu feinen Fährern , die ihm nebft 
Müller , Stenger und Bude*' die reichhaltigften 
Belehrungen in allen den Wiflenfchaften , wor- 
nach er lehr begierig trachtete, ertheilt haben« 
Im Franzöfifchen aber, das er in Baireut fchon 
fci dem berühmten Erlanger Groß angefangen 

hat- 
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\ hatte, übte er fich bei Füchte Proyanful und 
JRobequin. Ungern zwar, doch um de^n Befehl 
feines LandesRegenten zu willfahren, daß alle 
Land^sKinder auf die damals erft gefh'ftete Aka- 
demie in Baireut zurück mufsten, verliefs er dann 
1 742 Jena und kam nach Michaelis in Baireut h ) 
an, wo er am 3 December unter« die akademi« 
fchen Bürger aufgenommem wurde , auch nebft 
etlichen andern Wiflenfchaften bei Gaden -dam 
die Pandecten vom neuen zu hören anfieng. Da 
er aber hier feine Rechnung nicht fand — 4 ena 
gerade die Vorlefungen , die er als ein alter Aka- 

- demiker zu hören hatte, wurden damals noch 
nicht gelefen, — wolte er wieder nach Jena 
lind weil man ihm deswegen Schwierigkeiten 
machte, faßte er den Entfchlufs , Soldat zu wer- 
den , nahm auch wirklich eine ihm bei einem 
Preuisifchen Bataillon in Schießen angetragene 
FahndrichsStelle an und unterzog fleh , ohne noch 
zur Fahne gefchworen zu haben, einer Werbung 
in Erlangen und Nürnberg. Da er indeflen eben, 
als er zum Regiment abgehen wollte , die Nach- 
richt erhielt, daß keine FahndrichsStelle ledig fei 
und der Officier*; der ihm diefen Antrag gemacht 
hatte , ihm frei fiel Ite, ob er fich ganz losfagen, 
oder auf eine andere Stelle warten wolle ^ wählte 
Lange das erfte und vertaufchte nach 4 Monaten 
den Degen wieder mit den Buchern und gieng, 
von feiner GrosMutter mit Geld unterflüzt , im 
'Mai 1743 wieder nach Jfena. Hier blieb er 
nun noch ein volles Jahr als Verehrer der The- 
mis und der fchönen Wiflenfchaften und wurde 

N dann als HaüsLehrer nach Curland gegangen fein, 

wenn 

k) falfck Erlangen bei Hlrfcliing. 
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wenn nicht feine GrosMutter dagegen gewefeit 
wäre. Aus Liebe zu diefer und bereit eine Haus- 
Lehrer und HausVerwaltersStelle in der Nahe 
von Baireut anzunehmen , kam er 1744 zurück 
Und befchlofs hier , weil er mit dem Cavalier we- 
gen der Bedingungen nicht übereinkommen konn« 
te, den Rechtenden vor Gericht zu dienen. Die 
Erlaubnis dazu erhielt er nach wohl überftande- 
ner Prüfung am 16 November 1744 bei, den 
UnterGerichten, vom 25 September 1745 an 
aber auch bei' der Regierung. Sein Einkommen 
dabei war indeflen gering und der Wunfeh nach 
einem beftimmten Brod um fo natürlicher. Mit 
Freuden ward er daher der oxfle §yndicus zu SU 
Georgen t wozu ihn der Rath dafelbft vorgefchta 
gen und MarkGraf Friedrich , der ihm zugleich 
das JurisdictionsAmt mit übertrug, am 3 März 
1746 bertättigt hat. Er verfah diefe Steile von 
Baireut aus und diente hier vom 5 November 
diefes Jahres an auf erhaltene Erlaubnifs auch 
beim HofGericht rtreitenden Parteien , wobei er 
zugleich Gerichts Verwalter bei der FreiFrauTo/i 
Stein zu AltenBhs und auf den Gütern des Ge- 
heimenRaths Grafen von Schönburg war. Die 
Abhängigkeit aber von mehrern Herren und der 
Wunfch bei der Canzlei angeftellr zu fein, mach- 
ten, dafs er 1 7 5 1 am . September die zweite Cam* 
merSecretairsStelle in Bainut annahm, die er 
I757 am 1 f März mit der erften vertaufchte. 
Hierauf wurde er im September 1761 Secretair 
bei der fürfllichen Skatull Deputation mit dem 
CharactereinesCammerRaths, am 21 April * 762 
aber mit Beibehaltung der SecretariatsGcfchäfte,' 
. wirklicher Rath, worin ihn auch Friedrich'* 
Thronfolger* Friedrich Chriftian wi Alexander 

bc? 
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beflattigteh. Ja der lezte erth eilte ihm auch ne- 
ben der Aufteilung bei der Policei u nd Salz De- 
putation außer einer Zulage am a 6 März 1 774 

die vorderfte wirkliche ConfiftorialRathsSteHe, 
tmd ernannte auch ihn 1779 zum HofCammer- 
Rath. Als folcher flarb er dann am \% *> Julius , 
1 7 8 3 » ein fehr verträglicher , dienfteifriger 
und gewilTenhafter Mann, den mau feiner vie- 
len Arbeiten ungeachtet nie ängfllich oder mifs- 
muthig, foxidern immer freundlich und laaftaiu* 
thig fah, und der felbft feine ErholungsStundea 
den gelehrten Arbeiten , vorzuglich dem Came* 
ralWefen und dem KirchenRecht, woriqn er 
feine gröfste Stärfre befaß und mit Beifall auftrat, 
gewidmet hat, 

Schriften: 

- 1) Die Recht sl ehre von der Gemeinschaft der Güther 

ter den teutjehen Eheleuten , aus ihren ächten Quellen 
dnd nachüfwrwerfiichen Grundfitzen erläutert. Baut* 
,1766. — Mit einem neuen Titel 17^3. 4. 
a) Abhandlung vom Rechnungswefen und denen dahin 
einfchlagenden Rethten, Ebend. 177*6. ( f 7T50 4. 

3) . Abhandlung von Zerfchlagung der Domaincn unef 
BauernGütker. Ebend, 1778. 4. 

4) Anmerkungen und Berichtigungen üu — ff oh* ffodoc. 
Beck — rechtlichen Abhandlung* von Tfachfteuer und 
Handloht , nebß einem Anhang vom Handrofs, Ebend» 
»78«. 4. / 

5) *Die Wahrheit in de? Grfchichte od er. vom hißorifchtn 
Glauben nach Bayle ,» mit häufigen Aneedoten und Bey- 
fpielen et läutert. Aus dem Itali&nifchen iiberfext. FfU 
u. Leipz. (Bair,j 178*. — Neue Aufl. 1793» 8 
— unier dem Manien : //ieronymus A jLoretto. 

6) Das geißln)* Recht der evangelifdh- lulherif&hen Lan- 

i) falfch ai bei Hoeck in den Ltthensbefchf. WP4 
L'Ad?ocat. 
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desherren *und ihrer Unterihantn in DeuifcklanJ 
fracii/ch entworfen mit Lor Job. Jac. Lang'« 
Vorrede» a Theile. Culmb. 1786. gr. 8, 

Seine Topograplna principatus Barutbini befindet fich 
im MSt. im KönigU Archiv zu Plaffcnburg. 

langheinrich k ) , Georg Ambrosius, Pfarrer 
zu Ißga , ein grofser Kenner der griechifchen 
Sprache, war eines Beckers Sohn aus Hof, wo 
er auch unter Weijs und Seykr das Gyrnnafium 
■ bcfuchte, welches er nach gehaltener Abfchieds- 
Rede (de meditationis vtilitate de cruee Christi) 
*m 25 März 1709 mit der UniVerfität Leipzig 
verfaufchte, wo er Theologie ftudirte. Nach 
feiner Rückkehr ward er am Gyrnnafium zu Hof 
J714 Quartus, 171 7 aberTertius und trat als 
folcher am 5 April mit einer Rede (de praertantia 
et necej/ttate graecae linguae ) an , worauf er 1 7 22 
zur Pfarr lßga gelangte , und 1 750 ftarb. 

Schriften: 

1) Pr, fuper loco ffobi X, 1 fq. Cur. 171g. fol. 1 pl. 
a) Pr. de variis animalium generibus , fammi nuoainis 
beneficio. Ib.. 1721. f. p. ■ • - * v " 

Langheinrich 0 ? Georg Nicolaus, D.derWW. 
und Rector am Gymnaßo zu Huf wie auch Ad- 
junet der philofophifchen Fakultät zu Leipzigs ein 
fehr gelehrter Humanifl und Philofoph, war aus 

- Hof und legte auf dem Gyrnnafium dafelbft unter 

k) Vgl. Longol's Gymn. Gefch. Th. I, S. 45. 27.) 
S. 47. 38.) 

J) S. Seyler ordo .— Lüdovici Schnitt* Th. II, S. 

311. 313. Streitberger or. p. 35. 37- — 

Longol's Gijmn. Gefch. Jb, I, S. 40. 15 ) S. 43- 
19.) — AcUlcliol.T III , p, 56. 15.) — JÖcbet's 
Geh Lex, Th, II, S. 2265. 
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£oÄ?f den Grund, vorauf er in Leipzig das (ehö- 
ne Gebäude feiner Gelehrfamfceit baute. Dicfe 
zeigte er fchon hier unter andern dadurcji als er 
$un 30 März 1670 unter Thym ( rer^s vocum 
graecarmi. 4. 24 pl.J re(pondirte, noch mehr 
aber dann , als er lieh die höchfte Würde in der 
Welt Weisheit erworben hatte, und als Prä/es 
1672 am 14 September und an* 11 December 
den Catheder betrat. Die philoiophiiehe Fakul- 
tät nahm ihn daher 1673 unter ihre Adjunkten auf; . 
weswegen er dann am 20 December, pro loco 
difputirte und (ich mit akadeniifchen Vorlefungea 
befchäfrigte , bis er 1676 ra ) als CönRector nach 
Hof gerufen wurde, vo er 1679 *•) fchon als 
Rector einrückte aber auch fchon im October 
*6$o ftarfo. * ' v - • \ 

^ Schriften: 

|) D. quaeitlo, an in copula poffit effe tropvs? — rfif. 

Baltpaf. Frown^D, % Coburgo -Fr. Lipf^ 

1672. 4. 3 pL 
*) D. de sensu plaotarum — resp. Mart Haugke* 

Cqtdicenf. Ib. 1672. 4. 2 pl. 

3) D. pro loco — de aeqaittocationaro moralitate. Ih. 

,/ 1673. 4. 3 pi. [i \ 

4) Pr. de insu nietamorphofi monafterü Curianu Cur^ 

' ; 1679/4. 1 p 1 * 

5) D. de duello Horatiorum et Curiattorum tergemino« 
ram fratrum — resp. Ad. Er dm. Rtippel, Cu- 
rid+Var. Ib. 1679. 4. 2 pl. 

McaxuQiorifs Waltheriana fiue Oratio honofi et meritls 
ffiannU Ifaliheri , Superiutendentis — in den Fu- 
rier al. (Ebend. 1679. 4«) S. 77 — 103. 
7) Monnmemum eidem Jfalihero erectum. £b$nd. J pl. 

" 8) 



m) faJfch 1666 bei LudVvlci nnd 1^679 bei Longa! 
am a. 0. 

0) falfch 1670 bei LndayUi am a. 
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8> Pr. de Laiher o cygno. Ib. 1679. 4. 1 pl. 

9) D. prior , eaque moralis «— de antliropophagia fiue 
barbara quarutidam gentium confuetudtne, qua carui» 
buf hnmaois vefcuntur — resp. Jo. Cbph. Weifs, 
Na yla - Var^ Ib. 1680. 4. pl. 

10) D. foßerior, eaque histcnca — - de antliropopha- 
gia — wf. Mich. Schlee, Bindlaco - Fr. ib. 
1680. 4. 3 pt« <■ 

11) Pr. de »ügasto Jugnsfi imperio. Ib. 1681.(1680.) 

4- ■ P». 

lANGHEixRicH °), Johana Salomon, D. der 
IVIV. und Pfarrer zu Höchßädt, irt zu Hof* 
geboren und hat dafelbfl und in Leipzig Theo- 
logie ftudirt, woradjf er am Gyninafium zu Hof 
1707 Adjunct des Terrius Höfel doch fo wurde, 
dafs er nur die Stelle des Quintus verfah, wie 
er denn von 1708 an als wirklicher Quintus das 
Quaitat verwalten mulste, bis er 1709 als Pfar- 
rer «ach Leupoldtgriin befördert wurde. Von 
hier kam er 17 17 nach Pilgrawreut und vbu 
da endlich nach Höchßädt, wo er 17 41 ftarb. 

Von ihm ift vorhanden: 

Trauerrede auf Chriftoph Heinrich Köppef* 
Hof 1718. fol. 2{ B. 

t Angheinrich ^ , Isaa c Friedrich , D.der JVff \ 
und ArchiDiaconns zu Delitzfch^ ein gelehrter 
Prediger, war zu Hof geboren und der 

ajtefle Sohn des StadtSyndicus und Scholarchens 
am Gymnafium , Johann Adam Longheinrieh, 
dafelbff. Derfclbe bdTuchte das Gymnafium fei- 
ner 

p) S w'öchenll. hiß. Nachr. 1767, No. XXIX, S. 287* 

p) Vgl. .411$. Litt. 4nx* «797 » N T o. CXLVI, S.1511 
fg. 1798, No. C*Vii. S. iu8a. 
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r rier VatefStadt ' feit i j 06 unter Gen:eir4mrd % 
Thihninig, Seyiermxd JVkifii bis et* 171 7 am 
a 2 März nach gehaltener AbfchiedsRede (fuper 
quarto vocabülo Christi in cruce) nach Leipzig 
.gieng , wo er» Theologie ftudirte und 1 7 20 die 
höchfle Wörde in der WeltWeisheit- empfieng. 
Hierauf betrat er am 18 December diefts Jahres 
und am 2 April 1 7 2 1 den Gätheder als Präfes, 

'.. refpondirte in eben dem Jahre unter Carpzov 
(deauthentia et auctoritate codicis hebraei) und 
ward 1 7^2 VefperPrediger an der Univeriitats*. 

, Kirche in Leipzig, wo er 1723 auch prö löco 
difputirte. Noch in eben dem Jahre aber kam 
er ak Diaconus nacH Dtlitzfeh r ward hier 1738 
ArchfDtsconus und ftarb 1 75 3. -\ 

/ "•' Schriften: 

t) D. prior' — da Timone fiflagrapha -~ reep. fratri 
<Jac!ofr. ChfkU Langfiainrich, Curienf. Lipf. 
' 17*0. 4. 4| pl.*: 

2) IL da Timone rwf. Ja- <Sli k Hartwig, 

Lipfienf. lb. t7ai< 4. r 

3) D. Iii. pro loco — de Timone* Ib. 1713» 4« 
Dia viVr/e ari'chian «kä/, 

laurüs^ö* (lauer) Conrad, Pfarrer zu Berg, 
war zu Limmersdorf von Martin Lawus, mit 
^ftowr, des Jhirgermeirters Marcus Taubmann zu 
Wmfees Tochter geboren und gelangte 1623 
zum Diaconat in Berg % ward hier 1632 Pfarrer 
und (Urb, im .3Qjstfirjgeu Krieg feiner Habe und 
-Güter gänzlich beraubt, am 1$ März 1644* 

Von ihm ift gedrukU 

' LeichPred. auf "Wal fi Stegm* von Reiz Miß ein 
über Marc. X. Höf 1628. 4. 6 B. 

S. Longol's ftchere Nachr. Th. X, S. 151 n. 155. 
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tAURusO, Johann Christoph, D. der WW. 
Superintendent, auch Kirchen und Schulen Infp dt or 
zu Calmbach ^ war des vorigen Sohn und von Eu~ 
phrofyna, des Bürgers Wolf gang Frifchmonn s ) 
in Calmbach Tochter am i Jenner 164 zu Berg 
geboren. Die Erhaltung feines Lebens hingegen 
verdankte er feinem Kinder Madchen, welches 
ihn, da er forgenlos it^der Wiege Ichlummette* 
auf den Rucken nahm und fo vor den feindlichen 
Soldaten in einen Wald Hob, in dem fie fleh, 
- nachdejn fie durch einen Fall dein Schufsdei» nach*, 
fetzenden Feindes glücklich entgangen war, veiv 
borgen hat, Was aber die Erziehung anbe trift* 
fo fchrieb sr diefe einem Burger und Beck , 3° m 
kann Theg % in Hof, zu, der fleh nach des Varers 
Tode 1644 feiner annahm und ihm, weil er 
' Luft zum Lernen bewies, durch den Superin* 
tendent Theubel 1 65 1 eine Stelle im Alumneüm 
dafelbft verfchafte, wobei er jedoch viel auszu- 
gehen hatte Und feines Fleißes wegen von feinen 
MitSchülern Hohn und ändert Mißhandlungen 
erdulden raufte. Als aber der StadtSchreiber Ul- 
rich Löw fleh feiner erbarmte und ihm freie Woh- 
nung und feine Kinder zum Unterricht gab*' 
nahm fein Loos eine belfere Wendung; Die 



r) S. Mein, a Schmidt.— Rltbe! pall Bar. — La- 
doviti SchulHift. Th. HI, S. 74. VII.) — Gröfs. 
Univ. Lex. Th. XVI, S. itoo. — Grofs Iub Fr. 
Lix. Th.l* S. 404. 11.) — Jöther Th. 1], 
5317. — Acta iub. Gymn. Bar.p. 81 fqq. — Lanf 
de Sup. ge*. p. kkkk) — Hteerwagen't 

Culmb* Qeifil S. ig. *- Zeit und HandB. 1775. 
K. Ä. S.3. »6J — Fikenfcber hift, Gymn. Bar. 

* MSt. 

a) wMfFleifchmanii, wieiadtn dttU Iub. fteht 
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Spottereien Hefsen nach und die KenntniiTe Lau* 
] r»/, der 'Löw'f Bibliothek gebrauchen durfte 
und unter den alten Schriftstellern vorzüglich die 
Philofophen las, reiften in Sprachen und Wiflen- 
fchaften, in der Poefie, Rhetorik uud beim Di- 
iputirenfo, dals er nicht nur die volle Liebe fei- 
nei Wohlthäters und anderer Edelgefinnten Ion- 
dem vorzüglich auch feiner Lehrer, Adel* £fö- 
fei, fr alt her i borfch, Cahlenuf und Zohei 'ge- 
noß. Ja diefer gab ihm 1664 bei feinem Weg- 
gang das ehrenvolle Zeugnifs: Laurus omne tu- 
Vit punctum : ei fimilem in Academiam dimisimiu 
mtninem, delTen fich der Zögling aber auch in 
Leipzig würdig machte, wo ihm Scherzer das 
akademifche BürgerRecht ertheilte und er unab- 
\ läflig die theologifchen , philologifchen und phi* 
lofophifchen Vorlefungen Scherzer' Kromaier's* 
' Rappolt's , Albert? s y Thomaßus, Carpzov's und 
.yJHenken's befuchte, worauf er 1667 zum ßacca- 
r laureus, 1668 aber von Lichtntr zum Doctor 
der Philofophie ernannt wurde. Als folcher be- 
• trat er in dem Jahre den Catheder, und da ex am 
5 December 1668 abermals als. Prafes difputirt 
und fich öfter* als Refpondent gezeigt hatte, 
fieng er Öffentliche Vorlefungen an, keineswegs 
aber in der Abficht fich hier feflzufetzen. Viel- 
mehr wollte er feine Kenntniffe durch die Kunde v 
fremder La'pder erweitern und hatte zu dem En- 
de lein Abfehen auf England gerichtet, yro er 
fich vorzüglich in den philofophifchen Wiflcn- 
fchaften fefter zu fetzen hofte. Krankheit aber 
und der Rath feiner Aerzte hinderte ihn an der 
Ausübung feines Vorhabens, weswegen er auf 
Andrea f Beyers Bitten und Vorftellungen als 
HäusLefartr nach Dresdetr gxtn &% wo er^ fehr 

- , ' ' bald' 

D 
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bald in eineri firhönen Cirkel von Gelehrten kam, 
und als Mitglied des SonnabendsPredigerColle* 
giums mehrmals predigte, auch zu bleibefr Luft 
hatte, bis der Gedanke wieder nich- Leipzig zu 
.gehen und (Ich hierin die Fakultät einfcudifputiren 
aufs neue in ihm aufftieg. Auf Zureden des Su- 
pefirirendjpatens D. Geier gab er auch diefen Vor- 
' fitz auf , nahrtt den an ihnram'fcö Mal 1670 er- 
" gangenen Ruf alsTrofciTor der lateinifchen Spra- 
* Che und DichtKhwift an das Gyitinafiuin nach, Bai- 
feut an und übernahm dicfe Steile am 1 5 Julius, 
worauf er am 1 8 Auguft feine AntritwRede (de 
gentltiumf. profanorumfcriptorum atstimh ) hielt. 
Als er dann sftn 15 September 167 . Profelibr 
der hebraifchen und griechilchen Sprache worden 
war*, trat er als folcher am 13 November mit 
m einer Rede 1 (He vita et meritis 6. jfo Mattkaei 
Stumpff äntecejforis fuij an und. Ward zugleich 
am 14 April' 167 y l ) HofDiacohus u >, worauf 
er 168 1 nie Gernalih des MafkGrafen Chrßicat 
Emß % Sophia Eout/fa in das Emfrir Bad beglei- 
tete, am 17 Mai 1*685 aber zur Spperfntendur 
in Culmbäch gelangte. Er beurlaubte fich daher 
am 17 September mit einer Rtde. (de initiis et 
progrpjfn euangelkcre religionir in vrbe Cuhnba- 
' cm/, eiusdemqne Sfipirintendentibw} im Gyrttna» 
ilo, am 20 aber, als am 14 TrinitatisSönntag, in 
der SchlolsKirche , 2!og dann am i 8 nach Cu\m* 
back, wo er am folgenden antrat Und am 15 
Februar 1695 ftarb. Er befafs bei einem pra- 
ctilchen Chriftenthum gründliche KenntnifTe vor« 

zug- 

0 f*lM ! *77 b*\ de Sufj. gert: f. &14 11. 434* 

w) falfch ftof Prediger bei Heer iya geil yad Lang 
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zuglich in der Philofophic und in den heiligen 
Sprachen, hatte die Gabe eines deutlichen und 
leichtfafs liehen Vortrags als Volks und Jugend- 
Lehrer und pulste traft mit Würde zu verbinden. 

" Sthtifttn: " •■ ? y ■ ■ 

J> D. de Coiutaniino Magno. Lipf. I 66«. 4. x 

2} D. de formando controuerliae statu — r*Jp. J#« Ga- 

' v.«¥t. Drechsler. Ib. 1668. 4. * pL - > 

- 3) ' Pr. adtt. Bar. 1670. f. p. . ,»y 

4) Pr. m C&lf. Erdmuth. Soph. M. B. — de luch» 
publioo fiipar obftu, tarn excel lentis prineipis. Ib. 

.U 1670. f. p. und ut den Futuril. (Ebtnd. 167*. 

fol.) . . < iv. - * 

«ni Lrir*fr a»/ *V Markgräfin Erdmuth 
'.«*; Sophia — in den Funeral 3B. , 

tfY Abdankung auf & oh. Ad. Liedvogel, Londfehafte* 

— Stcretair W. in den fuußtat (Ebend. (1*70-) 

7> Pr. exercitationem solam ad eloquentlam eflfe viam, 

fine qua .nqlla oratoria«: Ib. 1671« f. p. 
Abdankung auf Mar g. ßarb. Schwalb — lezte 
Ehren. Schuldigkeit — in den Funeral. . {Ebend. 

. ,»^/a-. 4.) S. 43 —,57- v 
*\ * t) Abdankung auf Step h. Leopold, Infpeci zu Red- 
toitz. t6lo. — in den Funeral. i&end. 1671. 

" ;io) Abdankung auf Atarg. Dobeneeker preU- 
würd'i«« Parle — in den Funeral (Ebend. i&fi. 
f l 4.) S.?* — *o\ ' 

Ii) Pr. de vita Gabr. Lutheri, a cont. anW. lfe 1671, 
Hu ? U ^ Abgedri fä A^m Funer sl (Ebend. %$ 7 %. > 4.) 

™ t*} Abdänkunguuffoh* 1T**k*nb4e*«LmndfckafU* 
" u ?- : ^illÄ"Ä ^d4rUb#»(llt» LandfcbaittRatn — in daa 
Funeral (Ehud, ,167a. 4.) iB. 
15) Pr. de vefa ac propria patrla. Ib. 167a. f. p. 
. .\ 8 .14). Pf. actionum ac rerum omni um peue certum et dt- 
stinatam dar« campum. Ib. 1673. I» p. t 
i i*S) ■ Pr. o> magno pletatii myfteria: ^a« i$«>if*5n b 
**fxt. Ib. 1673. p. ;. -, 
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1 6) ft. -didaetricam efle id , qnod |o nomine ocull. Ib. 

17) Pr. in ©bit. M. Matthati Stumyff , Prof. Jfci>tdn. 
ft.; 1673. — yft^r. io '^n -Füneral (&tind. 

-\h'i%. 4.) JB. 

Ig) Or. de vitt et meritif dicti StunpjJ — in den Fti- 
turaf. 3 B. 

19) Abdankung auf Fried*. Wiih. Schwefi* «— 

in defttfttfur«/. t>«74. 4-)^ * **• - . 

fto) Abdankung auf Carl Chph. SchioalBi Studiof. 

~- hertsfcbmerzliche SchwaibenFlncat indenju- 

nerai. (Ebend. 1.674. 4.) 1 B. ?j, 
il) Abdankung auf Sofh. Eli f. von <Brck edel- ^ 

tugendblühender Trauer • Bannt -in den Funer ah 

{Ebend» 1674. 4.) 1 J B. 
t|) D; Je vsü ac notitia uominis iehona in eccla/ü*?pa« 

triarchalibns, etiam aute Mofen — resp. auef. Jo« 
* ■* ^Scbni anfr, Byrutho - 5V\ Ib. 1.67.5« 4« 'i^- 
gjj) ^iawtong flf*/ Soph. Barb. Rabenftrin — 

wohlverdienter Raben fteiuifcber EbreoStein , der Ver« 

geflfenheit eiitgegengefetzet in den jßVfeftifaf. 

rüfan**. 1675. 4.) iJB. 
$4) Pr. de consuetiidine dies natalei celebrandi.perantU 
• jfua. Ib. 1 675. f. p. . . f. * 

45) Abdankung auf oh. Lör. Perifch — • SAmerz- 
troft. Denkend Dankbihtef — in den f Unkrai 
' \ ' (Ebend: I67f . 4.) S. 47 — 57. 
t 16) Abdankung auf Chrifl in a Mar. £funias 1679*^ 
. . —.in den Füneral. (Ebend. i6go. 4.) S.47 — ; 54. 

17) Pr. de historiae dignitate ac txistimatione. Ib. 

V **) Or. burggtafittiu Norid nrÜHipaftoi Äpetior,' 'sicutf 
nunc fefe habet, breuiffime delineatni ; cui ajdiia est 

- t>. Cbpb. SchleopUeri t*}>ographia ftu siiagraphia 
eiusdem prlncipatns, quae chroftiei nomine hucnaqne 
allegataelh ,Ib. ,1 6g 1./ 4. fl. 

gty)' Abdankung auf Ludto, Liebhards S4porM* 
- in Vnbribach —"in den Fun er ah • (Ebend.* i*85* 

4.) S. \t^— « . .... , 

^oj IFK ^n^inrBtti'jVgffi^ff// Vftimam rale adcMmat. 
Ib. 168$. f, p. «t • - ■ ■ • t * 
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Sl) Programmata varia per quindedpi annos Profejforup* 
Gymnafii Baruthini nomine edlt*. 
~ $*) LtuhPred. auf Matthias Tretfeher, Haths~ 
Herrn zu Calmbach t~ frnfftts Ruh Bettln vor 
alle raühfeelig und beladene Sünder, die zu Jefu kom- 
men > üteiRom. V , Bair. 1686. f.?}!. 

, 33) LtuhPttdaufPetif Qttonis, JrckiDiacdn. zu 
fflniath } -~ d** deckbare Bezeigen eines froinwta 
ond getreuen Gottes -Knechts, gegen folchem feinem 



««" *" — — — • 0 W — . 

Herr n, für die empfangene Guttäte», Aber 
'"XXXII, *o, Ebend. i68*>4-t|B- " 
S4> LeithPrtä. auf D: Carl Chph. Eifen — der 
in Gefahr, mi^ David, au Gottes Wort fich haltende 
A Gottfeelige Medtcai , Ober FfiijfUfy 109/ Ebend. 
1690. 4. 10} B» ^ r 

LctchPrcd. auf die Markgr. Stiph. Mar: ^ rhrift- 
Fürftliche Glaubens ► Heldin , nach dem unfterblichen 
Exempel des glaubigen and grofsen Creutz - Heidens. 
HwbiXlX* ** — U- f>r- in den Fun er ah (Ebend. 

; $6) Einige GeUgenheiUGedichtt. ' ' 

DerVon Küster In a*en dn*ft. ad^ibl hisf. 
t l, p. 167. angeführte: kurzer g4nealogifc*4r*Ent+ 
wurf der regierenden Markgrafen in Franken gehört 
ihm nicht zu und (0 wie er feine fit. gaste* fcistoriae 
Curienfu 1675. dem Rector J o h. C h p h, Layriz, ia 
i/o/ z* feiner weiU&oftigarn Gefchfchte diefer Stadt 
t überliefs, fo hat er auch von feiner Or. de inl^iis <et 
v prog r effu «uan ge licae r el igi 0 ni s in vrbe Cuhibacensi ei usu 
demq'ue Soperlntendentibos 1685, Welch'* Fabric« 
Jt in der HttJ. Vl,.p. 9p v Küster in der J»T6I. p. 

V-v^mS 9 e M er de ftct - ** lo# k -' ,rr jjL för 

' ^ oVwtt ausgeben , einen ^tiiz«^ in Üe Matrikel des 

" Ijterbach, Johann, Pfarrsr zu Trümsdorf, 
Wa£_ro.^ .1644 geborcn.und gelapgte 

.7 1^77 jnir Pfarr Neußädtlein am Forß 9f ^on da 
er am 17 März 1687 nach Trumsdorftag^ vo 
er 1708 die Kirche erbauen ließ Und 171» 
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Von ihm ifi geärn UV « . £ 



DtnkPred. Bei der Trutnsdorfr Kirche nreparatu*^ — 
über Luc. II, 4t — 5*> Bar. 1710. 4. 7 B. 

tAuTERBECK u ) , Wolfgang, D. der WW. und 
ArchiDiaconus , aKrÄ Hof Predig* zu Baireut, 
ein gelehrter Mann feiner Zeit , des furrtlichen 
Raths, Georg Lauterbeck 1 jtii Cutpi6ädi^ Sohn, v 
war dafelbft 1 5 84 geboren und hat^ufder Schule 
aHda* unter Reinhard* dann in Heilsbtviw Jind 
tTttmberg Theologie ftudift. Hierauf wurde 
** a ir 1606 StadtCanfbr iü Bairßüty l6fb aber 
^ Pfarrer und Stifts Prediger in Hhmne^ron^ von da 
. cac 1625 x > nach '^e^im^WP^t blieb,' bis 
.^^^634 als SubDiäconus nach- gelangte. • 
Zugleich ward er auch HofSP^diger ^und rückte 
1^36 als SynDiacpnüS, in eben dem y ) Jahre 
t> ( t ab«r : noch als Arc^piaconus ein , und; wÄrde 
* ^637 von vBurgermeifter w$ Rath zum Superin. 
^ <f tendenten in Baireut verlangt, fiel aber durch 

* Ä - 1 toid ftarb in dem Jahre. i l - • »v . , 

tu »».»*. n j 14 » 1 iwii»; 4 . f « , j, .,;^ s 

Gedrukt findet fick: 4 



t * « • 1 * 



• — w - - . w w* - — r — — - - ■ • ' 1 v wrv - www — — ■ «0 • 

:iyriz a.l>egnefik^ f i34. i« f»f^iednikt. 

AOJTmAK *77i; Ä. 14. ra,) ; »f. 

y) 1637 im Zeit 11. HandB. und bei Teichmana 
in Mich. Rieh* y'a «y#fg*»#»orti>i{ 7.) 
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t^ym."} . ^Friedrich Wilhelm Amon , 0. jtr 

IV IV. taut 4er R. , Notar ms . und Jluscultatßr; *) 

^ <fcr 7#ö»*» fptjfenfchaftcn zu Erlangen r . der 
f , lateinifchen Gefellfchaft zu Jena und der pa* 
; terländifchen zu fVunßedel ordentliches, der la- 
teinifchen Gefellfchaft zu Altdorf aber und des 
1 Pezneßrc hen BlumenOrdenr EhrenMttglied , „ein 
feh* fleißiger, gefchickter und eifriger Verehrer 
( dervaterländifchen Hiftorie, zu deren Aufhellung 
er fchon manches beigetragen hat f ift des unten 
folgenden LandfchaftsSecretairs, Johann Georg 
Layriz\ anderer Sohn und von Mark, Sophia* 
des Secretairs, Andreas kr*ß fieim, m Glim- 
bach Töchter , am 6 März 1771 zu Bciireut ge- 
boren. Nach dem frühzeitigen Tode diefer treff- 
lichen Mutter erzog ihn gröfoentheij$ eine alte 
Verwandte , wobei er bei etwas reifem £lter von 
PrivatLeh rem, den als Candidaten verdorbe- 
nen Roth und Meier , dem Pfarrer ßros in Gf- 
roldfgrün und Diaconus WWth in Gefell y vor- 
«üglich aber dem jetzigen, Rector /ffnk£ in Kir- 
chenlamitz und JufiizRath Meyer in Bdireut un- 
terliefen wurde, bis er am * 5 März 1785 
das Gyrnpafium zu Anratf kam, wo er uxjtcr 
Lang* Kapp, Krafft 1 und Schumann in be- 
fördern Stunden bei iW^*r nu* Hof- 

Fw- 

8% 0d. TeuiJcH. Aal*. IV, Nacbtr. V, Ab*. I, S. 
g 4 ifr. Aa«i.V, Bd.1V, S. 380. - jtiatiriatzur 
Wür&Ötfeh. B4.lV, Btyi. XX, S. 118 f*. 
tUfwtndoir im Differenz fach t wie auf ««ig» Ex- 

er »ff. 

* 
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Fiscal ux Baireut DorfmülUr jezt SyW 
Diacöhus in Wunfiedel — und Jlfö/rÄ — zu- 
lczt ConRector in &>/ — alle die Wufenfchaf- 
ten erlernte, die zur Bildung eine« künftigen 
Theologen gehören. Da aber verfchicdene Um- 
(laude und Verhältnifle und vorzuglich der Wunfeh, 
als Freund der LandesGefchichte, für die er von 
Jugend auf fonderliche Vorliebe zeigte, *eim 
Archiv angeftellt zu werden, diefer Beflirhmung 
•ine andere Richtung gaben , gieng er zur Rechts- 
Gelahrheit über und bezog als ihr Verehrer , nach- 
dem er am 18 April .1791 mit einer Rede (de 
vrbe Pegnefia) Abfchied genommen hatte, am 
30 die UniverGtät Erlangen, wo ihm Kliiber 
das akademifche BürgerRecht ertheilte. Hierauf 
hörte er , theils aus Neigung , theils aus Eifer 
für gründliches Studium aufser dem Hebräifchen, 
worin er fchon auf Schulen ftark war , Philofo- 
phie und Gefchichte nebft den humaniftifchea 
Wiflenfchaften bei Hänlein^Pfeiffer, Breyer, 
Abicht , Papfl , Meufel und Harle fs und verband 
, damit die RechtsGelahrheit, . worin Geiger , bei 
deflen einzigen Sohn er 1792 Repetent war. 
Glück, Klüber, Hafetberg und Malblanc föne 
Lehrer waren. Am Ende diefer Laufbahn über- 
reichte er der philofophifchen Fakultät in Erlan- 
gen eine Abhandlung und empfieng am 22 Mai 
% 7 9 4 ihre höchfte Würde , gieng aber dann nach 
Baireut , befchäftigte fich hier vorzüglich mit 
hiftprifchen Arbeiten und ward am 27 Novem- 
. ber EhrenMitglied der lateinifchen Gefellfchaft in 
* Altdorf. 2 Tage hernach aber kaiferlicher No- 
- tarius. Als folchen immatriculirte ihn die Re- 



>v gierung zu Baireut, nachdem er am iö Decem- 
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ber von der CcfeJlfcbafi zur Aufklärung vaterlän. 
„, difcher Gefchichte , Rechte und. Sitteq in Whn* 
~ fiedel zum ordentlichen Mitglied, aufgenommen 
* war, am 22 December, worauf er am 9 Fe- 
bruar 1795 unter dem Namen PhUopkron II in 
? den pegnefifchen BlumenOrden al$ EhreriMitglied 
und da ihn am 5 Februar 1796 die Regierung 
zu Baireut als Notarius beftättiget hatte, am 7 
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ral und der ichönen Wiflenfcliaften zu Erlangen 
und am 6 März von der iateinifchen Gefdlfchaft 
in Jena als ordentliches Mitglied aufgenommen 
wurde. Alsdann gieng er nach Altdorf und ließ, 
lieh am 1 6 März in die akademifche Matrikel ein« 
tragen, am 4 April aber nach verteidigter In« 
auguralSchrift die jürirtifehe DoctQrWärde erthei« 
Jen, wo er, am 10 November, um mit der 
Gefchichte feines VaterLandes näher bekannt zu 
werden, zum LehenHofsRegiilraturAffiflent in 
Baireut ernannt und am \ December verpflich^ 
tet, am 29 Junius 1797 als am theologifchen 
>m . JubelFeft der Univerfität Altdorf durch ein Pro« 
' : sramm beflattigt wurde. Nicht lange hernacK 
Juchte er, weil er fich der practifchen Jurispru- 
denz widmen wolte , um feine EntlaiTung von 
der LehenHofsRegiftratur nach und ward dagegen 
am 34 October 1797 als Auscultator beim Stadt« 
, ' Gericht und am 39 December auch bei der Re- S 
^ gierung erften Senats zu Batreut angeftellt und 
.: . nachdem er von einer traurigen Seelen Krankheit 
. wieder, doch mit einigem Nachlaß des Gedächt- 
4 ' niffes , hergefteiiet war, am 6 Mai 1 go 1 zugleich 
zur Einrichtung des Hypotheken Wfcfcns beim 
ml f S^tGericht auserfeheii. 
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Schriften: 

s) Com«, inaug. — de terrarum quarundam Nordgo. 
uiae , rtfri Boioariae pago ac regno Bohemico qoon- 
dam adscriptarum, ortnetfatis, earomue acceffione ad 
Barggrauiatum Noricum, huiui incremento admodum 
falutari atque proficua. Bar. 17 94. 8mai. — Auch 
unter dem Titel: 

S) Pegnesiae vrbis eiuiue tractu* historia. Ib. 1794. 
8maf. 

3) Vtrfach einer hiß ort] eh - topographifchen Befthreibur.g 
des Königlich - Preufsifchen Amtes Schreez im Fürßen- 
thum Bayreuth. Ebend. 17 QU 4« 

4) Iii D. Job. Chfti. Siebenktei Material zur 
Nürnh Gefch. find von Ihm: < 

a) Einigt Nachrichten von der ehemaligen Nürnbcr- 
gifchen Pfarre Merendorf — Bd. IV , (Nbg, 1795. 

s.) st,xix, No.11, s. 405 — 418. 

b) »Etwa* von Heinrich Leubing — No. VIII, S. 
1 44S f«g. 

c> * Anfrage, Wer war wohl die Anna Schultheiftn 
aus Nürnberg? welche mit D. $oh. Pohl die Stadt- 
Prädikatur zu Baireut fliftete — No. IX , S. 

445 fe* ~ C Mit den AnfangsBochftaben.) 

d) ♦roii itf. 0«* Körber** Schrift — No. X, S. 

446 ff. — (Mit den AnfangsBuchftaben.) 

e) Genealogie der Eifen im Nürnbergifchen — St. XX, 
No. V, S. 491 — 500. 

I) *Schutz- und Schirmbrief de* Rom. Kaifers Karl de* 

IV über da* Clofi er Gründlach — St. XXII, No. 

II, S. 604 — 606. 
g) Ungedruckt* Urkunden» Grafenberg , Kalchreuth 

und Wohrd betreffend — - No. III, S. 607 — 61I 
Ii) Gockel — No IV, S. 612 — 61 5. 
i) Ton Bayreutifchen Orte Dachebach , «tffcAir 

<fcn ftyrtfi uni Ä>J/<im *A*roaAk — St. 

XX III, No. I, S 641—645. 
JO NtckrichtcnvonUnttrUtnleittr, den fießzfiand dey 

Jferrfchaft der Kirche und de* Orte* dafelbß hetref- 

fend — No.U. S. 645 — 660. 
, I) Monument der Familie der Ritterehaufen zu Kulm- 

back — N«. III. S. 661 — 664. 

5) 
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Lay Lay 

j> Dt Utta $ «a $ai*Ä* 5 ,B*r. f 79$. 4* 3} pt 
6) Schadiaa hietorUa epistolare , ad $o. Hin*, Dorf- 
müller, )S*ndkn\ JVnnfidsjA *> pjrtmaa euange- 
cte locU enn in J*rzU , Brandenburg^ - Barutinie. 
1b* if95- * *4 Pl« .'• 
: . 7) 0» itsittf • ■'—» obMr«»riorwdejimtariU^ diplomatam 
«x archjua depromtoruro eorumque io jntis scicotia vfa. 
A\t. j7t*Vft*ai. 3i »1. — 4^4&fo/<m<&r#Com- 
mtnt. Rar. 1796. gmai. '».•,.. v , 

S) Glütkwunfch an Q0 o, Ff£e'dr, Wi ff recht 9 Ä*- 
gier. Dirtkti in Bßirent rr* Bai trag zur Gefchicbteder 
Fört Geben ya» Thurnau* Bair. -1796. ff. g. 

9) (z 0 # 1/ iv p ifr. Bier*? Magazin für dir Arnbach* 
Bmjreuthifche Gefchkhte fortgejezt* Su Ul. Ebene). 
«797- S. Hat auch den TiteJ; 

10) Beyträg$jsur 0*fchichie und Landeskunde der Kö- 
niglich Preufsifchen Fürßenthümef in Franken. St. I. > 
Ebtnd. 1797. 8* v. v "\ 

11) Fragw/nfe amr tf/rm GefchiehU der Amtleute im 
Fürflenthum Baireut. Ebend. 1797. 8- 

i*> Anhäng — an Joh. Gan. Dtirrfch midff J?#- 
fchreik. 4t* Kirch/fiel* Goldkronach. 
CEbend. 1800. fr. 8.) S. 199 — »31. 

13) Inden fr*nk* Prov tnzUf-B lättern (Ebena\ 
1801, 4.) find ron Ihm: 

•) Von den frühern Beßzern de* Rittergutes Denn* , > 
dorf bey Bairtut\vr- Na, 5 ? 5- 65 73. 
% b) Diplomatifthe* Verzeichnis der Kirchen und öffent~ 
'liehen Bethä*fer 9 dann der ehemaligen Capellen in 
der' Stadt ßaireut — Na. 17 n. ig, & 269 — 
«79. rrr Iii auch btfondere und vermehrt ab gedr. 
s ' t Bair. igoi. 8- 1 B. 

«) Betrag zur Geffihichee der ehemaligen Klößer im 
Bayreuthifchen\ \wbefondete de* Klößen zu Spar* 
n*ck — No. i<v, S. ag9 — «^4. 

v d) ^o» oVm Kulm oder Sophienberge — No. ao. n> 

ai, S, 30* -r lio. 
1 . . t) ^nntfrAu*g zu S, 209 oV Fru»*. Pro* BL — 
S. 3 1 1. ' ^ 
0 Von der Veßa Mabenßtin und deren Kapelle zu f. 
Nikolaus im Fürßtntkum Jtamberg f**JSn. 44. S. 
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g) Tefographifchesi^ZdichniederzurPfarv Nüm- 
brechts, einem ehemaligen Filiale, von Schauenßtin 
im Fkrflentum Betfreut, gehörigen Dorffchmften und 
Einzeln — N0J17, & 417-4-415. 

h) Fragmente zur Qefehichie der Fefii KkinZiegen- 
feld im FüVflentum Bamberg -7 No. ag,' S* 433 
— 437. •* ^ 

0 JW#ro Rittergut kin SßuhoMnr«* in dem Für- 
stentum Baireut — No. 36 , S. 465 — 46g. 

k) tfm rfwi ftfr» &Me/# Riegelflein im Fürflenium 
^ ■ : ifatVwi/ No. 32 ; S. 497 ^03. 

1) Andenken einiger müden Stiftungen in der Stadt 
Neufiadt an der Aifch — No. 34 , S. 519 — $36. 

w) r<m eVi» Ritter gute IVeiffenbronn um Fcmß , un- 
terhalb Coburg gelegen No. 55 , S. 545 — 549. 

o) Ton rfff» Ritter gütlein Qöpffmannebähl — No. 

37 »■*• 577- 5«o. 
o) JEfMW von a**n Befttzem de* ScJUoJfes Azelberg — 
No. 39, S. 609—611. 
1 p) merkufärdiges Privilegium Burggraf e Friedrich 
zu Nürnberg für die Juden in der Stadt Hof d. d- 
ante fefium fancti Jasobi 1373* *— No. 40, S. 
615 — 6i*. 

q). Von der /. ErhardsMefs zu Weiffenflait im Bay- 
reuthifchen, wtldu ein hothlbbtuher Rath in Nürn- 
berg verleihet — No. 41, S. 6<ft— 648. 

1 4) lieber den Urfpruhg und Fortgang der Stipendien 
für Studirende. Ein hiflorifch-litterarifcher Verfuth* 

«\ Bair. igoi. gr. g. 

15) Aeltefle PolizeyGrfetze de* 'Stadt Wunfudel im Für- 
• i ■ ■ ßentum Baireuth, von 12$} — J548 erläutert. Ebend. 

igoi. gr. 8* 

ff) Nachrichten von Armenfliftungen in der Stadt Bai- 
reuth aue dem igten Jahrhunderte. Ebend. \%ot. 
gr. 8. 

17) Glücbtmnfch an D, Qeo. Chfti* Fdch. Kap? — 
von der Entftehung uod dem Fortgang des Sudtphyii- 
ktts und der Medizinal Apotheken in der Sudt Maireutk. 
Culmb. i8#2. gr. 8. * 
■ g) Verfchiedene GelegenheitsGedieht*. 
ia) •RecenfwneH — in der Erlang, und JVürzburg. 
geh ufldinderQberd+Allg. Litt* Zeit. 

Ver- 
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ämmfieV Studirtnde; b) £e*. ^#7/* para#(jw jM- 
Ut 4 c) JTe. F**// JR«i***rrf UbelH hlstorici rat 
. fri9f?iiiau illttttrtDtis editio repetitae praeiectionU; 
4) lti*t$k. Matt. Roth'* Gefikichte von Pfgnii; «) 
Frieo). Apet's Gefikichte der Betagerung Bmireuts; f) 
(fiiflortfchs Nachricht vom allen dem flirflenlkum Bairtui 
. .. tehenbaren Rittergütern; g) Gefchickto dir Stadt .und des 
. okemaligen Amtes tPeifftnßadt; b) Perzoicknifs fdmmtU* 
eher über die Ge/ckichte des Färflentkums ßfijreut trfihi** 
. x uenen Schriften; i) Verztiekmfs fanemtliclkr Baireuti* 
fcktn Amtleute von den älteßem bis aufdirnomeßem Zeitemi 
< k) Honings is Gememiogie des fUrßt. Brandenburg*. ' 
fcken Haufes \ 1) ffeber dßt Staats send LehemReckt des 
Fürßenthums Baireut; m) Topographifche Befchreibung 
einiger merkwürdigen Orte des Baireuter Landes; n) 
t/acktrai zu dem im Künntthifcken ?eit und HandBUckleim 
thiils aujgclajensu, tkeils unrichtig angegebenem GeißU* 
cheu des Fürßenthums Baireut; o) Pom gelehrten Peg- 
nizern ; p) Etwas Uber die im Archiv zu Gera befindliche 
und vme Longoi angegebene erfio teutfehe Urkunde vom 
J143; q) Sammlung kleiner meißens noch ungedrucktor 
Schriften zur Erläuterung der Gefchickte des 'Fürßenthums 
Baireut; r) Codex diplomaticet vrbls Barutima* ab an« 
no MCCLXV ad noftra rsqae tempore. 

layiuz b ) , Johann Christoph , D. der JpJV. 
und Superintendent in Wunfitd$l c ) , ein berühm* 
ter und um die Gefchichte der Stadt Hof y die er 
/ . fehr 

b) Vgl..Mein. a Wels — Rath elpall. Bar- — Sey* 
1-er ordo — Lndorici Schulffifl, Th.II, S.311 
v* 314, — Streitbeff er otat. p. J$ u. 37. — 
Crofs 9*bt\Pr. Lex. Th.l, S. »9*- XIV.) Tb. II, 
& M7 *M- 88.) — Gro/r. Univ. Lex. Tb. XVI, S. 
1*237 fg. — Lo©gol 4 i Qumn. Gfifch. Th.1, & 40« 
17.) S.43. ai.) — ActafchohT. III, p. 5#« i7-> 
— Jöcher Th.II, S. 23*3 r tt- — Kiliter acceff. 
adbibl. T. 11, p. 310 f<j. — JPöchentL hiß. Ntuh*. 
1769, S. 8S. «0 — Jfunfiidlt* SiadtCal 1781. 
VU1.) — L a d g dt Sop. gen, p. 43a. PPPO — Me U ; 

• I ' . . . • 
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.t (ehr glücklich und mit ausnehmende« Fleifie hear- 
* betete, fehr verdienter Gelehrte, W€»>/fo/, 
*Vo fein Vater, ^Johann Layrizi KlofterAmts- 
Gcgenfchreiber , ' aoeh Getraid und Auflcjilags» 
Einnehmer war, am 17 Februar ge- 
koren. Da er feinen Vater fehr bald ¥*rlor, 
forgte feine Mutter, Anna Maria <*), «de* Bur- 
gers und Uhrmachers , Chrißoph Baiitr y 5n Hof 
' Tochter, defto eifriger für feine Erziehung und 
fchickte ihn bei dem erforderlichen Alter m die 
teutfehe Schule dafelbß, wo er außer feinem 
Chriftenthum Lefen und Schreiben lernte. Seine 
erftc wiüenfchaftliche Bildung hingegen empfieng 
er im Gymnafium von Höfel, Glafer y Meyer, 
Zobel und Hyaliner, bis er am 1 2 Mai 1 67 4 nicht, 
- wie er gekonnt hätte^ auf Univerfitäten, fon* 
dern auf Anrathen feines Bruders, Johann George 
nunmehr Profeflbrs in Baireut , in diefe* Gymna- 
fiuih gi eng, in welchem er bis 1677 die Unter- 
Weifung Rentfeh, Oertets, Fikenf eher s , Lau- 
rur, Hagen' '/ und feines Bruders benuzte, unter 
_ , dem er auch am 2 1 Mai zum Abfchied difputirte. 
Er wendete fich hierauf nach Jena e ) und befüch- 

* ■ . te 

86 or*t. p. 13. Xltt.) — L'Adroctt Tb. VI, S. 
1096 fg. — Mein Beytr. zur Gel Gefeh. S. 78 feg- 
— H irfc hin ff's hiß. Ut. HßndB. Bd. IV , Ab*. I, 
S. 108 Ut. Dorf mtlltrt LiichPrtd. auf Wm- 
Mick S. 5. 

, fiy falfth JTun/iedel im GothUnd (Vofrtaad) tot 

L 1 A dvocat. 

tyfalfchttsS Grefe, Lauf, im Wnnjiedt. 
Statt Cah euch nicht 1653 *» #n wöchentl hiß. 
1 Nachr. und bei Dorfmüllpr. • 

0) fal/ih Caiharin* bei Weil. 
. e) /a/yift Wittenberg in dt» ITjbthentl. hiß. 
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te hier 3 Jahre lang die Vöriefungen Afußus? 
Bechmann'r'und Batet s in der Theologie , Frifch- 
1 muth's und Weimar' s in Sprächen, SchubarVs in 
der Gefchichte, Weigels in der Mathematik, 
Frohrfs und M. Schmidt' s aber, deflen Habilita- 
tionsSchrift (de selenitif e lunaproscriptis. 4. 4pl.^ 
er im Auguft 1679 vertheidigen half , inderPhi- 
8 lolbphie. Auch nahm er zu Ende 1679 die 

* höchfrc Würde in der WfcltWeisheit an und Hatte 
fchon eine Abhandlung ( de insignibur doftuif brau- 

■ denburgicae ) fertig, um fich die Adjunctur in der 
philofophifchen Fakultät zu erwerben f als die Pell v 
in der Nahe von Jena einriß, wodurch er, wie 
mehrere feiner LandsLeute, gezwungen war , ,auf 
fürftlichen Befehl im October 1680 nach 'Hof: 
zurück zu gehen., Und hier übertrug man ihm 
fchon 1681 das ConRectorat am Gymnafium, 
Welches er ain 1 5 f ) April mit einer Rede niber 
xlen Gegenfland , worüber er in Jena diiputirea 

- wollte, antrat, 1686 aber mit dem RectoraC 
vertaufchte. Zwar erwarb er lieh hiebet durch 
feinetfFlelfs und Eifer und immer gröfserh Flor 
der Schule bei feinen LandsLeuten fo g'rofse Liebe, 

a dafsfie 1689, wo man ihn als Profe/Tor iiach 
Baireut rief, alles ihn zu behalten aufhören und 
leineA Gehalt vermehrten. Da er aber am aSep- 
tember 1690 die einträgliche Pfattel Seth erhielt, 
, ] wozu er fich am 25 October ordrniren und am 
üg verpflichten ließ , nahm er am 1 7 Februar 
1691 mit einer Rede (de priuilegus partonm) 
in Zfo/Abfchied, und zog am folgenden Tag 
nach &&, wo er bei der Vifitatian am 17 Ju- 

. Jjus 1693 die Predigt CüberEbräer VI, 7—12) 

hielt 

• I) MM aih kf 9 *tV*t*ik*m * #< Tb. iI.«*gM* 
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lieHfund am if ' September • Senior *det 
.i Wmfiidltr Capitels wurde." .Endlich gekögte 
i er am i Mai 1 704 *) avr Superhtfendur >a üffim- 
. fiedel, zog am 10 Junius auf , nahm fic^^der 

Kirchen und Schulen ridtic* an, feiert* am 15 
K April 1731 fei» Jubiläum und flarh fcif? fcer- 
... nadb am 30 Mai *>. Er erlety e v auf diefe. \ Weife 

den grofaen Brand nicht, d^-Wunßedel am 2g 
v.? Julius 1731 in die Afche legte, undden jnaa 

möchtofaft fagea* zu ahnen &uen, als er nicht 
- lange vor ftte; TW; Jjufder Canxel / jfi|gtcr 
; s »Würden ßß ßh nickt bejftrji \ : tin4 bßk^r^$ r fo 

I fihm umrd*. Gott abw w&d* ihm dt» Unglück 

. SchrifiiUt ' * u 3bf' r »»^ 



5) D de Ärmeniacis vulg* *f#n arm<?» Recken -r fr 
^' Jo. Öe'o. Lay riz. Bar. i%^:*V a* pT. 

aS *r. de tituiis natalitii lefufefti. Cur. i »8*. 4. t pl. 
J $} Pride Baccho, uatalibas pariter et ritibus -horum fa- 
, , u c r o r u m eins a n t i q u i , . % 4. 1 pl. < , « 

4) ,Pr. df.reli^iia Curunsi^us , ad tag 



4>) { ph 

6) Abdankung auf Mar g. Dorath. Br***?TfWZ*- 
/:: ; : ^fofcei Ehren und LobAndepfca V* 

ir alten. CEbend. 1682. 4) S.$6— 7°* — Ahgedr. 
r 7a Jcf. Fried. >en Walde*k^*r<»-^- 

V 4.) S. 199 — 208. . 3d»S" )i'»J 'u^ 1 
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. ,*)Pf. 4r^fl , opti me mer i tor am celebra tio ne 
omni tempore vfitata. , Ib. 1 4. I jl 

JE* . non ^wn bellicamm «alamitttum Germania» nn. 
inttrtnrbar*,. Ib.. .1683, , _ 

yid P«e fa«iteitprH|m in mewof^^tiBUatis.lefo, Ib. 

u . 1 o) Pr. de »eptera Örjwwfr tJM>le!»tum »umero ♦< facro 
feptenarlo ac pleno. , CtfMm. flio*. f * f yfrfttWV Ib. 

t v**) Pf. inultatorium ad actum onteftam. Ib. 1 684. f. p. 
t M) rr - de P* ffioi,e Christi. Ib. 1 68 5. 4* I PV' 

. — äi««€Hcb V«^M*m Mittag tut Ru|i geführt .Lebeni- 
.< Waldcck> $kjr\t$ßt t* ftj Ig? Tb» 

14) Pr. pro dremujhistoriaeCar Jana«. U». I*^.,-,^. IpK' 

3 . 16) Wtae nU$ Curia, um gern»«.. T> k 
*||,.«m^4UaÄ/^z. Ib. 1636. *..p, fSr-t* 
ffi 4*,J*tftwU*«* ii^tn^.et.lvwi? rrbis jßafM% 
coi fBbtfft Tolfo arediftr. _Ib^$86 f 4. MS^i*- 

.f 1») ?r. 4« fnli*Mww Cytiq^^ftylw Dapaji^I». 

t .1 0.87» <;4^ P« £7 T"Tlf t^MtA myJanm > -. "^"'jn 
1 9) Abdankung auf $foh t Qeo. Lang,, SynDiaccn. 

. . ; Hof:?— <Ur.iBJt eine r Rede foh i ii gl i ch r er £leU 
, » chende Kirchen-Redner — in disn Fun er al. ({L&tnä* 
16 87. 4.) S. 65 — 7*. — "Xbgedr^ln~}N ii^t*** 
• Ehren-Gedächtn. :T$+h<fa*\fcT& ^ t ^ 

. Ap) f f. 4f , ftUgi«»ne Curienfium hodierna euangeUco . 
.. l . lutherana , eiosqne introdueta^ &it£^JU^ /&. 16*7« 

. 4« ^riffi^.moten* euangelico.l.* 

thPIIU^^^.Ifr dei fummique mapjtraUf 
— :^ura^, .«dlrnc integra. It>. 1 6 87. j, p n *i —7*. 
.aTS«)^mM Ifctia««». Ib. 1687^- f^V^ 

A4) Abdankung auf yok. Sri, Burgermeißer r- *f 
iIt , w©Unnd ^itickfe|if arbfode Himmcli.Erb — iadta 



I 
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Uf t i4Ö Uy 

fiums. il &enct. 168? — 1690. f*t. - 
* l i *6y AbdaM. auf LL Zacfiar. MitVacke* -i 

mit denen einem Medice nüthigen Stücken wol . 
^ rü ftete , anü* (fÄnSWÄWT nach fettet* (M. Todt billig 

hoch- iu- betraurende Medice! — infMeh Funerah 
«? ,} <%enl' rt*}7>X&*m W*jtyM*fc' Wafdte*'. 

§7) Pr. de tem p Iis Curienfium antiqait , collapfi* aot im« 

r * täutif, ssjmedpki, mm, sigttthunSi, VW, 

Erhard:, Mrönfiti. XIV. Ofrftaläwrttm , ^ An*a$ 9 
{m '■'% ^olcßrt; C7afc>^ qdi^um* *» 4* memoriae fa. 

'S.' CT^öf Tnicript«, napera rec<mfione hlstodca exclu- 
fo, hac ipfa poftliminii iure a trtrebris vindicato. Ib. 

1 +6il. c 4. nr—W^ 1 ' " 21/400 r>CH * T r : 

• t>r. de tt(rtpiörQm ; t^^ÄjÄ^; »!nft« pdr^dei fnu 

Him fupeirniWiil;' •tW'^ltemV; fei 'feftrt*frtk flu et 
4 5 " d. ; Laurent io dedicutö , quoadeifisbHgflles, increm en- 
^^tt, fiu eWici^iÄ ' tatt tiferiWitt* $&att interiorem. 

fiusque coemetcrii adiuneti facie. Ib. i6g$. 4. • |p. 10* 




. ctihiftoria. Cor. 1688. 4 * **4> + 

am dem Unluft- vollen Erden- Garten , in das anmu. 



•■Li -Oi 




dbiear. iA VlUid+s Älr^^^til^. Th, 
$4) * r » Ib. 1689* 
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36) Pf. de d. Michaelis capelli» IV. »tsteritfribm. Ib. 
i689. l 4- »53 — ^60. / 

37) Pr. de altarlbirs ad d. Michaelem veterl ac netto. Ib. 
1689« 4* P* 161 168« 

38) Pr.de irs templf Michaelitani f quae praeter cfppos et 
facrarium interius fuperfunt. Ib. 1690. 4, p. 169 — 

90. <. 

39) Pr. declppja et lapidibus fepulchrallbus , ad d. Mi* 
chaelem » plnrima fui parte hodienum fuperftitibus , a 
tempornm ialurla vindicatio Ib # j 690. 4. p. 191 

40) Pr. de funefto vrbis Curianae incendio meridie noctis, 
diem virldium, feu XVII. Aprilis A. cidi^clxxxx. 
antecedens exorto, nec nifi poft depaftas CII. domos, 
tertiam fere vrbis intra moenia babitatae partetn , deo 
tandem eommiferefeente , reftineto. Ib. 1690. 4. i*ph 

41) Pr„ de veterom natatitiis. Ib. 1690. 4. 1 pi. 

4 a) Abdankung auf Johann Leonhard von Pükeh tögg. 
Ebend. 1690. fol. 

43) Pr. ad actum oratoriom inoitans. t 1690» f. p. 

44) Abdankung auf Chp h. F riedr. Pert feh, Pfar~ 
rer in Selb — Mufter-Bild eines treuen Chri/t-Evan- 
gelifchen Lehrers und Predigers — • in den Fun erat» 
(Bair. 1690. 4.) 2 B. 

45) Pr. -de facrario d. Michaelis fttteriore cum bibliotbeca 
Curienfi ad eandem. Ib. 1691. 4. p, aoj aai, — . 
Die Forf/eizung die/er Gefchichte lieferte 
fein Nachfolger Job. Chph. Weifs. 

46) Abdankung auf froh. Friedr. Walther* Prof. 
zu Baireut — der wol- redende Erd- und Himmels- 
Redner, welchen nach riefen feltenen at hier abgeleg- 

V fen RednerProben und dort gtttckfeeligft • gehaltenen 
Himmels - panegyrko bezierte., 1689. — in%en Fu» 
nerah (Hof 1.691. 4.) S. 63 — $4. . 

47) Pr. de vocabnlo valt. Ib. 1Ö91. f. p. 

48) Abdankung auf fro h. Schmauf* , Lorenz Pred. 
zu Hof — der noch eins und xwar zu guter Latzte 
ton feiner Canzel . gezeigte ruhmwürdige and feetige 
&oh. Schmaufs — In den Funer aU (Ebend. 1*694. 
4.) iB, — Abgedr* in Waldeck's Ehren- Qe~ 
die hin. Tb» II, Ii****}** 

^ - 49) 
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40 Abdankung auf $oh. Wilh. CJarner, Pf. zu 
Kirchenlamitz — der zum Himmels- Synodo wohlge- 
. Schickte and mit herrlichem Ehren » Lohn gefchmückte 
GottesPriefter — in den Funer aL (Ebend. 1700. 
40S.55— *6. 

50) Adankwig auf *fo h. Geo. Leopold, Inf pect» zu 
Redwitz — der Löwen gleiche Leopold. 1701. — in 
den Funtrat. f*)fai<* 170». 4.) S.61 ~ 84« 
. SO GedächinitPred. auf Wolf Adolph Marfchall 
— der wehren Freunde Gottes höchftes Vergnügen, 
Über jy. LXXUI, 25. 26. 1711. Bair. 17*3- fol. 

$ 2) Ueberfezte Schmidt i rrac». de S. coena , mgieichen 
Ta bernarii und S p on i i -Reifebefchreitungen ins 
franzöfifche, AmtloVe di'la Houffaie For* 
rede zu Parul Sarpi hister. concü. trident. welche 
der Graf Robot auf eigene Kotten drucken: lieff , aus 
dem fromzößfchen im teutfche. 

xayrix ?), Johann Christoph, Lt. der It. und 
geheimer RegiermgsRath zu Baireut , cid fehr 
gelehrter und um fön VaterLand verdienter Mann, 
war des erstgenannten ältefler Sohn und von Eft- 
her Catharina , des Pfarreis und Seniors, ^öham 
Käthel, zu Schwarzenbach an der Saale Tochter, 
am 16 September i6$6 in Hof geboren, und 
von dem Vater felbft his ins ia Jahr ^fltfohl' un- 
terliefen. Dann kam er auf das Gymnaflum 
nach Weimar, wo., er, u*ter der befonderp Lei- 
tung des nachgehenden Johann Georg Layrip, 
«m Rector Grosgebauer einen treuen Lehrer fand 
und fich durch feine : KenntnifTe dem Herzog 
Wilhelm Ernft fo empfahl , dafs diefer ihn meh« 
irere Jahre nachdrücklich^ unterfiüzte. Ehe er 
indeflen eine Univerfität beziehen durfte, mufste 



er 



4) S.Memor. (abBllrod) Mein Beytr. zur Gel 
. Qtfth. 8. tu 
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er vom 16 April 1715 an nach des Vaters Wil- 
len, das Gymnafium zu Bairent befuchen, in 
» welchem er fich unter Gropp , Frofch , Ellrod, 
x und vollends vorbereitete und am 

so März 1706 unter des lezten Vorfitz difpu- 
tirte, worauf er feinen Weg nach *fena nahm. 
Und hier fowohl , als feit 1708 m Hätte btU Tho- 
tnajtuf, Böhmer, Stryk und Ludewig, erlernte 
. er die gründlichen Kent\tnifle in feinem Haupt- 
Fache, der ReclusGelahrheit,' die ihn in Baireut 
erhob, wo er nach feiner Ruckkehr Greifenden 
. Parteien diente und im folgenden Jahre" fchoa 
beim Stadt Vogthei Amt Actuarius, nicht lange 
hernach aber Secretair wurde. Diele Stelle legte 
er wegen feiner anwachfenden Praxis nieder» 
nahm hierauf am 25 October 1/13 k ) zu Alf- 
dorf mittelft einer Streitschrift die Licentiaten* 
Würde der Rechte an und bahnte* fich dadurch 
den Weg zu anfehnlichern Stellen, wie er denn 
nicht nur 1.7 1 8 die Angelegenheiten des Mark* 
4 Grafen Georg Wilhelm vor dem ReichsGeHchc 
• zu verhandeln hatte, fondern auch 1 7 1 9 Hof und 
JuftizRath, auch HofGerichtsAfTelfor und*, zu- 
. gleich 1773 LandfchaftsSyndicus wurde« End« 
. lieh ernannte ihn MarkGraf Georg Friedrieh Carl 
zum geheimen RegierungsRath , worauf et am 
9 Juuius I74ft ftarb. 



Schriften: 



1) D. de exüio poetarom com veteram tarn r^ceutioram 
— proe*. Frid. Catp. Hagem B«,r. 1706. 4. 

» 4| 9h ' . .v 

%) D. inaug. — de rebus tertüs. Altd.^1713, 4^ 5 pf # 

Sfl 'Gründliche Jusßhrung und Beu*i[*> daft die j 



k) faifth 1J19 in ißt Mcm. 
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lieh Brandenburg CulnüachifcheLomdfchajft von Beirag 
des aus der Mannfchojft de jeden Sache > dem Haus Bran- 
denburg CuJmbach, vom leztern franzöfefchen Reichs- 
krieg her competir enden Gutbehatts und Ueberfchuffe* 
in Aufrechnung und Compenfaiion zu bringen, w>hl 
befugt fey. 1726^ fol. 13 B. ' 

♦ * 

layriz 0, Johann Georg , D. derWW*, Her- 
zoglich Stchfcn Weimarifiher Kirchen und Conßßo- 
r ml Rath, OherHof Prediger und BeichtVater, 
wie auch GeneralSupermtendcnt und erßer Predi- 
: ger an der Petri undrPaulKirche zu Weimar und 
Director der IVdhelmmo- Emeßinifchm Gymna- 
fiumr daftlbß, war. des züerft erwähnten Jo- 
Chnßoph's älterer liruder und am 1 5 m > Ju- 



/ • .» 



1) Vgl. Mem. a RAtbel — Deffen palt. Bar. Lo- 

cat Europ. Helikon S. 843. — Ludovici SchuU 
Ptiß. Th. III, S. 75 fg. — Strubberg p. 160. n. 
11 54.) — LeichPred. von Klaffen — Coburg. 
Zeit. Extr. 1716, S M4fg. — Grnndmann offa 
et cinerea 1716. defnneterom p. 32. — Ayetzel'* 
faymnopoeogr. — Gr off *fub. Pr. Lex. Th. II, S. 
II7 . — Gr off. Univ. Lex. Tb. XVI, S. .1*38 

— Oetter de fect. aer. I, 10. I.) — J8cher Th. 
II , S. 2324. — H e i n f i n s in der VorredjzurKir- 

. * ehenHiß. Th. VHv S.«*8. — Acta lob. Gymn. Bar. 

. . f • 8.4 <<M. — Zeit u. HamdB. 1775 . ®* A. ß, 8. 
17.)— Lang de Sup, gen. p. 307. mm.) — Schni- 
tzer** KirchenBibl. zu Neußadt. Aha. IV. S. i 5 fg. 

— Meine orat. . p, 9 fq. — Mein Beytr. zur Geh 
Gefch. S. 3a fgg. — Hirfcbing's .hiß. Ht HandB. 

' Bd. ftf " Abth. I, S; 109 fg. — Fikenfch'er'a tfiat. 

Cymn/**r. MSt. — Sein Bildntfs ift von Chph. 

Weigel in fol. und von Oberdörfer in 1a. (vor 

feiner Cynopfis bist. eccl. ed. 2.) in Kupfer geftochen. 

V^.»och Sehad'a Pinac. p. 64. "* 
4> m) nicht i6wie Jöcher, Ludo viel, in dtn Act t. lub. 

und im Zt i tu. Han dB. und falfch «m »6 ibel h an g. 
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* * 

Uu$ 1647 » zu Hof geboren, Di itn die Na- 
tur mit lehr glänzenden Anlagen ausgeftattet hat- 
te und fich frühe in ihm der Trieb des Fleifses 
zeigte, wurde er fehr bald in das Gymnafium zu 
/fy/gefchickt,, in welchem Adel, Höfel, Dorfeh, 
Glafir % Zobel und Cahlmiu feinen unerfättlichen 
Trieb nach Wiflenfchaften zu Hillen fliehten. Er 
machte daher fo rühmliche Fortschritte, .befon- 
ders in Sprachen und in der Philofophie, dafs 
(ich nicht nur nach des Vaters Tode 1657 der 
Superintendent Kiifner und fein Nachfolger FFaL 
ther bewogen fanden , feiner fich anzunehmen* 
und der erße ihm.ein Stipendium verfchafte, fon- 
dern er 1664 febon auf die Univerfitat ehtlaflen 
werden follte. Gereizt aber durch das neugeftif. 
tete Gymnafium in Baireut, gieng er erft noch, 
nach gehaltener AbfchiedsRede ( de hianif laude ) 
am 25 November dahin , 'und bewieß fich auch 
hier als einen fehr fleißigen Zögling RtHtftKty 
Liebhards % OertePt, Fikfnjcßer's und Stumpf >, 
erhielt zugleich die Kinder des Superintendentens 
Pertfth zur Unterweifuug und ward dadurch in 
den Stand gefezt, länger iiier zubleiben und fich 
Öffentlich fo wohl als Redner, als beim Difputiren 
zu zeigen, wie er denn nicht nur bei Rent felis 
latcrmoraiifchen DisputationsUcbung am 13 Sep- 
tember 1665, fondern auch am 13 December 
1666 unter Liebhard mit einer eignen Abhand- 
lung als Refpondent auftrat. Dadurch gewann 
er die volle Ltebe des Directors von Lilien , auf 
deflen Geheiß er fich auch entfehloß, nachdem 
jhn zuvor MarkGraf Chriftian Ernß % der 1 felbfl 
verfchiedenemal Zeuge feines Fleißes gewefen 
\ war, 
n) 1646 im Cob. ZtiU £xtr. and Ai Jöchtr. 

t ■ m * 
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war , um andere zur Nacheiferung zit reifen , be- 
lohnt hatte, am ii September 1667 feine Ab* 
fchiedsRede ( de Gernumia Romanorum debellatri- 
te) zu halten und nach Jena zu gehen, vo iha 
Gerhard unter die Studirenden. aufnahm. , Von 
tbendielem, nebft Mufäus, Beckmann und 2V?f- 
manu üefs er fich dann die Theolbgie vortragen» 
Philologie und Philofophic aber machte er fich 
bei Hund 's Hagen, unter dem er 1668 auch re- 
fpondirte, eigen, "die hiftorifchen WilTenfchafien 
hingegen, die er vorzüglich lieb gewann, trieb 
er bei Boje, difputirte dann nochmalrym April 
1670 mit Goez Hülfe und empfieög hierauf am 
*i Februar 167 1 ,die höchfte Würdein der Welt. 
Weisheit, als der erflc unter vielen Mitwerbern« 
Nur durch feine Umflände gezwungen, weil 
man ihm fein auf 8 Jähre verfprochenes Stipen- 
dium entzogen hatte , mufle er nun Jena ver- 
lade« und bei dem Rentmeifier Nicotaus Kern 
in Hof eine HausLehrerStelle annehmen, die er 
aber nur fo lange behielt, bis er in gleicher Ab- 
ficht 1673 nach Baireut zu feinem Gönner , dem 
GeheimenRath uott Lilien gerufen Wurde , durch 
deffen Empfehlung er ohne fein Suchen atn 16 °) 
September diefes Jahres p) fchon die Profeflurder 
Kirchen und ProfanGefchichte am Gymnafium 
zu Baireut erhielt, die er am 17 November q ) 
mit einer Rede (de illustrißmo ordine concordiae) 
antrat. Dabei wurde ihm zugleich 1675 die 
Aufficht über die furftliche Bibliothek, nebft der 
Unterweifung der MarkGfafen Erdmann Philipp 

und 

•» 

0) am 17 bei Kletten. 

p) nicht 1683 wie im Zeit und HandB. 

q) fal/ch 1% September brf RftthcK 

■ 

- 
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Ami Georg Atbreeht anvertraue und 168 5 auch 
dasDiaconat an der HofKirche ertheilt, vo er 
am, 16 TtinitatisSonntag antrat. Ais er dann 
ohne (ein Begehren, ja faß wider feinen Willen 
am 17 r > Februar 1688 s) zur Superinteudur nach 
Neußadt an der Aifch befördert wurde , hielt er 
am Sonntag Rogate in Baireut feine Abfchieds-* 
Predigt und Tags darauf, am 21 Mai, feine 
AbfchiedsRede im Gymnafio (de ithrtri Confi- 
storio BaruthinoJ und zog am HimmelfarrhsTage 
nach Neußadt an der Aifih^ vo er zu Tfingften 
Öffendich antrat und fich in kurzer 2eit durch 
(eine "Gelehrfamkeh , AmtsTreup, Freundlich« 
keit, Demutb u$d Verträglichkeit 1 die hier be- 
fonders erfordert wurde , allgemeine Liebe, Hoch« 
achtung und Verehrung bei feinen, Capitularen 
und PfarrKindern, vorzüglich aber bei feinen Col- 
legen, erworben hat, die n*it ihm über die lo 
glücklich befiegte Zwietracht triumphirten. Nich* 
mmderes Verdienft erwarb er fich um die Kir- 
chen Bibliothek, die ihm das erfte Verzeichniis 
verdankt , und die er felbft , hauptiachiieh durch 
feine eignen Schriften , vermehrte , durch die er 
am* 2 9 October') 1697 vom Herzog Wilhelm' 
Emft zu Weimar an die Stelle des verdienftvoi* 
len und berühmten D. Johann Wilhelm Baier' s 
als GeneralSuperintendent , öberHofPrediger, 
Kirchen und ConfiftorialRath, Beicht Vater und 
erfler Prediger an die Petri und PaulKirche und 
Director des Gymnafiums nach Weimar gerufen 
wurde. Er unterzog fich indeffen diefer wichti- 
gen 

r) fatfeh September in den Jeff. &uh 
•) f*V& ,6 ^9 b«l Jöcher. « , 

t) Am 6 November im Geb* Zeit* Extr* 
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gen Veränderung nur aus Liebe für feine zahlrei- 
che Familie und um dem, während der lezten 
Jahre feines. Aufenthalts in Neitßadt durch 
. feinen HausLehrer, den nachmaligen Probft 
Poffl in Berlin , einreifTenden^ Pietismus zu ent- 
gehen , hielt am 6 EpiphaniasSönntag 1 69g feine 
AbfchiedsPredigt, zog am i g Februar allgemein 
bedauert nach IVtimar^ vo er am 23 ankam 
und am 9 März antrat. Und hier war es auch, 
wodtefer berühmte Gelehrte, der ausgebreitete 
KenntnifTe überhaupt, vorzüglich aber in der 
KircheitHiftorie befafs, große Belefenheit in der 
Patriftik hatte und ein angenehmer fchriftmafsi- 
ger Prediger war , den Herz und Wandel , Klug- 
heit und Gemeinnützigkeit gleich rühmlich aus« 
zeichneten und Anfehen verfchaften u ) , am 4 
April 1716 ftarbt 

Sthriften*) : 

•) Rede am Grburtstag desHIarkgr. Lhrißi an Ernft 
— Unterthäoigfter FreedensGruff. Bair, 1665. 4. 
»B. 

a) ünterihäni^fi-, gehaltene Lob -Rede und Mey Inn- 
brüußiger Herzens Pfunfeh, am Geburtstag derMark- 
gräjin Erdmuth Sophia, Ebend. 1666. 4. 2% B. 

«) Einen Be weift hiervon Riebt Job. Sebaft, Mttller 
in den Jnnal, des Chur und Fürfil Bau/es Sachjen. 
[Weimar 1701. Fol,) S. 668» 

*) Fäifchlüh legt ihm Jecber iconologiam hjstoricam 
Und prodromutn historiae Corianae, ferner, fo wie 
auch Herrn mo in den 4 dt. gfub., diff. de articalis 
Suobaceafibus bei. Die ihm von R* t hei und in dem 
Gr off Univ. Lex- beigelegte: sculptura historia- 
rum et temporum memoratrix oder Gedächtnis httlfd- 
cbe Büderlnft der Gefchichte und Zelten kenne ich fo 
wenig , als die Schrift ; Herodifcbe« Blut üad der beth- 
lebemitlfchen Kinder nebft dem uage rathenea Sonn in 
Versen, Brfwt 1737. $, 
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3) <D. 4« hisleria vltae magiitra — fffWi. L«4«n. 
Liebhard. Ib. 1666. 4* »5*1. 

4) Or.valcd. — de Qtrjnania debellatrice Äöwanerw»* 

Ib. x6>7. 4* *i P 1 ^ 

5) D, dt fimplicl et composito — pro.' Je. Chph. 
Hnndesbagen. Jen. 1668. 4* 

6) D. de ifdtöfe Germdnieo fioe Alberto electore Brun- 
denhurgico — pro«. Geo. Goez. ib. 1670. 4. 

5ip». ; 

7) Pr. adit. — ■ ftindationis ordinam equestriam scopum 
foiffe dignof dignis adficere praemüs. B>ar. 1673* 
Lf» — Abgedr, am f .olgenden» ' 

8) Or. mang. — de concordiae ordine. Ib. 1673« 
4- 6 pl. 

. 9) D. de Alberto juniore M. B. — r#*jr* Matth ia a 

Bandemer, TVöfl. Pomer. Ib. 1674.4* 6-J pl. 
. 10) Pr. nobüUatem artibas egregiii confernandam efle. 
\ Ib. 1676. f. p. • \ .. 

11) Tabula« fynopticae in bistoriam ecclefiasticam noul 



testamenti. 1676. 
12) • Sonderbare Kirchen- Staat, und mit- Sachen von 
der Durchläuchtigften Prinzeßn — Erdmutk So- 
phia — verf äffet und vormals unter dem fitul: 
Handlung von der fFelt Alter — herausgegeben. 
Bair* u. Nbg* 1676. 167^. 1689 a. 1696. »a*^— * 
(Sein Name fleht unier der Dtdication ) 
Ii) Pr. de comitom et grafiorum, bioc Marggrafioram, 
Laodgrafiorum, Burggrafiorum. nomine. Bar. 1676. 

f. P . 

14) D. de Armeniaci;, vulgo, den armen ffecken — - 
resp. auct. Je. Chph. Layriz, Curienf. 1b« 
1677. 4. aj-pl, t 

15) Or. y) de burggraalatn Norico, eins ioitüi, aug. 
meoti», principiboi, boaomqae confiliarjis ad nostra 
vsque teropora praecjpeia. Ib. 1677. 4* 9a P 1 * 

y) Man vergleiche hierüber KSster in der tibi br, 
> p. 407., wo üe irrig vem Jahr 1667 angegeben ift. 
Auch ift es wohl fallen, wenn in den Briefen zur 
Berichtigung der vertr. Briefe über Bah 
r e uth S.u. das Jahr 1741 angegeben wird* . 
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>6) D. 1. dt bellt's inter Auttriaeos et Gallos'getös — * 
r«p Rudolph. Mitthia\ Müller, Sempronio- 
Hungar. Ib. 1677. 4. 2* pl. v i 

17) D. 11. de bellte cet. — resp. Geo. Petr. Meyer, 
Eirchahorna - Fr. Ib. 1678. 4. a* pl. 

18) D. HI. de belli! cet. — reif. Jo. Ad. Tbanner, 
Rtdwiz. Ib. 1678. 4. li pl. ' 

19) D. prior — de Calixtinis — res». Geo. Petr. 
1 Meyer, Kirehahorua- Fr. Ib. 1678. 4* * PL 

20) Auszug der Kirchen gefehichkn Neuen Teftamenteu 

Ebend. 1678* **• 
ai) Syoopai! Historiae ecclefiastieae noui teitatnetiti. Ib. 
1678. — * Ed. II. perpeiuis adnoiaiionibus vltradimi* 
diumauda. Li pf. 1700. 12. — Ed. III. ad nostram 
memor. eontinuata a M. J o. C h ft i. M e f f e r f c h m i d t. 
1760. 8«, 

aa) D. posier. — de Calixtlni! — reqr. Jo. Chpfa. 
Schemel, B irekenfeldenfi-Fr. Bar^ ^679. 

4- 3 pl. j 
£3) D. imperli germanici fatciocta delineatio — resp. . i 

aud. Jo. Jerem. Albrecht, Rotenburg*- Tu- 
ber. Ib. 1679. 4. 2y pl. 

*4) D. IV.de belli! cet. — resp. Joacb. Wolfg, B6t. 
ticher, Weida- Palat. Ib. 16 . 4. 

i$) D. de inqaisitione hispaoica — resp. aud. Jo. 
Frid. Walther, Curienf, Ib. i6go. 4. 4pl. 

* 2t) D. V. de belli! cet. — resp. Jo. Caip. Pfibler, 

Baruth. Ib. 168 «4« 
«7) Pr. de felicitate terra ram brandenburgicarum fob # i 

Chrifliano- Ernefio Marggrauio. Ib. t6&2, f. p, 
Ä8) Or. de incliitii beroibu! brandenburgicu* Ib. itf8*« 

4- $ Pl- 

19) D. de hisroria tnedica — resp. aud. Jo. Coor. 

Leonh. Perger, Baruth. Ib. 1683. 4. 1 pl. 
30) D. de potentia imperJi Turcici — rwp. autf. Geo. 

* Chph. Höfflich, Bayeredorffino-Fr. Ib. 
»683. 4. 3 pl* 

$l) D VI. de belli! cet. — resp. Geo. Heu r. Lieb, 
Schwur zenbacenfi ad fyluam Narisc. Ib. 

16*4. 4* *4 P 1 * 

32) D. foccincta iuris historiae delineatio — resp. aud. 

Jo, Casp. Pühler, Bar uth. Ib. 1684. 4< *ipl. 

33) • 
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33> d. a* «iwi bullt « nr. im* = w. 

Leoon. Stelser, Culmbaco- Fr. Ib. 1*84- 
4. 1 pl* 

34) D. VIL.de belüi cet. — wp, Je. WendeiioJ 
Müller, Berkachienfi-Fr. Ib. 168 . 4* 

35) Der Komi f che Papfls- Thron, d. i. gründliche un& 
ausführliche Befchreibung de* Päpfllichen Ehr und 
Macht' Wachsthums. Ebend. 1685- 4» 

36) >D. VIII. de bellii cet. — resp. L a u r. C a r. D o r f c b>' 
Tirfchemenfi ~ Narise. Ib. 16g . 4. — Diefe 
g Di ff» wurden unter dem Titel zuf ammengedruckt. 

37) D. beMis tnter Austriaca et Gallas historia, ad prae- 
fentem vsque aetatem deducta. Ib. 10*86. 4. 

38) Neu- Angelegter Hiftorifch- Genealogifcher Palm* 
Wald, worinnen die itzo in Teutfchland Ruhm -blü- 
hende Kaifer - Churfürflliche , Erz - und Her zöge auch 
Fürßhche Stamm- Bäume nach ihren Stamm - Würzein 
grundrichtig unter fachet, mit dero Gebiet fchaften aus* 
fuhrlich befchrieben, und in ihren^ Stamm - Gliedern 
Iis auf unfere. Zeiten fürß eilig gemachet werden; — 
Neben dazugehörigen Land- Charten. Nbg. 1 68£. fol. 

39) Pr. ad natalitia Chrißiani - Ernefli M. fc. exaratüu* 
fiilo lap idari. Bar. 1687. P* 

40) Or. de fontibns foteriis In Jllustri prineipitu fuperiort 
burggraaiatus Noricl. Ib. 1687» 4- $ pl* 

41) Proframinata variaptx XV annos cpmnmni Profeflb- 
rüm nomine edita. 

4a) Hochzeit Pr ed. auf Matthias Sah Schnitzer, 
ArchiDiac, zu Neuftadt — die *nm ablieben Haut- 
Bau notbwendig • und erfpriefstfehe Sibylle » ( Uber 
Proverb. XIV, 1.) lVeufladt 1639; 4- S B. 

43) LeichPred. auf Agnes Marg. Samftag — die 
befeufcete Angft, und verficherte Rettung aus der Angft, 
(über Pf. LXXI, eo fg.) Ebend. 1691. 4. 7$ B. 

A*)>3/iveftiturPred. Anshelm Chph. Siegnu Mey- 
er'l, Pf . zu Schwebheim — fymbolica Chrieti docto. 
rum et aaditorum delineatio, über Märe. VIII, 1 — 
169a.* 

4$y LeichPred. auf $ oh. Sehamel, Zoll u#d Uf- 
fchlagsEtnn, -r- der allererquickfamfte Hera undTrofe» 
Balfam in allerley Herzens -Aug ft. Schwein/* 1693« 

4- *3i B * 

4°) 
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r 46) LeiohPrtd. auf Mar g. Barb. Meyer — die' 
Gott wohlgeßllige und von ihm. gekrönte SechawÖch- 
nerin. Jnfp. 1694. 4. 

47) EinweihungsPred, der Kirchs zu Pirckenfeld — 
Tempel als 1. Lehr- und Hör- a. Wander*- 3. Betb- 
and 4 Danck-HJeffer, (über Mars. VII, 31 — 37.) 
I6g4- Bair. 169*. 4. i\ B. 

48) Pred^ atu Geburtstags Jf r ilh.ßrnß 9 s, Herzogs zu 
Sackfen — Davids chriftfürniiche Betrachtung der 
Göttlichen Lebeni-Kerae, Ober Pf. XXVII . I —6. 
Nsuftadt 1697. 4. 4 B. 

- 49) Vorrede — 20 Jen. Ludw. Ferber's Hbji» 
fehen Spruchbüehlein* .(Weimar 1708. 40 
50) Vermiedene GeltgenheiUGedichte. 

> Seine or. de illustri Cootistorio Baruthino 16 88 iß* 
ob es gleich Oe tter de Cect- aerar. am a. O. verfichert, 
fo wenig, als feine vom Räthel angeführten Col- 
legia und Predigren gedruckt; und die von Oetter 
angsf. or. de infigntbue domus branden b. gehört fei- 
nem Bruder zu* . 

jlayriz*), Johann Georg, Hof Advocat und Cam- 
mer Re gißrat or zu Weimar, ein gefchickter Und, 
würdiger Sohn des vorigen , war zu Bair tut vo*n 
Margaretha Agner, des Profeffors Johann Mat- 
thäus Stumpf daldbll ältefter Tochter am 16 
Oerober 168c geboren. Derfelöe genoß neben 
dem Unterricht feines Vaters und des PrivatLeh- 
rers Porfi den öffentlichen zu Neußadt und IV fi- 
tnar 9 worauf er in Jena die Rechte iludirte und 
vorzüglich IVildvogel zum Lehrer wählte, unter 
dem er auch im November 170$ dilputirte. Als- 
dann kam er nach Weimar zurück, ward hier 
HofAdvocat und CainmerRegißrätor und ftarb- 
*m 21 Mai 1741« 

Von ihm ift trvrhanden: 

V. de oblationibus , quae Amt in eedefia ptr (accnlum 

fo. 

O Vgl. mein Beytr. zur Gel* Gefth* S. 36,. 

1 

■i - 

* 
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fenantem 9 vom Klingt - Beulet — jmci. Cafti. 
WiidVogel. Jen. 1705. 4. 12 pl. — - Retuf. 

layriz , ; Johann G$org , LcmdfchaftsSecretait - zu 
Baireut , ein nicht ungefcbickter , aber fehr ftijler 
GefchaftsMann v ward" zu ßäireut, vo fein V^- 
ter, Johann Georg Layriz, Vormundschaft*- 
Rath und Advocat war, von EUonora Sophia* 
einer Tochter des Gf heimenRaths und ViceQyiz- 
lers , D* Jacob Friedrich Ludovici zu Giefsen, am 
a6 September 1 7*9 geboren. Weil aber diefe 
MiMerbald ßarb, übergab ihn der Vater, den, 
feine fchafte zur Erziehung hinderten , einer 
Venftndtin Dietrich, die ihn ib leitete, dafi er 
noch infeinem Altqr^mit, Schüchternheit zu kam- 
> pfett jiat. Befler war die wifTenfchaftliche Bil- 
dung, die er PrivatLehrern verdankt, . bis, er 
.174,7 auf das akadeinifcbe Gyinnafiuip nach Cb- 
bwg kam/ von da er 1 74g nach Erlangen gieng, 
VA er fowohlals von ^75 i an in ^isadre Rechts- 
. GelaJirheit ßudjrte» . Nach feiner 1754 ^rfpjgten 

* Rückkehr nach Baircut , ward er hier atu 14 Ju- 
niu* 175? MedicinajSecrfctair u am 8 März , 177 2 
aber SecretariatsAccelJionar bei der Landfqhaft, 
wo.£r*ls ster wirlicher Secretair 1775 ßffir^o 
Januar .einrückte und 1797 al* der iÄefle zur 
Ruhe gefezt wurde. / 

Von ihm findet ficht - ^ 

t 9 Von der Wallfahrt nath Gotsweinflein im flamtergi* 
fchen — in den tPöcheniU hifi. Nachr. 'Buir. 
1769. t. No. XIV/S. 105— *ia, 

i ' ' * 

layriz,*), Johann Jacob, D. der &fP., Pro- 

• ' ■ : . fiß 

a) S. Groff. Univ. Lex* TH..XVI, §. 1*10. — Graft 
Fr. Z#x. Tb, II, S. lao. — Acta lob. Gyam. 
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/^or «»rf Rector am ' Seminar ium und Adjunct am 
Collegio ChrißUm - Erneßino zu Baireut , ein jün- 
ger talentvoller Gelehrter, war des zuleztge- 
f nannten Johann Chrißoph Layriz, leiblicher 
Bruder und aui 1 1 April 1 696 b ) in Selb geboren, 
und nachdem ihm fein Vater felbft die erften An- 

* fangsGriinde in Sprachen und Wiflenfchaften bei- 
v gebracht hatte , von 1704 an auf dem Lyceum 

dafelbft gebildet. 'Nach des Vaters Willen ver- 
liefs er dann am 24 October 171 1 drefe Schule 
und ward am 26 in das Gymnafium zu Baireut 

* aufgenommen, wo damals Frofih , JIägen> 
' Schöpf , Dieterich ^ 1 Hafsfurt er und Arnold *U 

Lehrer ftanden , unter denen er jedoc% DieUrich y 
der ihn in Wunfiedel fchon alles zu ^werden fech- 
te am meiften fchäzte. Unter deflen Vorfitz 
'~ refpondirte er daher auch 1 7 1 4 (de primipio pra- 
ctico: deum cote) und hielt nachgehends am 13 

* Mai 1715 feine AbfchiedsRede (de QluesneMa- 
nismo ) worauf er nach Wittenberg gieng und am 

1 2$ Junius Student würde. Seiner Neigung gc^ 

* mäs gab er fich hier neben der Theologie vorzüg- 
lich mit der Kirchen und ReformationsGefchichte 

* ab, empfieng am 30 April 17 17 die höchfte 
r Wnrde in der Welt Weisheit und brachte am 1 1 
- Jamiar 17 19 zwei Abhandlungen die eine unter 

Jani, die andere als Präfes auf den Catheder und 
• erwarb fich dadurch Ruhm und Achtung in der 
gelehrten Welt. Eben um diefer KenntnifTe wil- 
len nahm ihn auch der Rath Engelfthall in 7br- 
gau zum HausLehrer feiner Kinder an und fein 
0 * * Lande*- 

' Bar. p. 119 fq. — Meine orat. p. i8- XXX.) 

Mein Btytrag zur Gel. Gefch. S. 20 % ff ff. 
b) falfcfr 1*9* in den Jett* §ub. 7 * - * 
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• 

LandesFurß ertheilte ihm 1721 ein Verfiche- 
rungsDecretzu dererftenfichöfnendenLehrStelle, 
worauf er 1722 am 16 September als Rector 
an das Semtnarium und Adjunct an das Gymna- 
fium und zwar ohne fein Suchen mit dem Cha- 
rakter eines Profeflqrs nach Baireut gerufen wur» 
de. Noch ehe er aber diefes Amt antrat 9 ftarb 

• «r am i i Mai 1 7 33 bei feinem Vater in Wm* 
ßedel. > • -V ... w f 

- - - ; Schrift $n: ^ 

l) D. (f.) de arHcalis Sudbatenflbus aiigustanae confeffio^ 
nli fundamento — pra«. Jo.'Wilh. Jarni. Viteb. 
1711. 4. 4 pl. 
\a) D, (M«) de articnhi Suobacenftbus cet. — r«p. !*• 
Gddofr. Scheuffler, Lommatfchio-Misnic. 
Ib, 1711. 4. £ pl, — Beide Abhandlungen find ai- 
gtrfr. in Frtd. Jac. Beyfchlag fyltog» varr* 
ovvrst. T. I, p. 976— 1©49- 

layriz , Martin , rf*r GG. Beßifsener zu Hof 
war am 4 October 1664 zu Schwatzeribacti an 
von dem GottesHausPfleger und Rath»« 
Herrn , Nicolam Layriz, dafelbft mit An™** 
einer gebornen Schädel , gezeugt. ' Oerfelbe über*, 
ließ (ich den Lehrern feines GeburtsOrts bis er 

• nach Hof ins Gymnafium kam, in welchem er 
am «4 November 1 679 in die oberfte Ciafle kam 
und am 11 April 1684 eine Abhahdluhg auf den 
Catheder brachte , welche überfchrieben ift : 

** 1 / * * 

. D. de peccato originis fam.ulante fideliter fana philofo» 
phla frais. Chph. Frid. Pertfch. Cor. 1684. 



4* i*pl. 
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layriz c ) , Paul Eugen, Bifchoff der evangelifchen 

. fi) Falfck la JWit in der AUg, deutfeh- Bibh Bd. 
84, St. Zk Vgl. Mem. ab Ocftei — D äffen Zu- 
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Brüder Gemeine zu Herrnhut, des vorgenannten 
Johann Jacob Layriz jüngefer Bruder , ward zu 
fVunßedel am 1 3 November 1707 geboren, ünd 
da fchon in feiner frühen Jugend Spuren vortreff- 
licher GeiftesFahigkeiten an ihm bemerkbar wa- 
ren, fehr bald vom Vater fowohi als auf dem 
Lyceum dafelbft unterrichtet, bis er am 2 4- März 
iiitlas Gymnafiüm nach Baireut kam. ^ In 
demfelben machte er unter Hagen, Dieterich, 
Arnold, Seyfart, Pözinger, Flejfa , Roth und 
Seidfl in Sprachen und Wiflenkhaften fichtbare 
Fortschritte, hielt mehrere öffentliche grifcchifche, 
lateinifche und teutfehe Reden, refpondirte am 
XI Dctöber 1725 unter DietericH{ de prinetpio 
itlo practico : neminem laede) und leiidanlpe lieh 
da/in 1726 mit einer Rede (dj prudentia difetn- 
dl) worauf er nach 'Leipzig giefcg- Als künfti- 
ger Lehrer des Volks J>efuchte er hier aufser den 
mathematifchen und philofQpJüfchen Vorlefungen 

ffianiier Muß. Schrie i^lt, S. 14 fg. S. 8. 
!.} — Acta Jub. Gymn. Bar. p. 190 fqf. Geh 
Teutfchl. Ausg. I, S. 229. Nachtr. I, Ä. 659. (wo 
^xfalfch I..C. heißt) Ausg. II. Nachtr. S. 

157- Ausg. III, S. 628, Nachtr. S. ggf. Ausg. IV # 




si 

-0. 408 fgg. — Wei* S. rsV. — 

G*i\ 1788, Beytr. *LVI, S. 7^4. -w B#*fci r 
ne* Th. IV, S. 407. — L'Advocat Th. VIII, S. 
235. — Meine orat. p. 21 fg. — Mein Beytr» 
W Gel. Gefch. S. »46 fgg. J-J Htffching»! hiß» 
lit. Band*. Bd. IV* Abth. I , S> ii i fgg» f 3 



einer Winkler und Äow/«i , vorzuglich die theo- . 

- logifchen bei Börner , Ttlkr > Deyllng und 
Pfeffer feht eifrig und gerieth durch eignes tie- 
fes Nachdenken und Fprlchen fo weit, daß er 
verllbhiedene GlaubensLehren befonders die von 
der Erldfung der Menfchen durch Chriftum zü 
bezweifeln anfieng und ganz auf dem Wege war, 
ein Naturalifte zu werden. In diefeiti Zuftande 
verliefs er nach 2 Jahren Leipzig, um bei fei- 

k nein alten Vater jn IVunfiedelwwtT für fich nach- 
zudenken , gieng aber von da mit eben dem. Glau« 
ben nach einem halben Ja^re 1729 nach $eua y 
wo er feinen alten SchulFreund Eltrod 6 ) antraf 
und ihn, da er bei ihm andere' Denkart merkte, 
• fragte : ob er auch aberwitzig werden wolle? Da 
ihm Ellrod antwortete: da/s er es weder fei, noch 
zu werden gedenke, föndem moralifch beffir zu 
werden firebe und ihn bat , eine afceeifche Vörie- 
fung eines Magifters mit anzuhören, ließ fleh 
Layriz in der Ablicht dort Stoff tum Spotten zii 
finden v hinführen. In derfefben aber ward er auf 
einmal fo geändert , dafs er nach geendigter Stunde 
auf dem Zimmer feines Freundes der Gottheit fein 
Vergehen auf den Knieen abbat und fb fromm 
wurde, dafs er felbfl feinem alten frommen Va- 
ter, zu dem, er 1730 nach Wunßedelktm, zu 
fromm fchien. Er unterftüzte indelTen denfclben 
bis an feinen Tod 1 7 3 1 , .worauf er im October 
mit feinem Freund Ellrod nach Halte reifste und 
auf der erften Station diefes Weges jenes bekannte 
Gedicht: Muffel \ der neue Heilige, empfieng, 
Welches fein Freund Buchka e ) , der von der plöz- 

4) Vgl. oben Bd. II, S. 54 rgj. 
t) S. oben Bd. I, S. 139 

17 



ay 258 , Lay 

liehen Sfanesänderung Layriz'enr hörte , auf ilin 
gemacht und diefer fogleich auf fich bezogen hat, 
befchleunigte aber feine Rückkehr , weil er als 
Prdfeflbr nach Baireut in Vorfchlag war. Er- 
hielt nun gleich fein Freund Ellrod diefc Stelle, 
ib bekam doch er am IS Noyember das Con- 
Rectorat hl 'Neu/ladt an der Aifch> welches er 
fchonarh 26 antrat, worauf «r am 7 2 April 1732 
öffentlich eingefezt wurde und am folgenden Tag 
eine GlückwunlchRcde zum NariieusTag des 
MarkGrafen Georg Friedrich Carl hielt. In Ver- 
bindung mit dem ihm gleichdenkenden Sarganeck 
arbeitete er dann zum Berten der Jugend , bi« er 
&n jenes Stelle 173 5 f ^ am 7 December zumRe- 
^orat g ) gelangte, das er am 9 April 1736 mit 
einer Rede (de offieiit parentum erga Scholas fe- 
rundum Lutherifenfum) antrat und wobei er fich, 
mit feiuem würdigen Colfcgen Dörfler durch 
brüderliche Eintracht vereint, um die Schule 
große Verdienfte erwarb. Er machte die Ver« 
faflung des Inftituts bekannter und brachte & da- K 
durch dahin , daß nicht nur aus dem benachbar- 
ten Franken und Schwaben, {bndern auch aus Sac h» 
fen r Schießen und Thüringen Studirende in fql- 
cher Menge herrtrömten , daß fie das SchulGel 
bäude nicht mehr fafste, und die gehörige Auf- 
licht fehlen mußte, weswegen er auf gemachte 
Anzeige durch Unterflützung des Furflen und an- 
derer edeldenkenden Menfchen in Teut/chland* 
Holland und in der Schweiz das vortrefliche Schul- 
Gebäude aufgeführt hat h ). Äucfy brachte er es 

;,da- 

I) falfch 1740 bei Oertel im Zu fi an de 1785. 

g) nichi Director wie in der Erlang, Geh ZtiU 
1788 am a'. 0. fteHt, 

h) Vgl. Acta hift. eccl. T. II, jf. 40a fgg. T. III, P« 
315 fc* 

■ 'r ' ' '' ' ' 

► 

f 
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dahin , daß die zweite Clafle in * abgetheilt ein 
, neuer Lehrer (Collaborator) und ein franzofifcher 
Lehrer angefleht wurde , berief den lehr gefchick* 
ten SchreibMeirter Andreas Höger von Niirn» 
berg , lieft vortrefliche phyfikaiifche und mathe- 
matiiehe Inflrumeme verfertigen, fchafte auch 
mancherlei Mafchinen zum GlasSchleifen an , da- 
mit die Jünglinge angenehm damit befchäftiget 
Von dem Müffiggang abgehalten würden iind 
war fchon ziemlich weit mit feinem Plan eine 
Buchdruckerei anzulegen , in welcher die Clafll- 
ker nach Burmann und Gronovohne Noten zum 
Berten der Studirenden abgedruckt werden feil- 
ten , gekommen. Ja ab er dann , auf den ihm 
1741 gemachten Autr^g als Infpector des Fada- 
gogeums nach Bergen y feine EntlafTung verlang- 
te und fich fchon zur Abreife ankhickte , Merk- 
Graf F)'iedrich aber, de&eben nach NeußadtVzm^ 
über die Einrichtung der Schul(?ebäude fich freu- 
te und von einem vornehmen Gönner der Schule 
im Herausgehen hörte : dafs man aller die/es dem 
üfafitr (auf Layriz zeigend) zu danken habe und 
die/er nun fortgelie , wenige Tage nach feiner 
Rückkehr nach Erlangen feinen Gehalt mit dem 
Verlangen vermehrte, dafs er ferner in Neu/ladt 
• bleiben folte, handelte Layriz fo edel, daß er 
nach Baireut zu dem Fürften gieng und die Zu- 
lage verbat, aber verlangte, dafs noch ein Leh- 
rer ( Adjunct) mit einem hinreichenden Gehalt 
angeftellt, und die CollaboratorsBeibldung erhö- 
het wurde , worauf ^r , als er durchfezte , blieb. 
Als er aber 1742 0 bei deY Errichtung der Aka* 
demieinifairifrt, weil alle die , welche ein Heils- 

Dron- 

I) falfeh 1741. M Oerttlfo dtr Memor. 
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bronnifches Stipendium genolsen , dahin Häuften, 
feine 1 heften Schuler verlor und den Lehrern in 
Niiißadt die Befoldungen aus den Einkünften des 
. Klofters Heilsbronn genommen tfnd andere aus 
den GottesHäufsern angewiesen wurden, lahmte 
diefes feinen Eifer 1b, dafs er fortzugehen be- 
fchlofs. Da er nun fchon in den HundstagsFe- 
rien 1 740 nach Frankfurt am Main gereifet war, 
und (ich damals 9 Tage lang in Marienborn bei 
dem Grafen von Zirizehdorf, mit dem er fcfidn 
lange Briefe wechfelte, aufgehauen, einer Ge- 
neralSynode der' Mährifchen Brüder beigewohnt 
und dadurch feine Beiflimmung zu erkennen ge- 
geben hatte, dafs er felbft wie ein Bruder mit 
handelte; er auch 1741 auf Zureden eines gewif- 
fen Kaufmanns Weifs in Nürnberg abermals da- 
hin gegangen war , forderte er in Baireut feinen 
Abfchied und verließ am 18 k ^ December 174z 
Neußadt als Direktor des Seminariums zu Marien- 
born l ), worauf er 1744 ArchiDiricouus bei der 
evangelifchen BrüderGemeinde zuHerrnhuth wur- 
de. Fünf Jahre hernach begleitete er das Semi- 
narium zu Marienborn nach Baibit , er ielbft 
' aber zog mit dem Pädagogeum nach Groshenners- 
dorf 'in der OberLaußtz und gieng 1763 in An- 
gelegenheiten des unter Rufsifcher Hoheit flehen- 
den BriiderEtabluTements , als Deputirtertler Um- 
tat nach Petersburg , wo er von der Kaiferin Ct*- 
tharina ll. eine goldne Dofe zum Gefchenk er- 
hielt. Nach feiner Rückkehr wurde er auf der 
zu Marienborri gehaltenen Synode 1764 Mitglied 

i * des 

k) am 17 bei Oertcl im Zufland der Schul* 

1762. * ; 

1) Nmherrrlhut im Gel Ten t fehl \Acsg. II.. 
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des VorfteherCollegiums und Director des Semi- 
nariu ins , wobei er zugleich die Berathung der Brü« 
derGemeinde in Barby tind'des neuen Gemeinde- 
Orts Gnadau erhielt, und 1769 Mitglied der al- 
terten Conferenz der Unitat und zugleich in ob- 
gedachter Admihiftration tropi lutherani beflätd- 
get. Erft noch 1773 reißte er nach Terra La» 
brador zu den Esquimos, nachher zu den Ver- 
faul m hingen in die Schweiz , befuchte bei der Ge- 
legenheit feine Freunde 'und Gönner in Baireut y 
Erlangen , Nürnberg u. f. w. und kehrte durch 
die RlmuGcgendm und Thüringen nach Barby 
zurück, worauf er *77$ ra ) zu einem Bifchof 
der r eyangelifchjen BrüderGemeinde geweihejtwur- 
, de und zugleich, nebft der allgemeinen Aufgeht 
der Sctyle$fch$n BruderGemcinden die befeuere 
Berathung von Gnadwfreij in Schießen erhielt. 
Nach der ^Synode 1782 kam er mit eben 4\ofem 
Auftrag der Aufficht über die 3 OberLaulltziJfehen 
BrüderGemeinden nach, Herrnhut , wo er am 3 n ) 
Auguft 1788 nachdem er zuvor fchqn leint 
Schul Aemter niedergelegt hatte , weil ihm feine 
übrigen Arbeiten, Reifen und die Ausbreitung 
feiner Religion* Partei keine Zeit mehr Ii e Gen, 
(Urb. V iel umfafTende Gelehrfamkeit und auf- 
fallende Eigenheiten in feiner Art zu leben .und 
,zu jehren machen diefen Gelehrten v ficher s?u ei- 
nem fehr merkwürdigen Mann, fo wie Redlichkeit 

und 

ro) 1778 im Gel Teutfchi. Aoig. IV, Nachtr. II. 0. 

beiBougine*. 1777 aber im Journal für Pred. 

Bd. VIII, St. II, S; 157. 
n) am 1 in der *fen. Allg LUt. Zeit 1789. "In- 

teil. No, 74, S. 622; faifchitn U in Seiler»! Gem. 

Betr. 1789» s « 635« 
*)jalfch 17*9 im Zeit und HandB. 1791, S. $U 

* • 



und eine feltene GewilTenhaftigkeit ihm imfere 
V aufrichtige Achtung erwerben. Sein Tempera^ 
: toeht war languinifch cholerilch, daher er in der 

Vollziehung feiner Gefehlte unermudet, bei der 
; Züchtigung der Fehler llreng und ernrthafi war, 

hartnackig auf feinem Vorlatz blieb und immer 

auf das genauere eine gute Ordnung beobachtete. 

Aber eben fö fchr war er auch zur Freundfchaft 

geneigt, verträglich, aufrichtig, freundlich, 
* v höflich , willfährig, befcheiden , heiter und leut- 

feelig im Umgang, fo daß er fich durch fein 

♦ angenehmes Betragen fehr laicht aller Liebe und 
öunft erwarb. Seine Statur war zwar nicht lang, 

* v aber fein KörperBau ftark und zum Arbeiten ge- 
" fchaffen, und feine Gefuhdheit fuchte er nicht 
- ji blos durch Mäßigkeit im Elfen und Trinken zu 

• erhalten, fondfern auch durch Bewegungen und 
SpäzierGänge , indem er als Rector zu Neußadt 
mit feinen Schulertl fleißig Hügel und Berge be- 

v flieg, feinen Körper der Witterung ausfezte und 
zu Häufe Holz Tagte und fpaltete. Auffer feinen ,| 
Kenntniflen in, den: theologifehen Wilfenfchaften, 
'war er auch in den orientalifchen und occidentali- 1 
r fchen Sprachen fehr erfahren und in den philofo* 
;' phifchen und niathematifchen Wilfenfchaften ' 

hatte er dine folche Stärke, daß er auch den aka- 
" [ demilchen LtfhrStui mit Ruhm hätte betreten 
■ können. Er fchazte aber den Ruf nicht fehr und 
hatte deßwegen auch keine Neigung als Schrift- 
lleller aufzutreten . außer wenn es die Pflichten 
feines Amtes erforderten,, wie er denn auch fei- 
ne Logik, die mitfo vielem Beifall aufgenommen 
wurde und in manchen Schulen noch nicht hat ver- 
drängt werden können, nur auf Bitten Sarganeck' f 
* ftjirieb, der die ganze Phüofopbie, wenigftens 

die 
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die Metapbyfik von ihm auf gleiche Weife bear- 
beitet haben sollte. Als Lehrer wirkte er auf 
Verftand und Herz zugleich , liebte feine Zöglin- 
ge aufrichtig, ftrafte fie verhältnifsmälsig mit 
Rückficht auf Temperament, Älter, Erziehung, 
KenntnuTe, behandelte fi^ würdig und bereitete 
fich fb vor , daß auch durch feine trefliche Lehr- 
Gabe das Schwerte dem Unfähigften deutlich 
wurde, und war mjt einem Wort ein Mufter e,ines 
treflichen SchulManns. Aber auch bei feinen Re> 
ligions Vorträgen floß feine Rede auf das ange- 
nehmfle, fo daß' die angefehenften Männer ver- 
Ucherten , fie hätten niemals einen folchen Red- 
ner gehört und feine Scbüler ibp nur den Evange* 
tfften nannten. : 

i Schrifttnt 

1) Pr. de icholastici collegii fraterni dnkedlne einsdem- 
• qoe aeitimatfoue matheraatica: (Nor.) 1735* 4. aj pU 

2) Des gifchwinden Lateiners deutfche Ueberfetzungen 
und Iwtationes, Ebend. 1736. — Jte Aufl. 1^3^. 

3) Pr. de maiesttfte diuina , in senslboi , praesertim oco> 
Iis, conspicaa., pubUce praedicanda. Ib. 133$. 4. 

4) Ausführlicher Beruht von der dermaligen Verfaffung 
und ßefehajfenheit der. ff ochfürß liehen Brandenburg^ 
fehen Stadt - Schule zu Neuftadt an der Aifch» £bend» 
(1736.) 8. 

5) Pr. de : conicientta. Ib. 1737. 4. 

6) Pr. Pfychptheologie oder die au* den Wirkungen der 
menjehlichen Seele hervorleuchtende iVeuhtit^ Macht 
und Gtite ihres freuwürdigen Schöpfers. Probe f. Chß. 
Erlang* "737- 4 l —s Probe II. Mg. 1738. 4. 

- — Probt III. 1740. 4. 3B.-T Probe IV. 1741.' 

4. 3^ B. — • Ab gedr. in Biderman n*s actU fchoU 
T. I» St. IV» (Leipz, und Eifen. 1741* fg. 8.) S. 
31a — 347» St. VI, S. 53x — 557 u. T. IT, St. II, 

5. ta» — ,156. 

7> 
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7) Pr. de virtute J1* sapiente steico frostra qnaesita p). 

Nor. 1738» 4. ijj pL 
S) Pr. de eo, quod in hoc mundo eft primum, vnde ce- 
terorum ratio pendet Ib. 1738* 4* a pl. 

9) Pr. de commodis romani imperii ad regnum Iefu Chrifti 
pfopagandum. Ib. 1739- 4» 1% fU 

10) Pr. de nouo cuangelio recentiorum, qui ad ratiouis 
bumanae captnra veritatcm euangelicam methodo, vt 
alunt, demonstratiua formare fatagunt, cum Pauli 
euangelio comparato. Ib. 1740. 4. 1 ^ pl. 

11) Pr. perditos hominum mores» insu perabile iooeti.tutis 
pie ediicandaeimpedimentum effe, ex celebri Perfarum 
regios poeros educandi raticne ülustratum. Ib. 1741* 

11) Pr. manes Coroenii vindicati eiusque docendi discen- 
dique methodus a Peir. Baylii iniuriis liberata. Ib. 
- 174*» 4' * PL 

13) Erfte Anfangsgründe der Vernunftlekre. Züllich.^ 
1743- — 2te Aufl. 1748« — 3te Auft. 1755. — 
4te Aufl. 1764. .8. — Iß in* lateinifche überfeztun- 
Ur dem Titel: elementa logicae. Srutrgard 1766. 8» 

14) Lexicoo man aale oirr lateinifch- deutjches und deuifth' 
lattinifches työrUr- und PhrafesButh zum Gebrauch 
der Anfänger. Nebß einem V orber icht von der vor~ 
theilhajUn Erlernung der lattinifcken Iförter. Balle 
1760. $. 

15) Befrachtungen über eine vollfländige und chrißhche 
Erziehung der Kinder, Barby 1776. 8* 

t e>ker , Johann Wilhelm , Crailsheimifcher Pfar- 
rer Neuhaufr, aus Erlangen , wo er unter 
Deubner und JViesner das Gymnafium befuchte, 
bis er nach gehaltener Abfchieds Rede (de an'mo # 
gratb) am 2 4 October 1754 zurUni verfität dafelbft 
reif war. Auf derselben ftudirteer Theologie in , 
Verbindung mit den^philofophuchen und hiÜori- 
t fchen 

p) Iftdaffelb«, welches im Geh Twifchl. Ausg. IV« 
noch befördert unter dem Titel angegeben wird: de 
paradoxis stoicis fblis Christi cultoribus ceuuenientibos. 
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fchen Wiflenfchaften unter Pfeiffer , jfttf, 
; Chladen , Äwttot/ ,ünd Reinhard und gelangte dann 
wir Pfarr Neuhaufs. 

^ö» iäw j/> vorhanden: 

*Ueber die Gottfieligkeit in erbaulichen alten und neuen 
Liedern zu allgemeiner Beförderung, der Andacht, 
foncUrt aber stum Gebrauch der hochfreiherriieh Crai\s~ 
hemifchen Kirchen. Halle 1766. 8* Mit einem Kupfer. 

■ 

L|O q ) , Friedrich, Mitglied der Badifchen Hof 
SchauBühhe zu Carlsruhe aus Hof. 

, Schriften: 

1) Die Welie r oder Treue fiegt; ein OriginalLußfpel 

in 3 Aufzügen. Aug&b* 1790. 8- 
i)^Vniverfitätsjahrey oder Leiehtfinn und Rache; ein 

FamiliengemäkUe' in J Aufzügen von Chfh, Gou- 

blaire, bearbeitet Strasb. 4790.3. 
a) Z?«r Generatmarfch; ein Trauer] viel in 4 Aufzügen, 

Fft. am M. «793« 8. . 

< ■ • * ^ * » ^* ' 

l£Opolö t ), Christian, geheimer Rath zu Baireut, 
ein fehr fleißiger, gründlicher qnd rechtfchaffe- 
, Der RechttQeiehrter, war am 16 *) Mai Ü644 
zu Redwitz , von dem Richter und Bürgermei- 
ster, Georg Leopold \ dafelbft mit Barbara f des 
GaRvtivthit Gregorius Dietel, zu Redwitz einzi- 
ger v Tochter gezeugt. Von ebeü diefen Eltern 
frühzeitig zur Schule augehalten, legte er bei 
dem CönRector TVeifs und dem Rcctor Nutzer 
in Redwitz den guten Grund, aufdem er von 1660 
,zu Regen/pur g fortbaate, wo er fich zugleich 

. 4 . , mit 

• • ■ ■ v 

* ■ * * 

q) S. Gel Teuifchl. Ao$g. V, Bd, IV; 8/413.. 
r) S. LeichPred; von Hagea S. 43 fgg. — Memor. a 
Prof, Baf. — Grö/>. Univ. Lex. Th. XVII, S. 388 fr* 
s) nicht 14 wi« in d«i JH/r». 




Di 



UV , a66 U* 

mit der Unterreifung der Kinder des Seniors 
Pfi]ffemeuter und Kaufmanns Mathens, um feinen 

> Eltern weniger zu koften, abgab , zugleich aber, 
wte in feiner Jugeud, fleißig von Krankheiten 
heimgefucht wurde , daher er fchon im 1 4 Jahre 
das Symbolum : clvex* xcti dite annahm. Um 
die Recjite ih Verbindung mit der Phjlofophie zu 
ßudiren, zog er dann am 30 März 1664 nach 
Wittenberg und von hier 16 (5$ nach dem Wil- 
len der. Eltern nach Leipzig und, ließ fich auch 

. da neben der Bildung der 3 Söhne des, D. Kühk- 
wein's fein Studium angelegen fein, worauf er 
1 6 () 8 nach Redwitz, nach etlichen Wochen aber 

* - ^ r ' 

zu dem Rittmeifter W olff Leopold von Löwenberg 
nach Wien gleng. Von diefem erhielt, er nach 
einem Vierteljahr nebft der Aufficht über fein 
ganzes Hauswefcn, die Fortführung feiner weit- 
läuftigen Correfpondenz und Mitverlehung der 
Montecycülifchen Canzlei , diente in derfelben , fo 
wie in der kaiferlichen FeldKrie^sCanzlei auch 
im Krieg, befonders gegen Frankreich 167a als 
KriegsCänzlift , ' reifste mft MonUckculi aus- der 
Graficbaft Schwarzenberg nach Stiehfenburg, 
Mannsfeld und Halberßadt , vfan da am 6 Sep- 
tember nach Hornburg und am folgenden Tag 
mch' Schladen , hierauf zur Armee zurück und 
zu Ende Decembers nach Nürnberg , und verfah 
dann, als der Rittmeißer von hieraus in wichti- 
gen Gefchäften nach Wien vorausgefchickt wur- 
de, deflen Stelle, bis er ihm ielbft nachfolgte, 
wie er, denn auch 1673 mit nach Eger gieng, 
von wo aus er nach vollendeten andern dem Ritt- 
roeüler in Böhmen übertragenen Verrichtungen 
nacl) fftep zurückkam. Weil er aber außer 
den militarifchen Beförderungen keine andere an* 

flau- 
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ft'andige in W\tnm hoffen hatte ; gieng er 1674 
wieder nach ^ww, fuchtc dort da* Studium der 
Rechte hervor und wählte vorzuglich Spitz, mit 
Reffen Hülfe er auch difputirte, Weigel und 
* ' Krebs zu feinen Lehrern. Hierauf trat er Von 
Moniecueuli empfohlen , ani 2$ Junius 1678 in 
die Diehfle des MarkGrafen Owiflian Emft zu 
*' Baireut alsf HofRathsSecretair, wobei er 1696 
- * den Gharacter eines Raths, 1702 auch die wirk- y 
5 liehe HofRathsStelle und 1704 nöch die eines 
i LandfehaftsRaths erhielt. Die lezte bekleidete er 
* f bis 1709 mit großen Befchwerden, ward aber 
T712 , mh Ausfchluß der fernem Beförgfung der 
ihm zugetheilten Oberpföfeifchen Differenziert, 
von den ordentlichen HofRaths Verrichtungen 
losgebrochen , urief 17 22 am 17 September end- 
• licli riickfichtlfch feiner langjährigen treuen Dien« 
fle und Verdienfte zum Geheimen Rath ernannt^ 
vorin ihn MarkGraf Georg Friedrich Carl am 
' ia Marz 1737 dergeftah beftättigt hat, dafs er 
ihri wegen feines großen Alters und abnehmen- 
den Kräften von allen Verrichtungen losf$gte. 1 
Als Emeritus flarb er dann am 18 Julius 1730. 

. 'Schriften: 

"*J D. de iure mllltiaram — praes. D. Felic. Spit«, 

Jen, 1675. 4* 
a) VUimum vale, und hizter Abfchkd von meiner aller- 
Heuerßen und Uebßen Dorothea Rofina — in d «n 
Funer al (Bair. 1730. fol.) S. 95 fg. 

O *Vt*fchitdene Deductionen. 
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xeopold *) , Georg ^lexai^der , ' Superintendent 

zu 

V 0 v ß l - Gro/j. Unw. Lex.Th. XVII, S. 3 «9? -s- Am-, 
mon's Ausx. aus den ünjeh. Nachr.Th. III, S. 99 fg. 
— Seine *fubel Fred, in der Zufcfarifc — Lang dt 
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zu IVünfit&tly ein gelehrter wkJ äufcerft wphl- 
thätiger Mann, der oft felbft die Kleider , vom 
Leibe zog und fie den Armen gab, ja ak er 'einft 
einem HandwerksBurfchen ftatt eines Grofchen 
einen Ducaten reichte, ihn nicht wieder zuriiek- 
"hehmen wolte, war des jüngern Johann Georg 
Leopold' Diaconus zu Redwitz Sohn und hier 
am 33 Julius 1675*) geboren. Derfelbe erhielt 
zu Jen*) wo er Theologie ftudirte am 22 Fe- 
bruar 169& den Ruf zur Stelle feines Vaters pach 
Sedwitz , wo er am 1 4 TrinitatisSonntag einge- 
fezt wurde. Durch feine Wohlthätigkeit bewo- 
gen, ernannte ihn dann 1732 MarkGraf Georg 
Friedrich Carl zum Superintendenten in W un- 
fiedti, wo er am 14 Februar 1733 , weil erhun- 
gern gieng , in aller Stille feinen Einzug hielt 
lind zu Septuagefima antrat , aber auch fchon am 
12 **) April if%i plötzlich flarb und aq feinem 
eigenen Beifpiel die Wahrheit feiner Behauptung 
betätigte, die er 2 Tage zuvor bei der Beerdi- 
gung des Apothekers Schmidt äufserte, da£ es 
ein Sprung in den Himmel wäre, wenn man 
am Schjag [rtnrbe. 

Schriftin': 

l) Tentamen caesareoh giae anagrammaticaee ad vIrita- 
tero historiae aecomm- datae* LipG 1715. 8* 
Vnvorgrei 'fliehe Gedancken von der beflen Religion mit 
hiezu gehörigen Reit gtonsanmer Hungen. Cob. 1717» 8« 

, •• . ' . v' ' 3) 

Sup. gen. p. t$o. 7.) — Wunftedl StadtCctl 1782. 
IX.) — Dorfmüllcr's LeichP.red. auf Wunder- 
lich S. 5. *)" — Wein lein 's Standrede auf den/. 
S. • 

*) falfeham 3 Auguß 1676 im Wunfiedl. Cah und 

bei Dor fw UHer. 
*•) 4 bei Dorfmüller. n 
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3) Ünvor greiflicht Gedancken vonGott, der heiligen Drei- 
faltigkeit , denen vernünftigen Creaturen , abfonder- 
lich aber Von dem Mcnfchen, deffen Fall und Wieder* 
aufrühtung, wie auch von der Religion und heiligen 
Schrift. Ebtnd. 1717. 8- — Weil ihm von einem 
Recenfeäten einige Erinnerungen dagegen gemacht 
wurden , fo hat er 

4) ^fine nähere Erläuterung und Zu/ätze darcji ein Schrei« 
ben mitgetheilt, welches in den Unfch. Na ehr, Th. 
XXII l, S. 765— r 77 9 weitlSuftig angefahrt flehen. 

5) ffibelPred. die in des ff. Apoflels Pauli mit Danck 
trkandten und gerühmten Kirchen - Reformation abge- 
bildete Kirchen ~ Reformation Luthery über Acior. 
XXVlt 22. *3. M^t7. — leider die Läflerungen 
der gtfuiten, abfonderluh Pater $oh. Kraufene nnt 
dienlichen Annurckungin verfehen. Weimar 171 8. 
4. 16* B. 

6) LeiehPred. auf Qeq. Sam. Martins, Infp. zu 
Redwitz — der leute Wille des mitleidigen und barm- 
herzigen Hohenpriefters Jefu, übertun. XVII, 14* 
Hof 1 740: fol. 13 B. 

7) Verfchiedene lateinifche und teutfehe Gedichte. 

Leopold w ) , Georg Samuel, der GG. Candidat, 
des vorhergehenden Sohn , war von Cmigunda 
Catharinau des Pfarrers, Chrißoph Friedrich 
Pertfch, zu Selb» Tochter am 31 Aüguft 1701 
pxRedwitz geboren. Zu Jena^ wo er Theolo- 

* gi$ftudirte, difputitte er auch' 1733 und flarb 
dann zu Redwitz als Caudidatain 4 Auguft 1737« 

Von ihm ift gedrukt: 

D. de adminiculis moralibus in connerfione , paganornm 
adhlbendis. Jen. 1723. 4, * 

leofold x ) 9 Johann Christoph, Diatonus zu 

n) S. ßrdfi. Univ. Lex. Th. XVII, S. 589. ' 
x) S. Grafs. Univ. Lex. Tb.XVH, S. sqq. «- Leieh- 
Pred. auf feinen Täter S. 5 3 fg. 
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Kirchentatniz, des unten folgenden Johann Georgs 
Sohn* war von Sibylla Judith^ einer gebornen 
jllbertm&m 7 Mai 168p zu Redwitz geboren und 
hat zu Cutmbarh vom 28 Mai 1 695 an die Schule - 
unter Geyer befucbt, worauf er 1697 nach Jena 
gieng. Dort ftudirte er Theologie und difpu- 
tirte 1702 unter Krebs y reifste dann durch 
garn, Oeß erreich, Mähren, Schießen, Bran- 
denburg , ObcrSachfen, Franken und Schwaben, 
ward 1 7 1 4 Diaconus zu Kirchenlamitz und ftarb 
t hier am 18 y ) Februar 1728. 

Von ihm finden fich: V . 

■ 

1) Gratulatfo ad patrem nouirm annum ingredientem« 
Jen. 1701. 

») I>. de originibas et antlqoitatibus mathematicii'— 
praes.Jo. Aug, Krebi. Jen, 1702. 4. 4 pL 

3) Vtrfchiedene Gedichte. . 

Leopold z ) 9 Johann Daniel , Diaconus zu Red- 
witz, des erftgenannten Bruder, ward dafclbft 
. am ai September 1674 (geboren und erlernte 
i die GottesGclahrheit zu Leipzig* wo er am 17 
November 1697 unter Rechenberg den Catheder 
beftieg. Nach feiner Rückkehr gelangte er 1698 
* . xur Adjunctur in Redwitz , ward von feinem Va- 
ter am 1 4 TrinitatisSonntag felbft eingefezt und 
erhielt 1734 da« Diaconat. Weil erindefs diefes 
feiner kränklichen und elenden LeibesBefchaffen« 
heit wegen nicht anders annehmen wolte , als mit 
Beifetzung eines Adjuncts, wurde ihm zwar gewill- 
fahret 5 er ftarb aber fchon am 9 Junius 1736 *). 

y) nach andern am a. 

1) S. Grofs. Univ. Lex. Th. XVII, S. 391. Leüh- 
Tredr auf feinen Vater S. 53. VII.) — Lang de 
Sup. gen. p. 150. 8*> 
a) falfch 1735 bei Lang, 
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Von ihm ift vorhanden: t 

D. de vclanda mutiere ad d. Pauli locuin I. ad Cer. XI* 
10. — prai^. Ad f Rechenberg. LipT. 1697, 

Leopold b ) 9 Johann Georg, derAeltere, In/py- 
tor und Pfarrer zu Redwitz , war des obigen 
Chrißian'f Bruder und am 4 Junius 1 630 zu 
«u/s geboren. So bald es fein Alter geflattete, 
kam er 1640 auf die Schule nach ffunfiedel zu 
dem Rector Gropp, vorauf ihn, als er Luft zur 
Theologie zeigte, der Superintendent Wolf da- 
felbft zu fich nahih, bei dem er fchöne Fort- 
fchritte machte; der gefährlichen Zeiten wegtti 
aber mufte er in größere Sicherheit zu feinem 
Vetter dein nachflehenden Stephan nach Hirn* 
meleron , (kr ihn in kurzer Zeit im Griechifchea 
und Lateinifchen fehr Veit brachte. Diefer Gön- 
ner fchafte ihm dann bei dem Prediger Pf off enreu» 
1er gegen a Stunden täglichen Unterricht freie 
Wohnung und Koft zu Regensburg , vo er zu- 
gleich im 'Gymnafium den Mufen Co fleißig ob- 
lag, dafsihm felbft die EflenäZeit zu lange war. 
Ja als er einft durch ein gelehrtes Gedicht für fich 
und feine MitSchüler Feiertage bewirkt hatte, 
konnten ihn diefe nicht dahin bringen , mit ihnen 
zu Ziehen. Vielmehr iludirte er unabläfilg und 
erwarb fich dadurch die Liebe feiner Lehrer* vor- 
züglich Wieder* s»> auf deflen Zureden er mehr« 
mals als Redner auftrat, wie er denn auch unter 
Ehlnger und aniai unter Wieder difjiutirte. Sie 

felbft 

b) S. LetchPred. ven Pertfch S. 45 fgg. — Grofs. 
Univ* Lex» Th. XVII, S. 391. — Leopold'* <£t*. 
helPred. in der Znfchrift — Lang de Sup. gen. p. 
%$z. XXX, *;) 
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felbft riethen ihm daher die Schule zu verladen, 

• worauf er zu Ende 1649 griechifch (de laude 
theologiae ) Abfchied nahm , die Seiuigen in Red- 
witz* befuclite uud 1650 naeh^tffw zog, wo ihn 

' einige feiner ältern LandsLeute Crines , Schöpf 
und ChyträüT gegen den Pennalismus in Schutz^ 
und zu fich auf die Stube bei D. Schröter nahmen, 
Sagittarius, Slevogt und Ftifchmuth hingegen 
in der Philologie, Zeifold und Posner in der Phy- 
fik, Major , Cundis und jJfii/ito in der -Theo- 
lbgie, St endner, Stahl und Böheim, unter dem 
er auch diiputirte , in der Philofophie , Gerhard 
und Sagittarius 1 aber in der Gefchichte lehrten. 
' Dannhautr'n und Schmidt zu gefallen .wollte er 
auch 1653 nach Strasburg gehen; da ihm aber 
Stephan Leopold die PfarrSubßitutenStelle in 
Redwitz unter annehmbaren Bedingungen antrug, 
'willigte er ein, und trat diefen Porten nach aus- 
geftandener Prüfung und vorgängiger ProbPre- 
digt und Ordination zu Glimbach, an. Nach 
Verlauf eines Jahres verfahe er auch auf Verlan- 
gen der Herrfchaft zu Brand, damals noch ei* 
nem Filial von Redwitz, gegen eine anfländige 

: Befoldung mit Genehmigung der Redwitzer den 
GottesDienft in Brand neben feiner SuMlituten- 
Stelle völlig, bis er 1 66a zum Diaconat nach 

f Selb befördert wurde, von da er 1670 als In- 
ipector nach Redwitz gelangte. Er erhielt dazu 
von Baireut die Beftättigung und follte von dein 
GeneralSuperintendent Lilien zu Baireut als ein 
dem 'Baireutifchen Confiftorio immediate unter- 
worfener eingefezt werden, wegen der ftarken 
* Regungen des Stifts Waldfajfen aber, weiches 
einen cathoüfcheu Geglichen in Redwitz präfeutr- 
ren wolte, blieb es in fufpenib. Doch ii\ er der 
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. erfte unter den Geiftlichen in Rcdwitz, derber 

- der Carizler zu Baireut auf Anfiichen des Raths 
(unter dem 20 October 1670 ) beim MarkGra- 
fen Chmßiafr Ernff* . daß der neue Pfarrer mit 
feinen; Coliegen dem Corififtoriuin einverleibt 
werden möcljtte^ am 3 November i öyaidie I?rie* 
fterPliicht abgelegt hat, wobei er fich> aJs ihm 

: geheifeu worden, in keine weltlichen Händel zu ' 
mengen , dahin ausdrücklich erklärt hat , daß 
ihm folches wegen des Dorfe* Klein Wendern 

. nicht möglich wäre, indem es! der. Pfarrei nutfit 
allein zu Lehen gienge, , fondero auch erblich 'zu- 
flunde* und derfelben die Pflicht ablegen Jnglei- 

*- dien fich von ihr einen Richter fetzen JaiTen muß« 
te, womit man auch zufrieden war. Er erhielt 
dann von Baireut aus unter dem 3 November 
1670 ein PräfentatipnsSchrciben äff den Rath , be- 
zog feinen neuen" BeflinunuiigsGrt \atM 22 De* 
cember und verfab fein Amt hach>dft ifara-iei- 

. wohnenden <?efchicklichkeit mit unermiid^cm 1 

Fleiß und Sorgfalt, wodurch er allen r nur fich 
*: nicht, genug that, bis er am 4 März 1701 flarb. V 

. Schriften: \ : ' ' 

1) D. in locum de ipuocatioue ex Hutfero — prae*. 
M. El. Ehingen Ratisb. 4. J 

*) I). fuperL Tim. IV. — prae*. M.Chpb. Wieder. 
Ib. 4. 

3) D. de vfa antipraedicamentorum in tfaeotogia — praes. 
t eod. Wieder. Ib. 4. 

4) D. de obiecto Metaphyf. adaeoaato, ~- praß*, M. Bö. 
heim b. len. 4. < 

5) Verjchiedene Gedichte. ' r *> ' ' ) 

Leopold c ), Stephan , fnjpector und Prediger zu 

Red, 

... . . j 

e) S.LcichPrtd, von Rappen Jlqin $k a© ige;. — ? Gr o/j. 

1 

18 
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' \ Redwitz , des nachgehenden Sohn, ward zu 

. Redwitz , von Barbara , des Rathsherra und Gaß- 
gebers, Georg Daubenmerkel dafelbft Tochter 
am 17 April' 1633 geboren und von feinem Va- 
ter felbft, da er frühe fchon für die Wiflenfchaf- 
ten eingenommen zu fein fchien , unterrichtet. 
9 Im Jahr 163 1 verfland er daher fchon foviel Grie- 
chifch und Lateinrfch, dafis er in die ate Clafle 

. sdes Gymnafinlms iu Hof, wo er an Hoffmann 
feinen Lehrer und Koft Herrn find , gefezt wer- 
den kodritev Des leidigen Kriegs wegen aber» 

- in dem er! durch Brand und Plünderung fein Ver- 
mögen grofsen Theib verlor , eilte er 1 6 3 3 in das 
Lyceumnach Culmbach, von da aber auf das Gym- 
nafiutn nach Schweinfurt, wo er auf Korten fei- 

\ nes Vettern des Rheingräflichen Secretairs, L* 
<xeorg Leopold den Studien 2 Jahre oblag. Nach 
deren Verlauf zog er nach Strasburg, befah auf 
feinen Rüfe' die mcrkwürdigften Städte und lies 
fleh dann in Altdorf nieder worauf er am Ende 
leiner 4jährigen akademifchen LaufHahu 1644 

. fchon zurÄiftsPrädicatur na$hHimmelcron gelang- 
te , wo er fich beim MarkGrafen Chrißian io 
empfahl, daß ihn die Redwitzer, die ihn nach 
^rfötgteh Frieden am 14 April 1649 a ' s P**di* 
ger an ihre. Kirche beriefen, von dem Fürflen 
erbitten mußten. Er trat hierauf am 7 Julius 
lein neues Amt an, erhielt vom Haufe Branden« 
bürg unter dem 28 Februar 1662 einen Schuz- 
Brief iirid züerft den Titel eines Infpectors Und J 
Harb von Jugend auf von Leiden verfolgt, aber 

wc- 

Univ*Lex. Th. XVII, S. 393. — • Telcbmajia 
von Himmelcron S. $q. 10.) — Lang de Sap. gca. 
p. IS*. XXX.) ij 

r 
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wdgen feiner Gelehrfamkeit, befoüders in dea 
Grundsprachen der Bibel und wegen feiner lie- 
redfamkeit und Leutseligkeit im Umgang fehr 
: ' gefchäzt am %% September 167c. 

Schriften: 

1) Neujahrjopfer nach dem Exempel Noafür die Chri- 
flen Neuen teflanients zu gedeylicher nachfotg, Hof 
165*. 4. 4 B. ; 
2} LeichPred* auf Barb. t Daubenmerkel eine 
gantz bewegliche Erinnerung zur Behauptung ▼nfer 
fchöoften Zierde vnd Crone, aus Apoc • Hi» XI, Ebend. 
'; i6$2. 4^3» B. 

3) LeichPredaufChph, Ifagen, Burgerm, zu Red- 
icitz — fter^ender Chriften Himmelsleiter aus der 
PHgramfchaff Jacobs des heiligen Patriarchen hervor. 

ft gefacht und zu feeligen Gebrauch gezeiget , ttberGinf** 
XXV11I, 10 fgg. Aemf. 1652. 4. 5 B. 

4) Pental ogia facra. Norib 165 5.^ 

5) EinweihungsPred. des Redwitzer Mars — Redwi- 
tzer Friedensa Itar. 1657. 

6) Strena emblematica ex visione Ezechiel», d.i. bibli~ 
fches Sinnbild zur gottfeetigenn exen gfahrsbrtrachfung, 
über Ezech. 1 , 15 -22. Nürnh. 1662. 4. 3 B. 

7) LiichPred auf Geo. Lang, Pf, zu Redwitz — 
iusta piorum refectio, Ober Matth. XI, 28. ifaiV. 
1663- 4» 4 B. 

8) LeichPred. auf Anna Marg. Renner — fee. 
Jig, der alles um Jefum erdoltet. Droben im Himmel 
wirds doppelt verfcbuldct, über Rom. VIH, if 0 
Ebend. X664. 4. 3 ^ 

Leopold^), Wolfgang, D. der WW. und Dia» 
tonut zu Redwitz , wo er am i November i s 9g 
geboren und von dem Prediger, Chrißuph Leo. 
pold^ mit Barbara , des hurgermeifters Johann 
Scharff dafelbll Tochter gezeugt war. Derlelbe 

leg- 

d) S. Qrofs. Univ.,Lex. Th. XVII, S. 393 fg, — Leo- 
pold'* ßubelPred. in Ser Zufcnrift. 
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legte den Grund feiner Kenntnifle bei dem Re« 
ctor in Eger^ von da er nach 6 Jahren nach Je- 
na gieng, wo er Theologie fludirte und 1618 
unter JValthcr difpqtirte, auch die höchfte Wörde 
in der, WeltWeisheit erhielt. Nach leiner Rück- 
kehr ward er alsbald zu Redwitz Subftitut feiues 
GrosVaters, Johann Leopold \ der Alters wegen , 
feinem Amte nicht mehr vorgehen konnte, 1620 
aber Diaconus, worauf er 162 g zugleich mit 
feinem Vater vertrieben wurde , und fich daher 
anfangs zu Mönchberg , dann zu Oelsmtz aufhielt/ 
* Zwar wurde er nebft feinem Vater zu Ende dej 
Jahres 1629 von den Schweden in Redwitz wie- 
der eingefezt$ da aber die KaiferJichen in der 
Mitte des Jahrs 1632 Eger vom neuen eroberten» 
mufte er abermals die Flucht ergreifen und ftarb 
auf derfclben zu Mönchberg am 26 Julius 1632. 

Von ihm ift gedrukt: 

D. deorto atiimae rationalis — ftrat*. Mich. Wal- 
ther. Jen. 16 1 8- 4. 

lesner c ), Heinrich , D. der IV IV. und Pfarrer 
zu Haddenberg > war aus GoldQronach und ward 
am 19 December 1608 Baccalaureus , am 30 
Junius 1 6 1 1 aber Doctor der Philofophie zu Alt» 
dorf und am 1 1 Marz 1 61 2 als Vicarius zu Rafch 
im Nümbergifchen , am 19 Junius 161 3 aber als , 
Pfarrer * zu Sachsgrün im Sächfifchen VogtLand 
ordinirt und am 1 Julius beftättiget. Von da 

wur« 

e) Vgl. Dürrfchmidt von GoldCronach S. 1*3. 14.) 
— WiWsNürnb Geh Lex. Th. II , S.4*9 — Wür- 
fel»* dipt. in pagis p. 515. X.) — Wöchentlhift. 
Nachr. 1767, No. XXX, S. 300. — KUnneth's 
' Bair. StadtGeifll. — (Deffen) Zeit «. H*ndB. 
»775 > N. A. S. 17. 10.) 

. . - f s » 
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wurde er i6»7 *) am a r Mai als Diaconus naph , 
Baireut verpflichtet und empfieng dabei eine Con- 
v fiftorialAffeflbrsStelle , gieng aber deniungeachtet 
als Pfarrer nach Trumsdorf und Üefs fich dazu 
am 3 Junius 1618 { K 1637 am 14 April hin- 
gegen als Pfarrer nadi fVeidenberg verpflichten 
. und ßarfc hier 1637 *). 

Von ihm ift gedru%ti . . 

LeichPVed. auf *fo h.fircket, . #u<*. /ort /. * Hef< 
1617. 4- 3iB. 

lesner h )., Johann Heinrieb, Deean zu Baiers- 
dorf war des vorigen Söhn und am 20 Mai 
lb i$ zu Sachs grün von Margaretha, des fVürz- 
burgißhen BauineiHers Georg Kaud Tochter ge- 

. boren. Anfangs vom Vater und detifen Haus- 
Caplänen unterrichtet, befuchte derfelbe die Schu- 
le zu Thwnau feit 16^4, von 1627 anaberdie 
zu Baireut, vorauf er von 1 1 6 2 8 am 10 Junius 
an durch einen HausLehret ffarteß utiterwielen 
wurde, bis er 1631 nach Hof 'ins Gymnafium 
kam. l)a diefes 1 63 2 durch den Krieg mit der 
Stadt viel litte, gieng er nach Wurzburg, wo 
damals D. Schleupner war und der König von 

, Schweden ein Gymnafium aufrichten lafTen wollte. 
Weil jedoch hieraus nichrs wurde , empfahl ihn 
Schleupner nadt* Mainz an D. Donner, worauf ' 
Lesner, als diels nichts fruchtete, mit andern 

mit- 

•) ; bei Künneth. 

I) >6ai in den ff'ucfientL hiß. Nachr.; nach dem \ 
14. Hart JB. aber kämmt er 1619 nach Wti- 
deriberg. 

1 f) /*//<; 164* Inden JTochentL hifi. Nachr. ' 
. h) S. Lt ich P red. von Händel S. 20 fgg« — Dflrr« 
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«litten im harten "Winter nach Worms gieng, 
wo ihn der Rector Paltken zum andern in der 
crflen ClaiTe machte. Aus Neigung Cölln ^ Rom 
und andere Orte zu fehen, bat er dann feinen 
Vater um Erlaubnifs dazu; da ihn aber diefer 
Dach Haus rief. Kam er im Frühjahr mit Nürn- 
berg»fdien Kauf euten über IVürzburg zurück 
und übernahm 1634 eine HaüslehrerSteile bei 
Friedrich von Crailsheim zu Kitzingen, wofie 
nach der unglücklichen Schlacht bei Nördlingen 
Hunger und Kummer litten. Er reifste daher 
163$ im Frühjahr mit einem GeleitsHrief vom 
ObnrtLieute amt /^o^/Ma/über Bamberg, Holt- 
feld , Trumsdorf nach Haireut , von da aber nach 
etlichen Wochen nach Jena, Aus Mangel an 
elterlicher Unterrtützung nahm er eine HausLeh- 
rerStelle bei Galtriel fVurzbach an j worauf er 
nach anderthalb Jahren in Altenburg Haus Lehrer 

; wurde, auch .hier gute Ausfichten zur Verfor- 
gung hatte; da er aber nach des Vaters Tod 
16 37 -die* Gnadenzeit in Wtidenberg zu verfehen 
hatte, kam er zwar dann wieder nach Altenburg y 
gieng aber von da , weil er fein Glück nicht mehr 

v faiie, nach Leipzig, behaif fichhier anfangs mit 
Corrigiren-hi der Ritzen khen Druckerei 1 und 
'ward »638 bei von Uchteriz Hauslehrer. Da 
nun 1640 feine Gefundheit fehr litte, gieng er 
am 26 April nach Baiteut und erhielt arh fl 
. September 1640 das Diaconat in Drofsenfeld, 
wohin er , nachdem er (ich am 4 October hatte 
ordiniren laifen, am 14 zog. Von da kam er 
am tb Maj*z 1642 nach Selbitz, wo ihm, als 
die Hercfchaft des Orte«, Hanns Heinrich von 
Reizenflein, damals Amtmann zu Kupferberg, 
am s TritutattsSonntag 1 64 5 das FatronatsKechts 

^ er- 
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erlangte, von jdiefer die Vprttionzugeftellt wer- 
den füllte, Wehe* 1 jedoch unterblieben ift. Er 
"trachtete dann wegeti eines Streit? mit der Herr- 
fchaft weg und kam 1663 am 1 Februar als Pfar- 
,> rer nach Schaumflein, wo er *m 5 Marz aufzog, 
von da aber 1663 als Decan naefh Baiersdorf, 
hielt am 26 TrinitatisSonntag feihe erfle Predigt 







IJl 





aber? fchon am 11 0 September diefes. , , 

Von ihm ift gtdrnckti '., 

LeichPred. auf Wolfg. Gerh. von Guitenberg , 

— ntnoiSiffn fett ifkvifo<pQ§i* laetam et placidam vita« 
pacefam difeupientinm, über Jftofr XJX, 45,— :«7v 
1655- 4. 5i B. , " r \ 

lesner k ) , Nicolaus., Pfarnr zu Fifchbaeh, de* 
vorigen Bruder , wurde am 25 Februar 1645 
*ur Pfarr Ftfchbaeh verpflichtet und bekleidete Ii© 

bis 1693. -J J • y* 

SihrifttH, : ' 

11 1) Pr*cf. fc« der Rencv. und Mahlung -der Kirch* z» 
Ftfchbaeh — regiaeZ?aw<fode!iciae, F/. CXXIL 

Hof 16 $0. 4. 4 
LeichPred. auf Patent. Chfti.vo* Guitenberg 
^ «Vxvf«^, Überfall, a. 1657. 

4« 6 i B » 

3) ginweihungtPred. de* Kirchthurnu zu Ftfchbaeh — 
überP/. XL VIII. Ebend. 1661. 4 

4) LeichPred. auf $ ah. Girifch, Pf. in Seubehdorf 
— < ornamentum sacerdotaie, Uber Pf* CXXXII, 16« 
#aiV. 1663. 4. 4^ B. t 

... $) LeichPred. auf Geo. Dietr. von Guitenberg 

— geiftlicher Ritter «Orden des güldenen Fl äffe s aas 

"\ IL 73m. IV, 7 fg. 1665. £fcn<t. 1667a 4* 9i ß - 

V f ' 6) 

0 der 15, nach andern Angaben , ift der Beet diga ngsTag. 
k) S>D'*rt£chmUtvonGoldCron.& ttt***** )£-*•) 
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. 6) GedfichtmisPttd. auf ff oh Ernft, Anna Rof. 
; .r und ffof, Ernft von Guttenberg — hdX$)*- 
fucms jtatuae tres über I. Thtff. V, io # Ehend. 



iEviTAO^rElias r (^Srr wStf init dem Zunamen 
'X Germanus "0, pnp-tt), Grammaricui n ), 

t ^nrb Selectus , Literarum ftudiofus ;°) , 
v ein- fehr gelehrter und weit gereifter Rabbi , der 
fleh um die Grammatik, die er aus der Dunkel« 
beit ans Licht zog, grofse Verdienfte erwarb, 

war zu Neußadt an der Aifch q ) 1477 r ) geboren. 
: ^ ' ^ % ' und 

' l)""Vg1. Nagel dfff. de JLevita. ^- Pope Blount p. 
6t 1 fgg. — Grofs. Univ. Lex. th. VIII, S. 825 

Hamburg, fr eye Urth. 174*» S. 37»» — Jöche^r 
unter Elias und unter Levita — 5 1 o 11 e 'f Anm. zu 

- 

'Heumann S. 903 fg. — L'Adrocat Th. I, S. 1222. 

Saxe enom. T. III, p. 145. — Oertel de*Lf- 
vita. - Seiler's Gem. Betr. 1776. . Beyl.. XIX, 
S. 308 fg. ~ Hirt de Elia Lev. — Boogine* Tb. 
I. S. 51. Tb. II, S 134. Th. V, S. 126. 
«.-•0 Vfcl. die Vorrede zu feinem und fein 

a) So nennt er lieh felbft nnd K. Mnfcatas z. B. im 

' * ' comment. in c. j. <part< j Cofri fol. 162. col. III fg. 
vco) Ja«; Bas nage (tians l'histoire des juifs T. XIV» p. 
864.) und Rieb. Simon (in der bibl. fei. T. 1, p« 
146 ) foiderßretien diefes zwar. Schon J o h. *C k p h. 
Wo I n* aber (in </fr bibl. bebr. T. 1, p. i$3. } bat 
«dn Uhgrund ihrer Behauptung bemerkt , «nrf L e e i t a 

« 1 im jSnit <fcr Vorrede zu f e i n e r Gramma- 

tik den Grund an , warum er fich fo genennet hat. Meh- 
rere StfHeU der Rahbinen , wo Elias Bacbur oder flu- * 

« diofus keifst, hat Nagel (in der diff. p. 7 und im fpi- 
• : ciL pAt) gefammeHt. 

, p) Ton feinem Buche SXVt\. Vgl. R. Schabtal in 

' : ->\Ö wm dem Werte >avn 
1 ^ Irrig, ppchen ihn JuL Barioloccin« (V»<fer bibl. 
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und des Rabbi Afihsr •)■ (MSfl tata mit Anfpic- 
lung auf Biob XXXII, a genannt) dafelbft Sohn. 
Wann und durch wichen Zufall aber derfelbe 
nach Italien , **o er fich lange aufhielt, gekom- 
men fei, ift ungewiß,, fb v<ie] aber entfchieden* 
daß er 1504, tu einer Zeit , ^70 die Pefl regier* 
t&y in Padua einigen Schülern die Grammatik des 
Mofes Kimchi erklärt habe ').■ Nach der (linnahme 
von Padua u ) 1509 floh 'er wahrscheinlich in 
feine VaterStadt gieng hierauf nach fonedig* 

von 

ribbln, magna T. I, p. 135« col. 4. no. 208.) Wi- 
geufeil (m cfer Hofau 11 g der ErlöTung Ifraels.' Altd. 
1707. 4. S. 134.)» Schudtfw den JOd. Merkwür** 
digk. Tb. IV, S. 288.) Hocker f*V Catal. bibt. 
Heilsbr. p. 260.) die .Erlang. Gel Zeit. ( r/7 7 ff. Ne. 
XXXVI, S. 351) »nd Bougine* (Bd. T, S.51) 
zu einem Italiäner. LeHta felbft fagt f ia der 
Vorrede *um j-QDnnn, dafs'ereinTeutfchtr fei: 
n^JD W'N'vp^ p pnpW. Auch verfichertdiefr 
fein Zeit gen ofle und Schüler Sebast." Münster (in 
praef. gramniat. fuae chald.) Nor irrt Saxe wenn 
er ihn Norimbergenfem nennt« 

r) 1469 nach Jöcher Th. II, S.317. *— Basnage 
am«. O. nach Ge'ne'brard o. Bnxtorff (p. 3$5 # ) 
giebt 15 17 an. Dort aber erfchien fein nWlHH« 

•) nicht Mofea wie ihn Scbudt (am a. O.), das neac 
Basler hift. Lex. (unter Elias Levita) und Bar- 
' toloccins (am a. O. T. I , p. 135) nennen. 

t) Dsefs fagt er felbft in carmine finali nott. füar. in JWb- 
fis'Kinuhii gramniat. 

n) Vgl die Vorrede zur Mafora* 

x) Hiazu berechtigt eine Erzählung Melch. Adami'i 
(in vitt. german« theol. Pellieani') ♦, Bantberga ad No* 
uam ciuiiateni Juxt* flumen ^/c/jconceflerunt; ibi tum 
viuebat adhuc Elias Leuita Iudaeus, nondum 
Granmtatieus i ideoque ipfi ( Pellicano ) ignotus, qui 
tum cum aliia Iudaeis poat mortem Marchionifia* Brau« 
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von da aber 1 5 1 7 *) nach ifti Unterrichtete . 
. 13 Jahre lang, den Cardinal Aegydiur J/tterbien- 
ßs z ) >, mit dem er eine (ehr vertraute Freund- 
fchaft pflog, in der hebräifchep Sprache, Hier 
•war es aber auclv^oer 1527 von den Soldaten 
Kaifers Carl des V. aller feiner Guter beraubt und 
£o arm wurde * daß er , wie er felbß *) Tagt, 
keinen Heller hatte , fich nicht bedecken konnte 
und weder Brod noch HoJz befafs b ). Er begab 
fich daher nach Vjmdig t wo er fein Buch 
' . an- 

r • ■; denburgenfi« Ibt refidentis, per filiam facceflorem vel 
,h> Caftmirum (diefer vertrieb fie 1515« Vgl. Schni- 
tt zer bei Riede rer in Nachf. zur Kircheng. Bd. IV, 
j 35> 1 fgg) • vel Georgium expnlfus in Italiam venit, 
fc . ■* vbi hebraeam Grammaticam didicit primum; deinde 
ibidem quoque expulfus ( Patauio fc. ) Äowa* eandem 
docutt ChriftUoos, donec exinde quoque expulfus eft, 
non mediacri vrbis et fui damno." Sind auch gleich 
in cfirfer Erzählung einige hißori/che Unrichtigkeiten, 
wie Ö e r t e i /c/ww feh% gut bemerkt hat , fo Ujjen fie 
fich doch zum Duft heben und machen es nicht unwahr ■- 
fcheinlich, dafs'Levlt* umdiefe teithier war* 
- ,Z?a/> *r afar hier riieht als Grammatiker bekannt war, 
öhnerachtet er Jchon 1504 zu Padua lehrte, kommt 
daher, weil man et in Teutfchland nicht eher wufste 9 
aisih er als SchriftfletUr aufgetreten war. Er felbft 
nennt fich erft 13 jj Grammati tum! ', 

y) Diefs erklärt er felbjl indererflen Forrede zum Buche 

* WO. — Nach Bougiae' (Th. 1!, S. 134.) floh er 
t $00. von Padua aus nach Rom und von da 152*? nach 
Venedig. , 

*) Vgl. /eine Vorrede zum SXÜtU 

•) in der zweiten Vorrede feines Buchs mitttH n VtDtt. 

b) üth eben diefe Zeit verlor er auch den Anfang zu f e i- 
oer Aramäifchen or/^r cbaldäifcben Grammatik , deren 
Verlufi er in 4er Vorrede zu feinem J)ö^nö 
bekUgt, 
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; anficng und bis gegen das Ende des Jahrs 1540 

\ blieb, weil man ihn nun nieder nach Teutfch- 
hnd verlangte und er hier fchickliche Gelegenheit 
faiid , einige feiner gelehrten Werke der W elt 
mitzutheilen , was er feit einiger Zeit vergebens* 
"'• wünfehte, vozu es aber hier und anderwärts an 
Druckereieofehlte. Erwünfcht kam ihm daher die 
Aufforderung eines Chriiten zu Ißty c ) in* Schwa- 
ben, Paul Fagius , dem er gegen eine Vergü- 
tung im Corrigiren bei feiner Druckerei beiftejien 
füllte, und der ihm zugleich den Antrag machte, 
dafs er in feiner Druckferei feine Schriften nach 
Gefallen drucken laffen möchte. Diefes Aner- 
bieten war ihm mehr werth , als die mehrmali- 
gen Aufforderungen vieler Flirrten, BifchofTp, 
Cardinäieund der Stadt Paris 'auf des Königs ei» 
s genen Hefehl zu ihnen zu kommen d ). Ergieng 
« daher nach Ifny, vollendete auf der Reife fein 
Buch rawjn \ Welches er nebftnoeh andern hier 
• drucken iiefs und befchaftigte fich mit Corrigiren, 
bis er endlich diefer Arbeit überdrüffig und vom 
Alter ganz entkräftet, nach Venedig 1547 zu« 
rückgieng f > , wo er am 15 Januar ( 9 Schebath) 
1 549 *) alt und lebensßttt ftarb. Et verleugnete 

in 

. *)J*lfchffena bei Hocker am. a. Ö. * 

/ d) Vgl. feine eignen W<J%te\n der Vorrede zum «£Nitt"U 

_i~ii ♦ 

e * YjrI« $ a5 'Ende der angef. Schrift» 

O S. Ebenda/; Bartolocci (am a. 0. S. 136) Wolff 

(am a. O. ) yind lieber (Th. II, S. 317) irren 9 
< wenn fie behaupten, chjs er wegen der kalten Luft in 

Teutfchiaud zurückgegangen fei* 
g) nicht 1542 wie Hocker, Jöcher, L.'Advocat 

nnd Boogine* (Th. 1, S. 51), aber aneb üicht 1547 

wie Saxe behauptet. Vgl. fein Epitaph, bei Wolff 

Cm4tthibi:h4br. T P 1U, P , 9 g.) 



t . in feinem Betraget* ganz den feiner Nation eigen- 
thumlichen Charakter, bewteß fich fehr gefällig 
• 8 e g ea die Chriften , die er außerordentlich hoch 
khäzte , ob er gleich felbft nie zum Chriftenthum 
. übertrat, 11 ) und diente, wem er konnte, weit ent- 
lernt vpn Eigennutz, Lift und Betrug l \ Vor- 
2uglich aber fand er ein grofses Vergnügen andere 
zu unterrichten, gleichviel ob es GlaubeqsGenot 
fen waren oder nicht, daher er fich bei den Jü- 
f den nicht gelangen Hafs zuzog und fich, wenn 
fchon mit wenig guten Erfolg, zu vertheidigen 
fuchte k ). Diefer Umftand lowohj, als feine 
druckende Ärmuth, in die er öfters durch äufse- 
re Unfälle, nicht durch fein Verfchulden, gerieth, 
erwirbt ihm dagegen eben fo gerechtes Mitleid, 
als feine Gelehrlamkeit fonderlich in der hebrai- 
, ichen Grammatik, Critik und Poefie, worauf 
) er fich feibft etwas zu Gute that 0 , die Achtung 
Ußd den Ruhm, den ihn die Chriften fowohl, 
als feine -eignen GlaubensGenolTen ertheilten m ). 

So 

K b) Vgl. fein ttpitafjh und das Ende d*r Vorrede zu fei- 
"Df-m lyvn, wo der Herausg. fagi: ,,quare dolendum 
quidem exjftimo, quod non fit ingreßus in congrega* 
tionem Wazar'aenorum." — Alftedt in thef. ehre« 
nol. p. 42$ und VVolff in der bibl. hebr. T. I, p. lii 
behaupten Uas Geucntheil 
. 0 Vgl. daf Ende aer Vorrede zu feiiier Ausgi des -©vn 

1557. * 

k) S die zweite Vorrede zu /einem Buche fiYlÖ>3 
1) V gL'die die zweite Vorrede des Buchs rmOtt • 
. , f») S. Naget (am a. O. ?. 39. $ X<); die Vorrede zum 
1557; Basnage (am a. O. S. 864)1 Rieh. 
Simon (in bist. crit. V. T. ed. lat. L. J , c. XXXI, 
P. Wo|*f (in hist. lex. hebr. p. 57 f Oi 

Capellos (in arcan. tonetat. reueJato 1*11, c. H t 
f 188 fq.) ; R. Oau. Ntumaik (in praef. ffW 
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So übertrieben es übrigens fein mag , daß er ei- 
ne folche Kenutnifs feiner ReligionsSchriften ge« 
'Tiabt haben foll, daß er wußte, wo und wie oft 
jede Steile in denfclben enthalten fei, und ohne 
Anftofs die Accente traf, eben fo fehr ift es zti 
bewundern, daß er fchon damals leugnete , da& 
die Puncte der Bibel fo aflt als die Schrift felbft 
feien und glaubte , dafs fie errt von den Mafore- 
then um das Jahr Chrifti 500 erfunden worden 
Waren 0 ). 

: Schriften 0 ): 

O *Y>PÜ O Hber electus vel innenis ex cognomine aacto* 
ris. Rom. 1518. — Ed. II. Ifnae 154a. — Ab ttt. 
ctor e tphtert io emtndatus atqueeditus. 1547. 8. , 

*) ,na3inn 'S Hber compositionis. Ib. 151 8. 8. 
. 3) Grammatica hebraica abfoiutiffima, nnper per Sebast. 
Munsterum iuxta Hebraismum latinitate donata. In- 
stitatio £lementaria in Hebraeam linguam eodem Se- 
bast. Munsiero aoctore. Baa. 1535. 8. 

4I) Composita verboratn et nomioom Hebreicoram cum 
veriione latina Sebast. Munsteri. Basti. 15*5, 8. 

5) wShf Capitula cantici, tpecieram, proprieta- 

tum et officiorum, in qmbus fcl licet agitnr de litte rü, 
puocti* et qoibufdam accentibus hebraicis. Opus*—-» 
per Sebast. Munsitrum iam pridem iuxta Hebraismum 
, verfum. Bas. 152t. 8» » 

4) Cemmentarius in grammaticam Ä. Mösts Kimchi , &- 

* bast. Munsiero interprete. Ib. 1531. 8. 

7) Carmen— >in R. Na tban libro Aruch. (VeneW 
153 I. 4.) in fine. * 

8) p^p n )0 'o Grammatica hebraea , commodiori inter~ 
pretatione, quam antea per Sebast- Munsteruni verla, 
n etiam incipientibns facile vfoi efle poftit. Item in. 

itU 

n) S. Capetluf (am a. 0.) 

o) Dir gro/ie Seltenheit derfelben verfichern Na gel and 
R. D N^umarck (amä.O.J Bnxterf f (in praef» 
TiberUdis 6. ea.) 
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stiturio elementaria in eandem Unguam ex Eliae variis 
libellts concinnata. Bas. 153» $• 
9j Vocabula hebraica irregularia , quae vel ordiqe rel 
cooiagatione aut tempore componnntur, per Stbast. Mun- 
stemm ex Hebraismo in latinam Unguam irerfa. Bas # 

1536. 8. 

10) irnOW? nTlÖtt "O liber de mafora. Veoet. 1549. 

4. •— Iß ins Teutfchevon Chfti, Glo Meyer mit 
.D. Joh. Sah Semler's Forrede (Halle 177a. 8-), 

. " , 

xi) h^D>0n fWlÖtt ■ V Uber traditionis de mafora — 
ad declarandam et docendam viros huius et feqüuturo- 
rum ßteculorum rationem maforetharum , quam ;tenue~ 
runt) in breuiflimo ftilo fuo et in aenigmatibus fuis, 
fignis , compendiis fcribendi fiue ex litteris vocum pri- 
mis fiue vltimis con(ectis. Bas. i539» 8» Auch 
unter dem Titel: 

ia) WlböH m^Ott ÖTOmi "ü accentuum 

hebraicorum über vnus, ab Elia ludaeo editus et iani 
diu defideratus Item liber traditionum ab eodein con- 

k icriptus, cui vberrima acceffit praefatio, quae Potain 
Hebraicae Üngoae explicar rationem , tradhque eaquae , 
grammaticae Wctenusdeeffe videbautur. Ex his muita 
io fauorem ftudioforum latine funt reddita per Sebast. 
Munster um 9 praesertim ea t _quae iuexercitatom lecto. 
fem iuuare poterunt. Ib. 1 539« *• ~ Die 3 Vorre- 
den diefes Buchs nebft der lateinifchen Verfion find mit 
Observationen abgedruckt in 6 Donationen, welche 
nuter Jo. And*. Mfth. Nagel (Altorf 1757 — 
177 1. 4.) gehalten wurden. 

13) Di>ü '3W O liber boni faporia Pf. CXIX , 66. 

»4) 'lywty 'b Opusculum recens hebraicum , in quo 712 
vocum, quae funt partim hebraicae, chaldaicae, ara- 
Wcae, graecae et latinae , quaeque in dictionariis non 
facile inueniuntur et a rabWnii tarnen bebraeorum in 
scripti« fois paflim vfurpantur: origo, etymeii et ve- 
ius vfos docte oüenditur et explicatur per Paul Fo- 
giumin gratiam ftudioforum linguae fanctae latinitate 
donati. Ifnae 1541. — Mit einem neuen Titelblatt* 

.1 9 
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15) jfcVYlh» lexican cbaidaiciim, targumicum , talmo- 

dicum et rabbinicum. Ifn. 1541« l ' » 

16) Liber recordatiooum mtiemonicns. 

17) Grammatka ebraica , quam ipfe appeliat librura ele- 
ctum. Bas. 1543. 8. 

1 g) . Gramm atica hebraea per Stbaft. Muntterwm >erfa 
et fcholiis illustrata. Ib. M43 1 5 5 8- 

19) :>ra>p m w DDnn von S^Sd« 'b ä. Pm. 

Kimchi über perfeptiouis. VeueL 1545 8. 

äo) *m «oi Vrun oann vian o»uhwi 'b 

: S*f *n»p Ä- #0». ÄwwAi über radicum cum ob- 
femationibos auctui. Venet. 155a* fol.\ 
II) VT omnis fufBcientia. 
. aa) Commentariua feu fcholia in librum anonyml gram* 
maticum, cuius titulus : Apertio feu initium vtrborum 
worum. 

23) Peutateuchus com V. Megtlloth et Haphtbarotb nach 

den Buchftaben Ate Teuifche überfezt. 
A4) Nomenciator cum commentano Drufiorum, patrif 

et «Iii. Ed. Chfli. Schototno. Franeq. 165a. 8» 
35) Varia Carolina. 

lieb p ) ; Johann Wilhelm Friedrich , D. der 

. AG. und' ausübender Arzt zu Mietau, , wie auch 
Königlich Polnifiher Rath und Beißtzer der ge- 

.. lehrten Gefellfchaft zu Frankfurt an der Oder, 
«ward^u Lichtenberg 1730 geboren und als der 

. einzige Sohn de« Cantors, Johann Valentin Lieb, 
dafelbft vom Vater felbft in den gewönlichen An« 
fangsGründen der Schul WhTenfchaften unterwie» 
ten. Vom 3 1 December 1 7 4 2 an bereitete er fich 
dann im Gyrhnafium zu Batreut unter Braun, 
Kripnery Grafenhahn , Purrucker, Hennen* und 
StÖhr zur Anhörung der Wiflenfchaften vor, die 
er in Roßock ab künftiger Arzt zu erlernen hatte. 

Hier* 

p) Vgl. Geh Teuifshl. Ausg. IV, Nacbtr» II, S, ao*. 
Ausg. V, Bd. IV, S. 449. 
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1 Hier vertbeidigte er auch am fla März 1755 
Handiwig's 2 te Abhandlung ( de dormientibus , in 
specie, de iustafbmni falutaris quantitate et men» 
fura 4. p. X VII — XXXI V.j und nahm, nach- 

. dem ex im October 1758 unter eben diefem Vpr- 
fitz feine InaugucalSchrift yertJieidigt hatte * die 
DoctorWürde an, ward nachgehetfds ausübender 
Arzt in Mietau und Polnifcher Rath und zugleich 
wegen feiner Gefchicklichkeit von der. gelehrten 
Gefelhchaft zu Frankfurt an der Oder zum ßei- 
litzer ernannt. 



Schriften: [ 

l) D. inaug. — de bryeraia von der heiligen Rübe oder - 
Zaunrub« — praes* Gast. Chsti. Handtwig. 
Rost. 1758- 4« 

Die Eispflanze , als ein faß fpeeißfehe* Arzneimittel 
empfohlen. Hof 1785- gr. 8. 
3) Erfahrungen vom Gebrauch der Kupfermittel — in 
ßaldinger's neuem Magaz. Bd. VW, St. VI» 

07*50 ■. • ' ' 
> 

liebeskind q ) , Johann Heinrich, D. der R. und 
Regierung s Rath zu Anfpach, wie auch Mitglied 
des Inßituts der Moral und der fchönen PVlJJen- 
fchaften zu Erlangen , ein Talentvoller Rechts- 
Gelehrter und» vortrefflicher Kenner der Ton- 
Kunfl, ift zu Baireut r ) am 25 April 176* g* 

' boren* Seiri Vater, Georg Gotthelf Liebeskind* 
KammerMufikus dafelbft, zog zwar 1769 nach 
Anfpach , holte aber diefeh Sohn , weil derfelbe 
kurz nach feiner Geburt feine Mutter verlorert 
hätte, erft 1772 nach und fchickte ihn 1776 in 

das 

> 

q) S. Gel Teutfdhl Aosg. V, Bd. IV, S. 453. — 
Meafel's Känfller Lex» Th. II, S. 120* — Ailg. 
Litt. Anz. 1798. No. LXIV, S. IX.) 

r) falfch Ansbach im KünfilerLex. 



Digitized by 



Li. , 989 

das Gymnafium zu Anfpach , wo er unter Degen, 
Glandorf und Faber eine trefliche Grundlage feit« 
ner Bildung und wegen leiner ausgezeichneten 
Kenntniife in der Mathematik und andern Schul- 
"Wiflenfchaften mehrere Prämien erhielt. Dafc 
er aber den Wiflenichaften fich widmen konnte 
und jezt nicht Mufikus ift, wie fein Vater, Jem 
es am , Vermögen fehlte, ihnftudiren zu laffen, 
gewollt hat, verdankt er hauptfächlich Glandorf. 
Denn als er diefem am 1 2 Jariüar 178 3 mit Ich wc- 
ren Herzen fagte , daß er nun das Gymnafium 
verlaflen müfle, fo übernahm Glandorf es nicht 
nur auf der Stelle, den Vater feines Schülers auf 
andere Gedanken zu bringen , fondern es glückte 
ihm auch, diefem eine hinreichende Unterßü- 
tzung zum Studiren aus der Skatui de$ MarkGra- 
fen auf 3 Jahre auszuwirken. Zu Odern 1787 
* bezog er daher die Univerfität Erlangen und flu- 
. djrte die Rechte unter Rudolph, Geiger, Glück 
und Klüber, Gefchichte aber unter Meufel, bis 
er im Herbft 1790 Erlangen, wo er auch Mit- 
glied des Inflituts der Moral dafelbft ^irde^ * wie- 
der verlaflen hat , weil ihn nun fein guter Genius 
als Begleiter des einzigen Sohnes des Miniflers 
von Gemmingen zu Anfpach, nach Güttingen 
führte. Hier benuzte er die Vorträge Böhmers, 
. PMtter't, Klaproth's, Rundes und Feder*s,. ne- 
ben denen er auch {einem dafieen Umgang, mit 
feiner jetzigen, auch als Schrififtellerin fehrr be- 
rühmten, Gattin, einer gebornen ffidekmd kei- 
nen unbeträchtlichen Einfluß auf die Bildung fei- 
Des Gefchmacks zülchretbt, und empfieng am 30 
Januar 1793 mitteJft einer Abhandlung 1 ) (dt 

\, -> r \ ; " ius. 

•) f&fthtich gfebt fit Kappt im &mr. 4lmath 1794* 
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m/jto f« iure facienda explicatione eanonif, eeffante 
• caujfa, ceffat effectus ) von der JuriftenFakulföt zu 
Krlangen ihre höchfte Würde , vorauf «r Gof- 
/wgf» verliefs, um , weil Rufsland fant Aufmerk- 
famkeit vorzuglich auf fich gezogen hatte , Rus- 
sifche Dienfte zu fucheii. Befonderer Umftände 
wegen konnte er aber nicht gleich dahin gehen, 
fondern brachte erft urfgcfähr 3 Monate wahrend 
des merkwürdigen ZeitPuncts, da Mainz von 
dem r>önig von Preußen belagert wurde, zu 
Frankfurt am Main zu. Alsdann* reifste er nach 
Lübeck ttnoj von hier zu Schiff nach Riga, um 
dann nach Petersburg zu gehen. Durch feinen 
Freund, den Buchhändler Hartknoch in Riga, 
der ihm fehr gute Bekanntfchaften zu machen 
Wulste , fand er fleh indeflen bewogen hier zu 
bleiben und war fp glucklich einige Monate tiach 
feiner Ankunft als Advocat beim StadtGerichf und 
GouvernementsMagiftrat dafelhft angeheilt zu wer- 
den. Da ihm aber am 2 Februar 1 794 von dem 
PolizeyMagiftrat eine von dem Grafen Brown, der 
ihn wegen feiner Schwägerfchaft mit dem Pro* 
feflbr Wedekind in Mainz als Jacobiner denun- 
cirte, ohne weitere Unterfuchung bewirkte Ime- 
noi das il\ von der Kaiferin felbft unterfchriebene 
. ' Ukafe, »dafs er ungeßiumi und ohne meitere Un- 
terfuchung das Rufst fche Reich verlafj'en falle * 
publicirt wurde, durfte er keine 24 Stunden mehr 
in Riga bleiben. Dem ungeachtet aber machte 
diefer kaiferliche Befehl in diefer kurzen. Zeit fol- 
. cheSenfation, dals Liebeskind an 2 70 Ducaten, von 
unbekannten Händen ins Haus gefchickt bekam ; 
cm Uraftand, der fowohl einea Begrif von dem 
Wohlftande und dem theilnehm enden Character 
fk* Jügaex ?uMilwm$ gebea , als auch dafür bür- 

gen 



Digitized by Google 



v; ■ . . . • • 

. * * . ' . / " " - 

* • .'*••* 

' .*9l . • Lie ' 

gen kann, .^afc t dcr Verwitfene wahrend (eines 
Aufenthalts ja Riga nichts begangen hatte, was 
1 i}in des ohl^ollens < gutdenkender Menfcheu 
. . hätte yerluflig machen 'können. Er; greug hier- 
auf nacli Jtfktaui wo er aus beföhderh Ruckfich- 
ten ungefähr 3 Monate privatifirre und .reifste im 
Mai 1794 nacn Königsberg. Hier fieng er bei 
{ ' der OftPreufsifchen Regierung feine practifch - ju- 
riftifche Lauf Bahn von vorne an und wurde 1796 
. { Jiifli2CoinmifTair und CriminalRath , gküig aber, 
weil ihm der Minpfter von Hardenberg verfprochen 
hatte, ihn zum\rv9gierungs^athr^i Anfpach \a 
/^orlchlag zu bringen n im Julius j 7 ^7 von Jfö- , 
nigsberg, wo es ihm fehr .wohl gegangen war, ' . 

. 2^111 grofcen£xa^ iindvoadanach 
Baireut^ wo er- einige Zeit .verweilte, *bis. er im 
October, 1 7,97 nick An/fach kam, jyij feine Stelle 
•v. • als Regieruogs^anzutueten. , ' . s 

^ l) •Rücktrinntruiigtn von einer ttrife durch einen Theil 
- u *s Jmffchlflnd, ^Ftcufüfit ^Kürlcmd -und) Liefland, 
während des AufatW* der Franxofin ** M<h**, und 
der Unruhen in Toten. Strasb. (Königsb.) 1795. 8. 
a) Unter**** über Innern und J^/sern Erfordernißt 
. r : leztmUiger Verordw ^n , nafhdßfi Vorfchriften des , 
, a , \ allgemeinen Prwfsifche^Landruhtt. Künigsb* 1797.8. 

LiEBHAkD , Johann; Heinrich pfäer^ jtt?. und 
s ausübender Arzt zu Calmbach, ein gefchtckter 
und geräulchloser Arzt,- d^r in der rteftfehung 
■M^ Kranken unenaüdee , jjtffld » 4er Verord- 
- , r ,nung der Mittel klug und Yorüchtig zu Werke 
, M ,geht, verehrt an dem ^rgbiyRa^/ Jfyiefrich 
: f Wmim Lieb ford w 

r Vater, der ihnonjt Anna Chrißina 0 ejner gehör- 
f V f j neu Chrißenn wC^'Ükiiab^k 1 7 7 3 zu Culmbach 

t » 
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gezeugt hat. Hier empfieng er weh von ' Pri- 
vatLehrern die eme gelehrte Weihe , worauf er 
fich im Lyceum vom 20 Mai ^785 an unter 
Ksefsling , Jahn und Heerwagen zur Univerfität 
Erlangen vorbereitete. Diefe bezog er dann nach 
gehaltener AbfchjedsRede fvon der Wljfenfchaft 
rechtfchajfen zu leben , die infonderheit einem der 
köhern mffenfehaften Befliffenen höchft nöttigißj 
am 13 April 1792 und ließ fich hier alle theo« 
retifchen und practifchen Theile 5 der tyfedkin, 
AnatÖmie und Botanik nebß Mathematik» Phy« 
iik und „Philofophie von Ifenflamm, *Sehreber > 
WendU Lofehge, den beiden Rudolph, Hilde- 
'brandt, Mayer und Abicht vortragen, worauf 
er am 3 3 April 1796 für die medicinifche Do- 
ctorWürde dHpütirte. Alsdenn begab er lieh ge- 
reizt dureh die guten Anftalten und vorzuglich 
klinischen Inftitute der beiden Siebolde nach FPürz- 
burg 9 von da ihn nach 4 Monaten das Vordrin- 
t gen der Franzofen nach Erlangen zurikktrieb, 
Wo er noch einige Wochen verweilte, bit er in 
Calmbach feine Praxis anfieng. | 

Vva ihm finden ßeh: 

1) Rede von einigen merf würdigen Verwandlungen im 
Reiche der Natur — in Je-h«. Chili. Jahn 4 Ver- 
buch in den , Werken der B eredtfamkeiU 
fNbg. u. Altd. 178fr. $. > No. ig. • * 1 

2) D.inaug* —r de generali««! cathardcormn notione et 
vfo, Erl, 179$. 8.. apl, ■ 

von lilien 1 ),. Christian Ernst , des Geheimen- 
' Raths, Cajpar von; Lilien zu Baireut Sohn, war, 
dafelbft von Eva Catharinau des geheimen Raths 
Johann Chrißoph von Pühel lochtet am f Mai 
i6$6 geboren, und zejgte fci fdion in 'feiner fn;- 

0 S. Lang de Sup, gen, p, 219, 
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hen Jugend viple Fähigkeiten, 4ie fein Vater voh - 
, den ProfefToren am Gymnafium Laurus 9 Layriz 
und Hägen weiter entwickeln ließ. Da dann 
leine Neigung für den SoldatenStand entfchied, 
trat er in auswärtige KriegsDienfte und verlor 
in einem Treffen in Italien fein Leben. 

Von ihm iß gedruckt: 

Or. de magnitadine et potentla fereiriffimae domnt brau- 
denbnrgica*. t Bar. 1678. 4. a| pL In* Teutfcht 
iiberfezt unter dein Titel: Hoch- F&rtreffliche Grob* 
Macht des DurcMeuchtigften Haufes Brandenburg. 
Ebend. 1678. 4* 4 B. 

lindner Johann Siehe mnthner, / . 

' ■ - * * ' ' f. 

tiNDNER, Johann Friedrich, Pfarrer in Thier* 
fiein und Mitglied derGcfellfekaft zur Außtärnng : 
vaterländifeher Gißbkhte^ Sitten und Hechte in 
Wunfiedel ein tretiicher und fchr gefehickter 
ReligiqroLehrer, ward zw WunßedeU wo fein 
Vater, Johann Gottfried Lindner , Gold Arbeiter 
und RathsGlied war, von Dorothea Catharinau . 
des Pfarrers , Johann Friedrich Degen, ^ zu Lm- 
denhard Tochter am 24 November 1752 gebo-' - - 

V ren. Frühzeitig kam er aus der teutfchen Schule 
in das Lyceum dafelbft , in welchem eben der elen- 
de MethodenSchlendrian , wie in der teutfchen / 
Schule heitfchte, bis der würdige Rettor Lang % 
deffen vortrefUichen Unterricht er 4 Jahre ge* • 
noü, einen andern Geift in diefelbe brachte. Mit . 
trellichen Zeugniffen, die ihm fein mufterhaftes 
Verhalten und fein reger Flejfs erwarben, bezog 
er dann nach gehaltener AbfchiedsRede. (de Obfi- 
dione Hußttica vrbis IVunßdeliae } am 27 October 1 
177 0 Leipzig * wo es ihm feiner eingefchrank- 
ten Umf&nde *ind der Theurung ungeachtet fehr 
wohl gieng und er m iein«n Lehrern, in der 

Theo- 
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Theologie fbwohl als in den^atnit verwandten 
Wifleufchaften uiid 'der- Anatomie vorzüglich an 
Crnfiw; Hnhirdt, Rieht tr , Mortis , Garve , Pohl 

- und Rogter Gönner und Wohlthäter fand. Von 
hier gieng er im Herbft : i fj4 nach Erlangen, 
um hier Reinhard, Harle/r- Rofettmiiller und 
befonders-. &tfpf % in den practifchen Theilen der 

„ Theologie und der Pädagogik zu nutzen*, worauf 
er 17 75 als HausLehrer in Baireut forgenfreiere 
Tage verlebte , bis er 1 7 7 7 als Tertius und Or- 
gantß nach Wmfiedtl gerufen wurde. Hier wo 
man fich, wie er es verdiente, freundfchaftlich 
und wohitharig gegen ihn bewiefs und er oft tag* 

- lieh 13 bis 14 LehrStunden* felbft unter dem 
MittagsEflen , hatte , auch Ordentliches Mitglied 

: der Gefellfchaft zur Aufklärung vaterlandifcher 
Gefchichte Wurde, blieb er, bis ihm 1 792 auf 
fein Suchen die Pfarre Thierßein zu Theil wurde. 

, Gedrukt find von ihm: 

*) Parentat, auf tyoh. Fdeh> Bf per-, Superint. — 
ein höherer Grad einer lebendigen Erkenntnifs Gottes 
im Leben hat eine höhere Stufe der Seeli'gkeit jenfeits 
des Grabes zur Folge — in den Funer aU (Erl. 
178c 4bl;) S. 23— »30. 

*) Mehrere Gelegenheit sGedichte. 

Viele inier effanU Jbftandlungen von ihm im MSt. 
liegen in der Regißratur der Gefellfchaft vaierländi-' 

fcher Gefchichte in Wunfiedel. 

..„,•'.'■• ' • ■ - • • 

L1NTHNER u ) f (liNDTNER, L^NTNEE , LINTTNER, 

■ , . * ■ \ ■ LIN- 

o) Longo l*s fuh. Nachr. Th* V\\ 4 3. 1 fgg. Th. 
VlU, S. i fgg. Th. IX, S. 1 fgg. Tb. X, SA fgg. 
— Deffen Pfiirgftpr. 1778« — Grefe. Univr Lex. 
Th. XVII, S. 1403 fg. — , Nur iß er wohl zu unter* 
fcheiden von Jon.' Lindner, f Decreror. ftaccal: der 
1485. ftarb'nnd ans FrM*¥g war and von dem P*r- 
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linturius *) ) , Johann , D. der JVW* md 
"Pfarrer zu Regnizhfa, derältefle bekannte Vogt- 
ländifche GefchichtSchreiber w um 1440*) 
zu Mönchberg geboren und eines Rathsglieds ^b- 
hann Linthner dafeibfl Sohn. In feinem Geburts. 
Städtchen mag er auch tlie erde wiflenfchaftliche 
Bildung bekommen , zu Hof aber darauf weiter 
gebauet haben , bis er 1 470 nach Leipzig gieng, 
wo er fich der TKecdogie befliß und 1474 die 
höchfte Würde in der WcltWeisheit empffeng. 
Nach feiner Rückkehr ward er (1477) des Pfar» 
rers Haftung von Stein PfarrVerwefer (vicege- 
rms r comenior) und Prediger zu St. Michael in 
Hof, wo während feiner Amtsführung 14^6 
die Beflätjgung der Freiupg der Höfer Priefteri 
fchaft erfolgte z ). Zu Anfang des lezten, D§cen- 
niums des 15 Jahrhunderts mag er dann nach 
Regnizhfa als PfarreY gekommen (eirju wenig« 
flens findet man ihn dort 1496 , 10 wie es auch/ 
entfdiieden iil , 4*6 er 1524 noch lebt?. 

1 - Von ihm ift gedrukt: 

Appendix ad fascicnlum temporum JFwneri Rolitwintk 

' — in 

nifchen Mönch , der gleichen Namen mft ihm hatte« 
and den Kreyfig (in der diplom. Nachlef der Hiß* 
von Oberfathf. Th. I , S. 1 5Q } , J öc h e r ( Th. II , S» 
4452) und M Ü 1 1 e r ( in der Abhandl. von Niavn oder 
Schneevogel) mit ihm rerwechieln. Am wen ig Heu aber 
ift er einerler mit Joh. Lind holz aus Münchberg 
(in der Mark Brandenburg}. Vgl. Lay riz de Peg- 
nef. p. 16. e:) 
x) S. Voff de bist. lat*. T, III, p. 3*9- — Fabrik 
bibl. med, latinit. T. *X, p. 277. — Lay riz hift; 
eccl- (Ed, a.) p. 534- (78.) 
y) um 14^0 Kreyfig, der ihn aber verwechielt, 
z) Die darüber ausgefertigte Urk- nde Gebt bei Longel 

infieh. N*Qhr> XK VUX, S, 1 fgg, - 



Ha 396 Uf 

in }o« Pistoril scriptoribut rtrr. ger~ 
man. T. II. (Frcfü 1584. fol.) — Reeuf. cur* 
Burckh. Gotthetf. Mencke. (Ratisb. 1726. 
fei.) T. ll^p. 577 — 604. 

Sein Registram fiue directoriatn rernm agendarum 
parrocbialis ecclefie fancti. Laurent!) jo Hoff conscrip- 
tum anpo 1479 — ddt Im MSt. in der Superinten' 
dur - Regiflratur zu Hof liegt . "wolte L o n g o 1 1 u s 
Abdrucken hjfen oder teatfch herausgeben. , 

lippert*), Johann Bernhard, D. der JVW. % 
SynDicrconus an der StadtKirehe und Rtctor am 
Gymnaßunt zu Erlangen , wie auch Mitglied det 
Inßituts der Moral und der fihönen tf^ijftnfchaf- 
ten dafilbfli ein gefchickter uud eifriger Schul« 
Mann und beliebter ReligionsLehrer , ift zu 7/p/, 
vo fein Vater, Johann David Lippert , ein Büch- 
fenmacher war, von Maria Magdalena , einer 
geboraen Mylius geboren. Eben dafelbft wurde 
er auch in den niedern Schulen und nachher über 
7 Jahrelang im Gymnafium von Longoliufy Kai- 
fer und Kapp vorzüglich fiir höhere WÜJenfchaf- 
ten vorbereitet.' Bis er aber fo weit kam, hatte 
er mit nicht geringen Schwierigkeiten zu kämp- 
fen, weil der Vater feiner Neigung zu den Wik 
fenfchaften ganz zuwider war, bis Kapp — 
nun ConfillorialRath in Baireut, — der durch 
feine edle und uneigennützige BehandlungsArt in 
ihm den unerfchütterlichen Entfehluis zu ftudiren 
hervorbrachte, auch die Eltern mit vieler Mühe 
beredet hatte* ihn leiner Neigung zu überlafTen. 
Frühzeitig mußte er zwar nun anfangen viele 
UrivatStunden zu geben, um fich fein eignes 

Schul- 

a) S. Geh Tetäfchl. An«g. IV, Nachü\ I, S. 3S5* Nach« 
tr.II, C. so8. Nacbtr. IV, S. 40a. Nachtr. V, Ab. 
th. I, & *7*. Au*. V. Bd, IV, & 474 f§» 
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SchulGeld und Geld zu Büchern zu erwerben, 
doch aber konnte er auch ununterbrochen die 
. Schule befuchen , in de* er mit feinem Freund , 
, Kirfchy der ihm auf alle mögliche Art vörzufprin« 
genfuchte, fo wetteiferte , dafs er manche Nacht 
lafs und arbeitete , um jenen , der ihm an Talen« 
ten weit überlegen war, nicht zu weit vorzu- 
, laßen. Mit einem vorzüglichen Lobe hielt er dann 
am 10 A^ril 177a feine AbfchiecURede (diem* * 
qua quis ab ancipiti morbo respirauit , aeque ae 
natalem, tftntoque potius patriae prhttipum , pie 
obeundwnj und gieng nach Erlangen. Gezwun- 
gen durch feine Umflande, da er fich außer ei- 
nigen Höfer Stipendien — ein Baireutifchds er- 
hielt er feiner und Longofs oftmaligen Bitten un- 
geachtet nie — - und der öftern grosmüthigea 
Unterßützung des Burgermeifters Müller zu Hof 
nichts zu erfreuen hatte, mufsteer fleh hierrnei- 
(tens durch Privatunterricht helifen und feh fich 
eben daher auch aufgefordert , fich hn Äuguft 
177a fehon um die Collaboratur der 3 und 4 
1 Gaffe am GymnaGum zu Erlangen zü bewer- 
ben, die er auch erhielt. Dabei kam ihm 1774 
vorzüglich eine Information des 'altern Sohns des 
geheimen KirchenRaths Seiler wohl zu Hatten, 
der ihn 1775 * m April fogar in fein Haus auf- 
nahm, daher ihm *Seikr als Wohlthätcr und auch 
als Lehrer unvergeßlich ift.. Denn von ihm , deü 
beiden Pfeiffer'n, Snccov, Reinhard, Harlefs 
und Mafins erlernte er die theologifchen , philo« 
; fophifchen , hiftorifchen und humaniftifchen Wii- 
fenfchäfteti. Und fo wie ihn Seiler 1 7 7 4 in das 
> PredigerSeminaritfm und 1775 im Julius in das 
Inftitut der Moral, aufnahm , fb machte ihn auch 
-Harlefs zum Mitglied feiner lateinifchen Gefell- 

fchaft 
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, fcbaft worauf er T775 fchori «umrCöltaböfator 
der obern Claffen am Gymnafium und von Brey er \ 
\ der ihn öfters hatte opponiren hören, zum Re- 

* fpondenten (de fato theotogico recentiorum quo- 
runäam philofophorum inprmit Dauidis Hartleyi 

-4. 4 plj am 13 November erkohren wurde. Er 
blieb nun hier und ward 1 7 77 Rector, erhielt aber 
auf vieles anhaltendes Bitten, weil er unangeneh- 
me Folgen befürchtete, den Titel ConRectoram 
. Gymnafium und SynDiaconus an der StadtKuche, - 
lies fleh deshalb am 6 Februar ordiniren und em- 
pfieng am 23 , April von der phiiofophifchen Fa- 
kultät in Erlangen ihre hÖchfte Würde , worauf 
et nach Sartorius Tode 1790 feinen ConRectors 
Titel ablegte oder eigentlich in feine vollen Rechte 
als Rector eintrat und die Infpection über die Alum- 
nen übernahm, die er jenem bisher blos fo wie 
den Unterricht in der erden Gaffe nach getrof- 
fener PrivatUebereinkunft überlaffcn hätte. 

* • - ■ ' * • ; . : ■ . • 

Schriften: 

l) Pr. chrestomathia versionis feptuaginta Vitalis. Part, 

L Erl. 1 778. 4. 2j pl. 
a) Pr. Gefchichie des Erlangifchen Gymnaftums. Abth. I. 

Ebend. 1781. 4. i£ «. - Abth. II. 1785. 4. 

--Abth. 111. 1786. 4. afB; — Erweiterungen und 

Berichtigungen (Abth. IV.) 1790. 4. afB. v 

3) Farentation aufD.gfoachjni EhrenfriedPfeif- 
feSr, geh. Kirchen Rath 17^7. — In den) Anden- 
ken — Pfeiffer'* — gewidmet. {Ebend. 1788. 

. 4 ) S/13-15. 

4) »Leben D. Georg Gottfried (Friedrich) Sei- 
ler** t geh. KirchenHaths. (Ebend. 1789) «f. 8- — 4 
Abgedr in Joh.'Rud. Gli. Beyef's all gem. Ma~ 
gaz. für Pred. Bd. I, St. VI, -(Leipz. 1790, 
gr. 8.) S. 113 — 131, 

5) Memoria b. gfo. *facobr Sariorti, RecUris Erlangen- 
fis, Erl. 1791« 4. a£pl. 
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1795. 4- *i B. - > • 

7) Eifdge Nachrichten von den Verbefferungen des $a\iuU 
und Kirchenwefens in denen des Königs, von Preußen 
■Majeßät angehbrigen beiden frSnkifehen FürfttiSiu~ ,. 
me rnS Ebend. 1795.8. — Auch in S>e i 1 e r *s g 1- 
meinn&tz. B eir acht. 1795. S. 769.«*— 8*0» 

jgy Pr. de eo_, num de Gymna Horum ciuibus ad academias 
transituris apertius folitoqae feuerius iudicaadam fit,'? 
nec ne? Ib. 1797. 4- 2 plr 

9) Pr. de conimod'S Gymnafii Erlangenfis$ Hliqae facti* 
criminationtbns. lb, 1798. '4. 2 pl. t* 9 

10) *Recenfiontn — in der Erlang, gel Zeitung 
1 und Seiler'! gemeinnütz,« Betracht. * 

^ 11) Beiträge — zu einigen p er iodifchen Schrif- 
ten, vorzüglich dem Erlanger Int eltigenz- 
Blatt. 

13) Einige kleine metrifche Auf/ätze. 
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lips , Michael Alexander, D. der WW. und 
PrivatLehrer zu Erlangen, wie auch Mitglied 
des Inßituts der Moral und der fihönen Wiffcn* 
fchaften dafelbß', ein fehr thätiger und vieJye^- 
fprechender junger Gelehrte, der befanders in 
der Gefcbichte fcMzbare KenntnifTe befizt, ift 
des LandCammerRaths Wilhelm Jacob Friedrich 
Lips zu Frauenaurach älterer Sohn und hier am 
29 September 1779 geboren. Nachdem er fei- 
ne erften Jugendjahre verlebt hatte, fchickte ihn 
fein Vater 1790 auf die FürflenSchule zu Neu- 
fladt an der^AiJchs wo ihn vorzüglich 2 Männer 
Degen und fFernlein zu den Wiflenfchaften an- 
leiteten, die diefes Gefchäfte mit pädagogifchen 
Enthufiasmus betrieben. Dem lezten wurde er 
zur befondern Aufficht öber^eben und da er flets 
um ihn arbeiten mufste, ward ihm Thätigkeit 
Bedürfnis. Ganz, unverdorben gieng er dann 
1797 auf die Univerfitat Erlangen , unä unem* 

pfind- 
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1 pfindlich für die gewöolichen Freuden des *ka> 
oemifchens Lebens befchaftigtei er fleh ununterbro- 
chen mit feinem Zwecke, der in der erften Z<eit 
ducch Pfeiffer 9 !^ Häntein 9 / und Rau'f Vorlefun- , 
gen b ein Predigerund dabei Literator zu werden 
war, weil Degen fchon die Liebe zur Philologie 
wekte und Harle/s fie imSeminario, in deni er . 
Mitglied wurde,, noch mehr ausbildete.. Ohne 
alle Pflege aber blieb ein fCeim in ihm zurück, 
den er früh fchon in fich fühlte, die Neigung 
nemlich zum GefchichtsStudium. Lokale Vor- ( 
' theile hatten ihm bisweilen , fchon den Plan des 
* akademifchen Lehrers empfohlen, jezt wekte 
ihn ein 4 pfychologifches Phänomen bis zum En- 
thufiasmus und weil ihm der Pfad der Theolo- 
gie etwas fchleppend (chien , fb fafste er den 
Entfchluls in der PJit}ofophie zu promoviren, die* 
Materialien aber dazu laGöttingm zu holen, d. h. 
dort Gefchichte zu ftudiren. Zu Michaelis • 800 
v gieng er dahin, lies fich von* Heyne ins philölo- 
gifche Seminarium aufnehmen und machte ihn, 
♦ Schlötzer, Eichhorn und Heeren zu den Vertrau- 
ten feines Plans, befolgte ihre Rathfchläge und 
benuzte zugleich Eichhorn 9 s\ Heeren 9 s und Leiß't 
Vorträge , bis er 1 80 1 zu Michaelis nach Erlau- 
gen zurückkam, wo er am 20 October Vor und , 
Nachmittags für die höchfte Würde in dfcr Welt- 
Weisheit und die Erlaubnifs zu lefen dilputirte 
und fogleich auch zu lehren anfieng, 

Gedrukt find von ihm: 

l) P. inaug. — historia Arabiae Felicis Muhamde an- 
tiquioris ex feriptoribus arabicis ipsis hausta. Spec. I. 
quod hi st ort am antiquiffimam vsque ad diluuium agge- 
ris Maerebenfis continet. Erl. xgoi. gqiai. z pl. 
(p. 1 — x8.) t - 

2) 
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II. qnae hiftoriam anttquifßmatfi ab Nomayrd rege 
vsque ad difyuiwn aggeris Maerebenfu comlnet. — 
Jo. Leonh. Denk« Ib. i8oi. 8*naL 2% pl. 
(p. 19 — 44.) 

. » % - . 1 - , r ' 1 s — ■> o ■» 

lochner *) v *jehristoph Moriz , D. der WWfmnd 
Schulmeißer\ war am 3 März, 1709 zu Hefblds- 
berg geboren ünd von dem Diaconus bei StV Sc» 
bald , Moriz Hieronymus Lochner ^ in Nürnberg 
mit Catharina Sufanna, des Buchhändlers Chru 
x ßoph Riegel dafetbfl Tochter gezeugt. Derfelbe 
' wurde anfangs von D. Klimm in Nürnberg unter« 
wiefefr>, dann aber der PnvatLeitungxies R«ctors 
Geiger zu St. Sebald, übergeben , worauf er die 
oberHen .ClafTeu ipi Gymnafium durchgieng ehe 
er nach AUdorf zog. Dort widmete er ficji der 
Theologie yrid <^lputftte nicht nur am A a 3 Fe- 
bruar 1729 1 unter : Eeuerlein\ fondern auch, nach- 
dem er am 29 Juni us 17 3p die höchfte \Yiirde 
in der WeltWeisheit empfingen hatte, im» Julius 
unter Köhler. So verließ 1 er Altdorf uxtA vica- 
rirte einige Zeit, zu Eltersdorf bei ^dejn Pfarrer 
Beehr , als aber dieler gettor ben wir zpf %&ntir* 
ftadt und Farrenbac/L Da er nachher 1735/ am' 
5 Januar zur Pfarr Gufienfeiden gelangte, ließ 
ei- (ich am 8 »n Alidorf ordiniren und trat am 
3 EpiphaniasSonntag fein Amt an , wurde aber 
am iö * Aj>pl 1754 Ehebruchs wegen abgefezt 
uncl machte inausländifchen Diehfteri einen Stfiul* 
meiner. 

' ' ' . .-.Km , > . » . 1 j J 

/ Von ihm find gedruckt: 

1) D. de nontibos dininitatis testibus contra Lucretium 
et Bhrnetiüm — prais. Jat WH b. Fe «Wie i n. 
Alt »719*. 4* $ pl. . 

b) S. Würfel'* dipt ecclef. is pagg. p. *©6 fg. 



2) D. inaug. — d*' Mar/. Lpthero'* xoniktis augasta. 
ms A. ,1-539* corpore quidem abfente, in illis tarnen 
animo praefente — frais. ]p. Dan, Koehler. Ib. 
U3o. 4. 4i Pk 
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lochner, Wolfgang Jacob , D. der AG. zu 
Nürnberg v des vorigen Bruder , ; .war zu Herolds- 
berg geboren und hat« zu. Nürnberg den guten ' 
Grund gelegt, auf dem er in Alfdorf das fchone 

, Oeb'aude der medicinifchen Gelahrheit aufführte. 
Hier erwarb er fich auch durch eine Streitschrift 

ulim Junius 1741 die Doctor Wörde Vurid fieng 

jodann in Helmßädt zu Jefen an*; ex .am 11 
►September als Prafes difputirte, (Urb aber fchon 
am 34 December r *744 # < .v ;^ :v . 

\ : --J>on ihm finden fich: 1 ^ 1 ' 

. 1 ) D. inaug. — - de praeeipuis fanguinis qualitatibus ad 
nutritionem corporis humani facientibus. Alt. 174 1. 

4- 4 P K t 

' %) U. cafus ^de phthifi plane fuHesta' v e* praegreffu 
haetnotypofi orta res?. Bened. Andr.. Ffies, 
, OncU. Helmft. 1743. 4, 4 pl. ( ^ ^ 

ioder c ), Johann, AJJeJfor im haiferttchen Ober. 
Confißorlum des Herzvgtkttms Ließmut 1 Rector d > 
des Lycäums und Diaconiis an der KronKirche zu 
Riga , war zu BurgBemheim 16 S] geboren und 
auf der Schule zu Heilsbronn zur Univerfität 
Strasburg vorbereitet . worden. r . Auf derselben 
bewies er ikh unter Barth als einen eifrigen 
Verehrer der Theologie und dilpütirte auch ün~ 
ter demfelben am 24 Mai 1 7 1 5 , gierig aber dann 



. von 



» • > f 1 »."1 1 ' ■ • : , • -tt • j .! w M rj • . 1 • • * 

•O^Sv SthoU Nathr. auj[ 177* n. 1773» S. a»8- 
d) Diredor im &ourn. für Fred. B4,WSt III 

B S. 31«. 
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von Frankel Ruf belogen nach Halte und von 
hier als HausLehrtr nach Lieflanfl zu dem JSaron 
von Campenhaufen. Mit diefem machte er ver- 
fchiedene Reifen nach Teutfchland, Fr&nkr/tch 
und England \ wajd hierauf als Prediger «ach 
Petersburg gerufen , 1728 aier als Rector nach 
Riga, wo er das Lyceun* wieder einrichtete, 
das 1733 aufs neue eiijgeweihet wurde. End- 
lich, ward er zugleich auch 1766 piacohui' an 
der Krön oder lacobsKirche und AfTejOTor fjes Kai- 
ferlichen ÖberConfirtoriums dafelbft üöd flarb am 
5 September 1775 a k em Miun , der bei ausge- 
breiteter Geleljrfamkeit , vielem Scharflinn und 
Wiz auch ein edles , warmes Herz für feine Schü- 
ler mnd Freunde und eine ungeheucjielte From- 

. r.'L fr " ' *• 

migkeit beials. , ^ 

.:. r r Schriften: ^: f . " 

1) D. vaticinium Christi de cadauere iudatco ab aquilis 
romanis discerpendo, ex pericope euang,. Ppminic. 
XXV. Trinit. Matth. XXIV, 2 3. — prw. U. H« n r. 
Barth. Argentor 1715. 4. 10 pl. \Ji *ffiich- anter 
dem Titel: Scbediairha — cum pra%f\.t: Jb. Henr. 
Barth. Ib. t"Il$. 4. 1$ pl^ \* ... 

2) Pr. über Xenophon* StcHe: da] 's nicht*- annehmlicher 
zu hören- fey, ah Lab. Riga 1736. iafv i ß* 'j 

3) Pr. von der Wieder herfi eilung des Rigjfchtn Lycei. 
■ Ebend. 1743. 4. 1 B. — Ab gedr. in Biderman n's 

Actt. fchol. T. Ilt, St. I, tu Eifen. 174$. 

8.) No. I , p. 5 — io. ' ^ 

4) /V. Etwegung D. Luther'* Gutachten von Schulen. 
Ebend. 1744- fol. «t B. 

5) /V. kurzer Bericht von der vergangenen tierrnhüthe* 
rey in Liefland. Ebend. 17 50. foK *t — Abge- 
dr. in Bidermano's Altem und Neuem von 
Schulfachen. Tb* Iii, r/Mfc 1753-) No. XIII. 

O Fr. 06 a/fc L«ifc r^Äfc Menfchen feyen? Ebend, 

17*1. fol. 2 
7) iVöfÄ mehrere Einladungsfchrifien* -. 

IÖH- 
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löhner, lohr Johann Siehe löner», toRv 

iöhr e ) , Johann Friedrich , Seckendorfifcher Pfar* 1 
9 rer zu Unterleinleiter , war zu Baireut am 28 
November 1764 geboren und der ite Sohn des 
riofLaquais , Johann Heinrich Löhr .dafeibfr, der 
anfangs in den teutfchen Scholen, dann von 
Dörfler im Seminarium , feit 1 7 79 aber im Gym- 
nafiumzü#a/iW*von Purrucker, Lang, George 
Kapp; Kraft und Schümann gebildet wurde. 
Nach gehaltener 1 AbfchiedsRede (inprimis theok- 
gtae cultorif ejfe, ad vettfgia diuinae prouidentiae 
fiudiofe attendere) am 23 April 1786 zx>g er nach 
Erlangen, wo \\m\ Seiler, der ihn :'- ins Haus 
nahm 9 feine Kinder von ihnl unterweifen ließ 
uhd ihn fbnft werkthätigft unterftüzte, Rau und 
Hufnagel, die theologifchen, Breyer aber die 
philofophifchen WKTeqfchaften vortrugen. Nach • 
• geeadigter akademifcher Laufbahn kam er; 1789 
al? SchlofsPrediger nach Hemhofen, von da aber 
1 70 i l als Pfarrer nach Unterleinleiter und flarb 
hier^^Nun a 9 Februar, 1792. 

i).*Vcrfthrifhn. Erlang. 1788. 4« > 
$) Mthrere GeUgenhätsGtdükte. 

luhrl 0, Georg Friedrich ; Coburgifcher Pfarrer 
zu Steinheid, war des Pfarrers G^org Löhrl zu 
tfütfchddtf Sohn und zu Thurnau mit Margare- 
tha, einer gebornen #*/tä , am 16 Januar 1668 
gezeugt. Derfelbe befuchte aJs Alumnus -von 

'1680 

c) S. Material zur Nilmh Qefch. No. XXHI; S. 657. 

— AUg. Litt. An*. 1800, No. 46, S. 453. 
|) S. ThomS der Evangel Kirchen in Coburg aufge« 

gan*«w £ß» W* 665 0. 579« 
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168O in unter Rudolph und Geyer da$ Lyceum 
zu Glimbach , von da er n*cl> gehaltener Abfchieds . 
Rede {de förtitud'm GerntanorumJ am 9 Junius 
1 689. um Theologie zu ftudjren nach ^fena gieng, 
worauf er bei D* Craus in Schalkau , nachher aber 
bei dem Oberjägerineifter von Nimtpfihen zu HU* 
perthaufen HausLehrer wurde , bis er 1 69^ zur 
Pfarr .Scheuerfeld gelangte, diu er 171a mit der 
Pfarr Steinheid vertaufchte, nachdem er am Jo« 
hannisTagdie ProbPredigt^ am fTrinitatisSonii« 
tag aber den Anzug gehalten hatte. 

Von ihm ift gedruktt 

l^chPred.auf *f,oh. Sperfchneider — über gfoh. 
III, liL 1699. 

tÖNER g ), Caspar, D. der tVW.und Superinten* 
dent zu Nor düngen, war 1493 zu MurktErU 

bach 

g) nicht lochner , wie ihn Sc hu] in in der fränk. 
Refortnat. Hiß» S. 1 4 keif«, • Vgl. S c h n i 1 z e r '1 Kir* 
chenBibh Anz. II u. III, — Krüger ctt. milie^yiror« 
p, $5. — Rentfch ^ubelBronn. S. 12 fg. ~ Lay- 
riz de reliq. Curienf. p. 5j fqq. 6_a fqq. — S eclk en- 
do rff bist. Lutheran. P. I . p. «41. P. ft/ ' p^ggt. 
P. III, p. L&6. — Layrii comp, hilf. #tles. p.575. 
676. *~ Planer bist. Varisc. p. ijJ jjfcjte toj fqq. 
— Stref tberger or. p. ao_* 05 fq, — Qr*X$ *fub. 
J*r. Lex. Th. 1^ S. 356. — Widmann cbrqn. Ca. 
riae apud Menken T. III., p. 741. 74g. 750 fq.— 
'Seidel von den erßen BekenneTn (S, 17. ) f) g) h) 
•JU Roesler de merit. Lutheri p. 16 fqq, — Lang 
deSup. gen.?. ^ c)/~ .Harleis Irl/. Ifafe Bd. 
II, St. II, S. 290 fg*. — Meufel's hiß. Litter. 
17*3» S. 416 fgg. 1784» S # 304 fgJf. — Seiler»« 
Gem. Betr. 1585 , Beyl* V, S. £8 fgg. — Kapp 
de merit. Melanchthon. p. 6 fqq. — Lay riz de euang. 
ludf ortu p. 25 fqq. — Deffen Biytr. zur Gefch. 
St. L $• 10« fg. 
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back*) geboren und gemeiner BörgersLcutc Sohn* 
der 1498 in das Klofter Heilsbronn gefchickt 
wurde, in dem er unter dem verdienten Abt, 
D. Sebald Bamberger den Grund feiner Kennt- 
nifle legte, auf dem er nach Bamberger 9 ! Willen, 
der ihm auch e*in Stipendium von 40 fl. gab, un- 
ter Gryvh , Lang und ^odocus zu Erfurt weiter 
baute. Von hier giettg er dann mit Genehmi- 
gung feines Abts durch den Ruf von Luthers 
und * Melanchthon's VerbefTerung 4 er Lehre und 
WifTenfchaftert bewogen, nach 'Wittenberge konn- 
te aber nur ein Jahr lang Schäler — ein Name, 
der ihm auch blieb — jener Lehrer fein, weil 
nach Bambergens Tode am 9 Julius 1 5 1 S feine 
Unter ftützung , ohne die er nicht leben konnte, 
aufhörte. Er gieng daher im October in Gefell- 
fchäft Luthers , der vor dem pabftlicheri Legaten 
Cardinal Cajetan zu Augfpurg zu erfcheinen vor- 
geladen war , über Culmbach zurück und wurde 
zu Nürnberg von feinem Gefährten an den neuen 
Abt in Heilsbronn, Wmtk\ den gutgefinnten 
FürftBifchof , Lorenz von Bibra zu PrurZburg, 
und andere Freunde dafelbft ontla/Ten und fand 
nicht nur an Bibra, fondern auch am DomProbft 
Friedrich, Markgraf zu Brandenburg, ferner 
den Canonici* Melchior Zobel, Daniel Stibar. 
Erasmus Ueufietter genannt Stürmer und andern, 
um Luther willen Gönner. Ja als (ich 15 19 die 
Aebtilfin Cunigmda von Gottsfeld zu Birkenfcld, 
die mit ihren Conventualinnen von NrJJetbaeh 



aus 

. . . 



Ii) falfch Eztlhach bei Planer S. 161 und in den 
Unfch. Nachr. 1721, S. 192; auch nicht jEr- 
furt wie Jet, Herr nfchraidt in einer ffahrt- 
Fred, Reperterlam Nördliogenie aHgiebU * 
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aus mit den Sacrir yerfehen wufde\ beklagte, 
dafs, in NeJJetback, dakials einer DomProbfteiPfarr 
von W4rzburg 9 wo. der Markgraf Friedrich ei- 
net* PfarrViear, die Familie der Neußetter aber 
einen FrühmelTer zii fetzen hatte, kein Lehrer 
wäre, und ihr Qottepd*enß leide, eben daher 
aber um baldige Befetzung bat, ward Löner 
durcji Neüfletter's und feiner Verwandten Ffir- 
fprache 1520 «) Vicar und erhielt zugleich die 
FrühmefsVerrichtungen zu Birkenfeld. OHier 
nun arbeitete er 4 Jahre ruhig und unangefochten 
unter dem Schutz des neuen Fürftßifchoffen von 
Würzburg , Conrads von Thüngerf, einem fehr 
toleranten Mann, der im Stillen Luther 9 / Lehre 
begünftigte, an der VerbefTerung der Religion 
mit grofser Behutfamkeit. Er predigte das Evan? 
gelium rein und lauter , entfernte von gottesdienfl- 
lichen Handlungen, befbnders bei der Taufe und 
dem Abendmal alles Dunkle und Unverftändliche, 
verrichtete beide teutfeh, führte aqch den teut- 
fchen Gelang ein und war überhaupt der *erfte 
und gröfste heförderer von Luther 9 / Liedern. Als 
ihn aber diefer Veränderung wegen, mehrere bi- 
gotte Mehfchen bei dem Abt Johann Lauterback 
zu Eberach angefchwärzt hatten, unternahm die- 
fer als Procurator und Vifitator von Birkenfeld 
zu Anfang des Jahrs 1524 eine Vifitation, bei 
der er die angeführten Greuel wirklich fand , die 
JLöner'n als einen Abtrünnigen der wahreq Kir- 
che dar(lellten, worauf er es jn Wiirzburg und 
vorzüglich bei dem DomProbft Friedrich dahin 

v - brach- 

a ... f* • • 

I) 15^9 bef Rösler, wo er lach, wie b*iGrofs Pf«r* 
^ rtr wird, und imGrofa. Ünw.Le*. beiMeyer 
veo den fränk. &hrifß. S. n%, 
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brachte, dafs er vöjn Ntfftlbäth fortmufte. Frie- 
drich machte ihn darauf 1524*) zu feinem Vi- 
carius bei St. Michael in Hof wo Loner nicht 
blos ein treuer Zeuge der Wahrheit fondern auch 
der erfte Reformator diefer Stadt wurde und die 
ChriftusLehre nach Luther** Weife* von Irrthü- 
mcrn zu fäuberu anfieng. Suchte ihn nun gleich 
deswegen der Bifchof JVßigand von Redwitz zu 
Bamberg , der die Kirche zu Hof zu bettelten 
hatte, anfangs bei den Sehwabifchen Bundftäa- 
den zu verketzern und verwiefi er ihn gleich , da 
jener Hiilfe zu lange ausblieb, in die KlofterKir- 
che zu Hof , fo gieng er doch hier feinen Weg 
fort, predigte alle Wochen einmal, brachte felbft 
mehrere FranciskanerMÖnche auf feine Seite und 
wurde auch hier von den Einwohnern der Stadt 
fleifsig befucht, bis ihn der aufgebrachte Bifchof 
ganz aus Hof zu Ende des Jahres 152$ 0 ver- 
liefen hat. Loner floh daher in den Schutz des 
Herzogs Heinrich vonSaehfen nach Oelmitz , von 
da ihn Markgraf Georg auf Bitten der Höfer, 
die die Thorheiten der Mönche und Pfaffen ™> 
' felbft nicht mehr ertragen konnten, nach ange- 
bellter Vifitation, 1b fehr (ich auch/ IV tigernd da- 
gen fezte, am 5 September 1 529 n ) an die 'Mi- 
chaelisKirche nach Än/zuriickrief. Erfreut, daß 
das ReformationsWerk hier feften Fuß gefaßt 
hatte und begünftigt wurde, entwarf er die Kir- 

* ß cfaen- 

k) irrig i$%6 bei Meyer am a. 0. und 1530 bei 
Krüger, 

1) 1 5 1 6 bei S c h d i z e r und L a y r i 2 de ening. Inc. orta. 
tn) Man fehe hierüber Rentfeh am a. 0. und Sei- 
del am a. 0. (g.) 
•) Schnitter (in der 3. Anz.S. 11.) demLiyriid* 
euang. lue» ort« fdgt , t $ a 7 irrig. 
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! , chenOrdming.ifuf die MichaeHsKirche , fehrieb 
, fie ordentlich in das fchwarze KirchenBuch ein 

■'II ji 

,und eiferte, mitdemRector^rf/*r vereint,eben 
. to eifrig ^ie vorhin gegen die Greuel des Papft- 
thuip$ t , über Geiz , Wucher, WpJluft,, Räube- 
reien und andere Sünden derer, die He hätten ver- 
' hindern Collen. Eben deswegen aber erklärte fie 
r [ . beide der-LandesHauptmann zu Hof, D. Chrißoph 
von Beutwitz, ein heimlicher Anhänger des Hoch- 
.. flifts Bamberg, der von den genannten Sunden . 
: fp wenig wie feine GenolTen frei war , für Auf- 
it. wiegler und Friedensflorer , fchränkte durch un- 
... »befugte Drohungen und Befehle ihre JFreytnü- 
. thigkeit im Predigen ein, befchrott ihren fauer 
... verdienten Unterhalt wd kündigte ihnen, da er 
fie dadurch nicht zum Fortgeben bewegen konn- 
te , eigenmächtig das GaßRecht auf. In diefer 
traurigen Lage flehte Löper b$i dem Fürfteo^uni 
, Hülfe °) ? die aber aus unbekannten Urfachen 
nicht erfolgt ift ijnd fclurieb zugleich mit feinem 
Coilegen p > an Luther uin guten Rath. Als ih- 
u nen diefer unter dem 7 Junius 1 531 iaatvortete : 
, auszuhalten bis, niaii, fiq fortjagen wtirdö *)> >dul- 
deten fie alle« ftandhaft, bis fie Beulwitz am 13 

• * - 

o) Diefes Bittfeh reiben befindet fich bei He erwäge n in 
der Cuhrib. Qeifll. S, 13, a>) n*o\Sc bnjtt#r.. An*. 
Iii, S. 3 fg. 

p) Irrig] heifen fie beide in fuppUm. epp. Lethert ex 
ed. Budget iu CXCVI. „ minutri verbi diuini in vrbe 
Cygneae.". «. .. 

Ö tiefer Brief findet fich bei Layri* de rel. Carienf. 

\ P. 57 Lndovicf SthulHifi. Tb> II. S; 324 

v ,fg.; Wi^ana in. chron. Purine apnd Menke 
T. III, p. 9I0.; Lf nctl In^er Gymnaf. Qcfch. Tb. 
> I, S. 4. und Schnitzer An*. IU, So. 
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Julius i53i r >, vie er vorgab, als Ruhe und 
Friedensstörer, <ße ihm. und dem Fürflen Un- 
mufs zuzögen, wirklich vertrieb. * Löner .floh 
nun wieder nach Oelmitz , wo er an den not- 
wendigen LebensBedürfniffenfo Mangel litt; daß 
er feine Gönner und Freunde um Unterftüteung 
anzuflehen genöthiget war s ) , die es nebft ihm 
und dem Herzog Heinrieh von Sachfen bei dem 
Markgrafen dahin brachten , dafs man Beulwitz 
zur Rede fetzen wollte , der jedoch noch *ur 
rechten Zeit entfloh, worauf das erbitterte Volk 
um fleh zu rächen, feine Gattin und Kinder zum 
Fenfter hinabrtürzten. Löwr hingegen, den!Ln- 
ther dem genannten Herzog nachdrücklichfr em- 
pfahl, wurde Stadfffarrerzu O eisritt z und itäch- 
heriger erfter Superintendent dafelbft , trug ? die 
Lehre des Evangeliums mit der größten Vorficht 
vor, und fiihrte feine Höf er Liturgie ein, wor- 
auf ihn Herzog Heinrieh , dem nach Herzogs 
Gßorg Tode 1539 am 17 April die Sächfifchen 
Lande zufielen und das ReformationsWerk am 
Herzen jag , unter andern auch zur Reformation 
von Leipzig gegen das Ende des Jahrs 1539 von 
der verordneten VifitationsCommiffion von OeU- 
vitz abrief und nach Leipzig x ) an die Thomas- 

Kir- 

*) falfch I5»9 bei Weif de fchol. CurienC p. 316; 

Planer bist. Varisc. p. 1*1 fg; Ludovici SchulH. 

Th. II, S. I91 u. 298. Nach Streitberger am a. 

0. S. 30. hätte er 4 ffahrt in Hof gelehrt und muffte 

rjjsy fortgejagt worden fein. 
•) Einen Beleg dato-giebt Schnitxer Anz. III, S. 9. 
0 falfch daher bei Layrii in comp. p. 675 n/'in dem 

Carnii grat. anf den Supi #0. Wolf Caroli daft 

Löner xuerfl in Oetsnitz dann in Hof Pfarrer 

gewtfea fei* 
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: Kirche beförderte, wo er fich durch die Ausbrei- 

K tung des ReformationsWerks große Verdienfte 
«rwarb> Jen ihm angebotenen akademifchenLehr- 
Stul aber nicht betrat u ). Da nun mit des Her- 
zogs Heinrich Tode 1541 die Reformation fo 
ziemlich in Leipzig ihre höchfle Vollkommen- 
heit erreicht hatte und fein Nachfolger Moriz ei- 
nen andern W«g einfehlug; folgte Löner 154* 

r r dem auf Luther* t Empfehlung erhaltenen Ruf 
als DomPrediger nach Naumburg*), wo er aufs 

. neue mit Medkr wirkte , bis er am 14 Novem- 
ber 15437) auf Empfehlung D. Fendts, Me* 

.. kmchthon'e 9 Forfier's % ^Brmz, Mufeultet, JHo- 

t 1 ninger's, Stradtner's ijnd anderer einen anderlei» 
ten Ruf als d$r erfte*) Superintendent nach Nord- 

r tingeth erhielt, wohin ^noch.ani Ende ditfei 

Ii, Jahrs auf Zureden der ProfeÜoren in Wittenberg 
und feines Bifchofs -rfmxflfor^gieng.. H^>r nun, 

. wo feine Vorgänger zu wqnig Muth und Enfc 
fchlofTenheit gezeigt hatten, um die Misbräuchp 
abzufchaflen oder zu fehr auf Zwing Ii' s Seite luea- 
gen und er überdiefi mit 2 diefer mächtigen Geg- 
ner , ^T^abaHGer^herPeblicanus, damals 
zu Augfpurg und Johann Ifebel, DiaconyÄiZu 

^ i ffördlingen fei b rt , zu kämpfen, hatte , t hat er fo . 
gleich dem , Rath zur Aufteilung der mancherlei 

: i: : . ' • / Ue* 

A Xk)falfch Pryf. der The öl tu Leipzig bet fcföf«. 

1 e r und L a > r i z de euang. lue. ortu. 
. X) faJfth Nürnberg bji Krüger und Layri» in 
comp. bist. eccl. p. 676 und in dem angef, Carm. grai. 
30 fdfih 1544 bei Grofs und Meyer in den biogr.' 
, . Nachr. ,S, 3*5. 

*) NacJ^tlerrnrcbmidt^arAf. Theobald Peliea. 
»tt**rfter Superintendent von 15*4 bis an feinen Tod 
1544 worauf Löner folgt«, ' , \ , ..^ 



U* 3« UM 

Hebel Vorichftlgeund erhielt Von demfelben dea j 
Auftrag eine KirchenOrdnung abzufallen und den | 
Gottesdientt darnach einzurichten. Er übergab 
auch deswegen (chon zu Ende Januars 1544 ei- 
nen Auffatz nebft dem Entwurf eines zu errich- 
tenden Confifloriutns'üftdEheGerichts, um Nord- 
lingen von der geglichen Gewalt des Bifchofs 
zu' Augfpurg und deflen Coirfiftoriums zu DiU . 
Tmgen zu befreien, Allein mäh fchien lieber fich 
unter ein fremdes Joch zu bdugen und war gegen 
Ifiner's VorfeWag 5 Mfonate kalt, während der 
' 9ie andern Oeiftiicheri' I den Gottesdienft mehr 
tiach alter papiftiieher Weife verrichteten, den Wi- 

- detfprtich ihres Superintendenten verachteten und, 
\ mit Bewiftgüng-de« Magiftrats, zu Millingen die 
-' Priefter Weihe iuehten. Ja aufser Unordnungen 
Vr*üf Unordnungen bewiefsen fich fogar 2 ihm 
^ Untergebene Diaeohi M. Jacob Schober und Georg 

fJitber als feine erklärten Gegner, hielten Zwing- 

* üfche ControversPredigten an das Volk und fuch« 

* ten , durch FVetht in Ulm und Mufculus in Aug- 
yjjhtrg unterfing ihr Anfehen und ihre Partei m 

- der Stadt zu vergrößern. Melanchthon, dem er 

- - diefc klagte , rieth ihm defshalb unter dem 1 April 
•^ 5 f^44 klug und ^vorfichtig zu Werke zu gehen, 
iVfovid möglich Frieden zu halten und die Efbit- 

* > terung nicht noch größer werden zu laflen , 1 auch 
,. t f&it Brentlus s Freuudfchaft zu . machen *X Jtfit 

den auswärtigen Lehrern der Kirche that es L0- 

* tur ohnehin, aber in Nör düngen felbft war «las 

Reich 

*. 1 " * • * • 

t - w < * * • •» 

w / ■ 

1) Diefer Brief fleht in Melanchthonis confii. latt. 
cura Pezelii P:I, p.'530'fliq.i ift ftiätierer 's 
Abhandl St. IV, S. 449 fgg. und wi. Schnitzet 
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* »eich- faicht eidig velchta der MtgMfot' fehr 

- - leicht hatte bewirken können , wenn e r die Frie- 

densStörer zur Ruhe verwiefen und die Kirchen- 
Ordnung genehmiget hatte. Müdejendlich die- 

- fes Lebens fuchte Lötier unter dem 3 Juniu^und 
■K Y)id\\)s 1544 um die Genehmigung feiner Kir«> 

- cbeuQßdnung mit den Worten nach: „dqfsfreine 
t^guti^Zefcher die .Unordnung der Kirche hie mit 

ßhweum Herzen, zum Theit auch b'öfim GewiJJbiy 
in viel Stucken hab, dulten und mithalten ntüß 
tttvgjfcj^ ohne wai M ie^bchf hob Jollen nach können, 
i! ohn grojtt Unehrfthttgt und merklichen Schaden 
^dmiehrißlichen Gemeine \. hie länger dulten Kh }-* 9 
i und brachte es dad urch- d ahi n , dafs fchon am fol- 

- gehden. Tage feine Ordnung mit Ausfchlüfs\des 

* einzigen Punctes: \ % dkfi mansch vor der t Com* 
munion anmelden fülle" genehmiget wurde. Er ver- 
wahrte lieh dagegen mit der Protection: »daff 
är fein Gfwiffen . diefs falls 1 wolle gereinigt haben 
und die Sünde nicht tragen V , nahm dann die R e- 
form des Gottesdienftes vor, führte den teutfqhen 

P" <5cfangünd lutherifchenCatechismus,ein und rich- 
tete alles nach Sächfifcher Norm ein, Ajp mei* 

-. flen aber handelten ihm hierin die obengenannten 
Diaconi entgegen , welche nicht nur einen The il 

c der alten Ceremonien beibehielten und die neuen 

* in ihren Predigten verhaßt zu machgjv fiic^ten, 
fondern in der Lehre vom Abendmal fiel; öffent* 
lieh für Zwinglifch erklärten und Luther* > Cate- 
chismus verwarfen. Ein anderer Diaconus Sieg» 
wund Birkhaimer wollte einen Mittelweg einfcjila- 
gen und that* zu einer neueu KJjrc^nQrdnung 

Vor-? 

b) S. Dal p 's Beruht von der Stadt NortHingfn im 4*« 
hang No. XLIX. c«4kf,^5 ..<>{'* 
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* ! torfckl'4ge ; die aber verworfen wurdeii, *for- 

• auf fich erft der Magiftrat Löner s eriürlich an- 
nahm , feine KirchenOrdnung vom neuen beftät- 
tigte und fie'zu genauer Befolgung lenbpfihL 
Schober und i&for wurden als widerfpenftig ver- 
abfchiedet und' Löner'n der Vorfchlagv fcufchtige 
Männer zur Befetzung der Stellen diefer unruhi- 
gen Köpfe, überiailen. Löner aber* sS .der den 
Schwaben nicht traute, wendete fich. nach WiU 

\ ***** « *"* 

"V ttnberg^vd feine Freunde, die ihm 5 Candidaten 
~ l ernannten ¥ davon 3 , Gallier Goldhahn , Johann 
Mergenroth und Melchior Pifiator foglcich «Vom 
t Magiftrat berufen wurdettv die auchfchon or- 
d in irr kamen , damit man nicht erft wieder zu 
- Dlll'mgen die Weihe fachen durfte... I Der Friede 
war nun hergeflcHt, Ruhe herrfchte im Innern 
- und der Gotte^iienft war gereinigt. Noch aber. 
\ lag Ldner'n die Einrichtung eines Confiftöriums 
und die Reformation der noch übrigen Rteftenam 
Herzen t woniit er jedoch nicht durchdrang. 
■ Doch blieb es ihm tiberlaffen in EiieStreitigkeiten 
den Friedensstifter zu machen und Ausföhnung 
zu bewirken; denn wichtigere EheSachen wur- 
den- in Dillingen abgethän, wo auch die Ordina- 
1 tion der Geiftlichen vorgieng. Löner fuchte in« 
• deflen ftir fich und feine Gemeine das papiftifche 
Joch immer mehr abzufehütteln , und weihte Co 

• gar eineri Geiftiichen Wolfgang Ampffer öffent- 
lich ein, und würdö äuch noch weiter gegangen 
fein, wenn ihn nicht fchon am 6 c ) Januar 1546*0 
der Tod übereilt hätte. So gewiß es ifl , dafs Lö~ 
ner den Feinden der Wahrheit und Tugend mit 

Ent- 

0 am 4 Kröger. 

nicht 1545 wie Grofs angiebt. 
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Entfchloffenheit , ' Mmh und Sündhaftigkeit enN 
gegentrat, dafs ihn auch die glänzendften Aus« 
flehten nicht von feinen guten Vorlätzen abbrin- 
gen konnten , fo lehr find auch an ihm feine all« 
zugrofe Beharrlichkeit auf einmal gefaßten Mei- 
nungen und feine unfreundlichen Gefinnungen 
gegen Andersdenkende {onderlich Zwinglianer 
und Schwenckfeldianer zu tadeln*. Defto fchä- 
tzens werther ift er dagegen von Seiten feiner nicht 
gemeinen Gelehrfamkeit, feines unbefcholteneji 
Lebens und feiner,unleugbaren grofsen Verdienfte 
um die evangelifche Lehre, daher er auch bei 
der gauzen evangelifchen Kirche in grofsem An» 
fehen und mit den vprnehmften Theologen in 
Sachfen, Franken untl Schwaben, einem Myco- 
nius , Pf effinger, Medier , Ätihammer, Rur er, 
Dieter ich, Brenz , Blaurer und andern in ver- 
trauter Freundfchaft und lkief Wechfel ftand e ). 

' 1 Schriften: ~ '*! ' ;,:r ' ;,k ' * , 

i) Ordnung der Tauf nach ( lfirzburgtfchen Kubricken, 

von Wort zu frort ^Wtfö Xj< M Ö 4- * B. 

— Nach B amber gifchen Rubricken wieder aufgel; QL 

1. et«.) 4. >> 
O * Das alte Ofler Büchlein. Wittnü. 15a«. (Von 

ihm und Medier.) 

3) *CaUchumu*, 'inFormtinesGefpräch$; Nbg. 15*9» 
8. — WahrfcHeitilich aus einer Handfchrift vermehrt 
mit der Ueberfchrift : Unterricht des Glaubens oder 
ehr iß liehen Kinderzucht , auffs kUrzefl und tinfeltigß 
in IX XII Fragen und Antuort verfafset — der 
fort gef. Samml. von alten und neuen theo!. 
Sachen 1743» S. 343 fgg< einverleibt. 

4) Gefangbüchlein für dae hoff che Zion. Wittenh. 15 38. 

■ ^ — Voa 

e) Das ihm aber von Seidel 0 oacn Streitberger 
beigelegte Lob: „Curiam non habuiffe excellentiorem 
virum** gehört Medler'n z«. 



.Von ihm und Medier fchon i$&9 zufa^mange« 

tragen und auf Luther 's Gutachten gedruckt. 
5) Erneuerte Kirchenordnung zu Nör düngen im £far 

■ 1544. 'r^ > ' I' : * 

ö) Gejangbuth oder Sammlung Juther ifcher Lieder* Nordh 

Sein Canon oder Rubrica aller Kirchen. Ordnung, 
atlhle zum Hof zu St. Michael, angefangen erftlich im 
Jar der mindern Zal in 4. — iß im MSt. in der 
KirehenBibliothek^zU Höf. ( Vgl. i-ay rtz de facrar. 
d, Mic>. p. aii,.) 



tÖR 0, Johann , Pfarrer zu Melkendorf, war aus 
f Culmbach und gelangte 1 1 5 5 % zur Pfarr m 
iwfliw f 1553 nach MarktSchorgaß und 1 5 5 4 nach 

-Metkendorf. , 

Vonihmifige.drükt: 

HimmeLronifche Qofter- ; Befthreibung in aiten Teutfchen 
Reimen, in J(ph.J- E(rri.) T(eicbm*nn) 
Hfßor. B efchreib. ' des ' Cloft'. Himmelcron 
• (Batr; 1739* 4*) S. 69 — 84. *t>er nicht gettan und 
verftümmelt. Ein Fragtftenb davon in J o. H e i n r. von 
FalkenAein's ftxirJg. Altefth. Th. III, (Schwab. 
it. Lripz. 174 3'. fol.) S. 152 Cg. — L a u t e r b e c k 
(S. obenS. lao.) fezte'fie fori von 1543 -r 16 1 j # 

lor Johann Friedrich Siehe lohr. 

iöw, Johann, aus wo er das Gymnafium 

pnter ZoW und Meyer befuchte und unter dem 
lezten 1669 am 10 Marz difputirte, worauf er 
nach Altdorf gteng und auch hier 1.-67.1 unter 
Dürr den Qatheder betrat. • > 

Von ihm find gedrytft: . . 

l) D. dentibni— - prats. Ad. Meyer. Cur. 1669. 
4. 3$ pl. 

t) D. de iuris gentium cum iure natura« confenfu — — 
^r«/.M.Jo. Conr. PBrr. Alt. 1671. 4r , 

LOW 

. • * ' *...: , — ■ . ■ ? 
|) nicht hehr, wie er im CataL Vffenb*th.?. 1U, 
P» 333 heifit. & Layria de Pegn. p. 134* 
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low «), Johann Georg, Pfarrer in Zill, ^ ein/ 
rechtfchafTener VolksLehrer, war zu Hof am 4 
März 1704 von Elifabetha Sufanna, einer ge- 
bornen Hafsfurter , geboren und des nachflehen- 
den Sohrt. Von feinem Vater felbft in den erften 
AnfangsGrunden des menfchlichen Wifleris }un- 
terwiefen, kam er auf die Schule nadi Anfpach, 
da er die Univerfität JPitteribetg bezog, *ro 
cf fich vorzuglich unter Wernsdorf zum Reli* 
gioasLehrer bildete« Alsdann kam er nach Pretfch\ 
und betrat hier fowohl als nachher in Miyrfe, 
vo er einen Baron von Lindenfels unterrichtete, 
fleißig die Canzel, weswegen ihn auch die Kö- 

; nigin von Polen zu Prttfth, ihrem Bruder dem 
MarkGrafen zu Baireut, fehr empfahl, worauf 
er 1730 zur PfarrAdjunctur nach St* Johannis 
gerufen wurde. Hier gelangte er nach 8 Jahren 
zur Pfarr, vertaulchte fie aber 175 1 mit der zu 
Zell und ftarb plötzlich am 15 Junius 1753 zu 
Baireut, wohin ihn die Lengsfeldifihe Vormund* 
v fchaftsRechnung , die er zu Stande bringen müße, 
gerufen hatte. Sein Leichnam wurde näch fei- 
nem Willen zu feiner ehemaligen Gemeine nach 
Johannis gebracht. 

Gedrukt find von ihm: 

1 1) LtichenRcdc auf If. Lö w . Pf. zu Creufen — fäeufs^ 
lezte Gefchichte. Bair. 1748. foL * B. 
a) Einige QeUgenheiUGedichte. 

töw h >, fraac, D* der WW., Pfarrer zu Creu* 
fsen und Senior des Baireuter Capitels, ein ver- 
dien« 

* * * 

l) S. Schmidts LeichenRed. S. 76 fgg. 
h) S. Leichenrede *on feinem Sohn. — Seylerofdo 
— Lad orld Schul Hift. Th« II, S» |ti »• $14. 

■ 

* ♦ 
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dienter und gelehrter Mann, ypu des HofSchmidtt 
Johann Low zu Calmbach Sohn und hier am 21 
November 1667 geboren. Hier legte er auch 
von 1 67 8 an unter Rudolph und Geyer den Grund 
feiner KenntnuTe, die er vom 7 *April 1684 an 
junter Stübner und Krebs zu Heilsbronn treff- 
lieh erweiterte, bis er nach gehaltener Abfchieds- 
Rede im April 1690 nach Wittenberg zog, wo 
er Theologie in Verbindung mit den nöthigen 
WiÜenichaften ftudirte und die phiiofophiiehe 
DoctörWürde emptieng. Nach feiner Rückkehr 
ward er 1695 ConRector zu Hof und trat als 
folcher am 8 Januar 1696 mit einer Rede (de 
matheß ad altiora ducej an, rückte aber am Ende 
des Jahrs ') fchon als Rector ein und übernahm 
diefen Poflen am 14 Julius 1697 mit einer Rede 
(de aeftimio studii litterariij worauf er 1704 
SynDiaconus zu Hof und Frediger in Trogen 
wurde. Zu Ende des Jahrs 1705 endlich zur 
Pfarr Creufsen berufen , zog er 1 7 06 dahin, ward 
Senior des Capitels, 1744 zur Ruhe gefezt 
und ftarb am 4 September 1748* 

, Schriften: •* 

1) Pr. de trlsti hominum statu , qui fnb Satanae imptrio 

funt. Cur. 1697. fo!» 2 P 1 * 
%) Catalogt lectionum. Ib. 1697 — 1703. 4. « 

3) Pr. zur jährlichen Einweihung des Höf er Gymnofiunu. 
Ebend. 16^97—1703. fol. Jedes 1 B. 

4) Pr. de vita Äfc. Meyer, pastoris Xeusdochei Gurienfis. 
Ib. 1697. . 

' // 5) 

— • Streitberger or. p. 36^. — - Löngol's Gyrnn. 
Gefch* Th. I, S. 40. 20.) S. 43. 24.) — Bider. 
mann 's Acta ffcboL T. III, p. 57. lo.y • Zeit tf. 
HandB. 1775» & A. (S. 33.) ia. 
i) falfch 1700 im Zeit und HandB. 
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t S). Pr. ad pacis Ryiuicenfis memo dam ftiio lapidari exf 
s ^ . ratum. Ib. 1 698. f. p. 

[ 6) Abdankvngaif den Pfarrer Heinrich Dorfen im 
Regnizlo]a. Hof 1698. — Ab gedr. in Wal deck»! 
JShrenGed. Th. II, S. 376—380. : « 

7) Abdankung auf Chr iß tan Dürrnhöfer, Raths- 
glied. 'Ebend. 1699. 4. 1 B. " . \ 

" 8) Pr. de natali Iefu die, hominibus per quam falatari. 
Ib. 16*99. *• P- * # 

9) Pr. deannif climicttricis et inprimis climactere magno 
fem anno Androclas dicto. Dies. I. Ib. 1700. fol. aph 
— Dies. II. 1701. fol. 3 j>1. 

10) Pr. de conionetione magna et craflb olim complo* 
, rium errore, qui aduentum Meffiae ex coniunetione 

Saturni et Iouis in piseibus praedicare voluerunt. Ib. 
170«. foi. % pl. 

low k ) , Wilhelm Christian , ConfißorialRath, 
ArehiDiaconus und Senior zu Baireut , ein Kennt- 
nisvoller und gewnTenhafter Religion$Lenrer, 
mit einem herrlichen Character gefchmuckt» ift 
des vorgenannten Johann Georg' 's ältefter Sohn 
und zu St Johannis von Claudia Chrißiana ^ de» 
Pfarrers und Seniors, M. Peter Opel dafelfaft, 
einziger Tochter zweiter Ehe am 1 5 Auguft 1 7 3 7 
gefioren. Von feinem Vater felbft zürn Befuch 
einer Schule vorbereitet, kam er am 2 5 Mai 1750 
in das Gymnaßum nach Baireut , in welchem er 
immer einer der beften und gefchicktefteo Zög- 
linge Braun 9 >, Gräfenhohn* /, Purrucker*s und 

\ Stöhr's war , aber feit 1751 in den Waifenfland 
verlezt mit Mangel zu kämpfen hatte. Nur durch 
feinen Stiefvater, den verdienft vollen Rector 

Leh- 

■ 

*) S. Acta bist. ecd. nostr. tenp. T. VIII, p. 684 — 
Zetiu.HandB. 177$, N.A. S. 13. (%t) 16. (3*) 
i«. C3i) — Rof/inertTkA, 
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Lehner in Selb, der fich durch die gute Erzie- 
hung yon 8 Lb'wifchen Kinderei allein fchon ver- 

fc ehrungswürdig gemacht und fich auch für diefeu 
fehr verwendet hat , konnte derfelbe nach gehal- 
tener, AbfchiedsRede (derectis rationibus theolo* 
\ giae sacris initiando ponderandis ) am rp April 
17155 die Univerfitat Erlangen beziehen. Er 
machte fich hier die einem künftigen Religions- 
Lehrer nöthigen Kenntnifle unter Pfeiffer, Huth> 
Chladen, Succov und Windheim eigen uik| ward 
nach geendigter akademifcher LaufBahnf 1759 

, HausLelmer bei der Familie von Beulwitz m Weis* 
darf, vo man fo mit ihm zufrieden war, daß er 
1764 die Pfarr dafelbft erhielt % zu der er fich 
am 4 Januar 1765 ordiniren ließ. Von da kam 
er 1 7 7 5 als SubDiaconus nach Baireut , wo *r 
1776 aufzog, tfSi 1 ) SynDiaconus und Hofpi- 
talPrediger, 1784 aber ArchiDiaconus und 
Senior auch ConfiftorialRath wurde, und 1800 
auch die Superintendur verwaltete, 

Foto ihm find vorhanden: 

j) Lmhenrede am Sorge Geo. Fritd. Kapp, der 
- Philol.und Theol. CandidaUnt — über Pf. CM, 24. 
^ Bair. 1796. 4. i£B. t 

3) ftrfchiedene meirißu Juffäize* 

" ' \ ' •'' : i 

LON&R, LORETTO , Siehe LÖNER, LANGE. 

! losan , Erdmann , der GG. Beflijfener zu Alt- 
dorf f aus Schwarzenbach am Wald, wo fein Va- 
tctf* Chrißoph Heinrich Lofan, Pfarrer war, be- 
üichte achthalb Jahre das Gymnafium zu Hof 

un- 

'" "•• ■''.* • ' ■ : -j .«-:•* 1 ' ; 

t> j«/fcft 177* l» *>< HandS. am a»[0« S. 16, 
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Arzbtrger, Tröger Kapp und 
Ol/o , bfs er nach . gehaltener. AbfchiedsRede 
(qui factum fucrit, vt Matthaeus Jcrpniat vatu 
einium CXXffl, ß. euangetii fui atlegaueritfj 
api 22, April 1733 init trefriiehen Vorkenntniflea 
nach Altdcrf zog , wo er fleh der Theologie 
widmete und 1734 im Julius FeuerUinU Difler- 
* ration (pro Nicoiao Taureih philosopho Altdorftno 
athtirmi et deismi iniufi* atmjato. 4. 4 pU **** 
theidjgt hat, \ ■ 

Gedrukt find von ihtii;^ 

O VitU GekgenheitsGidiäit* 
'Einigt Auffatu. 

iöyss °\ Georg, der R. Candida!, tfa lehr bra- 
ve; junger Gelehrte, der nicht blos als Jurift treff- 
liche Kenntniffe befaß, fondern auch als Dichter 
und .Philolog *ine Stimme hatte , war am 5 April 
15 7 5 zu Hof geboren und von dem Burgermei- 
der, Georg Logfs* dafelbft, mit Sufanna, des 
Burgermeiflers Sebaflian Pö'hltnann zu flb/ Toch- 
ter gezeugt. Im Gymnafiuin feiner VaterStadt 
für höhe*© Wiffenfchaften gründlich vorbereitet» 
gieng er nach Wittenbeig und trieb hier mit allem 

Ei- 



•) S. LetchPred. von Mencel— - ScMe»p»or'a 

LtichPred. auf Loy fs V*Ur— Witte diar. biögr. P. 
II , a. 1 6©». — Croff. Univ. Lex. Tb. XVIII , $. 609. 
— Dunkel Bd. H, Th.i, S, 115. 1124O — Sein 
Monument mit feinem Bildnifs ift in der Lorenz Kir die zu 
tiof. S. Layriz de templo Laurent, p. 118 fq. wo 
Wh das fchöne T au bm an n 'fche Gedicht auf Ihn (daf 
mdeffeti fchediasm. po$i. p. ro. 8 1 6 ff . befind- 
lich ift) (lehr. Ein anderes auf ihn von Taubmann 
fleht in deffen Milodaef, p. ra. 370 

ax 
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Eifer cfte Rechte« betrat unter Bemann *m 26 
April 1595 und am 22 Februar 1596 den Ca- 
theder und kehrte dann, nachdem er 10 Jahre 
auf den berühmterten Vniverfitäten Teutfihtafufs 
und in den Niederlanden zugebracht hatte» nach* 
Hof zurück* vo er fchon, am 9 Mai 160a flarb« 

Schriften; 

l) D, d« her«ditatibui # qnae ab intastato deferuntnr 

fraet. p. Luc« Becmann. Vit, 1595. 4.. 
a) D, de testamantU — pr<us. eod, Becmann. Ib. 

159*. 4- 

3) Petqigüium Mercorii, io quo agitur , 4« praeatamifG. 
tpis peregrioantium virtotibus. Sptrae 1597. 8- — 
Curiae i$V8- g. — Spiraa 1600. 1*. ^ Juch 
befindet es fich in Gattfr. H*genitii itincrario 
Frisio - Hotlan4ic. (Lugd, Bat, 1667, ia.) f. 

*■ « • 

IVDWIG 9 ) 9 Johann Adam Jacob > Buchhalter in 
der Vierlingifihen Buchhandlung zu Hof, wie 
auch Mitglied der QherLaufitzifchm Bienen* und 
churpfälzifchen ökonemißhen Gefellfchaft , befaß 
in der Mufik und in. der Oekonomie yielfeitige 

KenntnifTe und var zu Sparneck am I October 
X 7 39 geboren. VonderPoftSchrciberei zu/fo/a 
gieng er als Buchhalter in die Vjerling^c^z Buch- 
handlung (lafelbft, und wurde wegen feiner 
lchäzbaren Kennmifle, die er üqh gröf?tentheils 
durch eignes Studiren erwarb und in Schriftcii dar- 
that, Von der QherLaufitzifchen Bienen und der 
ehurpföUjfchen pkonomifchen Gefellfchaft zurti. 
Mitglied ernsnitf, worauf er 178$ flarb ? 

. ,: mnf. 

_ o) Vgl. Qel. Teutfchl. Ausg. II, $. 4*9, Aug. III, S. 

'*•> 'Awf.IV; W,IV, S.f>|g. 

1 

■-■ . I 

: 



Schriften: 

l) Verfuch von den Eigenfchafitn eine* recbifchaffenm 
Orgelbauers , Gelegenheit des — erbauten neuen 
Orgelwerks zm Lichtenberg. Vfo/1759. 4, sB. 

O Schreiben an Herrn Q. Hof mann 4 Ohetor gck* 
nifi in Breslau» Ebend. 1759. 4. 

3) Gedanken über die großen Orgeln , <Jt£ afar d estregen 
keine Wunderwerke find. Hof u* Leipz. ijfa. 4. 2 B. 

4) unverfchOmte Entehren der Orgeln — aU di* 
neuerbaute Orgel zu Erlangen in der franzöfifch re~ 
formirten Kirche eingeweihet wurde* Erl, 1764. 4. 

5) Abhandlung von grdäpf ein. Bern 1770. g. 
Verteidigung des Hrn. Sorge wider Hrn. flfarpurg ^ 

Sein Regifter über alle diejsuf der Riedige*r*i) ehern 
Chart« vom Marggiaftbum, Bayreuth oberhalb Gebürgt 
befindliche Namen 1750 ift im MSt, im Jrchiy 
zu Plaffenburg. 

* * 

lumscherp), Geötg Christoph Heinrich 0, 
CraisCaknlator zu Wnnßedel, ein nicht ungc« 
fchickter und fieifsiger, ganz anfpruchslofer Mann» 

; ift am 2 9 r ) November 1755 zu Helmbrecht t ge- 
boren und hat auf dem Lyceum zu Culmbach un- 
ter Kießling , Maifon und Heerwagen vom %f 
November 1765 an den Grund feiner Kenntnifle 
gelegt. Nachher widmete er fich der Schreibe-s 
rei und ftand als crßer KaftehAmtsScribent zu 
JVunßcdcU wo er 1 7 9 7 als Calculator beim Craif . 
angeftellt wurde* 

Schriften; 

1) * Verzeichnis aller- in der Königlich* Preufst 'fch^ 
ßayreuthifchen Jmtshauptmannfihajjt Ifunfudel be~. 
, ^ findüchen OrtfchafUn.\h*\t.) 1794. -4. tfB. 

' ' ' 

f) S, üel Teutfchl, Ausg. IV, Nachtr. V, Abtb. I, S. 

901. Ausg. V, Bd, IV, S, ^43. 
q) Im Gel. Teuifchl b'os Georg Christoph, 

O •« M Gel^ Teut fehl A«s«. V* 



/ 
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o) *RechnungsBeobachtungrn nach AnUUung der vorlie- 
genden Rechnung* - Inßruetionen und Verordnungen* 
; Ebend. 1796. 4. ~ Diefs ift diefelbe Schrift, die in 

, der JErfatog. G*/. Zeit. 1796, No. 84 »• 85. 
S. 1*0 (680) unter dem Titel: GefchäflsCalender für 
du königlich preufiifchen Aemter angeführt ift # 
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